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Die NATIONAL-BANK gehört zu den führenden 
privaten und konzernunabhängigen Regionalbanken 
in Deutschland. Seit mehr als 100 Jahren dient sie 
anspruchsvollen Privat- und Firmenkunden sowie 
mittelständischen institutionellen Investoren in 
Nordrhein-Westfalen, ihrem Geschäftsgebiet.  
Verlässlicher Service und kompetente Beratung prägen 
ihr konservatives kaufmännisches Selbstverständnis 
und ihre exzellente Reputation. Ihr Geschäftsmodell  
steht für Solidität und Stabilität. Rund 5.200 Eigen
tümer sind Zeichen ihrer Unabhängigkeit, der sie 
sich in ihrem Interesse sowie dem ihrer Kunden 
und Mitarbeiter stets aufs Neue verpflichtet fühlt. 
Ein langjährig gepflegtes, starkes kulturelles und 
gesellschaftliches Engagement unter weitgehendem 
Verzicht auf klassische Werbung ist ihr eigen.  
Über all das und noch vieles mehr soll Rechenschaft 
abgelegt werden. Dazu dient auch dieser Geschäfts
bericht. Die Bank freut sich auf Ihre Reaktion 
(geschaeftsbericht@national-bank.de).
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In den vergangenen Jahren haben wir in unseren Ge-
schäftsberichten Künstlerinnen und Künstler aus der 
Kunstsammlung unserer NATIONAL-BANK präsentiert. 
Aus Anlass unseres 100-jährigen Gründungsjubiläums 
nehmen wir hiervon – einmalig – Abstand, um unter-
schiedliche Arbeiten von unterschiedlichen Künstlerinnen 
und Künstlern zeigen zu können. Dabei möchten wir zu- 
gleich auf eine Ausstellung aufmerksam machen, die unter 
dem Titel „Einblicke – Kunst aus der NATIONAL-BANK“ ab 
Mitte/Ende Mai 2021 im MKM Museum Küppersmühle 
für Moderne Kunst in Duisburg zu sehen sein wird.

Seit vielen Jahren ist dieses Museum im kulturellen und 
gesellschaftlichen Engagement unserer Bank ein ver-
lässlicher Partner. Zwar stellen wir Arbeiten aus unserer 
Kunstsammlung, wovon auch regelmäßig Gebrauch ge
macht wird, auf Anfrage in- und ausländischen Museen  
zur Verfügung, jedoch ist der in dieser Ausstellung ge
währte Einblick in dieser gleichsam intensiven wie  
komprimierten Form einmalig. Um schon heute Ihr  
Interesse zu wecken, gewähren wir Ihnen deshalb  
gerne einen „Schulterblick“ auf einige Arbeiten dieser 
Werkschau. 

Kunst ist nicht das Privileg weniger, sondern das Vergnügen 
möglichst vieler. Unser kulturelles und gesellschaftliches 
Engagement soll deshalb den Ansprüchen auf eine Teil-
habe aller Interessierten gerecht werden und nicht allein 
dem Vergnügen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Bank bei dem Umgang mit Kunst am Arbeitsplatz 
vorbehalten sein. Aus diesem Grund wird der Besuch  
der Ausstellung kostenfrei sein, da wir den Eintritt  
dem Museum erstatten. Es ist ein Geschenk, mit dem  
wir in Dankbarkeit an die Gründung unserer Bank am  
24. Februar 1921 durch die Christliche Gewerkschafts
bewegung erinnern wollen. 

Titelseite: 
Katharina Grosse, O.T., 2017,
Acryl auf Leinwand,
Zentrale Essen



Katharina Grosse (*1961) wurde als Tochter der Künst-
lerin Barbara Grosse und des Germanisten und späteren 
Rektors der Ruhr-Universität Bochum Siegfried Grosse 
geboren. Nach ihrem Schulbesuch in Bochum studierte 
sie an den Kunstakademien Münster und Düsseldorf 
bei Norbert Tadeusz und Gotthard Graubner. Sie war 
Professorin an der Kunsthochschule Berlin-Weißensee 
(2000-2010) und Professorin für Malerei an der Kunst
akademie Düsseldorf (2010-2018). Die NATIONAL-BANK 
hat 2019/20 die Ausstellung „Farbe absolut" von  
Katharina Grosse und Gotthard Graubner, ihrem Lehrer, 
im MKM Museum Küppersmühle für Moderne Kunst 
ermöglicht.

Tony Cragg (*1949) nahm sein Studium an dem  
Gloucestershire College of Art and Design auf, besuchte 
anschließend die Malklasse der damaligen Wimbledon 
School of Art, bevor er 1973 an das Royal College of Art  
in London wechselte. Während seines Studiums verla
gerte sich Tony Craggs Interesse vom Malerischen zum 
Plastischen. Heute gilt er als einer der größten Bildhauer 
der Gegenwart, auch wenn er sich seit Ende der 80er 
Jahre der Zeichnung widmete. Die NATIONAL-BANK hat 
seine Ausstellungen „Things on the Mind“ (2009) im 
MKM Museum Küppersmühle für Moderne Kunst und 
die Retrospektive „Parts of the World“ (2016) im Von 
der Heydt-Museum in Wuppertal unterstützt. Darüber 
hinaus hat die Bank die Ausstellung von Markus Lüpertz 
„Der Tod, der bleiche Freier“ (2018) im Skulpturenpark 
Waldfrieden, der von Tony Cragg betrieben wird,  
finanziell begleitet.

Otto Piene (1928-2014) war ein deutscher Künstler.  
Er gilt als ein Wegbereiter der Licht- und Feuerkunst 
sowie der sogenannten Sky-Art-Aktionen. Als Reaktion 
auf das abstrakte Informel gründete Piene gemeinsam 
mit Heinz Mack am 11. April 1957 in Düsseldorf die 
später international einflussreiche Künstlergruppe ZERO 
(„Nullpunkt der Kunst“). Die NATIONAL-BANK hat seine 
Ausstellung „Otto Piene. Licht“ 2015 im LWL-Museum für 
Kunst und Kultur in Münster ermöglicht, eine Ausstellung, 
in deren Planungen er noch mit eingebunden war. 

Imi Knoebel (*1940) ist ein deutscher Maler und Bild
hauer, der der Minimal Art zugerechnet wird. Von 1962 
bis 1964 besuchte er die Werkkunstschule Darmstadt, 
wo er konstruktive und strukturale Kompositionsübungen 
erlernte. Anschließend wechselte er an die Düsseldorfer 
Kunstakademie in die Gebrauchsgrafik-Klasse von  
Walter Breker. Ab 1965 wurde er in die berühmte Beuys-
Klasse aufgenommen. Knoebel setzte sich mit der Be-
freiung der Kunst von jeglichen Inhalten und Funktionen 
auseinander. 

Günther Uecker (*1930) ist Maler und Objektkünstler. 
Bekannt wurde er vor allem mit seinen reliefartigen 
Nagelbildern. 1956/57 entstanden erstmals die für ihn 
typischen Nagelbilder: dreidimensionale, zumeist weiß 
bemalte Reliefs aus Nägeln, die durch die Ausrichtung der 
Nägel und die Wechselwirkung von Licht und Schatten ihre  
eigene Dynamik erhalten. 1961 wurde Günther Uecker 
Mitglied der Künstlergruppe ZERO. Die NATIONAL-BANK 
hat die Ausstellungen „Das Eigentliche ...“ 2005/06 im 
MKM Museum Küppersmühle für Moderne Kunst sowie 
„Uecker“ 2015, eine retrospektiv gestaltete Werkschau  
in der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen K20 in  
Düsseldorf, finanziert.

Heinz Mack (*1931) ist ein deutscher Bildhauer und 
Maler. Bekannt geworden ist Mack durch seine experi-
mentellen Lichtreliefs sowie seine Licht-Installationen 
in der Wüste, die zu den frühesten Beispielen der Land 
Art zählen. Neben den Dynamischen Strukturen in der 
Malerei schuf Mack zahlreiche skulpturale Werke wie 
vibrierende Lichtreliefs, monumentale Lichtstelen oder 
lichtreflektierende Kuben. Die NATIONAL-BANK hat die 
Ausstellungen „Apollo in meinem Atelier“ 2015 im MKM 
Museum Küppersmühle für Moderne Kunst, „Taten des 
Lichts: Mack und Goethe“ 2018 im Goethe-Museum  
Düsseldorf und „MACK“ im Kunstpalast Düsseldorf  
anlässlich der Vollendung seines 90. Geburtstages am  
8. März 2021 unterstützt.



Tony Cragg, Large Standing Figure, 2014/15
Holz, Ausschnitt, 
Niederlassung Wuppertal
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Vorsitzender des Vorstandes 

Dr. Thomas A. Lange
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vor wenigen Wochen wurde unsere NATIONAL-BANK 100 Jahre alt. Am 24. Februar 1921 wurde sie von mutigen Männern 
der Christlichen Gewerkschaftsbewegung gegründet. Ein von vielen bewunderter und von manchem geneideter Weg 
hat uns über 100 Jahre dorthin geführt, wo wir heute stehen: an die Spitze regional tätiger privater Banken in Deutschland. 
Nachhaltige Profitabilität und Rentabilität markieren eine Strecke, die von einer in der deutschen Kreditwirtschaft 
selten gewordenen vorbildlichen Reputation begleitet wird. Gemeinsam mit unseren Kunden und Mitarbeitern sowie 
Ihnen, unseren Eigentümerinnen und Eigentümern, haben wir sie gelegt und zusammen vieles erreicht. Darauf können 
wir stolz sein. 

Es ist deshalb ein Anlass, innezuhalten und denen zu danken, die diesen Erfolg möglich gemacht haben. Es sind die 
Kunden, Mitarbeiter und Aktionäre, auf deren Schultern wir stehen und die wir vielfach gar nicht kennen, gar nicht 
kennen können. Sie haben die Bank aufgebaut und sie ebenfalls Schulter an Schulter durch manch schwierige, ja auch 
existenzbedrohende Zeit geführt: die Weimarer Republik, die nationalsozialistische Diktatur und den Wiederaufbau 
unseres Landes. Die Herausforderungen des Jahrhunderts, stets wurden sie mit vereinten Kräften gemeistert. 

Natürlich gibt es, gerade in der Rückschau, Dinge, die anders gemacht oder anders hätten entschieden werden können. 
Und wie überall im Leben gab es unerwartete Entwicklungen, Entwicklungen, die wir nicht zu beeinflussen vermoch-
ten und die wir Ihnen und uns gern erspart hätten. Dennoch, die 100-jährige Geschichte unserer Bank spricht eine  
gleichermaßen klare wie verständliche Sprache. Den Worten unseres Ministerpräsidenten Armin Laschet in seinem 
Grußwort anlässlich unserer virtuellen Jubiläumsfeier ist deshalb nichts hinzuzufügen. Sie geben – bei aller Beschei-
denheit – Anlass, stolz zu sein und Freude zu empfinden über unsere, diese einmalige NATIONAL-BANK, deren Teil  
wir alle sind. 

Die Corona-Pandemie hat in den vergangenen zwölf Monaten vieles von dem, was wir kannten, auf den Kopf gestellt – 
bei Ihnen und auch bei uns. 50 Sitzungen des Vorstandes und 18 Sitzungen des Aufsichtsrates lassen Rückschlüsse da-
rauf zu, welche Herausforderungen in einem für uns alle unbekannten Umfeld zu schultern gewesen waren. Umso er-
freulicher ist das Ergebnis, das wir Ihnen präsentieren können: robuste Erträge, stabile Kosten sowie eine unauffällige  
Risikovorsorge im Kreditgeschäft. Eine konstante Dividende bei stark rückläufiger Entwicklung der Wirtschaft und 
nochmals gelockerten geldpolitischen Rahmenbedingungen ist keine Selbstverständlichkeit. Aber sie zeigt, das von 
Solidität und Stabilität geprägte Geschäftsmodell trägt auch in anspruchsvoller Gegenwart. 

Essen, 30. März 2021

Mehr. Wert. Erfahren. 5
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Leider wird es erneut nicht möglich sein, am 12. Mai 2021 in der Philharmonie zu einer ordentlichen Hauptversammlung  
zusammenzukommen. Zum Schutz von Ihnen und uns müssen wir nolens volens erneut auf eine Durchführung 
per Videoübertragung setzen. Es bedarf keiner besonderen Vorstellungskraft, dass wir uns unsere Jubiläumshaupt-
versammlung und das Zusammentreffen mit Ihnen anders vorgestellt haben. Dennoch, es ist so, wie es ist. Enttäu-
schung und Larmoyanz sind keine guten Ratgeber. Sie verharren im Emotionalen, obwohl es gerade jetzt auf das  
Rationale ankommt. 

Es ist mir jedoch ein Bedürfnis, Ihnen nochmals zu versichern, dass wir, sobald es aus Gründen des Infektionsschutzes 
möglich ist, wieder zu Hauptversammlungen einladen, bei denen das persönliche Zusammentreffen im Mittelpunkt 
steht. Wenngleich es gegenwärtig Überlegungen gibt, das Aktienrecht generell um die Möglichkeit virtueller Haupt-
versammlungen zu erweitern, werden wir davon keinen Gebrauch machen wollen. 

Mit dem Jubiläum im Rücken freuen wir uns auf das, was kommen wird. Dabei sind wir von Optimismus getragen.  
Die geschäftlichen Möglichkeiten sind aufgrund zahlreicher Restrukturierungen in unserem wettbewerblichen Umfeld 
gegenwärtig so gut wie schon lange nicht mehr. Dem entspricht die erfreuliche Entwicklung unserer NATIONAL-BANK 
in den ersten drei Monaten. Gleichwohl wird unser Denken und Handeln weiterhin von Vorsicht und Umsicht begleitet 
sein. Wachstum mit Augenmaß ist auch zukünftig die Richtschnur unseres Handelns. 

Vor diesem Hintergrund planen wir im Sommer dieses Jahres eine Kapitalerhöhung. Im Verhältnis 10 zu 1 beabsichtigen 
wir, Ihnen – auch unter Berücksichtigung des 100-jährigen Gründungsjubiläums – ein attraktives Angebot zu unter-
breiten. Dadurch sollen unserer Bank rund 30 Mio. € an Eigenmitteln zufließen. Wir möchten damit die Grundlagen für 
unser weiteres Wachstum legen und die steigenden aufsichtsrechtlichen Kapitalanforderungen erfüllen. Wir würden 
uns freuen und wären Ihnen dankbar, wenn Sie von Ihrem Bezugsrecht Gebrauch machen. 

Für Ihr damit verbundenes Vertrauen, Ihre Loyalität sowie Ihren Zuspruch danken wir Ihnen ebenso wie für manche 
Anregung oder auch Kritik, die uns hilft, noch besser zu werden. 

Mit herzlichen Jubiläumsgrüßen

Ihr

Thomas A. Lange

Vorsitzender des Vorstandes
NATIONAL-BANK Aktiengesellschaft

Mehr. Wert. Erfahren. 5



Vorstand

Dr. Markus Guthoff Dr. Thomas A. Lange
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DR. THOMAS A. LANGE
*1963
Vorsitzender

Vorstandsmitglied seit 2007
Bestellung bis Dezember 2025

•	Compliance*
•	Geldwäsche / Fraud / Antiterrorismusfinanzierung*
•	Revision* 

Kreditrisikomanagement
•	Immobilienbewertung
•	Kreditanalyse
•	Kreditservice
•	Spezialkreditmanagement 

Personal
•	Personalbetreuung
•	Personalentwicklung

Risikosteuerung
•	Controlling
•	Rechnungslegung und Bankaufsicht
•	Risikocontrolling
•	Steuern

Services

Vorstandsstab
•	Kommunikation und Marketing
•	Recht

DR. MARKUS GUTHOFF
*1964

 

Vorstandsmitglied seit 2018
Bestellung bis August 2023

•	Informationssicherheit*
•	Datenschutz*
•	Arbeitssicherheit* 
 
Asset Management
•	Handel
•	Portfolio Management
•	Research
•	Treasury

Bankbetrieb
•	IT-Betrieb
•	IT-Entwicklung
•	Organisation
•	Zahlungsverkehr

Firmenkunden und Internationale Märkte
•	Internationale Märkte
•	Vertriebs- und Qualitätsmanagement
•	Zahlungsverkehrsmanagement

Freie Berufe

Gewerbliche Immobilien- und Förderfinanzierungen
•	Gewerbliche Immobilienfinanzierung
•	Öffentliche Finanzierungen

Private Banking und Wealth Management
•	Institutionelle Kunden
•	Private Banking
•	Vertriebs- und Qualitätsmanagement
•	Wealth Management
•	Zentrale Wertpapierbetreuung

Privatkunden

* Disziplinarzuständigkeit, im Übrigen Zuständigkeit des Gesamtvorstandes

Mehr. Wert. Erfahren. 7



Aufsichtsrat

AUFSICHTSRAT

Reinhold Schulte, Dortmund
seit 2. November 2000
Vorsitzender
Vorsitzender der Aufsichtsräte 
der SIGNAL IDUNA Gruppe,
Dortmund und Hamburg

Prof. Dr. Klaus Engel, Mülheim a. d. Ruhr
seit 16. Mai 2012
Stellvertretender Vorsitzender (seit 29. Juni 2020)
Ehem. Vorsitzender des Vorstandes
der Evonik Industries AG, Essen

Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Hans-Peter Keitel, Essen
seit 10. Mai 2000 bis 29. Juni 2020
Stellvertretender Vorsitzender
Ehem. Vorsitzender des Vorstandes 
der HOCHTIEF AG, Essen

Birgit Elsner*, Duisburg
seit 5. Mai 1999
IT-Administratorin, NATIONAL-BANK AG, Essen

Bernd Franken, Düsseldorf
seit 29. Juni 2020
Geschäftsführer Nordrheinische Ärzteversorgung, 
Einrichtung der Ärztekammer Nordrhein, 
Körperschaft des öffentlichen Rechts, Düsseldorf

Eberhard Kieser, Köln
seit 1. Januar 2015 bis 12. Mai 2021
Ehem. Mitglied des Vorstandes 
des Prüfungsverbands deutscher Banken e. V., Köln 

Friedrich P. Kötter, Essen
seit 9. Mai 2018
Verwaltungsrat der KÖTTER Unternehmensgruppe, 
Essen

Andreas Paul*, Mülheim a. d. Ruhr
seit 12. Mai 2016
Wertpapierbetreuer, NATIONAL-BANK AG, Essen

Daniela Römer*, Essen
seit 15. Mai 2007
Freigestellte Betriebsrätin, NATIONAL-BANK AG, Essen

Prof. Dr. Franca Ruhwedel, Duisburg
seit 14. Mai 2013
Professorin für Finance and Accounting, 
Hochschule Rhein-Waal, Kamp-Lintfort

Die mit * gekennzeichneten Mitglieder des Aufsichtsrates wurden von den Arbeitnehmern gewählt.
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PRÄSIDIALAUSSCHUSS 
DES AUFSICHTSRATES 

Reinhold Schulte
Vorsitzender

Prof. Dr. Klaus Engel
Stellvertretender Vorsitzender
seit 29. Juni 2020

Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Hans-Peter Keitel
Stellvertretender Vorsitzender
bis 29. Juni 2020

Daniela Römer

RISIKO- UND PRÜFUNGSAUSSCHUSS 
DES AUFSICHTSRATES

Eberhard Kieser
Vorsitzender
bis 12. Mai 2021 

Prof. Dr. Klaus Engel
Stellvertretender Vorsitzender

Prof. Dr. Franca Ruhwedel
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Bericht des Aufsichtsrates

Vorsitzender des Aufsichtsrates 

Reinhold Schulte
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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

im abgelaufenen Geschäftsjahr hat der Aufsichtsrat die 
ihm nach Gesetz, Satzung und den Geschäftsordnungen  
sowie sonstigen rechtlichen Vorgaben obliegenden 
Aufgaben wahrgenommen. Dabei war unsere Tätigkeit 
durch die Corona-Pandemie und ihre unmittelbaren und 
mittelbaren Auswirkungen auf unsere NATIONAL-BANK  
besonders geprägt. Aus diesem Grund hatten wir die 
Anzahl unserer Zusammenkünfte substanziell erhöht. 
Grundlage war die Risikoorientierung unserer Tätigkeit.  
Während sich in „normalen“ Geschäftsjahren die Anzahl 
unserer Sitzungen in der Regel zwischen fünf und sieben  
bewegt, sind wir im Berichtszeitraum 18 Mal zusammen
gekommen. Von den 18 Sitzungen fanden aus Gründen 
des Infektionsschutzes 17 als Telefon- oder Video
konferenz statt. Lediglich ein Zusammentreffen wurde  
in Präsenz durchgeführt.

Während des gesamten Geschäftsjahres haben wir 
wie stets den Vorstand umfassend beraten und seine 
Geschäftsführung überwacht. Insbesondere haben wir 
uns ausführlich mit der wirtschaftlichen und finanziellen 
Entwicklung sowie der Strategie und Planung befasst. 
Dasselbe gilt für die aufsichtsrechtlichen Entwicklungen 
und die Konsequenzen für die Bank. Bei Entscheidungen 
von grundlegender Bedeutung waren wir immer  
eingebunden. 

Der Vorstand unterrichtete uns regelmäßig, zeitnah und 
umfassend schriftlich, elektronisch und mündlich über 
alle wesentlichen Entwicklungen der Bank. Sein Infor-
mationsverhalten war der jeweiligen Thematik entspre-
chend stets angemessen. Im Sinne einer professionellen 
Corporate Governance haben wir darüber hinaus, wie 
schon in der Vergangenheit, die Leiter unterschiedlicher 
Einheiten der Bank, sofern dies der Erörterung oder 
Beschlussfassung dienlich gewesen ist, vortragen lassen. 
Das bezieht sich insbesondere auf den Corona-Arbeitsstab, 
der zur Steuerung der für die Kunden und Mitarbeiter 
entstandenen Infektionsrisiken eingerichtet worden ist. 
Er setzt sich – neben den Vorstandsmitgliedern – aus  
der Leiterin Personal sowie dem Leiter Bankbetrieb 
zusammen.

Selbstverständlich war und ist für uns die Einbindung 
des Prüfungsleiters der Abschlussprüferin KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ebenso wie des  
Prüfungsverbandes deutscher Banken e. V. hinsichtlich 
der turnusmäßigen Prüfung der Einlagensicherheit in  
unserer NATIONAL-BANK. Wie schon in der Vergangen
heit waren die Prüfungsergebnisse durchweg sehr 
erfreulich. Sie konstituieren einen Reflex auf die hohe 
aufsichtsrechtliche Sensibilität, der sich Vorstand und 
Aufsichtsrat sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nicht nur mit Blick auf die gute Reputation unserer  
Bank besonders verpflichtet fühlen.

Schwerpunkte der Berichterstattung waren unter anderem

•	 die wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung 
einschließlich der Planung,

•	 das Risikomanagement, insbesondere mit Blick  
auf Adressenausfall-, Markt-, Zinsänderungs-,  
Liquiditäts-, Reputations- und operationelle  
Risiken sowie Personalrisiken,

•	 mögliche Auswirkungen eines ungeregelten  
Austritts Großbritanniens aus der Europäischen 
Union auf die Bank,

•	 Geschäfte und Ereignisse von erheblicher Bedeu-
tung sowie Maßnahmen zur Ertragssteigerung,

•	 die ursprünglich für 2020 geplante Kapitalerhöhung,
•	 der Bericht über das Personalwesen und das  

Vergütungssystem der Bank,
•	 aufsichtsrechtliche Entwicklungen, ihre Folgen 

sowie ihre Einhaltung durch die Bank und
•	 die Quartals- bzw. Jahresberichte der Internen  

Revision sowie der Internen Kontrollfunktionen.

Auch zwischen den Sitzungen wurden wir vom Vorstand 
über wichtige Vorgänge unaufgefordert schriftlich,  
elektronisch und mündlich informiert. 

Als Vorsitzender des Aufsichtsrates habe ich mich 
daneben vom Vorsitzenden des Vorstandes fortlaufend 
unter anderem über wesentliche Geschäftsvorfälle, 
anstehende bedeutende Entscheidungen sowie die 
wirtschaftliche und finanzielle Lage einschließlich der 
Entwicklungen an den internationalen Finanzmärkten 
und die Auswirkungen auf die Bank unterrichten lassen. 
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Hierzu haben wir regelmäßig ausführlich miteinander 
gesprochen. Umgekehrt hat der Vorstandsvorsitzende 
die Initiative ergriffen, wenn es außerhalb der regelmäßig 
stattfindenden Gespräche besondere Entwicklungen in 
der Bank gegeben hat, hinsichtlich derer eine Information 
gegenüber dem Aufsichtsratsvorsitzenden geboten  
oder sinnvoll erschien. 

Unabhängig davon hat der Vorstandsvorsitzende bei 
Bedarf auch die anderen Mitglieder des Aufsichtsrates, 
vor allem den Vorsitzenden des Risiko- und Prüfungs-
ausschusses, in unterjährig geführten Gesprächen über 
die wirtschaftliche und finanzielle Lage der Bank und 
aktuelle Entwicklungen unterrichtet und gegebenenfalls 
ihren Rat eingeholt. 

Wie in den Vorjahren wurden mir als Vorsitzendem des 
Aufsichtsrates die Protokolle der Vorstandssitzungen zur  
Verfügung gestellt. Die Vorstandssitzungen hatten sich 
aufgrund der besonderen durch die Corona-Pandemie aus
gelösten Anforderungen – ebenso wie im Aufsichtsrat – 
deutlich erhöht. So tagte der Vorstand – unabhängig  
von laufenden pandemiebedingt zumeist fernmündlichen  
Abstimmungen – insgesamt 50 (40) Mal. Ein weiteres 
Mal kam er zu einer Klausurtagung zusammen. Die Proto
kolle dieser Zusammenkünfte habe ich einer Lektüre 
unterzogen und mir so – neben der ausführlichen 
Berichterstattung – ein eigenes Bild über die Unterneh-
mensführung durch den Vorstand gemacht. Dabei habe 
ich die Terminpläne der Vorstandsmitglieder berück
sichtigt, die mir ebenfalls unverändert zur Verfügung 
gestellt wurden. Anlass zu Beanstandungen oder Kritik 
an der Unternehmensführung hat es nicht gegeben.

Am 16. März 2020 habe ich mich mit dem Vertreter der 
von der ordentlichen Hauptversammlung am 8. Mai 2019  
gewählten Abschlussprüferin, Herrn Wirtschaftsprüfer  
Jörg Kügler, getroffen und mir das Ergebnis für das 
Geschäftsjahr 2019 in Gegenwart des Vorstandsvor-
sitzenden dezidiert erläutern lassen. Grundlage des 
Gesprächs waren sowohl der Prüfungsbericht als auch  
eine mir überlassene Präsentation, die die wesentlichen 
Inhalte zusammenfasste. Meine Fragen wurden wie 
stets kompetent und umfassend beantwortet.  

BERICHTERSTATTUNG DURCH  
DEN VORSTAND

Die regelmäßige Berichterstattung des Vorstandes 
erfolgte quartalsweise schriftlich unter Beifügung 
ausführlicher Dokumentationen, Analysen und Auswer-
tungen aus dem Rechnungswesen der Bank über die Ent-
wicklung der Ertrags- und Vermögenslage im Vergleich 
mit dem Vorjahr sowie den Planwerten. Ebenfalls im 
vierteljährlichen Rhythmus wurde die Risikolage der Bank 
ausführlich dargestellt. Die Risikoberichte umfassten 
unter anderem

•	 eine differenzierte Betrachtung der Risikotragfähigkeit  
einschließlich der Limitierung und Auslastung  
der Adressenausfall-, Marktpreis-, Zinsänderungs-, 
Liquiditäts-, Reputations- und operationellen Risiken 
unter Berücksichtigung von Szenarioanalysen, 
Wechselwirkungen und Stresstests,

•	 die Entwicklung des Kreditportfolios nach  
Strukturmerkmalen,

•	 die Migrationsbewegungen zwischen den einzelnen 
Ratingklassen im Kreditportfolio,

•	 die Relation der Kreditrisikovorsorge zum erwarteten 
und unerwarteten Verlust,

•	 die Entwicklung der Wertberichtigungen und  
Abschreibungen im Kreditgeschäft,

•	 die Entwicklung und Bewertung des Liquiditäts
bestandes und das interne Monitoring der  
kurzfristigen (dispositiven) und der mittel-  
und langfristigen (strukturellen) Liquidität,

•	 die Berichterstattung zu Personal-, Rechts-  
und Reputationsrisiken sowie

•	 die voraussichtliche Entwicklung der  
Kernkapital- und Eigenmittelquote.

Unabhängig von der quartalsweisen schriftlichen 
Berichterstattung haben wir die monatliche Bericht
erstattung verfeinert, die eine komprimierte Analyse  
der Erträge, Soll-Ist-Abweichungen, der Kredit- und Ein
lagenvolumina, der Einhaltung der strategischen Zielkor-
ridore und der Risikotragfähigkeit zum Gegenstand hat.  
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Dies schloss auch die aufsichtsrechtlich im Zuge der 
Corona-Pandemie mit einem Schreiben vom 20. März 2020 
gegenüber der deutschen Kreditwirtschaft vorgegebenen  
ergänzenden Berichtspflichten bei

•	 Ausfall von mindestens 20 % der Belegschaft,  
sei es durch Krankheit oder vorbeugende  
(Quarantäne-)Maßnahmen,

•	 Gefährdung zeitkritischer Aktivitäten und  
Prozesse im Sinne der MaRisk,

•	 signifikanten Veränderungen im Kundenverhalten, 
insbesondere eine signifikante Steigerung der  
Bargeldnachfrage,

•	 der Erwartung einer verschärften Liquiditätssituation,  
insbesondere die absehbare Unterschreitung  
aufsichtlicher Liquiditätsvorgaben,

•	 der Erwartung oder dem Eintritt signifikanter  
Verluste aus Kredit- oder Marktpreisrisiken sowie

•	 sonstigen vergleichbaren wesentlichen Entwicklungen

mit ein, ohne dass sich ein die Berichtspflicht auslösender 
Sachverhalt ergeben hätte.

BERICHTERSTATTUNG DURCH 
DEN VORSITZENDEN DES RISIKO- 
UND PRÜFUNGSAUSSCHUSSES

Der Vorsitzende des Risiko- und Prüfungsausschusses  
hat jeweils zu Beginn der Sitzungen des Aufsichtsrates 
umfänglich über Inhalte und Beratungsergebnisse, Be-
schlussempfehlungen und -fassungen berichtet. Soweit 
im Plenum zusätzlicher Informationsbedarf bestand, wurde 
dieser stets durch weitergehende Erörterungen erfüllt.  

BERICHTERSTATTUNG DURCH 
DEN VORSITZENDEN DES 
PRÄSIDIALAUSSCHUSSES

In meiner Verantwortung als Vorsitzender des Präsidial-
ausschusses, dem die Funktion des Nominierungs- bzw. 
Vergütungskontrollausschusses übertragen worden ist, 
habe ich den Aufsichtsrat ebenfalls ausführlich über die 
Inhalte der Beratungen und Beschlüsse bzw. Beschluss-
empfehlungen informiert. In den Fällen, in denen seitens 
des Aufsichtsrates ein weiterer Informationsbedarf 
bestand, wurde dieser vollständig erfüllt.

SITZUNGEN DES AUFSICHTSRATES

Im Berichtszeitraum haben 18 (fünf) Sitzungen des 
Aufsichtsrates und fünf (vier) Sitzungen des Präsidialaus-
schusses stattgefunden. Der Risiko- und Prüfungsausschuss 
hat vier (sechs) Mal getagt. Der Rückgang der Sitzungen 
des Risiko- und Prüfungsausschusses gegenüber dem 
Vorjahr liegt daran, dass der Aufsichtsrat aufgrund der 
Aktualität und der teilweise nicht zu verleugnenden 
Dramatik des Infektionsgeschehens aus Gründen der 
Effizienz jeweils unmittelbar getagt hatte. Den Mitgliedern 
des Aufsichtsrates wurden mit ausreichendem zeitli-
chem Vorlauf jeweils vorbereitende Unterlagen für alle 
Zusammenkünfte zur Verfügung gestellt. Unabhängig von 
der quartalsweisen bzw. monatlichen Berichterstattung 
gilt der Grundsatz, dass die Tagesordnung der jeweiligen  
Sitzung spätestens vier Wochen vor dem geplanten 
Termin festgelegt und sämtliche Unterlagen spätestens 
zwei Wochen vor dem Termin zugestellt werden. In 
begründeten Ausnahmefällen, beispielsweise aufgrund 
von Aktualisierungsnotwendigkeiten, können Unterlagen 
mit verkürzter Frist versandt werden. Teilweise werden 
Mitglieder des Aufsichtsrates durch Dritte unterstützt. 
Dabei wird sowohl die Vertraulichkeit als auch das 
Bankgeheimnis gewahrt. Die Einhaltung datenschutz-
rechtlicher Vorschriften ist ebenfalls selbstverständlich. 
An allen Sitzungen haben sämtliche Mitglieder des 
Aufsichtsrates mitgewirkt. Der Gesamtvorstand bzw. 
die einzelnen Vorstandsmitglieder haben stets an den 
Sitzungen teilgenommen, sofern dies sach- und zweck-
dienlich gewesen ist. 

Die Inhalte der 18 Sitzungen nachfolgend wiederzugeben 
würde über den Rahmen dieses Berichtes hinausgehen 
und dem Grundsatz einer transparenten, aber dennoch 
komprimierten Berichterstattung widersprechen. Dement-
sprechend geben wir – in vorübergehender Abweichung 
von dem Verfahren der letzten Jahre – nachfolgend (nur) 
die Inhalte der Sitzungen wieder, die über den regelmäßigen 
Bericht des Vorstandes über die Corona-Pandemie, ihre 
Auswirkungen auf die Bank und weitere unmittelbar 
damit zusammenhängende Sachverhalte hinausgehen. 
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Zu ihnen zählten

•	 die Beschlussfassung über die pandemiebedingte 
Verschiebung der Hauptversammlung vom  
12. Mai 2020 auf den 29. Juni 2020,

•	 die Beschlussfassung zur pandemiebedingten 
Durchführung der ursprünglich als Präsenz
veranstaltung geplanten Hauptversammlung am 
29. Juni 2020 als virtuelle Hauptversammlung,

•	 die der „aufsichtsrechtlichen Erwartung“ entspre-
chende Beschlussfassung, den Bilanzgewinn auf 
neue Rechnung vorzutragen, um ihn zu einem 
späteren Zeitpunkt zur Zahlung einer Dividende  
von 0,80 € je Aktie für das Geschäftsjahr 2019  
zu verwenden,

•	 die Beschlussfassung zur Durchführung einer  
zweiten virtuellen Hauptversammlung am  
18. Dezember 2020 sowie 

•	 die Beschlussfassung zur Zahlung einer Dividende 
von 0,80 € je Aktie für das Geschäftsjahr 2019.

Es ist dem Aufsichtsrat ein besonderes Bedürfnis, Ihnen, 
unseren Aktionärinnen und Aktionären, an dieser Stelle 
noch einmal besonders dafür zu danken, dass Sie in der 
virtuellen Hauptversammlung am 29. Juni 2020 den 
Beschluss von Vorstand und Aufsichtsrat, den ursprüng-
lichen Gewinnverwendungsvorschlag zu modifizieren 
und den Bilanzgewinn auf neue Rechnung vorzutragen, 
um ihn zu einem späteren Zeitpunkt zur Zahlung einer 
Dividende von 0,80 € je Aktie für das Geschäftsjahr 2019 
an Sie zu verwenden, beschlossen hatten. Auch wenn wir 
das pauschale und hinsichtlich der einzelnen Institute 
undifferenzierte Vorgehen der Aufsichtsbehörden nicht 
für richtig gehalten haben, sind wir letztlich alle gemein-
sam zu dem Ergebnis gelangt, dass wir in einer außerge-
wöhnlichen Zeit, in der Zusammenhalt und Solidarität 
unserer Gesellschaft in besonderer Weise gefordert 
sind, der aufsichtlichen Erwartung, mindestens bis 
Oktober 2020 keine Gewinnausschüttung vorzunehmen, 
entsprechen sollten. Vor dem Hintergrund der erfreuli-
chen geschäftlichen Entwicklung vermochten wir unser 
Vorhaben in einer zweiten virtuellen Hauptversammlung 
am 18. Dezember 2020 gemeinsam umzusetzen. Damit 
konnten wir unsere Ihnen gegenüber erklärte Absicht 
erfüllen, Ihnen die Dividende für das Jahr 2019 noch  
in 2020 zu zahlen.
    

SITZUNG AM 20. MÄRZ 2020

Am 20. März 2020 haben wir uns mit dem vom Vorstand 
aufgestellten Jahresabschluss, dem Geschäftsbericht 
sowie dem Vorschlag für die Gewinnverwendung des 
Jahres 2019 auseinandergesetzt. Dies schloss den Bericht 
über die Prüfung des Jahresabschlusses sowie den Bericht 
über die Prüfung des gesonderten nichtfinanziellen 
Berichts durch die von der Hauptversammlung gewählte 
Abschlussprüferin KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft mit ein. Zudem wurde der Bericht zum Rech-
nungslegungsprozess erörtert.

Der Vertreter der Abschlussprüferin, Herr Wirtschaftsprüfer 
Tim Schulz, hat das Ergebnis der Prüfung mit dem unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk anhand des Berichts 
über den Jahresabschluss sowie einer zusammenfassenden 
Präsentation vorgestellt. Die Fragen des Aufsichtsrates 
wurden wie stets ausführlich beantwortet.

Wir haben von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, die 
Abschlussprüferin mit der Prüfung des gesonderten 
nichtfinanziellen Berichts zu betrauen. Dem Prüfungs-
ergebnis, wonach der Bericht für den Zeitraum 1. Januar 
bis 31. Dezember 2019 in allen wesentlichen Belangen in 
Übereinstimmung mit den handelsrechtlichen Vorschriften  
aufgestellt worden ist, haben wir uns nach eigener  
Prüfung der Recht-, Ordnungs- und Zweckmäßigkeit  
des Berichts angeschlossen.

Vor Feststellung des Jahresabschlusses hatte der  
Aufsichtsrat nach Vorbefassung durch den Risiko-  
und Prüfungsausschuss die Unabhängigkeits- und 
Qualitätsprüfung der Abschlussprüferin vorgenommen. 
Darüber hinaus hatten wir die Jahresberichte

•	 des Leiters der Internen Revision einschließlich  
des Berichts über die Wirksamkeit des Internen 
Revisionssystems,

•	 des Compliance-Beauftragten,
•	 des Beauftragten zur Verhinderung von Geldwäsche 

einschließlich Fraud und Terrorismusfinanzierung,
•	 des Datenschutz-Beauftragten sowie
•	 des Beauftragten für Informationssicherheit/ 

Business Continuity Management

behandelt.
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Nach Feststellung des Jahresabschlusses wurde der Vor-
schlag zur Zahlung einer Dividende von 0,80 € je Aktie 
umfassend erörtert und gemeinsam mit der Tagesord-
nung und den darin enthaltenen Beschlussvorschlägen 
für die Hauptversammlung ebenso verabschiedet wie 
die Berichte des Aufsichtsrates sowie zum Corporate 
Governance Kodex der Bank.

Ausführlich haben wir uns auch mit

•	 der Geschäfts- und Risikostrategie,
•	 der geschäftlichen Entwicklung und Risikolage sowie
•	 der Bewertung des Vorstandes und des  

Aufsichtsrates sowie der jeweiligen Mitglieder

befasst. Die Geschäfts- und Risikostrategie enthielt keine 
wesentlichen Anpassungen. Vorstand und Aufsichtsrat 
sind unverändert davon überzeugt, dass sie tragfähig ist. 
Die geschäftliche Entwicklung beweist es. Dabei messen 
wir neben der Solidität und Stabilität gerade der Konti
nuität in einem in besonderer Weise vom Vertrauen 
der Kunden getragenen Geschäftsmodell einen hohen 
Stellenwert bei.

Die Bewertung des Vorstandes und des Aufsichtsrates 
sowie der jeweiligen Mitglieder wurde auf der Grundlage 
eines den gesetzlichen Anforderungen entsprechenden 
Fragenkatalogs durchgeführt. Anmerkungen zu einzelnen 
Fragen hat der Corporate Governance Beauftragte im 
Rahmen der Auswertung aufgegriffen. Hinweise zur wei-
teren Verbesserung der Effizienz hat es nicht gegeben.
    

SITZUNG AM 17. JUNI 2020

In dieser Zusammenkunft hat der Vorstand ausführlich  
über die geschäftliche Entwicklung und die Lage aller Risiken  
unserer Bank berichtet sowie unsere Fragen beantwortet. 

Im Rahmen des Vortrags über das Personalwesen wurde 
uns durch die Leiterin Personal das Vergütungssystem 
für die Mitarbeiter der Bank ausführlich erläutert. Zudem 
haben wir die Auswirkungen des Vergütungssystems auf 
das Risiko-, Kapital- und Liquiditätsmanagement bewertet 
und dabei die Konformität der Vergütungsstruktur mit 
den aufsichtsrechtlichen Anforderungen festgestellt.

Mit Blick auf die von Herrn Prof. Dr. Keitel erklärte Nieder
legung seines Amtes als stellvertretender Vorsitzender  
bzw. Mitglied des Aufsichtsrates zum Beginn der virtu
ellen Hauptversammlung am 29. Juni 2020 hat der  
Aufsichtsrat entsprechend einer gleichlautenden Emp-
fehlung des Präsidialausschusses Herrn Prof. Dr. Engel in  
der geplanten Nachfolge zum stellvertretenden Vorsit-
zenden des Aufsichtsrates gewählt. Herr Prof. Dr. Engel  
ist seit dem 16. Mai 2012 Mitglied des Aufsichtsrates.  
Er verfügt, nicht zuletzt auch aufgrund seiner langjährigen 
Tätigkeit als Vorsitzender des Vorstandes der Evonik 
Industries AG, über die notwendigen Voraussetzungen, 
diese Aufgabe kompetent und kraftvoll auszuüben.
   

SITZUNG AM 29. JUNI 2020

In der konstituierenden Sitzung am 29. Juni 2020 hat der 
Aufsichtsrat unter anderem die Wahlen zum Vorsitzenden  
und stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrates 
durchgeführt. Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat  
Herrn Prof. Dr. Engel sowie mich zu Mitgliedern des  
Präsidialausschusses gewählt. Sodann haben wir der 
durch die Hauptversammlung gewählten Abschlussprüferin 
den Prüfungsauftrag erteilt. Ausführlich haben wir über 
die wiederum sehr erfreuliche Aktionärsversammlung 
und die durchweg positiven Abstimmungsergebnisse 
und sonstigen Reaktionen gesprochen. Das war keine 
Selbstverständlichkeit. Die erstmals aufgrund neuer 
gesetzlicher Möglichkeiten und zum Schutz von Ihnen, 
unseren Aktionärinnen und Aktionären, sowie unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern virtuell durchgeführte  
Hauptversammlung hatte uns einschließlich des modi
fizierten Gewinnverwendungsvorschlages einiges abver-
langt. Die Abstimmungsergebnisse haben jedoch unter 
Beweis gestellt, dass unser Zusammenhalt auch in einer 
außerordentlich herausfordernden Zeit trägt.

SITZUNG AM 21. AUGUST 2020

Aufgrund der Entwicklung des Infektionsgeschehens war 
diese Zusammenkunft die einzige im Berichtszeitraum, 
in der die Mitglieder des Aufsichtsrates (unter Einhaltung 
der bekannten Regeln) physisch zusammentreffen konnten. 
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Aufgrund der begünstigenden räumlichen Situation fand 
diese Sitzung in unserer Düsseldorfer Niederlassung 
statt. Dabei haben wir unter anderem die aktuelle ge-
schäftliche Entwicklung ebenso eingehend besprochen 
wie die Risikolage unserer Bank. 

Weitere Themen waren die 

•	 Entwicklung und strategische Ausrichtung der 
NATIONAL-BANK Vermögenstreuhand GmbH,

•	 Wirksamkeit des Risikomanagementsystems sowie
•	 Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems.

Dazu haben sowohl der Leiter Risikosteuerung als auch 
der Leiter Interne Revision vorgetragen. 
   

SITZUNG AM 27. NOVEMBER 2020

In der Herbstsitzung haben wir uns unter anderem über 
die erneut ansprechenden Ergebnisse der Berichte über 
die Prüfung der Wertpapierdienstleistungsgeschäfte und 
der Verwahrstellenfunktion auseinandergesetzt, des
gleichen über die Prüfung der Vorkehrungen zur Verhin-
derung von Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und 
sonstigen strafbaren Handlungen. Der Prüfungsleiter hat 
die Ergebnisse vorgestellt und unsere Fragen umfänglich 
beantwortet. Zugleich hat er – vor Beginn der Abschluss-
prüfung des Jahres 2020 – über

•	 den Prüfungsauftrag und -umfang,
•	 die Prüfungsstrategie,
•	 inhaltliche Schwerpunkte der Prüfung sowie
•	 den geplanten Prüfungsablauf

informiert.

Erneut haben wir uns mit der Prüfung des gesonderten 
nichtfinanziellen Berichts befasst und dem Vorschlag des 
Vorstandes zugestimmt, auch dessen Prüfung der KPMG AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zu übertragen. Sodann 
haben wir die geschäftliche Entwicklung und Risikolage  
einschließlich der Planung der Jahre 2021 bis 2025 erörtert. 
Anschließend haben wir uns ausführlich mit dem Vor-
schlag einer Kapitalerhöhung 2021 befasst und diesen 

ausführlich beraten. Schließlich hat sich der Aufsichtsrat 
unter Einbindung des Leiters Steuern umfassend mit der 
neuen höchstrichterlichen Rechtsprechung zur umsatz-
steuerlichen Behandlung seiner Vergütung befasst, die 
Fortbildung der Vorstandsmitglieder erörtert sowie den 
Bericht über die Maßnahmen zum 100-jährigen Jubiläum 
unserer NATIONAL-BANK entgegengenommen.

SITZUNGEN DES RISIKO- UND 
PRÜFUNGSAUSSCHUSSES

Im Geschäftsjahr 2020 haben, wie bereits erwähnt, vier 
(sechs) Sitzungen des Risiko- und Prüfungsausschusses 
stattgefunden. Alle Ausschussmitglieder haben an sämt-
lichen Sitzungen teilgenommen. Im Rahmen aller Zusam-
menkünfte wurden zu sämtlichen Tagesordnungspunk-
ten, sofern relevant, Beschlussempfehlungen gegenüber 
dem Aufsichtsrat ausgesprochen und diese durch den 
Vorsitzenden mitgeteilt. Um Doppelungen mit Blick auf 
meine Berichterstattung zur Tätigkeit des Aufsichtsrates 
zu vermeiden, fasse ich die Inhalte nachfolgend kurz 
zusammen:

In der ersten Sitzung am 19. März 2020 wurden unter 
anderem

•	 der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019,  
der Bericht der Vertreter der Abschlussprüferin 
sowie der Prüfungsauftrag an die KPMG AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,

•	 der gesonderte nichtfinanzielle Bericht,
•	 die geschäftliche Entwicklung,
•	 der Rechnungslegungsprozess,
•	 der Jahresbericht der Internen Revision einschließlich  

der Berichterstattung über die Wirksamkeit des 
Internen Revisionssystems sowie die Berichte  
der Internen Kontrollfunktionen und

•	 die Geschäfts- und Risikostrategie

erörtert.

Am 16. Juni 2020 hat sich der Ausschuss im Wesentlichen 
mit der geschäftlichen Entwicklung und Risikolage der 
Bank sowie dem jährlichen Bericht über das Personal-
wesen einschließlich der Grundsätze über die Auswahl 
von Mitarbeitern der oberen Leitungsebene befasst. 
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Zudem hat der Ausschuss geprüft und bestätigt, dass 
die durch das Vergütungssystem gesetzten Anreize die 
Risiko-, Kapital- und Liquiditätsstruktur der Bank sowie 
die Wahrscheinlichkeit und Fälligkeit von Einnahmen 
berücksichtigen. Schließlich hat der Ausschuss den Bericht 
der vom Vorstand initiierten Selbsteinschätzung zur 
Kreditrisikokultur aller Kreditkompetenzträger durch den 
Leiter Kreditrisikomanagement entgegengenommen. 
Auch diese Initiative zeigt, mit welch hoher Sensibilität 
risikorelevante Sachverhalte in unserer Bank behandelt 
werden, ohne dass es aufsichtlicher Vorgaben bedarf. 
Trotz eines insgesamt guten Ergebnisses wurde ein punk-
tueller Optimierungsbedarf festgestellt, der durch unter-
schiedliche Schulungskonzepte umgesetzt werden soll.

Am 20. Juni 2020 trat der Ausschuss zu einer Präsenz
sitzung zusammen. Neben der Erörterung der geschäft-
lichen Entwicklung und Risikolage hat sich der Ausschuss 
von der Wirksamkeit des Risikomanagementsystems 
sowie der Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems 
überzeugt. Neben dem Vorstand hatten ergänzend die 
Leiter Risikosteuerung sowie Interne Revision rapportiert. 
Schließlich wurde der Statusbericht zur Einführung eines 
neuen Kernbanksystems behandelt. Hierzu hat ergänzend 
der Leiter Bankbetrieb vorgetragen. Der Ausschuss ist 
in Übereinstimmung mit dem Aufsichtsrat der Ansicht, 
dass das gegenwärtig von der Bank genutzte Kernbank-
system unverändert leistungsfähig ist. Er sieht es jedoch 
als selbstverständlich an, sich in regelmäßigen Abständen 
mit der Adäquanz dieses Systems für die Bank ausein
anderzusetzen, weil es eine ihrer wesentlichen tech-
nologischen Voraussetzungen ihrer Geschäftstätigkeit 
begründet.

Tagesordnungspunkte der Sitzung am 26. November 2020, 
die in Düsseldorf ebenfalls in Präsenz stattfand, waren 
unter anderem

•	 der Bericht über die Prüfung der Wertpapierdienst-
leistungsgeschäfte und der Verwahrstellenfunktion 
2020 durch die KPMG AG Wirtschaftsprüfungs
gesellschaft,

•	 der Bericht über die Prüfung der Vorkehrungen 
zur Verhinderung von Geldwäsche, Terrorismus
finanzierung und sonstigen strafbaren Handlungen 
2020, ebenfalls durch die KPMG AG Wirtschafts
prüfungsgesellschaft,

•	 der Auftrag und Umfang der Prüfung des  
Abschlusses des Geschäftsjahres 2020,

•	 die Zustimmung zu Nichtprüfungsleistungen  
der Abschlussprüferin,

•	 die Beauftragung der Abschlussprüferin mit der 
Prüfung des gesonderten nichtfinanziellen Berichts,

•	 das voraussichtliche Jahresergebnis 2020 sowie  
die Planung 2021 bis 2025,

•	 die turnusmäßige Berichterstattung über Kredit
engagements mit risikorelevanten Sachverhalten und

•	 der jährliche Vorratsbeschluss für Organkredite, den 
der Ausschuss gefasst hat. 

Es gehört zur langjährig gepflegten Risikokultur der Bank,  
ohne einen konkreten Anlass in unregelmäßigen Abständen  
einzelne Funktionsbereiche und unabhängig von den 
Prüfungshandlungen der Abschlussprüfer durch (externe) 
Dritte prüfen zu lassen. Nachdem der Vorstand im ver-
gangenen Jahr die PBK Prüfungs- und Beratungsgesell-
schaft für das Kreditwesen mbH mit der Durchführung 
einer Geldwäscheprüfung beauftragt und das Ergebnis 
mit „gut“ entgegengenommen hatte, hat er 2020 keine 
Prüfung initiiert. Dies lag im Wesentlichen daran, dass die 
Bank durch den Prüfungsverband deutscher Banken e. V.  
einer turnusgemäßen Prüfung der Einlagensicherheit 
unterzogen wurde. Die (erfreulichen) Ergebnisse haben 
wir uns durch das zuständige Vorstandsmitglied des 
Prüfungsverbandes deutscher Banken e. V. sowie den mit 
der Durchführung betrauten Prüfungsleiter vorstellen 
lassen. Schließlich haben wir uns das aktuelle Rating der 
Bank durch die GBB-Rating Gesellschaft für Bonitäts
beurteilung mbH erläutern lassen. Ein Mitglied der  
Geschäftsführung sowie der zuständige Ressortleiter 
haben uns mit den damit verbundenen Einzelheiten ver-
traut gemacht und unsere Fragen kompetent beantwortet. 
Wir haben festgestellt, dass unsere NATIONAL-BANK seit 
Jahren eine unverändert gute Bewertung aufweist.
    

SITZUNGEN DES 
PRÄSIDIALAUSSCHUSSES

Der Präsidialausschuss ist am 20. März, 17. Juni, 29. Juni, 
21. August sowie am 27. November 2020 zusammen
gekommen. Alle Ausschussmitglieder haben an sämtli-
chen Sitzungen teilgenommen. Gegenüber allen Punkten 
der Tagesordnungen des Aufsichtsrates wurden, sofern 
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relevant, Beschlussempfehlungen abgegeben. Darüber 
hinaus habe ich als Ausschussvorsitzender über die 
Arbeit des Gremiums berichtet. Tagesordnungspunkte 
unserer Zusammenkünfte umfassten unter anderem

•	 die Regelung dienstvertraglicher Angelegenheiten 
der Vorstandsmitglieder,

•	 die Abrechnung der Zielvereinbarung für das  
Geschäftsjahr 2019 bzw. den Abschluss einer  
neuen Zielvereinbarung für das Geschäftsjahr 2020,

•	 die Bewertung des Vorstandes und des Aufsichtsrates,
•	 die Nachfolgeplanung im Aufsichtsrat,
•	 den Einführungs- und Einarbeitungsprozess  

für neue Aufsichtsratsmitglieder sowie dessen  
Konkretisierung für Herrn Franken sowie

•	 den Wahlvorschlag von Herrn Prof. Dr. Engel zum 
stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrates.

Gegenstand unserer Beratungen waren zudem der  
Bericht über das Personalwesen sowie die Bewertung 
der Auswirkungen des Vergütungssystems für Mitarbeiter 
auf das Risiko-, Kapital- und Liquiditätsmanagement. 
Unserer Pflicht zur Überwachung der angemessenen 
Ausgestaltung der Vergütungen für die Leiter der 
Risikocontrolling-Funktion und der Compliance-Funktion 
sowie der Mitarbeiter, die auf das Gesamtrisikoprofil der 
Bank einen wesentlichen Einfluss haben, sind wir selbst-
verständlich nachgekommen.   

       
PERSONALANGELEGENHEITEN DES 
AUFSICHTSRATES

Satzungsgemäß besteht der Aufsichtsrat aus neun 
Mitgliedern. Alljährlich scheidet ein Drittel der Mitglieder 
nach der Reihenfolge ihrer Amtsdauer aus. Die Ausschei-
denden können wiedergewählt werden. Mit Ablauf der 
Hauptversammlung am 29. Juni 2020 endete meine 
Amtszeit. Für meine Wiederwahl und das darin zum 
Ausdruck kommende Vertrauen danke ich den Aktionä-
rinnen und Aktionären herzlich. Überdies wurden  
Frau Birgit Elsner und Frau Daniela Römer gemäß  
Bekanntmachung des Betriebswahlvorstandes vom  
2. April 2020 in Anwendung des Drittelbeteiligungsge-
setzes sowie der zugehörigen Wahlordnung als Arbeit-
nehmervertreter erneut in den Aufsichtsrat gewählt.

Herr Prof. Dr. Keitel hatte in der Vergangenheit erklärt, 
mit Beginn der Hauptversammlung am 29. Juni 2020 sein 
Mandat als stellvertretender Vorsitzender des Aufsichts
rates bzw. als Mitglied des Aufsichtsrates niederzulegen. 
Dies entsprach der altersbedingten Personalplanung, 
wie sie für den Aufsichtsrat bestand. Im Rahmen derer 
hatte Herr Prof. Dr. Keitel sein Amt als stellvertretender 
Vorsitzender bzw. als Mitglied des Risiko- und Prüfungs-
ausschusses bereits zum 31. Dezember 2019 niedergelegt. 
Im Anschluss an eine entsprechende Empfehlung des 
Präsidialausschusses hat der Aufsichtsrat Frau Prof. Dr. 
Ruhwedel, seit 2013 im Aufsichtsrat unserer Bank enga-
giert und aufgrund der nicht zuletzt in ihrer Professur 
für Finance and Accounting zum Ausdruck kommenden 
Kompetenz, mit Wirkung vom 1. Januar 2020 zum  
Mitglied des Risiko- und Prüfungsausschusses gewählt. 
Auf Vorschlag von Herrn Kieser wurde Herr Prof. Dr. Engel, 
seit 2012 im Aufsichtsrat und seit 2018 im Risiko- und 
Prüfungsausschuss, zum neuen stellvertretenden  
Vorsitzenden des Risiko- und Prüfungsausschusses, 
ebenfalls ab dem 1. Januar 2020, berufen.

Mit der Niederlegung seiner Ämter endete für Herrn 
Prof. Dr. Keitel eine Tätigkeit, die im Aufsichtsrat unserer 
NATIONAL-BANK am 10. Mai 2000 begonnen hatte. Dessen 
stellvertretenden Vorsitz hatte er bereits am 7. Mai 2003 
übernommen. 2012 wurde er sowohl zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Präsidialausschusses, der in 
der NATIONAL-BANK die Aufgaben des Vergütungs- und 
Kontrollausschusses übernommen hat, sowie zum stell
vertretenden Vorsitzenden des Risiko- und Prüfungsaus
schusses gewählt. Herr Prof. Dr. Keitel hat sich mit seinem 
nachhaltig gezeigten Engagement außerordentlich um 
unsere NATIONAL-BANK verdient gemacht. Mit ihm ging 
der dienstälteste Aktionärsvertreter. Wie nur wenige  
hat er die Entwicklung der Bank mitgestaltet. Seine  
langjährige Erfahrung und profunde Expertise, sei es als  
Vorsitzender des Vorstandes der Hochtief AG, als Präsi
dent des Bundesverbandes der Deutschen Industrie oder 
als Mitglied in Aufsichtsgremien anderer Unternehmen,  
haben die Arbeit des Vorstandes außerordentlich berei
chert. „Aufsicht“ und „Rat“ waren für Herrn Prof. Dr. Keitel 
Anspruch und Verpflichtung zugleich. Hierfür schulden 
wir ihm großen Dank.
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Als Nachfolger von Herrn Prof. Dr. Keitel wurde Herr 
Prof. Dr. Engel zum stellvertretenden Vorsitzenden des 
Aufsichtsrates gewählt. Mit Blick auf die Nachfolge von 
Herrn Prof. Dr. Keitel als Mitglied des Aufsichtsrates 
wählte die Hauptversammlung am 29. Juni 2020  
Herrn Bernd Franken, Geschäftsführer der Nordrheini-
schen Ärzteversorgung, Einrichtung der Ärztekammer 
Nordrhein, Körperschaft des öffentlichen Rechts, bis zum 
Ablauf der Hauptversammlung 2021, dem turnusmäßigen 
Ende der Amtszeit von Herrn Prof. Dr. Keitel.

Im Anschluss an die Hauptversammlung am 29. Juni 2020 
hat der Aufsichtsrat unter Vorsitz von Herrn Kieser, des 
nach mir an Lebensjahren ältesten Mitglieds, erneut 
mich zum Vorsitzenden gewählt. Unter meinem Vorsitz 
wurde Herr Prof. Dr. Engel zum stellvertretenden Vor
sitzenden wiedergewählt.

Herr Prof. Dr. Engel und ich wurden gleichtägig durch den 
Aufsichtsrat zu Mitgliedern des Präsidialausschusses  
gewählt. Dieser wählte mich erneut zu seinem Vorsitzen-
den und Herrn Prof. Dr. Engel zu meinem Stellvertreter.

Im Zuge seiner persönlichen Lebensplanung hat Herr Kieser 
seine Ämter als Mitglied des Aufsichtsrates sowie als Vor
sitzender bzw. Mitglied des Risiko- und Prüfungsausschusses 
zum Ablauf der Hauptversammlung am 12. Mai 2021  
niedergelegt. Herr Kieser trat am 1. Januar 2015 in den 
Aufsichtsrat ein, zugleich wurde er zum Mitglied des 
Risiko- und Prüfungsausschusses gewählt, dessen Vorsitz 
er am 9. Mai 2018 übernahm. Als menschlich und fachlich 
herausragende Persönlichkeit hat er wertvolle Impulse 
für die Aufsichtsratstätigkeit gesetzt und die erfreuliche 
Weiterentwicklung unserer Bank maßgeblich unterstützt. 
Vorstand und Aufsichtsrat bedauern das Ausscheiden  
von Herrn Kieser sehr und danken ihm für sein mehr als 
6-jähriges fundiertes und vielfältiges Engagement sowohl 
als Mitglied des Aufsichtsrates als auch als Vorsitzender 
bzw. Mitglied des Risiko- und Prüfungsausschusses.  
Er hat sich um unsere Bank verdient gemacht. 

VERGÜTUNG DES AUFSICHTSRATES

Die Vergütung des Aufsichtsrates ist in der Satzung  
unserer Bank geregelt. Sie sieht eine Festvergütung  
zuzüglich der darauf entfallenden Umsatzsteuer vor.  
Der Bundesfinanzhof hat mit Urteil vom 27. November 
2019 unter Aufgabe seiner bisherigen Rechtsprechung 
entschieden, dass ein Aufsichtsratsmitglied, das aufgrund 
einer ihm gewährten Festvergütung kein Vergütungsrisiko 
trägt, im Rahmen seiner Aufsichtsratstätigkeit nicht als 
Unternehmer im Sinne von § 2 Abs. 1 Umsatzsteuer-
gesetz tätig ist. Der Bundesfinanzhof folgte in seiner 
Entscheidung dem Urteil des Europäischen Gerichtshofs 
vom 13. Juni 2019.

Auf Grundlage dessen hat der Aufsichtsrat in seiner 
Sitzung am 27. November 2020 entschieden, nicht 
zuletzt aufgrund seiner Vermögensbetreuungspflicht, 
die Festvergütung zukünftig ohne Mehrwertsteuer 
zu zahlen. In Anbetracht einer bislang uneinheitlichen 
Verwaltungspraxis der Finanzämter soll eine Anpassung 
der Satzung, die in § 14 die Zahlung der Vergütung 
mit Mehrwertsteuer vorsieht, unter Berücksichtigung 
dessen aller Voraussicht nach für die 2022 stattfindende 
ordentliche Hauptversammlung zur Beschlussfassung 
vorgesehen werden.

PERSONALANGELEGENHEITEN DES 
VORSTANDES

Der Aufsichtsrat hat mit Beschluss vom 30. Januar 2020 
die Verlängerung der Bestellung von Herrn Dr. Lange als 
Vorsitzendem des Vorstandes vom 15. Dezember 2020 bis 
zum 14. Dezember 2025 beschlossen. Grundlage hierfür 
war, einer entsprechenden Empfehlung des Präsidialaus-
schusses folgend, die am 29. November 2019 artikulierte 
Einigkeit des Aufsichtsrates, die Verlängerung der am  
14. Dezember 2020 auslaufenden Bestellung von Herrn 
Dr. Lange frühzeitig zu beschließen. Aufgrund seiner 
hohen Kompetenz, seines langjährig überdurchschnittlich 
gezeigten Engagements sowie seiner wertvollen Beiträge  
für die Entwicklung der Bank freuen wir uns, gemeinsam 
mit ihm die Zukunft der Bank zu gestalten und ihren 
Wachstumskurs erfolgreich fortzusetzen. Dies vor allem 
deshalb, weil die außerordentlich erfreuliche Entwicklung  
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der Bank sowie ihre in jeder Hinsicht exzellente Reputa
tion maßgeblich seine Handschrift tragen. Die Beschluss-
fassung ist insofern zugleich Ausdruck der besonderen 
und persönlichen Wertschätzung, die Dr. Lange bei 
Kunden und Mitarbeitern, Aktionären und Aufsichtsrat 
sowie zahlreichen gesellschaftlichen Anspruchsgruppen 
vor allem in Nordrhein-Westfalen erfährt.

   
JAHRESABSCHLUSS 2020

Die Buchführung und der Jahresabschluss mit Lagebericht 
für das Jahr 2020 sind von der durch die ordentliche 
Hauptversammlung als Abschlussprüferin gewählten 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft 
worden. Die Prüfung hat zu einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk geführt.

Wir haben den Jahresabschluss, den Lagebericht und  
den Vorschlag des Vorstandes für die Verwendung des 
Bilanzgewinns im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 
geprüft und keine Einwendungen erhoben. Ferner ließen 
wir uns den Jahresabschluss durch die Abschlussprüferin 
erläutern und nahmen nach eigener Prüfung das Ergebnis 
des Jahresabschlusses durch die Abschlussprüferin zur 
Kenntnis.

Den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss haben 
wir am 19. März 2021 gebilligt. Der Jahresabschluss ist 
damit festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstandes für die 
Gewinnverwendung und zur Zahlung einer Dividende 
von 0,80 € je dividendenberechtigter Aktie schließen  
wir uns an.

Ergänzend wurde die Abschlussprüferin durch den Auf-
sichtsrat mit der Prüfung des gesonderten nichtfinanzi-
ellen Berichts beauftragt. Wir haben uns den Bericht und 
das Ergebnis der Prüfung erläutern lassen. Im Einklang 
mit dem Prüfungsurteil der KPMG AG Wirtschafts
prüfungsgesellschaft haben auch wir nach eigener 
Prüfung die Rechtmäßigkeit, Ordnungsmäßigkeit und 
Zweckmäßigkeit der Berichterstattung 2020 festgestellt. 

INTERESSENKONFLIKTE UND 
DEREN BEHANDLUNG

Für den Aufsichtsrat kommt der strikten Vermeidung  
von Interessenkonflikten höchste Priorität zu. Interes-
senkonflikte können sich sowohl aus der Beteiligung der 
SIGNAL IDUNA Gruppe an der Bank als auch aus Organ-
krediten ergeben. Dazu im Einzelnen: 

Die SIGNAL IDUNA Gruppe hält an der Bank eine  
Beteiligung von zusammengerechnet 32,56 %. Davon 
entfallen auf die SIGNAL IDUNA Krankenversicherung  
a. G. 26,38 %. Weitere 6,18 % werden indirekt über Fonds 
gehalten. Die Beteiligung der SIGNAL IDUNA Gruppe an 
der Bank ist ein ausschließlich finanzielles Engagement.

Die Zusammenarbeit mit der SIGNAL IDUNA Gruppe 
bezieht sich auf die Bereiche 

•	 Vermittlung von Versicherungen,
•	 Vermittlung von Bausparverträgen,
•	 Vermittlung von Baufinanzierungsdarlehen und
•	 Vertrieb von Investmentzertifikaten der  

HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH.

Aus dieser Zusammenarbeit haben sich für mich in 
meiner Funktion als Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der Bank keine Interessenkonflikte ergeben, denn der 
Abschluss oder die Fortschreibung der Vertriebsverein-
barung war weder direkt noch indirekt Gegenstand der 
Erörterungen im Aufsichtsrat. Zwar wurde, wie erläutert, 
ausführlich die wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung 
der Bank erörtert, die Vertriebsvereinbarung bzw. die 
Vertriebsvereinbarungen mit der SIGNAL IDUNA Gruppe 
waren jedoch zu keinem Zeitpunkt besprochen worden. 
Darüber hinaus habe ich auch zu keinem Zeitpunkt  
– direkt oder indirekt – Einfluss auf das Zustande
kommen bzw. die Ausgestaltung der vertrieblichen 
Vereinbarungen genommen. 

Herr Dr. Lange ist Mitglied des Aufsichtsrates der  
HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH.  
Die Gesellschaft gehört zur SIGNAL IDUNA Gruppe.  
Herr Dr. Lange nimmt im Rahmen seiner Tätigkeit als 
Mitglied des Aufsichtsrates der HANSAINVEST nicht an 
Abstimmungen teil, die die NATIONAL-BANK betreffen. 
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Zudem erhält er – wie alle Mitglieder des Aufsichtsrates 
der HANSAINVEST – eine erfolgsunabhängige Vergütung. 

Herr Dr. Lange ist außerdem stellvertretender Vorsitzender 
des Aufsichtsrates und Vorsitzender des Prüfungsaus-
schusses der OVB Holding AG, Köln. An der OVB Holding AG  
sind Unternehmen der SIGNAL IDUNA Gruppe mit  
insgesamt 52,9 % beteiligt. Zwischen der Bank und der  
OVB Holding AG einschließlich ihrer Tochtergesellschaften 
besteht keine Zusammenarbeit bei der Vermittlung von 
Produkten. Ebenso wie bei der HANSAINVEST wurde  
Herr Dr. Lange aufgrund seiner großen fachlichen 
Kompetenz und Erfahrung gewählt. Die Vergütung ist 
erfolgsunabhängig ausgestaltet. Auch die Gesamtschau 
der Mandate führt zu keinem Interessenkonflikt. 

Die Nordrheinische Ärzteversorgung, Körperschaft des  
öffentlichen Rechts, hält an der Bank erstmals eine  
Beteiligung von 8,19 %. Dies ist ein finanzielles Engage-
ment. Die Zusammenarbeit mit der Nordrheinischen 
Ärzteversorgung bezieht sich auf die Vermittlung  
von Baufinanzierungsdarlehen. Aus dieser Zusammen
arbeit haben sich weder für den Aufsichtsrat noch für  
Herrn Franken Interessenkonflikte ergeben, denn der 
Abschluss oder die Fortschreibung der Vertriebsverein-
barung war weder direkt noch indirekt Gegenstand der 
Erörterungen im Aufsichtsrat. Herr Franken hat außer-
dem zu keinem Zeitpunkt direkt oder indirekt Einfluss 
auf das Zustandekommen bzw. die Ausgestaltung der 
vertrieblichen Vereinbarung genommen.

Im Hinblick auf die nach § 15 des Gesetzes über das  
Kreditwesen erforderlichen Kreditgenehmigungen neh-
men diejenigen Aufsichtsrats- bzw. Ausschussmitglieder 
an der Erörterung und Abstimmung nicht teil, die zum 
Zeitpunkt der Beschlüsse Kreditnehmer oder Mitglieder 
der Organe des betreffenden Kreditnehmers sind.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates haben mit Ausnahme 
ihrer Tätigkeit in den Gremien der Bank – wie stets schon 
in der Vergangenheit – keine weiteren Beratungsleis-
tungen der Bank gegenüber erbracht. Interessenkon-
flikte traten bei den Mitgliedern des Aufsichtsrates im 
Berichtsjahr – wie schon in den Vorjahren – nicht auf. 

AUSBLICK 2021

Die Corona-Pandemie stellt die ökonomische Entwicklung 
weiterhin vor große Herausforderungen. Ursächlich  
hierfür sind zum einen die deutlichen Verzögerungen 
beim Beginn der Impfungen, zum anderen die zum Zeit-
punkt der Feststellung des Jahresabschlusses (wieder) 
steigenden Infektionszahlen. Es bedarf keiner Prophetie, 
dass uns die Folgen der Pandemie noch länger beschäftigen 
werden. Dennoch sind wir – trotz der im Übrigen unver-
ändert bestehenden politischen Risiken und technolo-
gischen Umbrüche – von Zuversicht für die zukünftige 
Entwicklung unserer NATIONAL-BANK getragen. Dabei 
berücksichtigen wir insbesondere die erneut geschäftlich 
ansprechende Entwicklung unserer Bank im außeror-
dentlich schwierigen Berichtszeitraum. Sie ist nicht nur 
durch ein erfreuliches Wachstum bei mittelständischen 
Firmenkunden und Vertretern Freier Berufe, sondern 
auch dadurch gekennzeichnet, dass unsere NATIONAL-
BANK in den stark von der Corona-Pandemie betroffenen 
Branchen wie u. a. dem Gaststättengewerbe, Hotel- und 
Reiseverkehrsgewerbe, Messebau und textilem Einzel-
handel keine nennenswerten Ausleihungen hat.

Wir gehen davon aus, dass sich die volkswirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen im zweiten Halbjahr 2021 deutlich 
stabilisieren. Darüber hinaus dürften die tiefen Restruk-
turierungen anderer Institute und die damit verbundenen 
Maßnahmen die geschäftliche Entwicklung – unab-
hängig von unseren eigenen Anstrengungen – stützen. 
Unsere NATIONAL-BANK schlägt sich seit Jahrzehnten 
besser als der Großteil ihrer Wettbewerber. Das ist keine 
Selbstverständlichkeit, sondern ein Erfolg, den wir uns 
in einer Zeit großer Veränderungen stets aufs Neue erar-
beitet haben und weiterhin erarbeiten werden. Mit der 
Vollendung unseres 100-jährigen Geschäftsjahres, das 
wir am 24. Februar 2021 begehen durften, sind wir dafür 
von Zuversicht getragen.

Essen, den 19. März 2021

Für den Aufsichtsrat 

Reinhold Schulte 
Vorsitzender
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Corporate Governance  
Bericht

KOMPETENTE, VERANTWORTUNGS
BEWUSSTE UND TRANSPARENTE  
UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Eine von Kompetenz und Verantwortungsbewusstsein 
getragene Corporate Governance hat in der Bank von 
jeher einen sehr hohen Stellenwert. Daher unterstützen 
Aufsichtsrat und Vorstand den Deutschen Corporate 
Governance Kodex (DCGK) und die damit verfolgten 
Ziele. Vor dem Hintergrund der ganz bewusst nicht 
zum Handel an einer deutschen Börse zugelassenen 
NATIONAL-BANK Aktie haben Vorstand und Aufsichtsrat 
entschieden, der Bank einen eigenständigen Corporate 
Governance Kodex zu geben, der den Besonderheiten als 
nicht börsennotiertem und nicht kapitalmarktorientiertem 
Unternehmen optimal Rechnung trägt. Er wird auf  
der Website der Bank unter www.national-bank.de/ 
Über uns/Corporate Governance veröffentlicht.

Der Deutsche Corporate Governance Kodex wurde am 
16. Dezember 2019 erneut geändert und am 20. März 2020 
bekannt gemacht. Vorstand und Aufsichtsrat haben dies 
zum Anlass genommen, den NATIONAL-BANK Kodex 
einer Überprüfung zu unterziehen. Änderungsbedarf  
hat sich aus der Novellierung nicht ergeben. Gleichwohl  
wurde der NATIONAL-BANK Kodex – neben einigen 
redaktionellen Änderungen – in Bezug auf die Dokumen-
tation des Einführungs- und Einarbeitungsprozesses für 
neue Aufsichtsratsmitglieder sowie auf eine detailliertere 
Beschreibung des Vergütungssystems für den Vorstand 
angepasst. 

Die Regelungen des Kodex der NATIONAL-BANK tragen 
im Übrigen nach wie vor den spezifischen Gegeben
heiten als nicht börsennotiertem und nicht kapitalmarkt
orientiertem Unternehmen Rechnung.
    

EINFLUSS DER CORONA-PANDEMIE

Die Corporate Governance der Bank hat auch in der 
Corona-Pandemie ihre uneingeschränkte Funktions-
fähigkeit unter Beweis gestellt. Aufgrund der deutlich 
gestiegenen Risiken, die sich aus der Ungewissheit 
sowohl der Entwicklung des Infektionsgeschehens als 
auch der damit verbundenen Konsequenzen für Wirt-
schaft und Gesellschaft ergaben, hat sich die Anzahl der 
Sitzungen von Vorstand und Aufsichtsrat gegenüber 
dem Vorjahr substanziell erhöht. Dies entsprach der 
hohen Risikosensibilität mit Blick auf den Umgang mit 
den pandemiebedingten Gefahren. So kam der Vorstand 
zu 50 (40) ordentlichen Sitzungen sowie einer Klausur
tagung zusammen. Damit korrespondierte eine ebenfalls 
vergleichsweise hohe Zahl an Sitzungen des Aufsichts-
rates, der im Berichtszeitraum 18 (fünf) Mal zusammen-
trat. Die Sitzungen beider Gremien fanden zumeist als 
Telefon- oder Videokonferenzen statt. 

Die ursprünglich für den 12. Mai 2020 vorgesehene Haupt
versammlung wurde in der Absicht, diese als Präsenzveran
staltung durchzuführen, auf den 29. Juni 2020 verschoben.  
Nachdem sich die Durchführung aus infektionsschutz-
rechtlichen Gründen als nicht realistisch erwiesen hatte, 
musste sie auf Grundlage des COVID-19-Gesetzes virtuell 
durchgeführt werden. Eine weitere virtuelle Hauptver-
sammlung folgte am 18. Dezember 2020. Auf die Inhalte 
beider Aktionärstreffen wird unter der Zwischenüberschrift 
„HAUPTVERSAMMLUNG UND KOMMUNIKATION“  
eingegangen. 
   

VORSTAND

Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verant-
wortung. Er ist an das Unternehmensinteresse gebunden 
und der nachhaltigen Steigerung des Unternehmens
wertes sowie den Interessen von Kunden, Aktionären 
und Mitarbeitern verpflichtet. Er entwickelt die strate
gische Ausrichtung der Bank, stimmt sie mit dem Auf
sichtsrat ab und sorgt konsequent für ihre operative 
Umsetzung.
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Der Vorstand gewährleistet ein effizientes Risikomanage-
ment und -controlling. Er führt die Geschäfte der Bank 
nach der Gesamtheit aller rechtlichen Vorgaben. Hierzu 
gehören Gesetze, Verordnungen und Verwaltungsakte 
ebenso wie die Satzung der Gesellschaft, die Geschäfts-
ordnung des Vorstandes (einschließlich des Geschäfts-
verteilungsplanes), unternehmensinterne Richtlinien 
und die jeweiligen Anstellungsverträge. Der Vorstand 
arbeitet mit den anderen Organen der Bank sowie den 
Gremien zur Vertretung der unterschiedlichen Arbeit-
nehmerinteressen vertrauensvoll zusammen.

Der Vorstand besteht aus den Herren Dr. Thomas A. Lange 
als Vorsitzendem sowie Herrn Dr. Markus Guthoff.  
Herr Dr. Lange trat am 1. Februar 2007 in die NATIONAL-
BANK als Mitglied des Vorstandes ein und wurde mit 
Ablauf der Hauptversammlung am 15. Mai 2007 zum 
Sprecher des Vorstandes gewählt. Am 11. Februar 2011 
wurde Herr Dr. Lange zum Vorsitzenden des Vorstandes 
ernannt. Seine laufende Bestellung endet am 14. Dezember 
2025. Herr Dr. Guthoff trat als Direktor mit Generalvoll-
macht am 1. März 2017 in die Bank ein. Mit Wirkung  
vom 1. September 2018 wurde er zunächst für fünf  
Jahre zum Mitglied des Vorstandes bestellt.

Interessenkonflikte von Vorstandsmitgliedern im Sinne 
des Corporate Governance Kodex der Bank sind – wie 
schon in den vergangenen Jahren – 2020 nicht aufgetreten.

VORSTANDSARBEIT UND -SITZUNGEN

Die Vorstandsarbeit in der NATIONAL-BANK ist durch 
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit gekennzeichnet 
sowie durch eine Konsensorientierung geprägt. Unab
hängig von rechtlichen Vorgaben entspricht dies der 
Vorbildfunktion der Unternehmensleitung gegenüber 
Kunden und Mitarbeitern, Eigentümern sowie der  
interessierten Öffentlichkeit.

Der Vorbildfunktion entspricht es ebenfalls, dass die 
Terminpläne der Vorstandsmitglieder nach Möglichkeit 
so aufeinander abgestimmt werden, dass sich stets ein 

Vorstandsmitglied im Haus aufhält. Sofern das aus nach-
vollziehbaren Gründen nicht möglich ist, stehen die Vor-
standsmitglieder – zumeist telefonisch oder elektronisch –  
in laufendem Kontakt, um notwendige Abstimmungen 
jederzeit vornehmen zu können. Unabhängig davon 
trägt jedes Vorstandsmitglied dafür Sorge, dass es in 
eilbedürftigen Fällen über Dritte oder – sofern terminlich 
und technisch möglich – telefonisch oder elektronisch 
erreichbar ist.

Die Termine eines jeden Vorstandsmitgliedes werden 
am Ende einer Woche für die jeweils kommende Woche 
sowohl dem Vorsitzenden des Aufsichtsrates als auch 
dem anderen Vorstandsmitglied übermittelt.

Die Vorstandsarbeit vollzieht sich, sofern der Gesamt
vorstand betroffen ist, in den Vorstandssitzungen, die 
vom Vorstandsvorsitzenden geleitet werden. Diese 
unterteilen sich in ordentliche und außerordentliche 
Zusammenkünfte. Ordentliche Vorstandssitzungen 
finden in der Regel wöchentlich statt. Außerordentliche 
Vorstandssitzungen können in den Fällen hinzutreten, 
in denen Ereignisse von besonderer Wichtigkeit eine 
gemeinsame Willensbildung und/oder Entscheidung der 
Vorstandsmitglieder erfordern. In der Regel einmal jährlich 
kommen Klausurtagungen des Vorstandes hinzu, in denen 
es zumeist um strategische Fragestellungen geht.

Die Sitzungsunterlagen werden nach Möglichkeit mit 
einem angemessenen zeitlichen Vorlauf allen Vorstands-
mitgliedern zur Verfügung gestellt. Das erfolgt jeweils 
durch die vorlegenden Einheiten und nach Freizeichnung 
durch die entsprechenden Führungskräfte oder durch die 
Vorstandsmitglieder unmittelbar untereinander. Sofern 
die Vorlagen durch die jeweiligen Organisationseinheiten 
erfolgen, haben diese das Vier-Augen-Prinzip einzuhalten. 
Sind von einem Sachverhalt zwei oder mehrere Einheiten 
betroffen, sind diese, gegebenenfalls auch mit einer 
abweichenden Meinung, in die Vorlage mit einzubinden. 
Wird diesen Anforderungen nicht entsprochen, wird der 
Sachverhalt entweder nur teilweise entschieden oder zur 
komplettierenden Darstellung zurückgewiesen. Ziel ist, eine 
effiziente und effektive Vorstandsarbeit sicherzustellen. 
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Die Abarbeitung der einzelnen Sachverhalte erfolgt 
entsprechend einer standardisierten Tagesordnung, die 
hinsichtlich ihrer inhaltlichen Vollständigkeit regelmäßig 
überprüft wird. Gegenwärtig umfasst sie folgende 
Themen:

•	 Termine & Vordringliches
•	 Strategie, Wettbewerb & Planung
•	 Volkswirtschaftliche Rahmendaten &  

Marktentwicklungen
•	 Geschäftliche und Neukundenentwicklung
•	 Kundenzufriedenheit, Marketing & Kommunikation
•	 Risikomanagement
•	 Personal
•	 Rechnungslegung & Controlling
•	 Treasury & Refinanzierung
•	 Aktionariat & Investor Relations
•	 Recht & Steuern
•	 Revision, Compliance & Verhinderung von  

Geldwäsche/Terrorismusfinanzierung
•	 Infrastruktur, Sicherheit & Datenschutz
•	 Aufsichtsrechtliche Angelegenheiten
•	 Mandate
•	 Gesellschaftliches Engagement
•	 Tochtergesellschaften & Beteiligungen
•	 Sonstiges

Die im Umgang mit der Corona-Pandemie zu treffenden 
Entscheidungen wurden den jeweiligen Tagesordnungs-
punkten zugeordnet. Dasselbe gilt für den Umgang mit 
der Nachhaltigkeit als Kriterium der Unternehmens
führung, die, je nach konkreter Ausprägung, ebenfalls  
in der Erörterung der einzelnen Tagesordnungspunkte 
ihren Niederschlag fand. Im Rahmen dessen wurde  
der Teilaspekt der Nachhaltigkeitsrisiken unter Risiko
management beraten.

Die Willensbildung und die Meinungsäußerung des 
Vorstandes erfolgen durch Kenntnisnahmen, Beratungen 
und Beschlüsse.

Beratungen haben den Anspruch, sämtliche Aspekte 
eines Sachverhaltes vollständig zu erfassen und die  
Meinung aller Vorstandsmitglieder einzuholen. Dabei 
kann es Fälle geben, in denen eine Beratung oder Be-
schlussfassung aufgrund der Einfachheit des zugrunde 

liegenden Sachverhaltes entbehrlich ist. Das ist in der  
Regel dann der Fall, wenn der Sachverhalt für den Vor-
stand selbsterklärend ist und keiner weiteren Maßnahmen 
bedarf. In diesen Fällen dokumentiert der Vorstand  
seine Kenntnisnahme.

Die Beratungen erfolgen unter Teilnahme und Einbin-
dung der Generalbevollmächtigten mit Zuständigkeit für 
Privatkunden und Freie Berufe, Personal und Bankbetrieb 
sowie des Generalbevollmächtigten mit Zuständigkeit 
für die Risikosteuerung. Dadurch wird die jederzeitige 
Funktionsfähigkeit der Notfallplanung für die Vor-
standsmitglieder gewährleistet. Darüber hinaus werden 
Bereichs- und/oder Abteilungsleiter zu den Beratungen 
hinzugezogen, sofern dies für eine vollständige und 
umfassende Erörterung eines Sachverhaltes notwendig 
oder sinnvoll ist. An der abschließenden Beratung und 
Meinungsbildung des Vorstandes (einschließlich einer 
entsprechenden Beschlussfassung) sind sie zur Wahrung 
des Beratungsgeheimnisses in der Regel nicht beteiligt.

Beschlüsse werden innerhalb und außerhalb der 
Vorstandssitzungen gefasst. Dabei kann es – neben 
Beschlüssen im Umlaufverfahren – in Ausnahmesitua-
tionen, insbesondere in eilbedürftigen Fällen, auch zu 
fernmündlichen oder elektronischen Absprachen mit 
anschließender schriftlicher Dokumentation kommen.

Über die Sitzungen des Vorstandes werden Protokolle 
gefertigt, die bei Beschlussfassungen, sofern nicht aus 
der jeweiligen Vorlage ersichtlich, die wesentlichen  
Gründe für eine Entscheidung beinhalten bzw. dokumen-
tieren. Sofern Kenntnisnahmen erfolgen, wird dies in  
der Regel ohne weitere Anmerkungen festgehalten.

Anschließend werden alle Seiten des Protokolls para-
phiert und die letzte Seite durch alle Vorstandsmitglieder 
mit den Vor- und Zunamen persönlich unterzeichnet. 
Sodann wird das Protokoll elektronisch sowohl dem 
Vorsitzenden des Aufsichtsrates als auch dem Leiter des 
Vorstandsstabes übermittelt. Während der Aufsichts-
ratsvorsitzende die Protokolle für die ihm obliegen-
den Überwachungs- und Beratungsfunktionen sowie 
Rücksprachen oder die ergänzenden Informationen beim 
Vorstandsvorsitzenden nutzt, obliegt dem Vorstands-
stab die Verteilung der Protokollauszüge an die Einheiten 
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der Bank, die von den Beratungen, Beschlussfassungen 
oder Kenntnisnahmen betroffen sind und/oder Beschlüsse 
auszuführen haben. Dabei wird der jeweilige Adressaten
kreis während der Vorstandssitzung festgelegt, sodass 
der Vorstandsstab kein Ermessen beim Verteiler hat. 
Dasselbe gilt auch für die Fristen, innerhalb derer Be-
schlüsse umzusetzen sind. Ihre Einhaltung wird durch 
den Vorstandsstab überwacht.

Jeweils zwei Assistentinnen der Vorstandsmitglieder 
prüfen im Vier-Augen-Prinzip die Richtigkeit der Anlagen 
eines Vorstandsprotokolls und tragen für eine vollständige 
Archivierung Rechnung. Die Ablage der Protokolle erfolgt 
in allen Vorstandsbüros sowie beim Vorstandsstab – 
dort allerdings ohne Anlagen. Die Vollständigkeit der 
Ablage und die Ordnungsgemäßheit der Archivierung 
werden in regelmäßigen Abständen durch die Interne 
Revision geprüft. 

   
STRATEGISCHE ZIELE

Im Rahmen der ihm zugewiesenen Verantwortung ist 
der Vorstand unter anderem für die Strategie und ihre 
Operationalisierung zuständig. In diesem Zusammenhang 
überprüft er laufend die Attraktivität, Schlüssigkeit 
und Tragfähigkeit der Geschäfts- und Risikostrategie. 
Dazu findet sich in der Tagesordnung der in der Regel 
wöchentlich stattfindenden Vorstandssitzungen der 
Punkt „Strategie, Wettbewerb und Planung“. Daneben 
kommt der Vorstand in der Regel einmal jährlich zu einer 
Klausurtagung zusammen. In den damit verbundenen 
Beratungen setzt er sich gleichermaßen systematisch 
wie ausführlich mit den einzelnen Teilstrategien der  
Geschäfts- und Risikostrategie auseinander. Sie umfassen 
unter anderem die

•	 Zielgruppen-,
•	 Regional-,
•	 Ertragsstruktur- und Preis-,
•	 Refinanzierungs-,
•	 Dividenden-,
•	 Personal- und Vergütungs-,
•	 Compliance-,
•	 Informationssicherheits- sowie
•	 Nachhaltigkeitsstrategie.

Integraler Bestandteil der strategischen Führung ist auch 
die Definition der Zielkorridore, die für die Steuerung der  
Bank von Bedeutung sind. Sie umfassen neben der Einhal-
tung der aufsichtsrechtlichen Vorgaben wie der Liquidity 
Coverage Ratio (Liquiditätsdeckungsquote) sowie der 
Net Stable Funding Ratio (strukturelle Liquiditätsquote) 

•	 die Eigenkapitalrentabilität,
•	 die Kernkapitalquote,
•	 die Kosten-Ertrags-Relation sowie
•	 das Verhältnis von Ausleihungen zu Einlagen.

Die Eigenkapitalrentabilität bewegte sich mit 10,3 % 
oberhalb des Zielkorridors (7 bis 9 %), die Kosten-Ertrags-
Relation mit 71,6 % nahe am Zielkorridor von 65 bis 70 %. 
Die harte Kernkapitalquote erreichte 11,1 % und lag 
etwas unter ihrem Zielkorridor (12 bis 15 %). Mit 0,71 be-
wegte sich das Verhältnis von Ausleihungen zu Einlagen 
innerhalb des Ziels von kleiner eins. 

Die Entwicklung des vergangenen Jahres zeigt, dass 
die Korridore angesichts der grundlegend veränderten 
Rahmenbedingungen gleichermaßen ambitioniert sowie 
realistisch sind. Unabhängig davon setzen sie sich, insbe-
sondere soweit die Eigenkapitalrentabilität betroffen ist, 
unverändert positiv vom Wettbewerb ab.

NACHHALTIGKEIT

Als Ausdruck ihres unternehmerischen Selbstverständ-
nisses bekennt sich die NATIONAL-BANK zu einem 
risikobewussten zukunftsgerichteten und nachhaltigen 
Handeln. Die Bank hat deshalb bereits 2016 folgende 
Nachhaltigkeitsziele formuliert:

•	 mit langjährigen Kundenbeziehungen ein  
Höchstmaß an Kundenzufriedenheit zu erreichen

•	 in den Geschäftsbeziehungen darauf hinzuarbeiten, 
dass auch ihre Partner ökologische und soziale 
Verantwortung übernehmen

•	 sich dauerhaft als attraktiver Arbeitgeber zu  
positionieren

•	 eine auf Langfristigkeit angelegte Aktionärsstruktur 
zu schaffen bzw. zu erhalten
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•	 die Inanspruchnahme von natürlichen  
Ressourcen zu reduzieren

•	 Korruption, Geldwäsche und Terrorismus
finanzierung sowie andere Gesetzesverstöße  
im Unternehmen zu verhindern, aufzudecken  
und zu sanktionieren

•	 das kulturelle und gesellschaftliche Engagement  
in ihrem Marktgebiet gezielt und langfristig  
fortzusetzen

Durch Beschluss des Vorstandes am 4. August 2020  
hat sich die Bank am 29. September 2020 die Klima-
Selbstverpflichtung des deutschen Finanzsektors  
(www.klima-selbstverpflichtung-finanzsektor.de) zu  
eigen gemacht. Ziel ist es, die Kredit- und Investment-
portfolios im Einklang mit dem Pariser Klimaabkommen, 
die Erderwärmung im Vergleich zum vorindustriellen 
Zeitalter auf deutlich unter zwei Grad Celsius zu begrenzen, 
auszurichten. Soweit das Kreditgeschäft betroffen ist, 
ist die Bank als Gesellschafterin der CredaRate Solutions 
GmbH, eine der bundesweit führenden Gesellschaften 
für das Angebot bankaufsichtlich anerkannter interner 
Ratings, engagiert, gemeinsam mit anderen Partnern  
ein Nachhaltigkeits-Scoring zu entwickeln. Für die Eigen
anlagen im sogenannten Depot A hat sie die Investment-
strategie um die Berücksichtigung von ESG-Scores erwei-
tert, ebenso für ihre Fondsfamilie. Zur Implementierung 
von Nachhaltigkeitsfaktoren im Wertpapiergeschäft  
hat sie ein vergleichbares Projekt aufgesetzt.

Weitere Prozesse zur Umsetzung gesetzlicher Anforde-
rungen an das Nachhaltigkeitsmanagement, insbeson-
dere der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 (sogenannte 
EU-Taxonomie) und der Verordnung (EU) 2019/2088 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 
2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten 
im Finanzdienstleistungssektor, hat die Bank im Berichts-
jahr initiiert.

ANGEMESSENES KONTROLL- UND  
RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

Zu einer von Kompetenz, Transparenz und Verantwortungs
bewusstsein getragenen Unternehmensführung gehört 
der Umgang mit Risiken. Dies gilt in besonderer Weise 
für eine Bank. Die wichtigsten Risiken umfassen:

•	 Adressenausfallrisiken
•	 Liquiditätsrisiken
•	 Marktrisiken
•	 operationelle Risiken einschließlich  

Compliance- und Rechtsrisiken
•	 Personalrisiken
•	 Geschäftsrisiken
•	 Reputationsrisiken sowie
•	 Nachhaltigkeitsrisiken

Zwar sind Personal- und Reputationsrisiken integraler 
Bestandteil der operationellen Risiken, jedoch werden 
sie aufgrund der besonderen Bedeutung für die Bank 
gesondert geführt und gesteuert. 

Nachhaltigkeitsrisiken werden im Einklang mit den  
Vorgaben der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht nicht als eine separate Risikoart, sondern als  
Faktoren der anderen Risiken bewertet. Die Grundlage hier-
für sind die Ende 2019 veröffentlichten Grundsätze und 
Prozesse der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs
aufsicht sowie die Erwartungen der Europäischen Zentral
bank an das Risikomanagement und die Offenlegung 
von Klima- und Umweltrisiken aus dem November 2020. 
Aufsichtlich wird der Begriff der Nachhaltigkeit im Sinne 
der Dimensionen Umwelt, Soziales und Unternehmens-
führung (Environmental, Social and Governance [ESG]) 
interpretiert. Es umfasst physische und transitorische 
Risiken, die als Faktoren der wichtigsten Risiken der Bank 
zunehmend Wirkung entfalten können. Die Identifikation, 
Messung und Steuerung der Nachhaltigkeitsrisiken hat 
die Bank seit Anfang 2020 dem Nachhaltigkeitsrisiko-
komitee übertragen, das im Wesentlichen Nachhaltig-
keitsrisiken aus dem Kredit- und Investmentportfolio 
sowie aus der Infrastruktur der Bank erfassen und in das 
Risikomanagement integrieren soll.
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Das Risikomanagement sorgt dafür, dass Risiken früh-
zeitig erkannt und bewertet werden und ihre Steuerung 
ständig optimiert wird. Dem hat der Vorstand auch im 
Berichtszeitraum erneut entsprochen. Das bezieht sich 
insbesondere auf die

•	 Anpassung des Risikomanagements an die  
Corona-Pandemie,

•	 Weiterentwicklung des Risikomanagementsystems 
aufgrund der Novellierung der Mindestanforderungen 
an das Risikomanagement (MaRisk),

•	 Einbeziehung der Sanierungsplanung sowie
•	 Schärfung der Risikokultur und -standards im  

Kreditgeschäft.

Über bestehende Risiken und deren Entwicklung wird 
der Aufsichtsrat vom Vorstand im Rahmen der monat-
lichen und quartalsweisen Berichterstattung sowie der 
Aufsichtsratssitzungen unterrichtet. Zudem befasst 
sich der Aufsichtsrat, unterstützt durch den Risiko- und 
Prüfungsausschuss, regelmäßig mit

•	 der Überwachung des Rechnungslegungsprozesses,
•	 der Wirksamkeit des Internen Kontroll-,  

Risikomanagement- und Revisionssystems,
•	 dem Tätigkeitsbericht der Stabsfunktionen  

Compliance, Datenschutz, Geldwäsche/Fraud,  
Informationssicherheit,

•	 der Geschäfts- und Risikostrategie,
•	 den Kreditengagements mit risikorelevanten  

Sachverhalten sowie
•	 der Abschlussprüfung.

Das Risikomanagement- und das Revisionssystem werden 
kontinuierlich weiterentwickelt und laufend den sich 
ändernden Rahmenbedingungen angepasst. Weitere 
Informationen hierzu können dem Offenlegungsbericht 
unter www.national-bank.de/Über uns/Zahlen und  
Fakten/Offenlegungsbericht entnommen werden.
   

AUFSICHTSRAT

Der Aufsichtsrat der Bank berät und überwacht den 
Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. Er bestellt 
und entlässt die Mitglieder des Vorstandes und sorgt 
gemeinsam mit dem Vorstand für eine langfristige Nach-
folgeplanung. Der Aufsichtsrat führt seine Geschäfte 
nach den Vorschriften des Gesetzes, der Satzung und 
seiner Geschäftsordnung; er arbeitet vertrauensvoll und 
eng mit dem Vorstand zusammen.

   
KOMPETENZPROFIL DES  
AUFSICHTSRATES 

Ausgehend von der Aufgabe des Aufsichtsrates, den  
Vorstand zu beraten und seine Geschäftsführung zu 
überwachen, wurde das Kompetenzprofil für den Auf-
sichtsrat zunächst aus den einschlägigen gesetzlichen 
Vorgaben abgeleitet. Dieser generellen Herangehens-
weise wurde das individuelle Geschäfts- und Risikoprofil 
der Bank gegenübergestellt und mit der Wahrnehmung 
der Kontrollfunktion sowie der Beurteilung und Überwa-
chung der Geschäfte der Bank und den damit verbunde-
nen Kompetenzen harmonisiert. Der Aufsichtsrat ist  
sich darin einig, so besetzt sein zu wollen, dass seine  
Mitglieder insgesamt über die erforderlichen Fähigkeiten, 
Kenntnisse, Erfahrungen und Sachkunde verfügen, um 
die Aufgaben des Aufsichtsrates ordnungsgemäß wahr-
zunehmen. Insbesondere sollen im Aufsichtsrat insge-
samt sämtliche Kenntnisse und Erfahrungen vorhanden 
sein, die angesichts der Aktivitäten der Bank als wesent-
lich erachtet werden. Dabei soll auf besondere Kenntnisse 
und Fähigkeiten in der Anwendung von Grundsätzen der 
Rechnungslegung und internen Kontrollverfahren Wert 
gelegt werden. Zudem sollen die Aufsichtsratsmitglieder 
der Wahrnehmung ihrer Aufgaben ausreichend Zeit 
widmen können. Die Mitglieder sollen zuverlässig sein 
und es soll auf ihre Leistungsbereitschaft, Persönlichkeit, 
Professionalität, Integrität und Unabhängigkeit geachtet 
werden. Der Aufsichtsrat hat ein ausführliches Kom-
petenzprofil für seine Zusammensetzung beschlossen. 
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Dazu zählen die Kompetenzfelder

•	 Kreditwesen, Aufsicht, Rechnungslegung,
•	 Finanzen, Unternehmensführung,  

Unternehmenskontrolle sowie
•	 Industrie, Unternehmensführung,  

Unternehmenskontrolle.

Diese Ziele und Anforderungen berücksichtigt der Auf-
sichtsrat bei seinen Wahlvorschlägen an die Hauptver-
sammlung sowie bei der regelmäßigen Bewertung des 
Aufsichtsrates als Gesamtgremium und seiner Mitglieder. 
Zum 31. Dezember 2020 waren alle vom Aufsichtsrat im 
Hinblick auf seine Zusammensetzung gesetzten Ziele 
sowie das Kompetenzprofil umgesetzt.

Erstmals wurde der Einführungs- und Einarbeitungs
prozess für das neue Aufsichtsratsmitglied, Herrn Franken, 
durchgeführt. Die Bank hat als interne Fortbildung unter 
Einbindung des Vorstandsvorsitzenden sowie der Leiter 
der jeweils zuständigen Bereiche bzw. Abteilungen aus-
führlich über die wesentlichen Themen

•	 Geschäftsmodell, Strategie und Umsetzung,
•	 Ressourcen & Controlling,
•	 Risikomanagement,
•	 Interne Kontrollfunktionen sowie
•	 Berichtswesen gegenüber dem Aufsichtsrat

anhand einer umfangreichen Präsentation informiert. 
Zudem hat die Bank die zugehörigen Dokumentationen 
zur Verfügung gestellt. Als externe Fortbildung hat  
Herr Franken auf Initiative der Bank an dem Seminar 
„Überblick über die Bankenregulierung“ im Exzellenzpro-
gramm für Aufsichtsräte der Frankfurt School of Finance &  
Management am 19. November 2020 teilgenommen. 

UNABHÄNGIGKEIT DES 
AUFSICHTSRATES

Gemäß Ziffer 5 des NATIONAL-BANK Kodex soll dieser 
Bericht über die nach Einschätzung des Aufsichtsrates 
angemessene Zahl unabhängiger Mitglieder der An-
teilseigner der Mitglieder informieren. Ein Mitglied des 
Aufsichtsrates ist als unabhängig anzusehen, wenn es in 

keiner geschäftlichen oder persönlichen Beziehung zur 
NATIONAL-BANK oder deren Vorstand steht, die einen  
Interessenkonflikt begründet. Der Aufsichtsrat verfügt 
mit vier von neun Mitgliedern über eine angemessene Zahl 
unabhängiger Mitglieder, namentlich Herr Prof. Dr. Engel, 
Herr Kieser, Herr Kötter sowie Frau Prof. Dr. Ruhwedel. 
Hierbei folgt die Bank einer engen Auslegung des Begriffs 
„Unabhängigkeit“, der bereits die Möglichkeit eines Inter-
essenkonfliktes ausschließt. In diesem Sinne sind sowohl 
der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Herr Schulte, als 
Vorsitzender der Aufsichtsräte der SIGNAL IDUNA Gruppe 
als größter Anteilseignerin, als auch Herr Franken als 
Geschäftsführer der Nordrheinischen Ärzteversorgung, 
Einrichtung der Ärztekammer Nordrhein, Körperschaft 
des öffentlichen Rechts, als zweitgrößte Anteilseignerin, 
oder auch die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat  
als nicht unabhängig zu qualifizieren, ohne dass sich 
Interessenkonflikte tatsächlich eingestellt hätten.

Gemäß Ziffer 5 des NATIONAL-BANK Kodex sowie § 5  
der Geschäftsordnung des Aufsichtsrates hat jedes  
Aufsichtsratsmitglied Interessenkonflikte offenzulegen. 
Im Berichtsjahr hat kein Aufsichtsratsmitglied einen 
solchen Interessenkonflikt offengelegt.

Gegenüber Mitgliedern des Aufsichtsrates bestanden zum 
Jahresende Kreditforderungen in Höhe von 91 (98) Tsd. €. 
Sämtliche Kredite wurden selbstverständlich planmäßig 
bedient.

VERGÜTUNG

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten eine feste, mit 
Ablauf des Geschäftsjahres fällige jährliche Vergütung, 
die für das einzelne Mitglied 36 Tsd. €, für den Vorsitzenden 
das Doppelte und für den stellvertretenden Vorsitzenden 
das Eineinhalbfache beträgt.

Die Mitglieder der Ausschüsse erhalten zusätzlich eine 
feste, mit Ablauf des Geschäftsjahres fällige jährliche 
Vergütung von 9 Tsd. €, der Vorsitzende das Doppelte 
und der stellvertretende Vorsitzende das Eineinhalbfache. 
Hat ein Mitglied des Aufsichtsrates mehrere Ämter in 
Ausschüssen inne, erhält es nur die Vergütung für das 
am höchsten vergütete Amt.
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Die Vergütung des Aufsichtsrates beläuft sich für das 
Jahr 2020 auf 459 (530) Tsd. €.

Der Bundesfinanzhof (BFH) hat mit Urteil vom  
27. November 2019 unter Aufgabe seiner bisherigen 
Rechtsprechung entschieden, dass ein Aufsichtsrats
mitglied, das aufgrund einer ihm gewährten Festver-
gütung kein Vergütungsrisiko trägt, im Rahmen seiner 
Aufsichtsratstätigkeit nicht als Unternehmer im Sinne 
von § 2 Abs. 1 Umsatzsteuergesetz tätig ist. Der BFH 
folgte in seiner Entscheidung dem Urteil des Europäischen 
Gerichtshofs vom 13. Juni 2019. Aufgrund der geän-
derten höchstrichterlichen Rechtsprechung wurde im 
Berichtsjahr mit Ausnahme einer umsatzsteuerlichen 
Sondersituation bei einem Aufsichtsratsmitglied von 
einem Ausweis der Umsatzsteuer abgesehen. In Anbe-
tracht einer bislang uneinheitlichen Verwaltungspraxis 
der Finanzämter soll eine Anpassung der Satzung, die in  
§ 14 die Zahlung der Vergütung mit Mehrwertsteuer 
vorsieht, unter Berücksichtigung dessen aller Voraussicht 
nach für die 2022 stattfindende ordentliche Haupt
versammlung zur Beschlussfassung vorgesehen werden.

Weitere Zahlungen wurden wie im Vorjahr nicht geleistet.   
   

VIELFALT

In der NATIONAL-BANK wird bei der Zusammensetzung 
des Vorstandes, der Besetzung von Führungsfunktionen 
sowie bei den Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsrats-
mitgliedern auf Vielfalt (Diversity) geachtet. Damit soll 
der Gefahr „Gruppendenken“ und Voreingenommenheit 
entgegengewirkt werden. Zudem trägt Vielfalt innerhalb 
des Vorstandes und Aufsichtsrates zu einem breiteren 
Erfahrungsschatz sowie einer größeren Bandbreite in 
Bezug auf Kenntnisse, Sachkunde und Fähigkeiten bei.  
Im Rahmen der Vielfalt ist letztlich aber stets die Quali
fikation entscheidend.

Der Aufsichtsrat der NATIONAL-BANK besteht aus neun 
Mitgliedern. Ziel ist es, dass dem Aufsichtsrat stets eine  
ausreichende Anzahl von der Hauptversammlung gewählte 
unabhängige Aufsichtsratsmitglieder (Anteilseigner
vertreter) angehören. Zudem hat sich der Aufsichtsrat 
eine Regelaltersgrenze von 70 Jahren gesetzt und strebt 

eine breite Altersstruktur innerhalb des Gesamtgremiums 
an. Ferner ist der Aufsichtsrat um unterschiedliche 
Ausbildungs- und Berufshintergründe der Aufsichtsrats
mitglieder im angemessenen Rahmen bemüht. Des 
Weiteren achtet der Aufsichtsrat bei den Wahlvorschlägen 
an die Hauptversammlung auf eine angemessene  
Beteiligung von Frauen.

Der Präsidialausschuss unterstützt den Aufsichtsrat 
bei der Ermittlung von Kandidaten für die Bestellung 
von Vorstandsmitgliedern. Hierbei berücksichtigt er die 
Ausgewogenheit und Unterschiedlichkeit der Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Erfahrungen aller Mitglieder des Vor-
standes, entwirft eine Stellenbeschreibung mit Bewer-
berprofil und gibt den mit der Aufgabe verbundenen 
Zeitaufwand an. Bei der Zusammensetzung des Vorstan-
des ist der Aufsichtsrat bestrebt, dem Gesichtspunkt 
der Vielfalt insbesondere auch in Bezug auf Aspekte wie 
Alter, Bildungs- und Berufshintergrund Rechnung zu tra-
gen und eine angemessene weibliche Berücksichtigung 
anzustreben. Zudem sorgt der Aufsichtsrat im ange
messenen Rahmen für unterschiedliche Ausbildungs- 
und Berufshintergründe der Vorstandsmitglieder.

Aufgrund des Gesetzes für die gleichberechtigte Teilhabe 
von Frauen und Männern in Führungspositionen in der 
Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst ist die Bank 
als drittelmitbestimmtes Unternehmen mit mehr als 
500 Mitarbeitern verpflichtet, Zielgrößen zur Erhöhung 
des Frauenanteils im Aufsichtsrat, Vorstand und den 
ersten beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstandes 
festzulegen und Fristen zu deren Erreichung zu beschließen.

Der Aufsichtsrat hat bis zum 30. Juni 2022 eine Zielgröße 
für den Frauenanteil von eins festgelegt, ohne eine Re-
duktion des tatsächlichen Anteils von Frauen von derzeit 
33,3 % anzustreben. Dabei wurde von einer getrennten 
Erfüllung der Zielgröße nach Vertretern von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern abgesehen. Ziel ist es, im Sinne einer 
effizienten und effektiven Tätigkeit eine Nichtbesetzung 
zu vermeiden.
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Die Zielgröße für den Anteil von Frauen im Vorstand wurde 
bis zum 30. Juni 2022 mit null festgesetzt. Der Aufsichtsrat 
ist davon überzeugt, dass der Vorstand mit den Herren 
Dr. Lange und Dr. Guthoff außerordentlich kompetent 
besetzt ist und über große Erfahrung verfügt.

Für die Führungsebenen unterhalb des Vorstandes 
beträgt die Zielquote auf der ersten Ebene (Bereichs-, 
Niederlassungs- und Regionalleiter) 10 %, auf der zweiten 
Ebene (Abteilungsleiter) 18 %. Sowohl für die erste Ebene 
als auch für die zweite Ebene sind die Quoten mit 6 % bzw. 
13 % nicht erfüllt. Hintergrund ist, dass im Berichtsjahr 
frei gewordene Führungsfunktionen mit besser geeigneten 
männlichen Bewerbern besetzt worden sind.

BEWERTUNG DES VORSTANDES, 
DES AUFSICHTSRATES SOWIE DER 
JEWEILIGEN MITGLIEDER

Für Vorstand und Aufsichtsrat ist unverändert von 
zentraler Bedeutung, dass im Sinne einer den rechtlichen 
Vorgaben entsprechenden, kompetenzbasierten und 
umsichtigen Governance die ihnen obliegenden Aufgaben 
erfüllt werden. Insofern wird für die Effizienzprüfung 
des Aufsichtsrates ein umfassender Katalog verwendet, 
anhand dessen der Aufsichtsrat sich und den Vorstand 
in Bezug auf die

•	 Struktur, Größe und Zusammensetzung,
•	 Leistung,
•	 Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrung seiner  

Mitglieder als auch seiner Gesamtheit

bewertet und gegebenenfalls Verbesserungsbedarf 
ableitet.

Für die qualifizierte Einordnung der überwachungsrele-
vanten Sachkunde werden sieben fachliche Dimensionen 
überprüft. Hierbei handelt es sich um:

•	 Finanzmärkte
•	 Regulierung
•	 Strategie
•	 Risikomanagement
•	 Rechnungslegung, Revision
•	 Corporate Governance und
•	 Finanzanalyse

Maßstab für die Beurteilung der jeweiligen Sachkunde  
ist nicht das Fachwissen eines Spezialisten, sondern die  
Fähigkeit, das jeweilige Gebiet bezogen auf den Umfang 
und die Komplexität der von der Bank betriebenen 
Geschäfte zu verstehen und deren Risiken beurteilen zu 
können. Dies wurde von allen Aufsichtsratsmitgliedern 
bestätigt.

Die Überprüfung ergab, dass der Aufsichtsrat unverändert 
eine effiziente Arbeit leistet, sodass Verbesserungsmaß-
nahmen nicht erforderlich sind. Der Aufsichtsrat sieht 
sich in seiner Selbsteinschätzung durch die exzellenten 
Ergebnisse bestätigt, die die unterschiedlichen internen 
und externen Prüfungen der vergangenen Jahre stets 
nach sich gezogen haben, dies auch unter Berücksichti-
gung der erfreulichen Ergebnis- und Risikoentwicklung 
der Bank.

Für den Vorstand wurde ebenfalls kein Verbesserungs
bedarf identifiziert.

Die Vorstandsmitglieder haben wie stets dafür Sorge  
getragen, sich eigeninitiativ fortzubilden. Das bezieht 
sich sowohl auf die damit verbundenen Inhalte bezogen 
auf ihre organschaftliche Gesamtverantwortung als 
auch die von ihnen geführten Dezernate. Der Aufsichtsrat 
wurde hierüber in seiner Sitzung am 27. November 2020 
informiert.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates verfügen insgesamt 
unverändert über die zur ordnungsgemäßen Wahrneh-
mung der Aufgaben des Aufsichtsrates eines Kreditinsti-
tutes erforderlichen banktheoretischen und -praktischen 
Kenntnisse und Erfahrungen. Das hohe Maß an Sachver-
stand gewährleistet eine professionelle Ausübung der 
dem Aufsichtsrat zugewiesenen Funktionen. Dasselbe 
gilt selbstverständlich auch für die Mitglieder des Vor-
standes. Die exzellenten Risikoeinschätzungen Dritter 
bestätigen das. 

HAUPTVERSAMMLUNG UND 
KOMMUNIKATION

Grundsätzlich findet einmal im Jahr die ordentliche 
Hauptversammlung als Präsenzveranstaltung statt.  
Sie beschließt insbesondere über die Verwendung  
des Bilanzgewinns, die Entlastung von Vorstand und  
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Aufsichtsrat, die Wahlen zum Aufsichtsrat, die Wahl des 
Abschlussprüfers sowie Satzungsänderungen. Gegebenen
falls erteilt sie die Ermächtigung zu Kapitalmaßnahmen. 
Dabei gewährt jeweils eine Aktie eine Stimme.

Erstmals hat die NATIONAL-BANK am 29. Juni 2020 
aufgrund der Corona-Pandemie eine virtuelle Haupt-
versammlung durchgeführt. Vorstand und Aufsichtsrat 
hatten in Anbetracht der pandemiebedingten Einschrän-
kungen, insbesondere vor dem Hintergrund des Verbotes 
von Großveranstaltungen, entschieden, die Hauptver-
sammlung nicht wie gewohnt in der Philharmonie Essen 
durchzuführen, sondern von den gesetzlichen Neue-
rungen des COVID-19-Gesetzes Gebrauch zu machen 
und das Treffen ausnahmsweise virtuell stattfinden zu 
lassen. Sehr erfreulich war, dass die Eröffnungspräsenz 
mit knapp 70 % auf dem Niveau der Vorjahre lag.

Das Ziel von Vorstand und Aufsichtsrat bestand darin, 
durch die konkrete Art und Weise der Durchführung der 
virtuellen Hauptversammlung bewusst einen Beitrag  
zu leisten, die gesetzlich erlaubten Einschränkungen 
„klassischer“ Versammlungen so weit wie möglich zu 
reduzieren. Diesem Selbstverständnis entsprach es u. a.,  
die Reden des Vorsitzenden des Aufsichtsrates und des 
Vorstandsvorsitzenden eine Woche vor der virtuellen 
Hauptversammlung zu veröffentlichen. So bestand für 
die Eigentümer die Möglichkeit, umfassend von ihrem 
Fragerecht Gebrauch zu machen. Zudem wurde ent-
schieden, die Fragen der Aktionäre durch eine Mode-
ratorin präsentieren zu lassen. Die Zweistufigkeit des 
Kommunikationsprozesses einer Hauptversammlung 
mit Frage und Antwort durch die Einbindung eines 
unbeteiligten Dritten, der durch die Aktionäre wie ein 
„Treuhänder“ ihrer Fragen wahrgenommen wird, konnte 
so fortgeführt werden. Die Maßnahmen zur minimalen 
Beschränkung der Aktionärsrechte fanden erfreulichen 
Anklang. So hat der Vertreter einer der größten Schutz-
gemeinschaften für Aktionäre die virtuelle Hauptver-
sammlung der NATIONAL-BANK anderen Unternehmen 
zur Nachahmung empfohlen.

Im Mittelpunkt der virtuellen Hauptversammlung stand 
die Beschlussfassung, den ursprünglich zur Ausschüttung 
einer Dividende von 0,80 € je dividendenberechtigter 
Aktie vorgesehenen Bilanzgewinn für das Geschäftsjahr 
2019 in Höhe von 10.649.600 € in vollem Umfang auf 
neue Rechnung vorzutragen. Grundlage war die sowohl 

von der Europäischen Zentralbank als auch die jeweils von 
den nationalen Aufsichtsbehörden der Eurozone formu-
lierte „Erwartung“, dass die gesamte Kreditwirtschaft in 
der Eurozone, also alle Banken, Sparkassen und sonstigen 
Institute, vor dem Hintergrund der noch unübersehbaren 
Auswirkungen der weltweiten Covid-19-Pandemie „bis 
mindestens Oktober 2020 keine Dividenden zahlen oder 
Gewinne ausschütten“.

Die erfreulichen Abstimmungsergebnisse zur Entlastung  
von Vorstand und Aufsichtsrat zeugten erneut vom Ver
trauen der Aktionäre in die Leitung der Bank. Der Ergänzung 
der Satzung der Bank mit dem Ziel, die Durchführung der 
Hauptversammlung in kommunikativer bzw. elektroni-
scher Hinsicht zu flexibilisieren und die Zahlung einer 
Vorabdividende zu ermöglichen, stimmte ebenfalls die 
weit überwiegende Mehrheit zu. Auch die Wahlen zum 
Aufsichtsrat waren zum wiederholten Male von außer
ordentlich hoher Zustimmung gekennzeichnet. So  
wurde Herr Schulte erneut, Herr Franken anstelle von 
Herrn Prof. Dr. Keitel erstmals gewählt.

Der Vorstand hatte sich vorbehalten, einer eventuell 
zusätzlichen virtuellen Hauptversammlung einen ge-
änderten Gewinnverwendungsvorschlag des Inhalts zu 
unterbreiten, eine Dividende von 0,80 € je Aktie für das 
Geschäftsjahr 2019 auszuschütten.

Mit einem Schreiben vom 3. September 2020 hatten die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht und die 
Deutsche Bundesbank die deutsche Kreditwirtschaft da-
rüber informiert, dass „Ausschüttungen für die Zeit nach 
dem 1. Oktober 2020 nur sehr restriktiv gehandhabt 
werden sollen. Dividenden sollten nur ausgeschüttet 
werden, wenn das jeweilige Institut über eine nachhaltig 
positive Ertragsprognose verfügt und die Kapitalsitua-
tion auch in einer anhaltenden Stressphase weiterhin 
ausreichende Puffer ausweist.“ Die Absicht, Dividenden 
auszuschütten, war vor Erlass der gesellschaftsrechtlich 
bindenden Beschlüsse den Aufsichtsbehörden gegen-
über anzuzeigen. Diese Anzeige wurde gegenüber der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht sowie 
der Deutschen Bundesbank erstattet. Nachdem die 
Bankenaufsicht – erwartungsgemäß – keine Einwendun-
gen gegen die Ausschüttung erhoben hatte, wurde  
in einer weiteren virtuellen Hauptversammlung am  
18. Dezember 2020 unter Aufhebung des Gewinn-
verwendungsbeschlusses vom 29. Juni 2020 mit 
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großer Mehrheit beschlossen, den Bilanzgewinn für 
das Geschäftsjahr 2019 in Höhe von 10.649.600 € zur 
Ausschüttung einer Dividende von 0,80 € je dividenden
berechtigter Stückaktie zu verwenden.

Ziel der Bank ist, eine optimale Kommunikation gegen-
über den Aktionären, Kunden, Mitarbeitern und der  
Öffentlichkeit zu gewährleisten. Dabei kommt der 
Gleichbehandlung der Aktionäre eine besondere 
Bedeutung zu. Mit Ausnahme rechtlicher Vorgaben 
erfolgt die Kommunikation grundsätzlich anlassbezogen. 
Die Kommunikation der Bank ist, wie auch an diesem 
Geschäftsbericht ersichtlich, durch ein Maximum an 
Transparenz gekennzeichnet. Im Vordergrund steht, 
durch eine frühzeitige und offene Kommunikation die 
Bank, ihre Funktionsweise und ihr Geschäft, ihr kulturelles 
und gesellschaftliches Engagement sowie ihre Erfolge 
und Misserfolge zutreffend für ihre Aktionäre, Kunden, 
Mitarbeiter und die Öffentlichkeit (einschließlich der 
Aufsichtsbehörden) darzustellen, das Vertrauen in sie  
jederzeit aufs Neue zu stärken und die gute Reputation 
zu stützen. Die Grenze findet die Transparenz allerdings 
in den Fällen, in denen dringende betriebliche Gründe 
bzw. das Wohl der Bank dieses verlangt. Entsprechend 
sieht das Aktiengesetz vor, dass eine Auskunft nicht 
erteilt werden muss, wenn diese nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung geeignet ist, der Gesellschaft 
einen nicht unerheblichen Nachteil zuzufügen.

Traditionell veröffentlicht die Bank als eines der ersten 
Institute in Deutschland unmittelbar zum Jahresbeginn 
vorläufige Zahlen, unter anderem sowohl der Gewinn- 
und Verlustrechnung als auch der Bilanz des vorange-
gangenen Jahres. Parallel dazu verfasst der Vorstands-
vorsitzende einen Aktionärsbrief, in dem er weitere 
Erläuterungen zur Geschäfts- und Ertragsentwicklung 
gibt. Über den festgestellten Jahresabschluss berichtet 
der Vorstand in der Hauptversammlung, ebenso über die 
wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung der Bank  im  
vorangegangenen Geschäftsjahr. Zudem werden Infor
mationen auf der Internetseite www.national-bank.de 
bereitgestellt.

LEISTUNGEN UND HONORARE  
DER ABSCHLUSSPRÜFERIN 

Die Hauptversammlung hat am 29. Juni 2020 auf  
Vorschlag des Aufsichtsrates erneut die KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zur Abschlussprüferin 
für das Geschäftsjahr 2020 gewählt. Im Anschluss an die 
Beschlussfassung der Hauptversammlung erteilte der 
Aufsichtsrat das Prüfungsmandat und legte Prüfungs-
auftrag und -umfang fest.

Die Unabhängigkeit der Abschlussprüferin wurde durch 
den Aufsichtsrat anhand der Unabhängigkeitserklärung 
der Abschlussprüferin und einer der KPMG AG Wirtschafts
prüfungsgesellschaft ausgestellten Bescheinigung  
über die Teilnahme am System der Qualitätskontrolle 
überwacht.

Am 26. und 27. November 2020 wurden zunächst der  
Risiko- und Prüfungsausschuss sowie später der Auf-
sichtsrat zusätzlich über die Prüfungsstrategie, die 
Kernthemen der Prüfung und den geplanten Prüfungs-
ablauf informiert. Dieses Vorgehen ermöglicht es sowohl 
dem Ausschuss als auch dem Aufsichtsrat, ggf. recht-
zeitig weitere Beschlüsse, etwa zur Konkretisierung des 
Prüfungsauftrags, zu fassen.

Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erhielt 
für die Leistungen als Abschlussprüferin 350 (350) Tsd. €.  
Andere Bestätigungsleistungen einschließlich der Prüfung 
der Wertpapierdienstleistungsgeschäfte wurden mit  
99 (131) Tsd. € honoriert. Für sonstige Leistungen wurden 
49 (2) Tsd. € berechnet. Hierbei handelte es sich im 
Wesentlichen um Unterstützungsleistungen bei der 
Erstellung des gesetzlich vorgesehenen Sanierungsplanes. 
Insgesamt wurden für Leistungen der Abschlussprüferin 
497 (483) Tsd. € gezahlt. Alle Beträge enthalten die  
gesetzliche Umsatzsteuer. 

Die gesetzlich maximal zulässige Prüfungserlaubnis der 
KPMG endet nach zehn Jahren am 31. Dezember 2023.
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Aufgrund der Verordnung über spezifische Anforderungen 
an die Abschlussprüfung bei Unternehmen von öffent-
lichem Interesse hat der Risiko- und Prüfungsausschuss 
analog zu den Vorjahren am 26. November 2020 für das 
Jahr 2021 im Wesentlichen den Nichtprüfungsleistungen

•	 Prüfung der Wertpapierdienstleistungsgeschäfte 
und der Verwahrstellenfunktion nach §§ 89 WpHG, 
68 KAGB und

•	 jährliche Prüfung gemäß Abschnitt V Nr. 11 (1) 
AGB/BBk zum sog. Krediteinreichungsverfahren

zugestimmt.

Die Bank hat bei der Bundesanstalt für Finanzdienst
leistungsaufsicht einen Sanierungsplan eingereicht.  
Der Sanierungsplan ist eine gesetzliche Vorgabe, die alle 
Banken in der Europäischen Union – unabhängig von der 
Qualität der geschäftlichen Entwicklung – trifft. Grund
lagen sind die Delegierte Verordnung (EU) 2016/1075  
der Europäischen Kommission sowie das deutsche  
Sanierungs- und Abwicklungsgesetz. 

GESONDERTER NICHTFINANZIELLER 
BERICHT 

Die Bank orientiert sich für den gesonderten nichtfinan-
ziellen Bericht am Rahmenwerk Deutscher Nachhaltig-
keitskodex (DNK), ergänzt um Leistungsindikatoren der 
Sustainability Reporting Standards der Global Reporting 
Initiative, und veröffentlicht diesen Bericht unter  
www.national-bank.de/Über uns/Zahlen und Fakten/
Nichtfinanzieller Bericht. Die Global Reporting Initiative 
fördert den internationalen Dialog zur Unternehmens
berichterstattung, an dem Unternehmen und ihre An-
spruchsgruppen teilnehmen. Sie entwickelt diesbezüg
liche Richtlinien, um die Qualität der Berichterstattung 
zu erhöhen, zu standardisieren und vergleichbar zu machen.

Grundsätzlich obliegt dem Aufsichtsrat die inhaltliche 
Prüfung des gesonderten nichtfinanziellen Berichts.  
Dies beinhaltet die Prüfung der Rechtmäßigkeit, Ordnungs
mäßigkeit und Zweckmäßigkeit der nichtfinanziellen 
Berichterstattung, die mindestens über

•	 Umweltbelange,
•	 Arbeitnehmerbelange,
•	 Sozialbelange,
•	 Achtung der Menschenrechte und
•	 Bekämpfung von Korruption und Bestechung

informieren muss.

Der Aufsichtsrat kann die inhaltliche Prüfung an die 
Abschlussprüferin delegieren. Von diesem Recht hat der 
Aufsichtsrat durch Beschluss vom 27. November 2020 
Gebrauch gemacht. Im Einklang mit dem Prüfungsurteil 
der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat auch 
er nach eigener Prüfung die Rechtmäßigkeit, Ordnungs-
mäßigkeit und Zweckmäßigkeit der Berichterstattung 
2020 festgestellt.

   
VERHALTENSKODEX DER 
NATIONAL-BANK

Integrität und verantwortungsvolles Handeln konstituieren 
für die Bank eine Verpflichtung, die für alle Mitarbeiter  
einschließlich ihrer Tochtergesellschaften gilt. Der Ver
haltenskodex der Bank ist integraler Bestandteil ihrer 
Corporate Governance. Er beinhaltet verbindliche Regeln 
für jederzeit gesetzeskonformes und ethisch einwand-
freies Verhalten aller Mitarbeiter sowohl untereinander 
als auch gegenüber Aktionären, Kunden, Geschäfts
partnern, Aufsichtsbehörden sowie sonstigen Einrich-
tungen und Institutionen.

Er wird mindestens einmal jährlich überprüft und bei 
Bedarf fortentwickelt. Im Berichtszeitraum haben sich 
keine Änderungen ergeben.
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In allen Funktionen der Bank können im Rahmen der 
täglichen Arbeit Risiken entstehen. Die Bank steht für 
eine Kultur, die einen bewussten Umgang mit Risiken 
fördert und sicherstellt, dass Entscheidungsprozesse zu 
Ergebnissen führen, die auch unter Risikogesichtspunkten  
ausgewogen sind. Dabei beachten die Mitarbeiter 
uneingeschränkt die in der Risikostrategie formulierten 
Grundsätze. Konkretisierende Leitlinien sind in themen-
spezifischen Richtlinien formuliert, die bei der operativen 
Umsetzung zusätzliche Orientierung bieten. Die Mitar-
beiter sind für die Steuerung und Eskalation von Risiken 
in ihrem Tätigkeitsbereich selbst verantwortlich. Über 
sich abzeichnende Risiken informieren Mitarbeiter eigen-
initiativ und frühzeitig die entsprechenden Instanzen. 
Eine offene Kommunikation und ein kritischer Dialog zu 
risikorelevanten Fragen – auch hierarchieübergreifend – 
sind gewollt. Durch ihr auf dieser Basis umsichtiges und 
verantwortungsbewusstes Verhalten tragen sowohl die 
Mitarbeiter als auch die Geschäftsleitung maßgeblich  
zu einer starken Risikokultur bei.

Aufgrund neuer aufsichtsrechtlicher Vorgaben der Euro-
pean Banking Authority haben systemrelevante Institute 
eine Selbstbewertung ihrer Risikokultur vorzunehmen. 
Im Sinne einer guten Unternehmensführung hat auch 
die Bank als nicht systemrelevantes Institut entschieden, 
eine Selbstbewertung durchzuführen. Die Auswertung 
bestätigte ein ausgeprägtes Verständnis der Kreditrisiko-
kultur. Die risikoneutrale Wirkung von Anreizstrukturen 
und Zielvereinbarungen wurde ebenso bestätigt. Soweit 
sich Fortbildungsbedarf ergab, wurde dem entsprochen.

EINHALTUNG DES NATIONAL-BANK 
CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Weder dem Aufsichtsrat noch dem Vorstand sind derzeit 
Fälle bekannt, in denen gegen den NATIONAL-BANK  
Kodex verstoßen wurde. Die Abschlussprüferin informiert 
den Aufsichtsrat bzw. vermerkt im Prüfungsbericht, 
wenn sie bei der Durchführung der Abschlussprüfung 
Tatsachen feststellt, aus denen eine Unrichtigkeit der 
von Vorstand und Aufsichtsrat abgegebenen Erklärung 
resultiert. Das ist – wie schon in den Vorjahren – nicht 
der Fall gewesen.

Essen, den 19. März 2021

Für den Aufsichtsrat 

Reinhold Schulte
Vorsitzender

Für den Vorstand

Dr. Thomas A. Lange
Vorsitzender
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Die Resonanz potenzieller Investoren war außerordentlich  
positiv und hat unsere Erwartungen bei Weitem übertroffen. 
Das ist insofern bemerkenswert, weil der Kupon unter 
der Verzinsung gleichartiger Emissionen von Wettbewer-
bern lag. Es zeigt, dass die mit dem Geschäftsmodell der 
NATIONAL-BANK verbundenen Investitionsopportuni
täten unverändert attraktiv sind. Vor diesem Hinter-
grund wurde entschieden, das ursprünglich vorgesehene 
Volumen auf 50 Mio. € zu erhöhen. Die nachrangigen 
Schuldscheindarlehen sind vertraglich so ausgestaltet, 
dass nach fünf Jahren erstmals eine Kündigung möglich 
ist. Diese soll aus heutiger Sicht 2025 mit dem Ziel einer 
dann im selben Volumen durchzuführenden Kapital
erhöhung erklärt werden.

JUBILÄUMS-KAPITALERHÖHUNG 2021

Nach der ursprünglich geplanten Kapitalerhöhung und 
ihrer (vorübergehenden) teilweisen Substitution durch 
Nachrangkapital in Höhe von 50 Mio. € haben Vorstand 
und Aufsichtsrat am 9. Februar 2021 bzw. 12. Februar 
2021 beschlossen, eine Kapitalerhöhung mit einem Be-
zugsverhältnis von 10 zu 1 und damit in einem Volumen 
von bis zu rund 36 Mio. € durchzuführen. Die Kapitaler-
höhung soll in teilweiser Ausnutzung der von der Haupt-
versammlung am 8. Mai 2019 erteilten Ermächtigung 
(genehmigtes Kapital), das Grundkapital um bis zu  
15,0 Mio. € gegen Bareinlage zu erhöhen, umgesetzt 
werden. Trotz punktuell noch bestehender Unsicherheiten 
über den Fortgang der Corona-Pandemie sind Vorstand 
und Aufsichtsrat davon überzeugt, dass die schrittweisen 
Impfangebote an die Bevölkerung eine weitgehend  
virologische Immunität nach sich ziehen werden.  

Aktionäre und Aktie

KAPITALERHÖHUNG 2020 
PANDEMIEBEDINGT VERSCHOBEN

Am 29. November 2019 hatten Vorstand und Aufsichtsrat 
beschlossen, die von der Hauptversammlung am 8. Mai 2019  
erteilte Ermächtigung (genehmigtes Kapital), das Grund
kapital um bis zu 15,0 Mio. € gegen Bareinlage zu erhöhen, 
teilweise zu nutzen. Ziel war es, das Eigenkapital mit einem 
Bezugsverhältnis von 5 zu 1 um bis zu rund 80 Mio. € zu 
erhöhen, um sowohl das weitere Wachstum der Bank 
zu stützen als auch die neuen unter der Überschrift 
von Basel III/IV stehenden aufsichtsrechtlichen Kapital
vorschriften zu erfüllen. Mit Ausbruch der Pandemie 
wurde die Bank vor außerordentliche Herausforderungen 
gestellt. Im Zuge dessen hatten Vorstand und Aufsichtsrat 
am 20. März 2020 entschieden, die Kapitalerhöhung 
angesichts der extrem schwierigen und noch nicht 
ansatzweise verlässlich einzuschätzenden ökonomischen 
Folgen auf einen späteren Zeitpunkt zu verschieben, 
nicht zuletzt auch, um die komplexen Anforderungen 
an den zu erstellenden Börsenprospekt bestmöglich 
erfüllen zu können.

ERFOLGREICHE NACHRANGEMISSIONEN

Zur Optimierung ihrer Gesamtkapitalquote hat die 
Bank im Oktober 2020 die Gelegenheit genutzt, eine 
Nachrangkapitalerhöhung durchzuführen. Hierzu wurde 
ausschließlich institutionellen Investoren die Zeichnung 
nachrangiger Schuldscheindarlehen angeboten.  

Kennzahlen  der  NATIONAL-BANK/NATIONAL-BANK  Aktie	

 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Grundkapital in Mio. € 31,2 37,4 37,4 37,4 39,9 39,9 39,9 39,9 39,9 39,9 39,9 39,9 39,9
Anzahl Aktien in Mio. Stück 10,4 12,5 12,5 12,5 13,3 13,3 13,3 13,3 13,3 13,3 13,3 13,3 13,3
Dividendensumme in Mio. € 10,4 11,4 12,5 12,5 13,3 13,3 10,7 10,7 10,7 10,7 10,7 10,7 10,7
Bruttodividende in € 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80 0,80
Dividendenrendite in % 2,82 2,90 2,90 2,90 3,13 3,03 2,42 2,48 2,48 2,48 2,55 2,55 2,61
Kurs zum 31. Dezember in € 35,50 34,50 34,50 34,50 32,00 33,00 33,00 32,20 32,20 32,20 31,40 31,40 30,60

Quelle: NATIONAL-BANK, 2020.  
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Quelle: NATIONAL-BANK, 2020.

AKTIONÄRSSTRUKTUR 
IN %	

Sonstige 
institutionelle 
Investoren

13,39

SIGNAL IDUNA 
Gruppe

32,56 Private 
Investoren

54,05

Die politischen Entscheidungsträger haben gerade in  
der jüngeren Vergangenheit deutlich nachgesteuert,  
um die zwischenzeitlich eingetretene Verzögerung bei 
der Bereitstellung von Impfstoffen zu überwinden.

Vorstand und Aufsichtsrat sind von Zuversicht über die 
zukünftige Entwicklung getragen. Eine schlüssige Strategie, 
ein stabiles, solides und skandalfreies Geschäftsmodell, 
die von Vertrauen und Verlässlichkeit geprägte Einstellung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ein stimmiger 
Kanon von Menschen und Werten. Die kleine, aber feine 
NATIONAL-BANK schlägt sich seit Jahrzehnten besser  
als der Großteil ihrer Wettbewerber. Das ist keine Selbst-
verständlichkeit, sondern ein Erfolg, den sie sich – auch 
dank der Unterstützung und Loyalität ihrer Eigentümer –  
in einer Zeit großer Veränderungen stets aufs Neue 
erarbeiten muss. Aufgrund der unverändert erfreulichen 
geschäftlichen Entwicklung, eines optimistischen  
Ausblicks in einem weiter anspruchsvollen Umfeld  
sowie der Loyalität unserer rund 5.200 Eigentümerinnen 
und Eigentümer sind Vorstand und Aufsichtsrat sehr 
zuversichtlich, die jungen Aktien erfolgreich platzieren  
zu können. Damit wird die erste Grundlage für das zweite 
Lebensjahrhundert der Bank geschaffen. Zugleich werden 
die Eigentümer und diejenigen, die es werden möchten, 
weiter an der Entwicklung unserer NATIONAL-BANK 
teilhaben können.

DIVIDENDE VON 0,80 € JE AKTIE

Mit ihrer Performance kann die Bank erneut, eine ent-
sprechende Beschlussfassung der Hauptversammlung am 
12. Mai 2021 unterstellt, eine stabile und von Kontinuität 
geprägte Dividende von 0,80 (0,80) € je dividenden
berechtigter Aktie zahlen. Damit hat die Bank seit 2007 
in keinem Jahr weniger als 0,80 € je Aktie an Dividende 
gezahlt, ein Ergebnis, das Solidität und Nachhaltigkeit 
ihres geschäftlichen Selbstverständnisses belegt.  
Der Dividendenvorschlag entspricht einer Dividenden-
summe von ca. 10,7 (10,7) Mio. € sowie einer nach wie 
vor ordentlichen Dividendenrendite von 2,6 (2,6) %.

Mit einem Schreiben vom 3. September 2020 hatten die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht und die 
Deutsche Bundesbank die deutsche Kreditwirtschaft  
darüber informiert, dass „Ausschüttungen für die Zeit 

nach dem 1. Oktober 2020 nur sehr restriktiv gehandhabt 
werden sollen. Dividenden sollten nur ausgeschüttet 
werden, wenn das jeweilige Institut über eine nachhaltig 
positive Ertragsprognose verfügt und die Kapitalsituation  
auch in einer anhaltenden Stressphase weiterhin aus
reichende Puffer ausweist.“ Die Absicht, Dividenden 
auszuschütten, war vor Erlass der gesellschaftsrechtlich 
bindenden Beschlüsse den Aufsichtsbehörden gegen-
über anzuzeigen. Diese Anzeige wurde gegenüber der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht und 
der Deutschen Bundesbank erstattet. Nachdem die 
Aufsichtsbehörden – erwartungsgemäß – keine Einwen-
dungen gegen die Ausschüttung erhoben hatten, wurde 
der Gewinnverwendungsvorschlag durch Vorstand und 
Aufsichtsrat am 19. März 2021 gefasst.

AUSGEWOGENES AKTIONARIAT

Seit vielen Jahren hat die Bank mit etwa 5.200 Eigen
tümern, davon ca. 98 % natürliche Personen, eine ebenso 
robuste wie granulare Aktionärsstruktur. Dabei hebt sie 
sich durch einen sehr hohen Gleichlauf von Kunden- und 
Aktionärsinteressen vom Wettbewerb ab, denn etwa 
96 % aller Aktionäre sind Kunden der Bank. Mit durch
gerechnet rund 33 % ist die SIGNAL IDUNA Gruppe  
unverändert die größte Eigentümerin. Die ursprünglich 
vom HOCHTIEF Pension Trust e. V. an der Bank gehaltenen 
Aktien wurden aufgrund einer veränderten Disposition 
im Kreis der Altaktionäre platziert. Insgesamt halten 
institutionelle Investoren 46 % und Privataktionäre 54 % 
des Grundkapitals. Das ist eine sehr ausgewogene und 
seit Langem bewährte Eigentümerstruktur.
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SOLIDITÄT UND RENTABILITÄT 
UNVERÄNDERT ATTRAKTIV

Seit 2008 ist es gelungen, das Eigenkapital um rund  
127 Mio. €, einem Zuwachs von 59 %, bei weiter ver
bessertem Risikoprofil deutlich zu stärken. Mit 342 Mio. € 
ist es ein für die Bank exzellenter Wert. Dabei hat sich  
die Eigenkapitalrendite attraktiv entwickelt. 2020 beträgt 
sie 10,3 (8,9) %.

LEICHT RÜCKLÄUFIGER AKTIENKURS
 
Zum 1. Januar 2020 betrug der Kurs der Aktie 31,40 €. 
Nach dem Dividendenbeschluss der außerordentlichen 
Hauptversammlung am 18. Dezember 2020 wurde er am 
21. Dezember 2020 mit 30,60 € (ex Dividende) festgesetzt.
   

08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 2020
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286 298294 311304 316 317 333 336 340

EIGENKAPITAL *
IN MIO. €

*	Hinweis: gem. Bilanzausweis inklusive Fonds 
	 für allgemeine Bankrisiken, ohne Bilanzgewinn

Quelle: NATIONAL-BANK, 2020.
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ENGAGEMENT FÜR UNSERE KUNDEN

Privatkunden

STRATEGIE UND AUSRICHTUNG

Auch in Zeiten der Digitalisierung ist ein Filialnetz  
für viele Privatkunden unverändert ein wichtiges Ent-
scheidungskriterium für die Auswahl einer Bank, da die 
Komplexität von Anlage-, Vorsorge- und Finanzierungs-
entscheidungen zugenommen hat und eine persönliche 
Beratung erfordert. In der strategischen Ausrichtung der 
Bank ist die Filiale daher, insbesondere für Privatkunden, 
weiterhin ein zentraler Anlaufpunkt, um vor Ort eine 
bedarfsorientierte und ganzheitliche Beratung, vor allem 
für die Immobilienfinanzierung und Vermögensanlage, 
zu erfahren. Die Bank begleitet ihre Kunden im Rahmen 
langjähriger sowie von gegenseitigem Vertrauen und 
Verlässlichkeit getragenen Beziehungen bei der Um-
setzung ihrer individuellen Wünsche mit intelligenten 
Finanzlösungen. Eine standortübergreifende Zusammen-
arbeit mit Spezialisten, beispielsweise aus dem Private 
Banking, der Immobilienfinanzierung oder dem Ver
sicherungsgeschäft, ermöglicht zudem ein einheitliches 
konsistentes Kundenerlebnis, da der gemeinsame  
Blick auf den Kunden zählt.

Überall dort, wo die Digitalisierung beratungsfreie  
Bankdienstleistungen unterstützen kann, werden die 
Marktentwicklungen von der Bank aufmerksam beob-
achtet. Bei der Digitalisierung wird die Bank unverändert 
keine Vorreiterrolle einnehmen und abwarten, welche 
Marktstandards sich herausbilden. Dies umso mehr, als 
die IT-Sicherheit und die Einhaltung datenschutzrecht-
licher Vorgaben im Interesse der Kunden prioritär sind. 
Das Bankgeheimnis ist ein hohes Gut, das es zu wahren 
gilt. Dort, wo diese Standards gewahrt sind und digitali-
sierte Lösungen nicht zulasten der individuellen Bedürfnis
befriedigung gehen, werden sie von der Bank angeboten, 
sei es im Online-Banking oder durch die Erweiterung  
der Kommunikationskanäle um die videogestützte  
Kundenberatung.

GESCHÄFTLICHE ENTWICKLUNG

BANKSCHLIESSFÄCHER UNVERÄNDERT GEFRAGT

Es gibt eine Vielzahl von Dingen, die so wertvoll oder 
kostbar sind, dass man sie nur ungern zu Hause auf-
bewahrt. Ein sicherer Ort für Wertgegenstände ist das 
Bankschließfach. Daher bietet die Bank an fast allen 
Standorten diesen Service an. Den Zugang zum Bank-
schließfach hat nur der Kunde oder eine bevollmächtigte 
Vertrauensperson. In Fachgrößen von bis zu über 120 Litern 
können kleine und große Wertgegenstände unter den  
Sicherheitsstandards der Bank verwahrt werden. Ins
besondere ein gestiegenes Sicherheitsbedürfnis im Rah-
men der Corona-Pandemie sowie Filialschließungen der 
Wettbewerber führten erneut zu einer hohen Nachfrage. 
   

IMMOBILIENFINANZIERUNG AUF HOHEM NIVEAU

Ob Homeoffice oder Urlaub zu Hause, der Trend mehr 
Zeit daheim zu verbringen, hat durch Covid-19 einen 
weiteren Impuls erhalten. Der Wunsch nach der eigenen 
Immobilie ist daher für viele Menschen trotz der kon-
junkturellen Unwägbarkeiten unverändert groß. Bei der 
Immobilienfinanzierung ist es für Kunden wichtig, einen 
Partner an der Seite zu haben, der Wohnträume möglich 
macht und die jeweils individuellen Bedürfnisse dabei 
berücksichtigt. Um dies sicherzustellen, hat die Bank 
neben ihren eigenen Finanzierungsbausteinen mehrere 
Kooperationspartner, die zur Erfüllung der Kundenwünsche 
eingebunden werden können. Auf Basis dieser Vielfalt ist 
es erneut gelungen, die hohe Nachfrage nach Immobilien
finanzierungen zu decken. Mit Neuzusagen von 307 Mio. €  
wurde das gute Vorjahresergebnis (344 Mio. €) jedoch 
nicht erreicht. Das an die Kooperationspartner der Bank 
vermittelte Darlehensvolumen hat sich entsprechend von 
135 Mio. € auf 108 Mio. € vermindert. Wie in den Vorjahren 
wurden im Rahmen individueller Finanzierungskonzepte 
Darlehensmittel der Kreditanstalt für Wiederaufbau mit 
den Schwerpunkten Energieeffizienz und Erwerb von 
Wohneigentum herausgelegt. Das Volumen belief sich  
auf erfreuliche 15 Mio. €.
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MEHRWERT FÜR UNSERE KUNDEN

Das Betreuungskonzept für Privatkunden basiert auf einer 
Zusammenarbeit der persönlichen Ansprechpartner in 
den Filialen mit standortübergreifenden Spezialisten, 
um die Umsetzung der individuellen Wünsche bedarfs-
gerecht und mit einem Höchstmaß an Kompetenz zu 
begleiten. Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, dass 
sowohl die Suche nach Wohneigentum und entspre-
chenden Finanzierungen als auch die Absicherung und 
Vorsorge privater Risiken zunehmend Gegenstand der 
Beratungsgespräche werden. Um Kunden unmittelbar 
und ohne vorherige Terminvereinbarung mit einem  
Spezialisten beraten zu können, hat die Bank in die fach
liche Qualifikation der Kundenbetreuer investiert und 
das Beratungsangebot vor Ort ausgeweitet. Die Bera-
tungskompetenz wurde insbesondere dort eingebracht, 
wo es um die existenzielle Absicherung der eigenen 
Familie geht – der Einkommenssicherung. Darüber 
hinaus profitieren Kunden an nunmehr neun Standorten 
von zusätzlichen Ansprechpartnern für maßgeschnei-
derte Finanzierungslösungen im Rahmen einer privaten 
Immobilienfinanzierung. 

Die Bank investiert weiterhin in das Filialnetz, um  
den Kunden einen Mehrwert zu bieten. So hat sie am  
1. November 2020 das Beratungscenter für Privatkunden 
und freiberufliche Kunden in Mülheim-Saarn eröffnet. 
Der Standort zeichnet sich durch eine 1a-Lauflage im  
beliebten Stadtteil Saarn sowie eine zeitgemäße Aus-
stattung aus. Ruhig gelegene Beratungsräume ermög-
lichen eine vertrauensvolle Kundenberatung. Darüber 
hinaus steht den Kunden ein Ein- und Auszahlautomat 
zur Verfügung, der über die bankeigenen Öffnungszeiten 
hinaus zugänglich ist, sodass das Serviceangebot für 
unsere Privatkunden weiter ausgebaut wurde. 
   

AUSBLICK

Die umfangreichen Beschränkungen in der Pandemie  
haben nicht nur die Digitalisierung beschleunigt,  
sondern auch grundlegende Werte wie Nähe und  
Verlässlichkeit wieder in den Fokus des Bewusstseins  
gerückt. Dies hat sich in einer reduzierten Nachfrage 
nach Serviceleistungen am Schalter und einer erhöhten 
Nachfrage nach Beratungsleistungen gezeigt. In Zeiten 
der Pandemie gilt es, das individuelle Schutzbedürfnis 
der Kunden und Mitarbeiter in jedem Beratungsge
spräch zu berücksichtigen. Um persönliche Begegnun
gen zu ermöglichen, hat die Bank u. a. ihr Angebot für 
eine videogestützte Beratung ausgebaut. Es ist vorge-
sehen, Dienstleistungen dauerhaft auch außerhalb der 
Öffnungszeiten anzubieten. Digitale Kontoeröffnungen 
oder die teilautomatisierte Beantragung von Ratenkrediten 
werden daher zukünftig das Filialangebot ergänzen.
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Freie Berufe

STRATEGISCHE AUSRICHTUNG

Speziell ausgebildete Kundenbetreuer mit langjähriger 
Erfahrung in der Betreuung von Freiberuflern gewähr-
leisten einen Dialog auf Augenhöhe zwischen Kunde und 
Bank. Dabei agieren die Betreuer mit einem ganzheitli-
chen Beratungsansatz. Insbesondere an der Schnittstelle 
der privaten und beruflichen Sphäre entwickeln sie kon-
zeptionell anspruchsvolle Finanzierungslösungen. Um für 
Kunden bestmögliche Ergebnisse zu erzielen, arbeiten 
die Kundenbetreuer gerne in interdisziplinären Teams 
mit steuerlichen und juristischen Beratern zusammen. 
Flexibilität, Schnelligkeit, Zuverlässigkeit und Pragmatis-
mus sind Merkmale, die die Bank aufgrund ihrer Größe 
und Struktur für sich nutzt.
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Eine zügige und friktionsfreie Abwicklung schätzen 
die Kunden insbesondere bei Praxiskäufen, komplexen 
Immobilientransaktionen und in der Insolvenzgeldvor-
finanzierung. Diese Vorfinanzierung gegenüber den 
Mitarbeitern eines Unternehmens ist – vereinfacht 
ausgedrückt – dadurch gekennzeichnet, dass die Bank 
die Zahlung von Nettogehältern in insolvenzgeldfähiger 
Höhe gegen Abtretung der Gehaltsansprüche sicherstellt. 
Zudem gehen die Insolvenzgeldansprüche der Mitarbeiter 
gegen die Bundesagentur für Arbeit kraft Gesetzes auf 
die Bank über. Die Bank hat sich bundesweit als starker 
und leistungsfähiger Anbieter bei den Insolvenzverwal-
tern etabliert.
   

GESCHÄFTLICHE ENTWICKLUNG

Freiberufliche Kunden sind von den Auswirkungen 
der Pandemie weniger betroffen als die gewerbliche 
Wirtschaft, sodass die Bank auch in Zeiten von Covid-19 
eine Vielzahl an Praxiskäufen, Ersatz- und Erweiterungs-
investitionen quer durch alle Berufsgruppen finanzieren 
konnte. Auch die Finanzierung von wohnwirtschaftlichen 
und betrieblichen Immobilien erfreute sich erneut einer 
guten Nachfrage.

Das Kredit- und Einlagengeschäft der Bank mit Freiberuflern 
hat sich ordentlich entwickelt. Das Kreditvolumen ist von  
841,4 Mio. € um 3,7 % auf 872,2 Mio. € gestiegen. Die 
Einlagen haben sich von 1.128,5 Mio. € auf 1.382,7 Mio. € 
erhöht. 

Bei der Vorfinanzierung von Insolvenzgeldern konnten 
über 330 Vorhaben begleitet werden. Aufgrund größerer 
Verfahren wurde mit einem Volumen von 251,6 Mio. € 
das Vorjahresvolumen (128,6 Mio. €) deutlich übertroffen.

Das Zinsergebnis ist trotz des anspruchsvollen Umfelds 
nach 14,9 Mio. € im Vorjahr auf 15,8 Mio. € um 6,2 % 
gesteigert worden. Das Provisionsergebnis lag mit 8,0 Mio. € 
auf Vorjahresniveau (8,1 Mio. €). 

MEHRWERT FÜR UNSERE KUNDEN

Die im Jahr 2019 durchgeführten organisatorischen  
Anpassungen haben die erwartete Wirkung voll erfüllt. 
Die zentrale Steuerung aller Aktivitäten und Maßnahmen 
in den kundenbetreuenden Einheiten forciert den Ex-
pertenaustausch und erhöht weiter die Beratungs- und 
Lösungsqualität. Standortübergreifende Partnerschaften 
unter einheitlicher Leitung bieten für den Kunden zu-
sätzlich eine bessere Erreichbarkeit in Vertretungsfällen.

Finanzvermittler spielen eine immer wichtigere Rolle  
im Wettbewerb um die private Immobilienfinanzierung. 
Die Bank hat für die Betreuung von Zuträgern in ein 
Team mit speziell dafür ausgebildeten Kundenbetreuern 
investiert, um zum einen etablierte Geschäftsverbindun-
gen zu intensivieren und zum anderen neue Vermittler 
für die Bank zu gewinnen. Ziel ist es, solide und hochpro-
fessionelle Marktteilnehmer zu binden, die eine nachhal-
tige und partnerschaftliche Zusammenarbeit schätzen.

Bei Kreditvereinbarungen mit freiberuflichen Kunden 
sind – anders als im klassischen Firmenkundengeschäft – 
meist die Regelungen nach dem Verbraucherkreditrecht 
zu beachten. Daher hat die Bank in dem Bereich Freie 
Berufe ein entsprechendes Expertenwissen aufgebaut. 
Im Rahmen der Optimierung der Organisation wurde 
auch die Zuständigkeit für das private Immobilienfi-
nanzierungsgeschäft, das ebenfalls maßgeblich durch 
das Verbraucherkreditrecht determiniert wird, für alle 
Kundensegmente hier gebündelt. 

Darüber hinaus eröffnet die lokale Verbundenheit der 
Bank in der Überschneidung mit dem Wirkungskreis der 
Kunden eine hervorragende Möglichkeit, eine Vernetzung 
am Markt zum beiderseitigen Vorteil zu betreiben.
   



Private Banking und  
Wealth Management

STRATEGIE UND AUSRICHTUNG

Anspruch der NATIONAL-BANK ist es, bedarfsgerechte 
Anlagestrategien und Empfehlungen rund um die Vermö-
gens- und Lebenssituation ihrer Kunden zu entwickeln. 
Im Gegensatz zu vielen Wettbewerbern, die nach 
Umsetzung der europäischen Finanzmarktrichtlinie 
Markets in Financial Instruments Directive (MiFID II) 
Beratungsdienstleistungen standardisieren, steht das 
Private Banking & Wealth Management der NATIONAL-
BANK unverändert dazu, dass die Kunden den Rahmen 
für die Umsetzung ihrer Anlageziele in Absprache mit 
ihren Kundenbetreuern selbst bestimmen können und 
sollen. Dabei schätzen die Kunden sowohl den konzern- 
und konsortialunabhängigen Beratungsansatz als auch 
die Möglichkeit, die Allokation und Disposition ihrer 
Wertpapiere an das professionelle Portfolio Management 
im Rahmen verschiedener Vermögensverwaltungsstrate-
gien zu delegieren. Beide Dienstleistungsstränge werden 
in einem weiter konsolidierenden Wettbewerbsumfeld 
konsequent ausgebaut.

Im Private Banking & Wealth Management verfügen  
die Berater über exzellente Kapitalmarktkenntnisse, die 
fortlaufend erweitert werden. Neben der hohen fachli-
chen Expertise bildet eine langjährige, in Teilen über 
mehrere Generationen bestehende Betreuungskontinui-
tät die Grundlage für ein durch Vertrauen und Verläss-
lichkeit geprägtes Miteinander. Im Zuge eines ganzheit
lichen Beratungsansatzes werden – gemeinsam mit den 
Kunden – individuelle Handlungsfelder ermittelt und 
priorisiert. Hierbei werden Spezialisten der Tochtergesell-
schaften NATIONAL-BANK Vermögenstreuhand GmbH, 
NATIONAL-BANK Immobilien GmbH und NATIONAL-BANK 
Versicherungsagentur GmbH eingebunden.

Für institutionelle Investoren wie Versicherungen, 
Versorgungswerke, Pensions- und Sterbekassen, 
mittelständische Unternehmen, Stiftungen, Verbände, 
Vereine sowie Family Offices bietet die Bank maßge-
schneiderte und zukunftsorientierte Anlagekonzepte. 
Die Berücksichtigung einer Vielzahl individueller oder 
satzungsbedingter Vorgaben und Restriktionen ist 
selbstverständlich. Gemeinsam mit den Spezialisten  
aus dem Portfolio Management, Research und Handel 
stehen die Berater für diese Investoren überregional  
zur Verfügung. 

Die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien ist 
fester Bestandteil des Dienstleistungsangebotes. Neben 
der Implementierung von ESG-Kriterien im Investment-
prozess unseres Portfolio Managements werden über 
den Best-in-Class-Produktauswahlprozess Nachhaltig-
keitsfonds selektiert, die wir unseren Kunden aktiv zum 
Erwerb empfehlen. Somit wird der stetig wachsenden 
Nachfrage, in globale Aktien und Renten unter Berück-
sichtigung von Nachhaltigkeitskriterien zu investieren, 
Rechnung getragen. 
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AUSBLICK

Die Bank widmet sich aktuell verstärkt dem Thema 
Nachhaltigkeit von wohnwirtschaftlichen Immobilien. 
Zur Verbesserung der Nachhaltigkeit bereitet die Bank 
sich intensiv darauf vor, die Kunden gezielt bei Investi-
tionen in Bezug auf Energie, Wohnwert und Barriere zu 
beraten. Bereits heute verfügt sie über ein ausgeprägtes 
Know-how und ein großes Netzwerk von versierten 
Spezialisten.

Insgesamt bleibt das Geschäft mit freiberuflichen Kunden 
ein Wachstumsbereich für die Bank. 



Des Weiteren wurde das Angebot für Fondsaufbaupläne 
zum regelmäßigen Vermögensausbau um ausgewählte 
Fonds aus dem Best-in-Class-Selektionsprozess erweitert 
und um Funktionen, wie z. B. eine Dynamisierungsmög-
lichkeit der Sparbeiträge, ergänzt. 

Da die in den letzten Jahren etablierten zahlreichen 
Kundenveranstaltungen zu diversen Kapitalmarktthemen 
mit Ausbruch der Corona-Pandemie nicht mehr fortge-
setzt werden konnten, erreichten wir unsere Kunden 
verstärkt über digitale Kanäle. Einerseits wurden 
zahlreiche Webinare durch unsere Kundenbetreuer 
angeboten, andererseits das neue Format „Podcast Talk“ 
entwickelt. Hierbei geben Referenten, die vielen Kunden 
aus persönlichen Gesprächen bestens bekannt sind, 
einen kurzen Abriss zu interessanten Kapitalmarktthemen 
und volkswirtschaftlichen Perspektiven. Die bislang zehn 
veröffentlichten Folgen sind im Audio- und Videoformat 
auf der Homepage der NATIONAL-BANK abrufbar.  
 

AUSBLICK 

Die NATIONAL-BANK setzt weiter mit hoher Priorität  
ihre Digitalisierungsstrategie im Wertpapiergeschäft um. 
Die Einführung des neuen Depot-Reportings im Online-
Banking sei hierbei genauso genannt wie die sukzessive 
Erhöhung des Angebotes digitaler Kundenveranstaltungen. 
Zudem bieten wir unseren Kunden vermehrt die Möglich
keit der Videokonferenz für persönliche Gespräche „auf 
Abstand“.

GESCHÄFTLICHE ENTWICKLUNG

Das Wertpapiergeschäft war im ersten Halbjahr stark 
vom Ausbruch der Corona-Pandemie und den damit 
einhergehenden Verwerfungen an den Aktien- und 
Rentenmärkten geprägt. Nachdem zu Beginn des Jahres 
neue Höchststände in den führenden weltweiten 
Aktienindizes erreicht wurden, führte die Ungewissheit 
über die wirtschaftlichen Konsequenzen zu einem 
drastischen Kursrückgang an den globalen Aktienmärkten 
sowie zu einer Ausweitung der Spreads im Rentenbereich. 
Im Laufe der anschließenden Stabilisierung und sukzessiven 
Erholung der Aktienmärkte nutzten unsere Kunden die 
niedrigeren Kurse zur Erhöhung der Aktienquoten. 
Hierbei lagen die Investitionsschwerpunkte in den 
zukunftsorientierten Branchen Technologie (insbesondere 
Künstliche Intelligenz), Healthcare sowie Multithemen-
fonds zur Abbildung globaler Megatrends. Insgesamt 
flossen diesen Publikumsfonds im Berichtsjahr über  
100 Mio. € zu. 

Das Depotvolumen stieg um rd. 5 % auf 3.072 Mio. €, 
verbunden mit erhöhten Provisionserträgen von  
21,8 Mio. € (+ 1,0 %).

Im Geschäft mit institutionellen Kunden hat sich die 
Kundenanzahl um 11 % erhöht. Das Depotvolumen stieg 
um knapp 9 %, das Volumen der betreuten Spezialfonds 
um erfreuliche 32 %.

MEHRWERT FÜR UNSERE KUNDEN

Das Dienstleistungs- und Produktangebot im Wertpapier
geschäft wurde stetig optimiert. Nachdem die im letzten 
Geschäftsjahr neu aufgelegten, global ausgerichteten 
Vermögensverwaltungsstrategien großen Anklang bei 
unseren Kunden fanden, wurde die globale Ausrichtung 
im Aktien- und Rentenbereich auch auf die hauseigenen 
Publikumsfonds übertragen. Durch einen modularen 
Ansatz besteht für unsere Kunden die Möglichkeit, je 
nach Renditeerwartung und Risikotragfähigkeit nicht nur 
die prozentuale Aufteilung zwischen Aktien und Renten, 
sondern auch den Grad der Internationalisierung 
festzulegen.
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Die Betreuer im Firmenkundengeschäft pflegen den 
persönlichen Dialog auf Augenhöhe, indem sie – fern von 
austauschbaren Standardlösungen – maßgeschneiderte 
Finanzierungsbausteine mit individuell zugeschnittenen 
Produktlösungen für Unternehmen entwickeln. Neben 
den Firmenkundenbetreuern stehen erfahrene Experten, 
etwa bei Fragestellungen zum internationalen Geschäft, 
zu öffentlichen Finanzierungen, zum Konto- und Karten
service oder zur gewerblichen Immobilienfinanzierung, 
als Ansprechpartner unterstützend zur Verfügung.

In Zusammenarbeit mit den Spezialisten des Private 
Banking oder der Tochtergesellschaft NATIONAL-BANK 
Vermögenstreuhand GmbH werden individuelle Ver
mögensstrukturierungen entwickelt. Ebenso realisieren 
wir gemeinsam Lösungen zur erfolgreichen Vermögens- 
und Unternehmensnachfolge an der Schnittstelle 
zwischen Unternehmenssphäre und den Interessen  
der Unternehmerfamilie.
   

GESCHÄFTLICHE ENTWICKLUNG

Die Corona-Pandemie hat in Deutschland zu einem 
historischen Einbruch der Wirtschaftsleistung geführt. 
Nach einer kräftigen Aufholbewegung im Sommer  
nahm der Gegenwind für das Winterhalbjahr wieder zu. 
Die hiermit zusammenhängende Unsicherheit dämpfte 
auch die Investitionsfreude des Mittelstandes. Lange 
nicht wurden durch mittelständische Unternehmen so 
viele geplante Investitionsprojekte abgesagt, verschoben 
oder in geringerem Umfang umgesetzt wie im laufenden 
Geschäftsjahr.

Die Liquiditätshilfen des Bundes sowie die zahlreichen 
Stundungsangebote haben die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie für unsere Firmenkunden abgefedert 
und die Liquidität vieler Unternehmen geringer belastet 
als ursprünglich vermutet. Aus diesem Grund wurden 
auch Betriebsmittelfinanzierungen geringer nachgefragt. 
Dies spiegelt sich auch in den Einlagenbeständen wider, 
die mit 1,9 Mrd. € mit ca. 250 Mio. € über dem Niveau 
des Vorjahres liegen.

Firmenkunden und  
Internationale Märkte

STRATEGIE UND AUSRICHTUNG

Die NATIONAL-BANK ist die Bank des Mittelstandes in 
Nordrhein-Westfalen. Sie versteht sich als zuverlässiger 
und innovativer Partner anspruchsvoller mittelständi-
scher Unternehmen und Unternehmer. Die Bank pflegt 
das traditionelle Hausbankprinzip. Eine hohe Serviceorien
tierung, Kundennähe sowie eine besondere Kenntnis der 
Märkte ihrer Kunden zeichnen sie dabei aus – getreu 
ihrem Anspruch: „Mehr. Wert. Erfahren.“

Die Integration von Nachhaltigkeitskriterien in der 
Anlageberatung nimmt einen hohen Stellenwert ein.  
Das Produkt- und Dienstleistungsangebot wird im 
Einklang mit der EU-Taxonomie schrittweise um weitere 
nachhaltige Finanzinstrumente erweitert. Beabsichtigt 
ist, das Wertpapiergeschäft an den Zielen des Pariser 
Klimaschutzabkommens auszurichten. Die Aufnahme 
des Faktors Nachhaltigkeit in den Anlageberatungspro-
zess wird bis Ende 2021 umgesetzt. Parallel durchlaufen 
alle im Wertpapiergeschäft tätigen Kundenbetreuer das 
Qualifizierungsprogramm eines renommierten Anbieters 
von hochwertigen Fortbildungsprogrammen zum 
„Certified Expert in Sustainable Finance“, denn unsere 
Kunden sollen bei der NATIONAL-BANK auch in Fragen 
der nachhaltigen Anlagen in besten Händen sein.
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Der Einsatz von öffentlichen Förderprogrammen ist 
integraler Bestandteil in der Strukturierung von Finanzie-
rungskonzepten für mittelständische Kunden. Prägend 
für das abgelaufene Geschäftsjahr war selbstverständ-
lich die Nachfrage nach den Corona-Hilfsprogrammen 
der KfW sowie der NRW.Bank. Den damit verbundenen 
Herausforderungen haben wir uns erfolgreich gestellt 
und sämtliche Anträge unserer Kunden zeitnah sowie in 
der gewohnten Qualität in Zusammenarbeit mit den  
Förderinstituten bearbeitet. Die Summe der zugesagten 
Kredite aus dem Corona-Sonderprogramm konnte den 
krisenbedingten Rückgang der herkömmlichen Förder-
programme deutlich überkompensieren. Mit rd. 100 Mio. €  
wurde ein absolutes Rekord-Neugeschäftsvolumen erzielt, 
das mit dem Vorjahreswert von rd. 30 Mio. € nicht ver- 
gleichbar ist. Infolgedessen hat sich der Gesamtbestand 
des betreuten Förderkreditvolumens von rd. 280 Mio. € 
im Vorjahr auf über 300 Mio. € erhöht, wobei große Teile 
der zugesagten Darlehen aus dem Sonderprogramm 
2020 der KfW kundenseitig zum Stichtag noch nicht 
abgerufen worden sind. Es ist davon auszugehen, dass 
sich nach dem Auslaufen der Corona-Sonderprogramme 
die Neugeschäftsabschlüsse mit Förderkrediten wieder 
auf ein Vor-Krisen-Niveau reduzieren werden.

Die Corona-Pandemie hat das abgelaufene Geschäftsjahr  
im ‚Internationalen Geschäft‘ der NATIONAL-BANK 
außergewöhnlich stark beeinflusst. Angesichts umfang-
reicher Reisebeschränkungen, abgesagter Messen und 
zahlreicher regionaler Lockdowns haben Begegnungen 
auf internationalem Parkett, die oft die Grundlage für 
internationale Lieferverträge bilden, nicht im gewohnten 
Umfang stattgefunden. Gleichzeitig hat die Unterbre-
chung internationaler Lieferketten zu einer Beeinträchti-
gung des internationalen Handels geführt. Auch der 
lange Zeit ungeklärte BREXIT und der sich fortsetzende 
nationale Protektionismus haben der Exportnation 
Deutschland geschadet. So brachen die Im- und 
Exportumsätze phasenweise um bis zu 30 % ein. Die für 
den Herbst prognostizierte und auch in Ansätzen zu 
beobachtende Erholung fiel aufgrund der zweiten 
Pandemiewelle deutlich verhaltener aus, als es sich viele 

In diesem Umfeld konnte die Bank mit einem Darlehens-
neugeschäft von rd. 520 (385) Mio. € nicht nur die 
Darlehenstilgungen in Höhe von 215 Mio. € kompen
sieren, sondern das Kreditportfolio gezielt und mit 
Augenmaß weiter ausbauen. Dies stellt die Zuverlässig-
keit der Bank in der Kreditversorgung der mittelständi-
schen Kunden unter Beweis. Insgesamt steht sie dem 
Mittelstand mit rd. 2,3 Mrd. € Kreditvolumen zur 
Verfügung.

Im Geschäft mit mittelständischen Bauträgern und 
Projektentwicklern wird der jeweils zuständige Firmen-
kundenbetreuer seit 2013 durch ein zentrales Spezialis-
tenteam unterstützt. Mit Blick auf den nachhaltigen Erfolg 
in diesem Geschäftsfeld wurde die bisherige Abteilung 
Gewerbliche Immobilien- und Förderfinanzierung zum  
1. Oktober 2019 in einen eigenen Bereich mit identischer 
Bezeichnung ausgegliedert. Zum 1. Januar 2020 hat die 
personell verstärkte Mannschaft die vollumfängliche 
Betreuung ausgewählter größerer Kundenverbindungen 
sowie die Verantwortung für die Akquisition neuer Ziel
kunden mit höheren Entwicklungsbudgets übernommen.  
Erklärtes Ziel ist es, dieses Geschäftsfeld weiter auszu-
bauen und Neukunden aus Nordrhein-Westfalen auch 
außerhalb der Kernmarktgebiete der Niederlassungen 
für die Bank zu gewinnen.

Das Neugeschäftsvolumen mit Bauträgern und Projekt-
entwicklern konnte erneut ausgebaut werden. Mit  
rd. 167 Mio. € wurde die Bestmarke des Vorjahres noch 
einmal um rd. 26 Mio. € übertroffen. Dies spiegelt sich 
sowohl in einem um rd. 40 Mio. € gestiegenen betreuten 
Kreditvolumen als auch in einem Ergebnis wider, das 
2020 mit 6,84 Mio. € gegenüber Vorjahr um rd. 23,6 % 
bzw. rd. 1,3 Mio. € signifikant erhöht werden konnte.  
Die sehr erfreuliche Geschäftsentwicklung erfolgte 
unverändert in Einklang mit den hohen Anforderungen 
an die Portfolioqualität. Strategisch ist ein weiterer 
Ausbau dieses ertragreichen Geschäftssegments mit 
dem notwendigen Augenmaß und unter Würdigung der 
coronabedingten Auswirkungen auf den Immobilien-
markt geplant.
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Marktteilnehmer erhofft hatten. Unternehmen und 
Banken sehen sich neuen Herausforderungen gegenüber, 
da bislang gewachsenes Vertrauen in die Stärke auslän
discher Geschäftspartner aufgrund der enormen 
Belastungen neu hinterfragt werden muss. Die Spezialis-
ten aus der Abteilung Internationale Märkte sensibilisie-
ren die Kunden für die neue Situation und entwickeln 
Lösungen, die die nötige Sicherheit bieten. Wie immer 
wird dabei auf die Gesamtheit der Finanztransaktionen 
geachtet, damit die von der Bank empfohlenen Strategien 
für beide Geschäftspartner, also die Firmenkunden und 
deren Partner im Ausland, akzeptabel und umsetzbar sind.

Die Pandemie hat auch den Devisenmarkt und das 
Kurssicherungsverhalten der mittelständischen Unter-
nehmen beeinflusst. Obwohl der Euro unter starken 
Schwankungen in der zweiten Jahreshälfte deutlich an 
Wert gewann, sahen sich Importeure kaum in der Lage, 
diese positive Kursentwicklung zu nutzen. Denn die 
Konzentration auf die innerbetriebliche Bewältigung der 
Pandemie und die fehlende Planungssicherheit für die 
kommenden Monate ließen viele Unternehmen hinsicht-
lich ihres Währungsmanagements zurückhaltend agieren. 
Die Devisenmarktspezialisten der NATIONAL-BANK 
reagierten auf diese Situation mit der Empfehlung einer 
Kurssicherungsstrategie, die neben der Partizipations-
möglichkeit an positiven Kursentwicklungen auch die 
Planungsunsicherheit der Unternehmen berücksichtigte. 
So konnte ein Finanzrisiko der Importeure in der Krise 
eliminiert werden, ohne dabei die Unwägbarkeiten außer 
Acht zu lassen.

Seit 2011 hat die NATIONAL-BANK ihr Firmenkunden
geschäft um Akquisitionsfinanzierungen erweitert. 
Darunter versteht man die Fremdfinanzierung von 
mehrheitlichen Unternehmenserwerben durch Private-
Equity-Investoren, die überwiegend im Rahmen einer 
Unternehmensnachfolgeregelung kombiniert mit einem 
Management-Buy-out stattfinden. Zu diesem Zweck 
unterhalten wir ein Netzwerk zu etablierten Finanzinves-
toren, mit denen wir gemeinsam auf Basis eines dezi
dierten Prüf- und Analyseprozesses (Due Diligence) in 
unserer Niederlassung Essen ein Cashflow-basiertes 
Finanzierungsmodell strukturieren. So haben wir in den 
letzten Jahren ein Portfolio von Akquisitionsfinanzie
rungen im Volumen von knapp 200 Mio. € aufgebaut.

Im Jahr 2020 konnte die Bank durch die Begleitung neuer 
Transaktionen das Kreditportfolio in diesem Geschäfts-
feld weiter ausbauen. Dabei ist es uns erneut gelungen, 
bei den involvierten Unternehmen den angestrebten 
Hausbankstatus zu erreichen. Damit hat die Bank neben 
den erzielten Zins- und Provisionserträgen aus diesen 
Transaktionen die Möglichkeit, weitere Cross-Selling-
Potenziale zu heben. Hierzu stehen auch unser Private 
Banking & Wealth Management und unsere NATIONAL-
BANK Vermögenstreuhand GmbH dem Verkäufer mit 
ihrem Beratungsangebot zur Seite. Planmäßige Engage-
mentrückführungen aus der Veräußerung von Unterneh-
mensbeteiligungen durch Finanzinvestoren belegen darüber 
hinaus die Funktionsfähigkeit des Geschäftsmodells. 
   

NEUE FORMEN DER KOMMUNIKATION 
MIT UNSEREN KUNDEN

Unter Einsatz Neuer Medien – zum Beispiel Videokonfe-
renz-Tools – ist es uns gelungen, weiterhin den engen 
Kontakt zu unseren mittelständischen Firmenkunden zu 
pflegen. Aufgrund der positiven Erfahrungen mit diesem 
Medium wurden die technischen Möglichkeiten im Laufe 
des Jahres deutlich ausgebaut.
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Die üblichen Informations- und Veranstaltungsangebote 
konnten leider nur sehr selektiv stattfinden oder mussten 
aufgrund der auferlegten Beschränkungen sogar abge
sagt werden. Dies führte allerdings dazu, dass neue 
Formate entwickelt wurden, um den gemeinsamen 
Austausch weiter zu ermöglichen. So wurden neben 
Webinaren, in denen man im Dialog mit unseren Kunden 
verschiedene Themenfelder gemeinsam erörtern kann, 
auch sogenannte Podcasts aufgenommen. Podcasts sind 
abonnierbare Videosequenzen, in denen unsere Experten 
über aktuelle Entwicklungen an den Kapitalmärkten, 
mögliche Anlagestrategien sowie zu Spezialthemen  
der Kapitalanlage informieren. Diese können zeitlich 
unabhängig, unter anderem über die Homepage der 
NATIONAL-BANK, bezogen werden. 
   

AUSBLICK

Nach schwierigen Wintermonaten besteht Hoffnung  
auf eine kräftige konjunkturelle Erholung ab dem 
Frühsommer 2021. Die zur Verfügung stehenden 
effektiven Impfstoffe sollten bald zu einer Wiederbele-
bung des öffentlichen und sozialen Lebens führen.  
Die konjunkturelle Erholung wird allerdings auch durch 
die Nachwirkungen der Corona-Pandemie begleitet 
werden. So rechnen wir 2021 mit einer erschwerten  
Neukreditvergabe aufgrund der Abbildung der Krisen-
auswirkungen in den Bilanzen unserer Kunden sowie 
einer steigenden Kreditrisikovorsorge. In diesem schwieri-
gen, von Unsicherheit geprägten Umfeld wollen wir 
gleichwohl unser Kreditgeschäft maßvoll weiter ausbauen. 

Wir möchten auch in der Zeit nachzuholender Investi
tionen und wegen zunehmender Kapazitätsauslastung 
wieder ansteigender Working-Capital-Bedarfe für unsere 
Kunden ein zuverlässiger und berechenbarer, kompetenter 
Finanzierungspartner sein. Das schließt die gesamte 
Dienstleistungspalette auch unserer Tochtergesellschaften 
mit ein. Mit Blick auf die gegenwärtigen Veränderungen 
im Wettbewerbsumfeld sehen wir gute Chancen, auch 
neue Kunden von unserem erfolgreichen Geschäftsmodell 
zu überzeugen.

Asset Management/ 
Portfolio Management

STRATEGIE UND AUSRICHTUNG

Das Portfolio Management hat sich konsequent einem 
disziplinierten und transparenten Ansatz zur Steuerung 
von Fonds und Vermögensverwaltungsmandaten 
verschrieben. Die systematische Auswertung funda
mentaler und markttechnischer Kennzahlen sowie eine 
klare, regelbasierte Vorgehensweise sichern auch in 
schwierigen Marktphasen jederzeit unsere Fähigkeit  
zum überlegten und entschlossenen Handeln.

Im Jahr 2020 konnten wir die Straffung und strategische 
Neuausrichtung unserer Fondspalette abschließen.  
Das Angebot hauseigener Investmentfonds umfasst klar 
differenzierbare und transparente Investmentmodule. 
Durch die Möglichkeit zur flexiblen Kombination ver
schiedener Bausteine lassen sich auf dieser soliden  
Basis nahezu beliebige Risikoprofile abbilden. 

Neben der abgeschlossenen Profilschärfung unseres 
Angebots haben wir auch im vergangenen Jahr unsere 
systematischen Investmentprozesse weiterentwickelt. 
So sind unsere Strategien für kommende Herausforde-
rungen sehr gut aufgestellt. Die Umsetzung zahlreicher 
Detailverbesserungen sowie eine erfreuliche Perfor-
mance unserer Asset Management Lösungen für private 
und institutionelle Investoren in einem überaus heraus-
fordernden Kapitalmarktumfeld stimmen uns für das 
kommende Geschäftsjahr optimistisch.

In den vergangenen Jahren hat die Bedeutung von 
Nachhaltigkeitsaspekten in der Kapitalanlage konti
nuierlich zugenommen. Im Portfolio Management ist  
die Beachtung der ESG-Kriterien fester Bestandteil des 
Investmentprozesses. Die Einbindung von Daten des 
globalen Marktführers MSCI in die Titelselektion 
ermöglicht es, eine Anlage in Wertpapiere derjenigen 
Unternehmen zu unterbinden, die vorgegebene  
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Die NB Aktienfonds erzielten ebenfalls erfreuliche 
Ergebnisse. So beendete der „NB Aktien Europa“ das Jahr 
mit einem Plus von 3,4 % und übertraf damit die beiden 
bedeutenden europäischen Indizes, den Euro Stoxx 50 
sowie den breiten MSCI Europe Index, um jeweils mehr 
als sechs Prozentpunkte. Besonders hervorzuheben ist 
die Entwicklung des „NB Aktien Global“. Der globale 
Aktienfonds erreichte im vergangenen Jahr ein Plus von 
16,5 % und schnitt damit um mehr als zehn Prozentpunkte 
besser ab als der MSCI World Index.
   
Die deutliche Outperformance resultiert ausschließlich 
aus der Titelselektion. Durch die hohe Diversifikation 
über Einzeltitel und Branchen konnte das Ergebnis ohne 
eine Erhöhung der Schwankungsrisiken erzielt werden. 

Die Mandate der Vermögensverwaltung konnten von 
den positiven Beiträgen dieser Fonds profitieren. Sowohl 
Strategien mit dem Schwerpunkt im Anleihensegment 
als auch aktienlastige Mandate wiesen im vergangenen 
Jahr trotz enormer Kapitalmarktschwankungen eine 
erfreuliche Performance auf. 
   

Kriterien aus den Bereichen Umweltschutz, soziales 
Verhalten und faire Unternehmensführung nicht erfüllen.  
So führt die Integration ökonomisch, ökologisch und 
gesellschaftlich sinnvoller Gesichtspunkte zu langfristig 
ausgerichteten, nachhaltigen Portfolios.

   
GESCHÄFTLICHE ENTWICKLUNG

Besonders positiv entwickelten sich die im Vorjahr 
initiierten Fondstranchen für die Vermögensverwaltung, 
deren Anteil innerhalb der Mandate deutlich gesteigert 
wurde. Seit der Auflage des ersten Fonds „NB Anleihen 
Euro“ im Jahr 2019 stieg das in diesen Tranchen verwal-
tete Vermögen auf mehr als 390 Mio. € an.

   
Auch die Performance unserer Investmentfonds war 
erfreulich. Die NB Anleihenfonds konnten in ihren 
jeweiligen Währungen trotz des Niedrigzinsumfeldes 
positive Erträge erzielen. So erreichte der in Fremdwäh-
rungsanleihen investierende „NB Anleihen Global“ im 
vergangenen Jahr in US-Dollar gerechnet einen Gesamt
ertrag von mehr als 5,6 %. Das europäische Pendant „NB 
Anleihen Euro“ wies per Jahresende ein Plus von 0,7 % auf.  
Beide Fonds konnten von den sich im Frühjahr bietenden 
Chancen am Markt für Unternehmensanleihen profitieren. 
Einen maßgeblichen Anteil an der guten Entwicklung 
hatte zudem die systematische Vereinnahmung von 
Neuemissionsprämien.

  NB Aktien Global             MSCI World Index (Euro) 

Quellen: Bloomberg, NATIONAL-BANK, 2020.
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MEHRWERT FÜR UNSERE KUNDEN 

Die im Vorjahr speziell für das Mandatsgeschäft  
initiierten Fondstranchen waren ein bedeutender 
Meilenstein in der Weiterentwicklung der Skalierbarkeit 
der individuellen Vermögensverwaltung. Die flexible und 
kostengünstige Struktur der auf die Vermögensverwaltung 
ausgerichteten Fonds konnte ihre Vorteile in einem von 
enormen Schwankungsbreiten und ökonomischen 
Unsicherheiten geprägten Kapitalmarktumfeld unter 
Beweis stellen. 

Den Anteil dieser Produkte in den Vermögensverwal-
tungsstrategien erhöhten wir im Jahr 2020 noch einmal 
deutlich und legten mit dem „NB Smart Premia“ und dem 
„NB Real Asset Securities“ zwei weitere Fondstranchen 
für die Vermögensverwaltung auf. Auch diese Fonds 
zeichnen sich durch aktives Management und klare 
Alleinstellungsmerkmale aus. 

Eine Anlage in den „NB Smart Premia“ ermöglicht die 
breit diversifizierte Vereinnahmung von Risikoprämien. 
Ein Beispiel hierfür sind optionsbasierte Strategien zur 
Nutzung der Volatilität des Aktienmarktes. Vor dem 
Hintergrund der anhaltend expansiven Notenbankpolitik 
sind Risikoprämienansätze eine Ergänzung oder Alterna-
tive zu Investitionen in den Anleihemarkt. Der zweite 
neue Fonds „NB Real Asset Securities“ investiert weltweit 
in Aktien, Rohstoffe und Immobilien und deckt so das 
Spektrum der realen Kapitalanlagen ab. Investiert wird 
ausschließlich in börsengehandelte, liquide Produkte mit 
der Möglichkeit zum täglichen Handel. 

Aufgrund der durchweg positiven Resonanz stehen die 
für die Vermögensverwaltung konzipierten Aktien- und 
Anleihenfonds nun auch als eigenständige Publikums-
fonds für private und institutionelle Anleger zur Verfü-
gung. Bei entsprechender Nachfrage können auch die 
Fonds „NB Smart Premia“ und „NB Real Asset Securities“ 
zeitnah als separate Fondslösungen für private und 
institutionelle Anleger aufgelegt werden.

Parallel zu den genannten Produktinitiativen entwickelte 
das Portfolio Management auch die eigene Plattform 
weiter. So konnte durch die Nutzung alternativer 
Orderwege der Prozess von der Platzierung einer 
Fondsorder bis zur Abrechnung deutlich beschleunigt 
und die Transaktionskosten weiter reduziert werden. 
   

RESEARCH

Die letztjährige Kapitalmarktentwicklung stellte auch  
für unser Research eine besondere Herausforderung dar. 
Die Verwerfungen durch die Corona-Krise ließen die 
Renditen an den Anleihemärkten auf neue Tiefstände 
fallen. Der mittelfristige Anstieg der Aktienkurse setzte 
sich nach einem rasanten Einbruch im Frühjahr im 
weiteren Jahresverlauf fort. Unsere Research-Prognosen 
begleiteten den Renditeverfall an den Rentenmärkten 
mit der mittlerweile mehrjährig unter Beweis gestellten 
Treffsicherheit. So rangiert unser Research seit vielen Jahren 
auf den Top-Positionierungen des Prognosetests des 
unabhängigen Instituts der deutschen Wirtschaft Köln e. V.  
unter zahlreichen Banken in Deutschland. Zudem erkannte 
das Research trotz anhaltend hoher Volatilität an den 
Aktienmärkten auch die vorherrschende Aufwärtstendenz 
für das Gesamtjahr zutreffend. Mit diesen nutzbringen-
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den Hilfestellungen löste das Research unser Verspre-
chen „Mehr. Wert. Erfahren.“ einmal mehr ein. Symbol-
haft für dieses Versprechen steht insbesondere unser 
„Ausblick Weltwirtschaft“. Mit dieser Flaggschiffpublika-
tion vermittelte das Research einen umfassenden 
Überblick über die sich während der Corona-Pandemie 
deutlich verändernden gesamtwirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen. Die daraus abgeleiteten Anlageempfeh-
lungen bieten sowohl kapitalsuchenden Interessenten 
als auch Kapitalanlegern verlässliche Orientierung in 
herausfordernder Zeit.

Anknüpfend an den großen Vorjahreserfolg, den das 
Research mit der Auswahl und Betrachtung des Mega
trends Künstliche Intelligenz erzielte, widmete unser 
Research-Team während des Jahres 2020 dem Thema 
„Künstliche Intelligenz im Gesundheitswesen“ eine 
ausführliche Studie, die zu Beginn des Jahres 2021 
veröffentlicht wurde. Die hierin beschriebenen Inno
vationen an der Schnittstelle zwischen Medizin und 
Technologie eröffnen ebenso faszinierende wie rendite
trächtige Geschäfts- und Anlagechancen.
   

AUSBLICK
WELTWIRTSCHAFT
2021 

 KÜNSTLICHE INTELLIGENZ 
 IM GESUNDHEITSWESEN
 INNOVATIVE ANLAGECHANCEN 
 AN DER SCHNITTSTELLE 
 ZWISCHEN MEDIZIN UND 
 TECHNOLOGIE 

AUSBLICK

Neben der kontinuierlichen Weiterentwicklung unserer 
Methoden werden wir die Optimierung unseres Ange-
bots weiter forcieren. Ein modularer Ansatz, der einen 
stringenten und transparenten Investmentprozess 
implementiert, bleibt dabei die Basis unseres Handelns.

Die neuen Fonds „NB Smart Premia“ und „NB Real Asset 
Securities“ erhöhen unsere Flexibilität, stärken die 
Möglichkeiten zur Diversifikation und senken die Abhän-
gigkeit von der Entwicklung einzelner Anlageklassen.  
Die systematische Vereinnahmung von Risikoprämien 
und der Schutz vor den langfristigen Konsequenzen der 
expansiven Notenbankpolitik sind wichtige Bausteine 
einer zukunftsorientierten, robusten Asset Allokation. 

Das Wachstum der von uns gesteuerten Vermögen 
sowie die sowohl absolut als auch risikoadjustiert 
erfreulichen Ergebnisse unserer Strategien bestärken uns 
in der Überzeugung, auch künftig entschlossen, überlegt 
und grundsätzlich konservativ zu handeln.
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Tochtergesellschaften

Die NATIONAL-BANK Immobilien GmbH (NBI) ergänzt 
das Angebot der NATIONAL-BANK um eine Vielzahl von 
Serviceleistungen im Immobilienbereich. Die Stärken der NBI  
sind ihre tiefe regionale Verbundenheit, hohe Fachkom-
petenz sowie ein herausragender persönlicher Service. 
Die NBI begleitet ihre Kunden kompetent und zuver
lässig bei Immobilientransaktionen aller Art, sei es  
der Verkauf einer Wohn- oder Gewerbeimmobilie,  
der Erwerb von Immobilien zum Portfolioausbau oder 
zur Kapitalanlage.

Die Vermarktung umfasst Wohn- und Gewerbeimmobilien 
und richtet sich an Eigennutzer, Privatanleger, professio
nelle Anleger und Projektentwickler. Dabei übernimmt 
die NBI die Aufbereitung der Unterlagen, führt Immobi-
lienbewertungen durch und begleitet selbstverständlich 
die komplette Abwicklung vom Exposé bis zur Eigen
tumsumschreibung. Aufgrund des breiten Netzwerks  
konnte eine Vielzahl an Immobilienverkäufen diskret 
und ohne Bewerbung des Objekts in Printmedien oder 
Immobilienportalen abgewickelt werden. Das Netzwerk 
versetzt die NBI zudem in die Lage, komplexe Problem-
stellungen qualifiziert und individuell zu lösen. Auch die 
Mitgliedschaft der NBI im renommierten Immobilien
verband Deutschland (ivd), der seine Mitglieder mit 
einem Makler-Netzwerk und Serviceangeboten rund  
um die Immobilie unterstützt, zahlt sich hier aus.

Die Kunden schätzen das umfassende Dienstleistungs-
angebot der NBI als starke und kompetente Partnerin, 
die über eine exzellente Reputation verfügt und bereits 
zum siebten Mal in Folge vom Wirtschaftsmagazin 
„Capital“ mit dem Prädikat „Top-Makler in Essen“ aus
gezeichnet wurde. Zudem erhielt die NBI das begehrte 
Qualitätssiegel „Bellevue best Property Agents 2021“. 
Auch die kontinuierliche Weiterentwicklung und Fort
bildung der Mitarbeiter ist ihr wichtig. So wurde der  
NBI erneut das Fortbildungszertifikat des ivd verliehen.

2020 war für die Immobilienbranche ein herausfordern-
des Jahr. Während sich wohnwirtschaftliche Immobilien 
einer wachsenden Nachfrage erfreuten, war in vielen  
gewerblichen Sektoren ein deutlicher Nachfragerück-
gang zu verzeichnen. In diesem schwierigen Umfeld 
ist es der NBI erneut gelungen, neue Bestmarken beim 
Jahresergebnis zu markieren.
   

Die NATIONAL-BANK Versicherungsagentur GmbH (NBV) 
ist integraler Bestandteil des Angebots einer ganzheit-
lichen Beratung gegenüber den Kunden der Bank. Um 
Unabhängigkeit und Neutralität im besten Interesse 
der Kunden sicherzustellen, arbeitet die NBV mit über 
einhundert zum Teil hoch spezialisierten Versicherungs-
gesellschaften zusammen. So gelingt es, punktgenaue 
Versicherungslösungen anzubieten und die Kunden bei 
der Absicherung persönlicher, familiärer oder materieller 
Risiken gezielt zu unterstützen.
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Insgesamt war das Geschäft der NBV, analog zum 
Wettbewerb, nicht frei von den Auswirkungen der 
anhaltenden Pandemie. Die Bereitschaft zu Investitionen 
in Versicherungslösungen ging allgemein etwas zurück. 
Diese Zurückhaltung spiegelte sich auch im verminder-
ten Lebensversicherungsgeschäft, dem üblicherweise 
ertragsstärksten Segment der NBV, wider.

Dagegen vermochte die NBV die Erträge aus dem  
Beratungsangebot zur Absicherung von Sach- und 
Haftpflichtrisiken um etwa ein Viertel zu steigern; dies 
vor allem aufgrund der immer stärkeren Nutzung von 
attraktiven Versicherungslösungen durch Firmenkunden 
und Freiberufler. Neben deren Beratung steht die NBV 
unverändert auch Privatkunden bei der Absicherung 
privater Risiken oder dem Aufbau einer individuellen 
Altersvorsorge mit Rat und Tat zur Seite. 
   

Die NATIONAL-BANK Vermögenstreuhand GmbH (NBVT)  
– das Multi Family Office der NATIONAL-BANK –  
blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2020 zurück. 
Insbesondere die neu gewonnenen Family Office-Mandate 
und die damit verbundene Erhöhung der Assets under 
Control führen zu einer deutlichen Ertragssteigerung. 

Diese sehr erfreuliche Entwicklung ist das Resultat des 
von der NBVT gelebten ganzheitlichen Beratungsansatzes, 
bei dem sie sich als zentraler Ansprechpartner um die 
Belange der Mandanten kümmert. Mit dem Versprechen, 
„Werte für Generationen“ zu schaffen, werden unter  
anderem Strategien für die private und unternehmerische 
Nachfolge sowie Notfallkonzepte erarbeitet. 

Im vergangenen Geschäftsjahr nutzten die Mandanten 
der NBVT die Expertise des 13-köpfigen Expertenteams 
besonders intensiv, um ihre Vermögensanlage zu pro-
fessionalisieren. Die Definition individueller Anlageziele, 
die Überführung in klare Anlagerichtlinien, die Umset-
zung der daraus resultierenden Anlagestrategie und die 
anschließende Erfolgskontrolle mit der Ableitung von 
Verbesserungspotenzialen steigern die Aussichten auf 
höhere Rendite und geringere Schwankungsrisiken. 

Neben liquiden Vermögenswerten umfasst das Anlage
management der NBVT aber auch Immobilien. Auch 
wenn die Kreditrate von den Mieteinnahmen gedeckt 
wird, können Immobilienanlagen defizitär sein. Häufig 
fehlen klare strategische Investitionsrichtlinien, eine 
Berechnung der tatsächlichen Investitionsrenditen sowie 
Kenntnisse über die werttreibenden Faktoren. Auch Sonder
themen wie Mietpreisbremse, Energieerfordernisse und 
steuerliche Veränderungen stellen Anleger vor große  
Herausforderungen. Eine aktive und strategische Steue
rung dieser wenig standardisierten Vermögensklasse 
bietet dementsprechend hohe Optimierungspotenziale.  
Hier setzt das Konzept des Immobilien Office der NBVT an.  
Mandanten werden dauerhaft beim Aufbau, der Opti
mierung und der Bewirtschaftung ihrer Immobilien
bestände begleitet. Dabei erfolgen eine professionelle 
Auswertung der Wirtschaftlichkeit und die berichts
mäßige Zusammenfassung der Ergebnisse für die 
Mandanten. Die daraus abgeleiteten Veränderungs-
maßnahmen bilden den Grundstein für eine bessere 
Wertschöpfung und erhöhte Ertragsaussichten. Sofern 
gewünscht, koordiniert die NBVT dabei auch das Property 
und Facility Management des Immobilienbestandes. 

Angesichts des Wunsches der Mandanten nach einer 
weiteren Professionalisierung der Anlage ihres Familien-
vermögens wurden die Dienstleistungen der NBVT auch 
im abgelaufenen Geschäftsjahr verstärkt in Anspruch 
genommen. Dieser Trend dürfte in 2021 anhalten.
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ENGAGEMENT FÜR UNSERE 
MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER
Unsere Mitarbeiter sind – ebenso wie unsere Kunden 
und unsere Eigentümer – ein unverzichtbarer Bestandteil 
unseres unternehmerischen Erfolges. Ihre Kompetenz, 
ihre Empathie und ihr Engagement sind durch nichts zu 
ersetzen. Sie verbindet ein Kanon an Unternehmenswerten, 
der unter der Überschrift „Zusammenhalt“ Eigenschaften 
wie Hilfsbereitschaft und Loyalität, Verlässlichkeit und 
Vertrauen im gemeinsamen Umgang aller definiert. 
Insofern ist es für uns eine Selbstverständlichkeit, 
den Anspruch unserer NATIONAL-BANK als attraktive 
Arbeitgeberin zu erfüllen. Das setzt die Schaffung von 
Rahmenbedingungen voraus, die eine gleichermaßen 
kompetenz- und vertrauensbasierte Entfaltung unserer 
Mitarbeiter sowie überzeugende berufliche Entwick-
lungsperspektiven ermöglichen. Vertrauensarbeitszeit 
und ansprechende dienstvertragliche Regelungen 
einschließlich einer auch im Wettbewerbsvergleich 
angemessenen Vergütung sind dafür nur zwei Beispiele 
von vielen. 

   
FÜHRUNGSVERANTWORTUNG LEBEN

Ein vorbildliches Führungsverhalten und eine tatsächlich 
gelebte Führungsverantwortung sind entscheidende 
Voraussetzungen im Umgang mit den Mitarbeitern.  
Die Vorbildlichkeit des Führungsverhaltens setzt u. a.  
ein Höchstmaß an Integrität voraus. Es entspricht dem 
alten, aber unverändert gültigen „Fördern und Fordern“. 
Dazu gehört auch die kompetenz- und verhaltens
basierte Delegation von Entscheidungsbefugnissen.  
Das richtige Führungsverhalten setzt ein hohes Maß  
an Führungsverantwortung voraus. Führungsverant
wortung stellt kein statisches, sondern ein dynamisch  
an die jeweiligen Umstände angepasstes Verhalten unserer 
Führungskräfte dar, das den berechtigten individuellen 

Erwartungen unserer Mitarbeiter möglichst optimal 
Rechnung trägt. Es umfasst sowohl eine intellektuelle als 
auch eine emotionale Komponente. Intellektuell sind die 
Fähigkeit und der Wille, Erfahrungen weiterzugeben und 
komplexe Zusammenhänge anschaulich zu schildern, 
ebenso unverzichtbar wie die gedankliche Vorwegnahme 
von Anpassungserfordernissen. Und emotional gehören 
Empathie, Zutrauen und Zuversicht dazu, gerade dann, 
wenn es um die Gestaltung und Umsetzung von Verände
rungsprozessen geht. Führungsverantwortung zu leben 
heißt insofern auch, den Anspruch der Tadellosigkeit der 
Vorbildfunktion von Vorstand und Führungskräften zu 
gewährleisten. 

KOMMUNIKATIONSKULTUR PFLEGEN

Integraler Bestandteil eines optimalen Führungsverhaltens 
sowie einer ausgeprägten Führungsverantwortung ist 
eine offene und den Mitarbeitern zugewandte, zeitnahe 
und im Rahmen unterschiedlicher individueller Voraus-
setzungen transparente Informations- und Kommuni
kationskultur. Das gilt gerade in einer Zeit, die durch 
große Veränderungen und eine damit gelegentlich auch 
verbundene Unsicherheit der Mitarbeiter gekennzeichnet 
ist. Die Einhaltung dieser Informations- und Kommuni
kationskultur ist nicht nur der Anspruch, den unsere 
Führungskräfte zu erfüllen haben, sondern es entspricht 
zugleich dem Selbstverständnis des Vorstandes. Der  
„Ton von oben“ oder „the tone from the top“, wie es häufig 
im Englischen heißt, ist von entscheidender Bedeutung, 
denn dadurch wird nicht nur hierarchieübergreifend die 
zentrale Richtung vorgegeben, sondern der Vorbildfunk-
tion der Unternehmensleitung im Sinne eines bankbe-
trieblich-kulturellen Leitbildes konsequent entsprochen. 
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Um stets aufs Neue zu zeigen, dass Kommunikation  
keine Einbahnstraße, sondern eine Straße mit Gegen-
verkehr darstellt, hat der Vorstand neben Standard
angeboten wie dem betrieblichen Vorschlagswesen etc.  
verschiedene Dialogforen entwickelt, im Rahmen derer es  
– unabhängig von individuell geäußerten Gesprächs-
wünschen der Mitarbeiter – möglich ist, Fragen zu 
stellen, Sorgen zum Ausdruck zu bringen oder Kritik zu 
äußern, Anregungen zu unterbreiten und Wünsche zu 
nennen. Das kleinste Format ist „Unter uns“, bei dem der 
Vorstand in der Regel monatlich circa zehn Mitarbeiter
innen und Mitarbeiter zu einem Mittagessen einlädt,  
um vertraulich mit ihnen zu sprechen. Das größte Format 
sind sogenannte Town Hall Meetings, die in der Regel 
einmal jährlich in der Messe Essen stattfinden und sich 
an alle Mitarbeiter richten. Sie haben ganz überwiegend 
allgemeine Entwicklungen der Bank zum Gegenstand. 

FORTBILDUNG GEWÄHRLEISTEN

Zentraler Bestandteil der Personalstrategie ist die gezielte 
Fortbildung aller Mitarbeiter, denn das vergangene Jahr
zehnt hat im Nachgang der Finanzkrise 2008/09 – wie 
etwa an dokumentativen Anforderungen im Rahmen 
der Wertpapierberatung oder der Beratung zur Finan-
zierung einer privaten Immobilie erkennbar – eine kaum 
zu überblickende Vielzahl neuer internationaler und 
nationaler Vorschriften hervorgebracht. Davon sind das 
Aktienrecht, das Aufsichtsrecht, das Datenschutzrecht, 
das Steuerrecht und viele weitere Bereiche wie die Ver
hinderung von Geldwäsche etc. betroffen. Auch ESG-
Kriterien werden für den Kapitalmarkt immer relevanter, 
sodass die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien 
beispielsweise im Anlageberatungsprozess größere 
Bedeutung erfährt, auf die die Kundenberater entspre-
chend vorzubereiten sind.

Für die Bank ist es seit Jahren eine Selbstverständlichkeit, 
sämtliche rechtlichen Vorgaben nach bestem Wissen 
und Gewissen zu erfüllen. Auch das ist eine Grundlage 
ihres guten Ansehens. Daraus folgt die Notwendigkeit 
laufender Schulungen. Sie finden intern und extern statt. 
Intern werden besonders erfahrene Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter eingesetzt, die zugleich über pädagogi
sches Geschick verfügen. Extern wird mit qualitativ füh-
renden Anbietern wie der Frankfurt School of Finance &  
Management, Universität St. Gallen oder der Boston 
Business School zusammengearbeitet.

Fortbildung besteht jedoch nicht nur aus Schulungen. 
Auch der Mitarbeit an Projekten, unabhängig davon, 
ob intern oder extern induziert, kommt ein zentraler 
Stellenwert zu. Sie ermöglicht nicht nur, Kompetenz und 
Wissen auszubauen, sondern bereichsübergreifend im 
Team neue Standards für unsere Bank zu setzen und  
sich auch dadurch mit dem Ziel zu profilieren, Führungs-
verantwortung zu übernehmen.

AUSBILDUNG FÖRDERN 

Die Aus- und Fortbildung haben in unserer Bank  
einen besonderen Stellenwert. Im Rahmen ausbildungs-
rechtlicher Vorgaben engagiert sie sich in besonderer 
Weise für ihre Nachwuchskräfte. Seit Jahren bildet sie 
– auch vor dem Hintergrund unseres gesellschaftlichen 
Engagements – über unseren eigenen Bedarf aus.  
Die Bank ist davon überzeugt, dass eine Lehre als Bank-
kauffrau oder Bankkaufmann unverändert eine her-
vorragende Grundlage für eine spätere Berufstätigkeit 
darstellt, unabhängig davon, ob diese in der Finanzwirt-
schaft erfolgt oder nicht. Dies umso mehr, als nicht nur 
der solide Umgang mit Geld, sondern auch das Wissen 
um die Funktionsweise von Wirtschaft und Kapital für 
eine Gesellschaft von zentraler Bedeutung ist.

56 NATIONAL-BANK AG Geschäftsbericht 2020 Mehr. Wert. Erfahren. 57



Im Rahmen der Ausbildung werden Nachwuchsmitar
beiter durch eine jeweils individuelle Unterstützung 
umfassend mit den notwendigen Ausbildungsinhalten 
vertraut gemacht und auf die Prüfung vorbereitet.  
Dieses gemeinsame Engagement zahlt sich aus. Unab-
hängig vom eigenen Nutzen für unsere Auszubildenden 
gehören sie seit Jahrzehnten zu den besten aller Kredit-
institute, soweit der Bezirk der IHK für Essen, Mülheim 
an der Ruhr und Oberhausen betroffen ist. Auch insofern 
genießt eine Ausbildung bei der NATIONAL-BANK einen 
hervorragenden Ruf. Bestätigt wurde dies auch durch 
eine Umfrage von FOCUS-MONEY zur Attraktivität von 
Finanzdienstleistungsunternehmen für Berufseinsteiger 
im Frühjahr 2020, in der die Bank mit dem bestmöglichen 
Prädikat „Sehr hohe Empfehlung für Azubis“ ausgezeichnet 
wurde.

Bei der Übernahme wird unter Einschluss betrieblicher 
Belange versucht, alle Wünsche nach Tätigkeitsort und 
-gebiet bestmöglich zu berücksichtigen. 

HOCHSCHULABSOLVENTEN 
REKRUTIEREN

Neben Auszubildenden werden gezielt Hochschulabsol-
venten rekrutiert. Typische Qualifikationen wie Bachelor 
und Master umfassen Inhalte aus Volks- und Betriebs-
wirtschaftslehre, Mathematik, Physik und Rechtswissen-
schaften. Diese Aufzählung ist angesichts der Vielzahl 
der seit Umsetzung der Bologna-Reform anzutreffenden 
Studiengänge jedoch nicht abschließend. Wie auch sonst 
ist die Vielfalt der Qualifikation bei unseren Einstellungen 
wichtig. Sie stellt eine entscheidende Grundlage der 
kompetenzbasierten Wahrnehmung unserer Bank dar.  
Je nach Wunsch wird ein bereichsübergreifendes Trainee-
Programm oder aber ein Direkteinstieg angeboten.  
In beiden Fällen ist ein auf Qualifikation und Lebens
planung abgestimmtes Angebot selbstverständlich.

BERUFSBEGLEITENDES STUDIUM 
ERMÖGLICHEN

Sowohl für unsere jungen Bankkaufleute als auch für 
unsere Hochschulabsolventen besteht die Möglichkeit 
eines (weiteren) berufsbegleitenden Studiums. Soweit 
dabei Bachelor- und Master-Abschlüsse betroffen sind, 
wird eng mit der FOM Hochschule für Oekonomie & 
Management sowie der Frankfurt School of Finance & 
Management zusammengearbeitet. Soweit der Wunsch 
nach der Anfertigung einer Dissertation mit anschließender 
Promotion besteht, fördern wir auch das, etwa durch 
Unterstützung bei der Auswahl passender Themen, der 
Bereitstellung empirischer Daten oder flexibler Gestal-
tung der Arbeitszeit.

Um die hohen qualitativen Ansprüche bei der Beratung 
unserer Kunden sowie der Einhaltung aufsichtsrechtlicher 
Vorgaben dauerhaft zu gewährleisten, ist in einigen 
Teilbereichen unserer Bank ein Abschluss als Certified 
Financial Planner (CFP) Standard, bei dessen Erwerb  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Unterrichts- 
und Prüfungseinheiten freigestellt und die mit dem 
Lehrgang verbundenen Kosten übernommen werden. 

58 NATIONAL-BANK AG Geschäftsbericht 2020 Mehr. Wert. Erfahren. 59



FAMILIENFREUNDLICHKEIT 
SICHERSTELLEN

Ein weiterer Bestandteil der Attraktivität unserer Bank 
ist ihre Familienfreundlichkeit. Das schließt im Rahmen 
des betrieblich Möglichen individuell auf den jeweili-
gen Bedarf abgestimmte flexible Arbeitszeitmodelle 
selbstverständlich mit ein. So besteht die Gelegenheit, 
die Arbeit in den Zeiträumen zu erledigen, in denen die 
Betreuung von Kindern oder anderen Familienange-
hörigen gewährleistet ist. Dabei können die jeweiligen 
Modelle neu festgelegt werden, um einem veränderten 
heimischen Betreuungsbedarf optimal entsprechen zu 
können. Ein weiterer Bestandteil unserer Familienfreund-
lichkeit sind Angebote zur Unterstützung bei der Suche 
nach Betreuungsplätzen. Die Mitgliedschaft der Bank im 
„Essener Bündnis für Familie“ und ihre Zertifizierung als 
familienfreundliches Unternehmen ist deshalb ebenso 
eine Selbstverständlichkeit wie die Berechenbarkeit und 
Verlässlichkeit als Arbeitgeber.

GESUNDHEIT FÖRDERN

Der Schutz der Gesundheit unserer Mitarbeiter hat einen 
zentralen Stellenwert. Dabei geht es nicht nur um das 
körperliche, sondern auch um das psychische Wohlbefinden. 
Gespräche im Rahmen des betrieblichen Eingliederungs-
managements werden daher konsequent genutzt, um 
erkrankte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei einer 
nachhaltigen Genesung zu unterstützen.

INFEKTIONSSCHUTZ GEWÄHRLEISTEN

Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie war der 
betriebliche Gesundheitsschutz im Berichtszeitraum 
außerordentlich anspruchsvollen Umfeldbedingungen 
ausgesetzt. Prioritär war und ist der Grundsatz, Maß 
und Mitte zu halten und unsere Mitarbeiter und Kunden 
unter möglichst weitgehender Aufrechterhaltung aller 
bankbetrieblichen Abläufe optimal zu schützen. Dabei 
sind wir von dem Ziel getragen, die in uns gesetzten 
Erwartungen als Teil der kritischen Infrastruktur in 
Nordrhein-Westfalen uneingeschränkt zu erfüllen.  
Dementsprechend haben wir beschlossen, unsere  
Niederlassungen und Geschäftsstellen nicht zu schließen, 
sondern die Öffnungszeiten zur optimierten Steuerung 
der Besucherströme zu modifizieren. Neben den ohnehin 
bestehenden Verfahren des sogenannten Business 
Continuity Management haben wir darüber hinaus für 
hygieneoptimierende und ansteckungsminimierende 
Verhaltensweisen sensibilisiert, sowie eine Vielzahl von 
technischen und organisatorischen Maßnahmen ergriffen,  
um Infektionsketten möglichst nicht entstehen zu 
lassen. Hierzu zählen beispielsweise die Reduzierung der 
Anzahl der Mitarbeiter in den Büros oder die Aufstellung 
von zusätzlichen mobilen Luftfiltern. Frühzeitig haben 
wir eine Betriebsvereinbarung für den Pandemiefall 
abgeschlossen. Sie sieht u. a. eine Ausweitung des  
Direktionsrechtes, eine Regelung für die Erreichbarkeit 
über dienstliche Mobiltelefone außerhalb der üblichen  
Arbeitszeit, die Möglichkeit, Lage und Dauer der Arbeits
zeit zu verändern sowie eine Meldepflicht bei Kontakten  
zu infizierten Personen oder Aufenthalten in Risiko
gebieten vor. Eine seit 2019 bestehende Betriebsver
einbarung zum Mobilen Arbeiten hat zudem den rechtlichen 
Rahmen gebildet, um im Sinne des Infektionsschutzes 
unter Berücksichtigung zwingender betriebsbedingter 
Belange Mobiles Arbeiten anbieten zu können, dass von 
rund 50 % der unter Berücksichtigung der Bank als Teil 
der kritischen Infrastruktur Berechtigten angenommen 
worden ist. 
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Mit Blick auf den Anspruch, die gesundheitliche Unver
sehrtheit unserer Mitarbeiter zu gewährleisten sowie  
Betriebssicherheit und personelles Engpassrisiko  
gleichermaßen optimal zu steuern, wurde ergänzend zu 
den unterschiedlichen Risikokomitees ein Arbeitsstab 
eingerichtet. Dieser besteht aus den Vorstandsmitgliedern, 
der Leiterin Personal sowie dem Leiter Bankbetrieb.  
Sachverhaltsbezogen werden weitere Kompetenzträger 
eingebunden. Der Arbeitsstab steht auch an Wochen-
enden laufend in fernmündlichem und elektronischem 
Austausch, um jederzeit angemessen auf aktuelle Ent-
wicklungen reagieren zu können. Dabei geht es neben 
dem Schutz der Mitarbeiter und ihrer Familienangehö-
rigen auch um die Unversehrtheit der Kunden sowie 
unbeteiligter Dritter. Grundlage der Einschätzungen und 
daran anknüpfender Entscheidungen des Arbeitsstabes 
sind die Veröffentlichungen des Robert Koch-Instituts 
sowie Empfehlungen der Bundesregierung bzw. Verord-
nungen der nordrhein-westfälischen Landesregierung. 
Maßnahmen anderer Unternehmen werden im Sinne einer 
vergleichenden Betrachtung mit in die Urteilsfindung 
einbezogen. Anordnungen der (Gesundheits-)Behörden 
werden selbstverständlich unverzüglich umgesetzt.

Eine Prüfung des betrieblichen Arbeitsschutzes der 
Bezirksregierung Düsseldorf am 11. Februar 2021 bestä-
tigte anlässlich einer Inaugenscheinnahme der Zentrale 
unserer Bank die vollumfänglich ordnungsgemäße  
Umsetzung der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung 
und führte selbstverständlich zu keinen Feststellungen. 
Auch Empfehlungen wurden nicht ausgesprochen.  
Das Prüfungsergebnis bestätigt die Akkuratesse und 
Sensibilität der Bank bei der Gewährleistung eines  
jederzeit möglichst optimalen Infektionsschutzes.

DANK UND ANERKENNUNG 
AUSSPRECHEN

Der besondere Einsatz unserer Mitarbeiter verdient stets 
aufs Neue Dank und Anerkennung. Das ist keine Floskel 
für Geschäftsbericht oder Hauptversammlung, sondern 
Ausdruck eines gemeinsamen Miteinanders, das durch 
Loyalität, Wertschätzung und Verlässlichkeit geprägt ist. 
Insofern danken wir auch an dieser Stelle unseren Mit-
arbeitern sehr herzlich für ihr beispielgebendes starkes 
Engagement im Interesse unserer Kunden und Eigen
tümer. Das gilt insbesondere in Anbetracht der durch die 
Corona-Pandemie ausgelösten, äußerst anspruchsvollen 
Rahmenbedingungen. Wie so häufig haben sich viele  
von ihnen überobligatorisch eingebracht. Wir wissen,  
das ist keine Selbstverständlichkeit, sondern Ausdruck 
einer nicht zuletzt auch arbeitsethischen Einstellung, 
durch die unsere Bank und ihr Erfolg seit Jahren  
getragen werden.

Ein großer Dank gebührt auch unserem Betriebsrat.  
Das bezieht sich nicht nur auf eine vertrauensvolle,  
sondern stets konstruktive und ideengebende Zusammen
arbeit. Wir sind stolz darauf, dass es uns im Spannungsfeld 
der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerinteressen immer ge
lungen ist, Lösungen zu entwickeln, die das durch Loyalität, 
Wertschätzung und Verlässlichkeit geprägte Miteinander in  
unserer Bank stützen und auch insofern die Kultur unseres 
Umgangs miteinander als etwas Besonderes erscheinen 
lassen. Wie wertvoll dieser Zusammenhalt ist, hat sich 
bei der Umsetzung der vielschichtigen Maßnahmen zum 
Infektionsschutz erneut gezeigt.  
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Aus Gründen der Lesbarkeit und des besseren Verständnisses wurde eine geschlechtsunspezifische Formulierung gewählt.

NATIONAL-BANK ALS „ESSENS  
ATTRAKTIVSTE ARBEITGEBER 2020“ 
AUSGEZEICHNET

Unsere NATIONAL-BANK wurde 2020 mit der Auszeich-
nung „Essens attraktivste Arbeitgeber“ prämiert. Es wurden 
Arbeitgeber ausgezeichnet, die nicht nur Entwicklungs- 
und Karrieremöglichkeiten anbieten, sondern auch soziale 
Verantwortung für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern übernehmen und sich lokal engagieren. In die 
Bewertung sind sowohl Rückmeldungen der eigenen 
Mitarbeiter als auch Bewertungen von Außenstehenden 
eingeflossen. Durch diese Auszeichnung wird der Erfolg 
unserer Personalarbeit sowie aller damit verbundenen 
Aspekte eindrucksvoll bestätigt. Wir empfinden dies als 
Anspruch, uns zukünftig bei einem sich abzeichnenden 
Fachkräftemangel sowie veränderten Präferenzen einer 
beruflichen und privaten Lebensführung entsprechend 
zu engagieren.
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Günther Uecker, Bewegtes Feld IX, 1964
Nägel, auf Leinwand auf Holz geschweißt, Ausschnitt, 
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ENGAGEMENT FÜR 
KULTUR UND GESELLSCHAFT
Im Zuge zunehmend stärker artikulierter Ansprüche von 
Kunden und Mitarbeitern, Eigentümern und sonstigen 
Anspruchsgruppen an die Nachhaltigkeit einer Unterneh-
mensführung rückt auch das kulturelle und gesellschaft-
liche Engagement wieder deutlich stärker in den Mittel-
punkt der Betrachtung. Vorbei sind die Zeiten, in denen 
unter der Überschrift „Shareholder-Value“ ausschließlich  
die (vermeintlichen) Interessen der Eigentümer befriedigt  
werden sollten, während die Sozialbindung des Eigen
tums häufig in Vergessenheit geriet. Heute wird allerorts 
vom „Social Impact“ eines Unternehmens gesprochen,  
denn Unternehmenszweck und Umgang mit Anspruchs
gruppen werden immer wichtiger, wenn es darum geht, 
wie ein Unternehmen seine Rolle in der Gesellschaft  
definiert. Ein Unternehmen kann nur dann auf Dauer  
Gewinne erzielen, wenn es sich auf seinen Unternehmens
zweck konzentriert und die Bedürfnisse verschiedener 
Anspruchsgruppen berücksichtigt. Für die NATIONAL-BANK 
ist das eine seit Jahrzehnten gültige Selbstverständlich-
keit. Sie beruht auf geschäftlicher Solidität, persönlicher 
Charakterfestigkeit sowie einem einwandfreien Auftritt – 
mit der Folge: loyale und verlässliche Kunden, ehrliche und 
engagierte Mitarbeiter sowie eine exzellente Reputation. 

Die Bank sieht sich durch die aktuelle Entwicklung in der 
Richtigkeit ihres kulturellen und gesellschaftlichen Enga-
gements bestätigt. Auch in jenen Jahren, in denen diese 
Einstellung der Unternehmensleitung eher der Kategorie 
„von gestern“ oder – vornehmer ausgedrückt – einer  
„Old School“ zugeordnet wurde, hat sich die Bank nicht 
von ihrer Überzeugung der Richtigkeit ihres Handels  
beirren lassen. Kunden und Eigentümer, Mitarbeiter  
und die interessierte Öffentlichkeit haben es ihr gedankt. 
Dasselbe gilt für die Partner aus Musik und Kunst,  
Bildung und Sozialem, für die Berechenbarkeit und  
Verlässlichkeit ebenfalls von hohem Wert sind. 

Über die Jahre hat sich aus diesem Engagement ein eigenes 
Geschäftsfeld für die NATIONAL-BANK entwickelt – 
zufällig und nicht geplant. Künstlerinnen und Künstler, 
Galerien, Museen und ihre Freundeskreise fühlen sich 
aufgrund der Kompetenz und des kunstbezogenen 
Sachverstands der Bank auch in ihren finanziellen Ange-
legenheiten in sehr guten Händen. Dank der Kenntnis 

geschichtlicher Zusammenhänge der bildenden Kunst, 
aktueller Marktentwicklungen sowie langjährig gewach-
sener Beziehungen finanziert die Bank darüber hinaus 
gern den Erwerb von Kunst.

Auswirkungen der  
Corona-Pandemie
Das kulturelle und gesellschaftliche Engagement der Bank 
ist durch die Corona-Pandemie besonderen Herausforde
rungen ausgesetzt gewesen. Auf der einen Seite galt es, 
den Anspruch der Verlässlichkeit gegenüber ihren Part-
nern gerade in einer außerordentlich schwierigen Zeit  
zu erfüllen, auf der anderen Seite galt es, Kunden und 
Aktionären, Mitarbeitern sowie der interessierten 
Öffentlichkeit eine Teilhabe zu ermöglichen. Hinzu kam, 
dass sich das Infektionsgeschehen in Wellen vollzog, 
sodass die notwendige Planbarkeit kaum verlässlich ge-
währleistet werden konnte. Schließlich zeigte sich auch 
bei den Kunst- und Kulturinteressierten in der nachvoll-
ziehbaren Sorge vor einer Ansteckung, trotz Einhaltung 
aller infektionsschutzrechtlichen Vorgaben, auf Ausstel-
lungs-, vor allem aber auf Konzertbesuche zu verzichten. 

Vor diesem Hintergrund haben wir entschieden, der 
Verlässlichkeit und Kontinuität unseres kulturellen und 
gesellschaftlichen Engagements den Vorzug gegenüber 
dem Verzicht der Unterstützung einzuräumen. Dabei 
vermochte sich die Bank mit den Museen hinsichtlich 
der von ihr geförderten Ausstellungen auf deutliche Ver-
längerungen der Laufzeiten zu verständigen. Sie reichen 
zum Teil bis weit in das Geschäftsjahr 2021 hinein und 
ermöglichen unter den zwischenzeitlich gelockerten 
Vorgaben die Teilhabe.

Gleichberechtigte Förderung
Für die NATIONAL-BANK ist es seit Langem eine unge-
schriebene Selbstverständlichkeit, Künstlerinnen und 
Künstler gleichberechtigt zu fördern. Während es hierzu 
in der Vergangenheit keiner Ausführungen bedurfte, 
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zeigt die gesellschaftlich zunehmend intensiver geführte 
Diskussionen zu Identität und Vielfalt, dass es sinnvoll  
zu sein scheint, hierauf erstmals einzugehen. Die gleich-
berechtigte Förderung der Bank bezieht sich dabei nicht 
auf eine Einjahres-, sondern stets auf eine Mehrjahres-
betrachtung. Dies vor allem deshalb, weil das kulturelle 
und gesellschaftliche Engagement der Bank nicht isoliert 
für sich, sondern stets in Zusammenarbeit mit Festivals, 
Konzerthäusern und Museen steht. Auch wenn die Bank 
vielfältig eigene Impulse zu setzen vermag, ist jede 
Ausstellung und jedes Konzert letztlich das Ergebnis 
einer Kooperation. Wie die nachfolgenden Ausführungen 
zeigen werden, wurden 2020 (zufällig) mehr Männer 
gefördert, während 2019 mit Pia Fries, Katharina Fritsch 
und Katharina Grosse mehr Künstlerinnen und mit Claire 
Huangci und Ran Jia mehr Pianistinnen unterstützt 
worden waren.

Musik
Im Rahmen ihrer jahrzehntelangen Zusammenarbeit mit 
dem Klavier-Festival Ruhr, dem kulturellen Leitprojekt 
des Initiativkreises Ruhr, hat die Bank im Berichtszeitraum 
drei Konzerte an drei verschiedenen Spielorten begleitet. 
Das entsprach der Anzahl des Vorjahres. Zwar waren zwei 
weitere Aufführungen geplant, jedoch mussten diese aus 
Gründen des Infektionsschutzes abgesagt werden. 

Lang Lang, 
Stadthalle Wuppertal.
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2020 machte Lang Lang den Auftakt. Er ist der Bank seit 
vielen Jahren freundschaftlich verbunden. Zahlreiche 
Auftritte, verschiedene DVD-Einspielungen sowie per-
sönliche Begegnungen stehen dafür. Zum 250. Geburtstag 
Ludwig van Beethovens standen, neben einer kurzen 
Arabeske Robert Schumanns, die Goldberg-Variationen 
auf dem Programm. Es war das letzte Konzert des 
Klavier-Festivals vor dem ersten sogenannten Lockdown.  
Anfang Juni folgte im Konzerthaus Dortmund das Kon-
zert von Jan Lisiecki. Es waren im Wesentlichen verschie-
dene Nocturnes Frédédric Chopins, die an jenem Abend 
auf dem Programm gestanden hatten. Im Spätsommer 
gastierte Till Brönner mit „My Piano Friends“ in der Es-
sener Philharmonie. Auch mit ihm ist die Bank freund-
schaftlich verbunden. Gemeinsam mit Olaf Polziehn,  
Mark Wyand und anderen gab er ein fulminantes Kon-
zert, sodass der ursprünglich für das Frühjahr geplante 
Auftritt mit der amerikanischen Keyboard-Ikone Bob James 
schnell vergessen war. Es war ein Jazzabend der Extraklasse. 
Damit ist es der Bank zum wiederholten Male gelungen, 
den geschäftlichen Auftritt mit dem kulturellen und 
gesellschaftlichen Engagement zu verzahnen, was ange-
sichts des bewussten Verzichts auf klassische Werbung 
den Erfolg der Bank unverändert stützt.

Till Brönner, Philharmonie Essen.

Jan Lisiecki, Konzerthaus Dortmund.
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Kunst
In der bildenden Kunst hat die Bank – wie im Vorjahr –  
fünf Ausstellungen gefördert. Den Anfang machte  
„Norbert Tadeusz“, einer der wichtigsten figurativen 
Maler seiner Generation, der sich den Tendenzen seiner 
Zeit verweigerte und seinen eigenen, unverkennbaren 
Stil verfolgte. Die Werkschau war eine Ausstellungs-
kooperation des Kunstpalastes in Düsseldorf mit dem 
LWL-Museum für Kunst und Kultur in Münster. Bereits 
2019 hatten wir die Düsseldorfer Ausstellung in der 
Absicht unterstützt, auch ihre Präsentation in Münster 
zu ermöglichen. Dies entspricht der grundsätzlichen 
Absicht der Bank, stets zu versuchen, von ihr geförderte 
Ausstellungen an mehreren Orten zu zeigen, mit Blick 
sowohl auf die Nachhaltigkeit als auch erzielbare Kosten-
degressionseffekte bei den Katalogen. Mit dem Kunstpalast 
und dem LWL-Museum für Kunst und Kultur hatten sich 
zwei Häuser aus den Städten zusammengefunden, die in 
besonderer Weise für die Spuren stehen, die Tadeusz in 
der Malerei hinterlassen hat. Düsseldorf ist die Stadt, in 
der Norbert Tadeusz sein Leben verbrachte. Ihr blieb er 
ein Leben lang treu. Es waren die Jahre seines Studiums 
an der Staatlichen Kunstakademie bei Gerhard Hoeh-
me, Joseph Fassbender sowie – als Meisterschüler – bei 
Joseph Beuys, dessen 100. Geburtstag in diesem Jahr 
begangen wird. Münster hingegen ist die Stadt, die nicht 
nur wie seine Geburtsstadt Dortmund im Westfälischen 
liegt, sondern der Beginn und Anknüpfungspunkt seiner 
30-jährigen Tätigkeit als Professor ist. Es war naheliegend, 
diese Ausstellung in beiden Häusern zu ermöglichen, 
denn in beiden Städten ist die NATIONAL-BANK geschäft-
lich erfolgreich vertreten. Zudem gab es auch beim LWL-
Museum für Kunst und Kultur einen weiteren Anknüp-
fungspunkt, denn dort hatte die Bank zuletzt 2015 die 
große Werkschau „Otto Piene.Licht“ gefördert.

Es entsprach dem Verlauf der Pandemie, dass die 
ursprünglich für den Sommer geplanten Ausstellungen 
verschoben wurden. So kam es, dass die Bank im Herbst 
drei Ausstellungen parallel unterstützte. Den Anfang 
machte Thomas Ruff in der gleichnamigen Ausstellung 
in der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen. Er ist einer 
der international bedeutendsten Künstler seiner Gene-
ration. Bereits als Student in der Klasse der Fotografen 
Bernd und Hilla Becher an der Kunstakademie Düsseldorf 

wählte er in den frühen 1980er-Jahren einen konzep-
tuellen Zugang zur Fotografie, der bis heute seinen 
Umgang mit den unterschiedlichsten Bildgattungen und 
historischen Möglichkeiten bestimmt. Seinen Beitrag 
zur Fotografie der Gegenwart besteht in besonderem 
Maße in der Entwicklung einer Fotografie ohne Kamera: 
Er verwendet Bilder, die schon gemacht und in anderen, 
größtenteils nicht künstlerischen Zusammenhängen 
bereits verbreitet und für bestimmte Zwecke optimiert 
wurden. Ruffs Bildquellen für diese Serien reichen von 
fotografischen Experimenten des 19. Jahrhunderts bis 
hin zu Aufnahmen von Raumsonden. Sie stammen aus 
Zeitungen, Magazinen, Büchern, Archiven und Sammlun-
gen oder waren schlicht für jeden zugänglich im Internet 
zu finden. 

Die Förderung dieser Ausstellung entsprach in besonderer 
Weise dem Konzept des kulturellen und gesellschaft
lichen Engagements der Bank. Nicht nur weil es sich bei 
Thomas Ruff um einen Absolventen der Kunstakademie 
Düsseldorf handelt, sondern weil die Bank die Schüler
innen und Schüler von Bernd und Hilla Becher und damit 
die Kommilitoninnen und Kommilitonen von Thomas Ruff 
in der Vergangenheit gefördert hatte. So vermochte 
sie Andreas Gursky (2012) und Candida Höfer (2013) 
im Kunstpalast Düsseldorf zu präsentieren, während 
Thomas Struth 2011 in der Kunstsammlung Nordrhein-
Westfalen und 2016 im Museum Folkwang gastieren 
konnte. Und Axel Hütte konnte sie mit zwei parallel 
zueinander verlaufenden Ausstellungen „Axel Hütte.
Frühwerk“ (2017) im Joseph Albers Museum Quadrat 
Bottrop sowie mit „Axel Hütte. Night and Day“ (2017) 
im Kunstpalast in Düsseldorf unterstützen. Das zeigt, 
dass das kulturelle und gesellschaftliche Engagement 
der Bank nicht von Zufälligkeiten geprägt ist, sondern 
auch in seiner inhaltlichen Ausgestaltung klaren (Teil-)
Konzepten verpflichtet ist. Es ist insofern eine erfreuliche 
Entwicklung, dass das nationale Fotoinstitut, mit dem 
der Fotokunst in Deutschland eine institutionell getra-
gene Zukunft gegeben werden soll, nach dem aktuellen 
Stand der Dinge für das bundesweit bedeutsame Projekt 
mit Essen und Düsseldorf einen Doppelsitz haben soll.
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Es gibt wohl kaum einen anderen zeitgenössischen 
Bildhauer, dem es gelungen ist, so prägnante und un-
verwechselbare plastische Werke zu schaffen wie dem 
Künstler Stephan Balkenhol. Seine ikonischen Figuren  
eines Mannes mit weißem Hemd und schwarzer Hose ha-
ben ihn weit über Deutschland hinaus bekannt gemacht. 
Mit Unterstützung der Bank präsentiert das Lehmbruck 
Museum eine umfassende Werkschau Stephan Balken-
hols, die in enger Zusammenarbeit mit dem Künstler 
entstanden ist. Auch Arbeiten aus der NATIONAL-BANK 
Kunstsammlung werden gezeigt. Ausgehend von frühen 
Skulpturen spannt sich die Ausstellung bis in die Gegen-
wart und beleuchtet die geistes- und kulturgeschichtli-
chen Bezüge in Balkenhols Werk. Ein besonderer Höhe-
punkt ist eine Gruppe von Kopfskulpturen, die eigens für 
die Duisburger Ausstellung gefertigt wurden. Zahlreiche 
Zeichnungen und Gipsmodelle bieten darüber hinaus 
Einblicke in einen Schaffensprozess und eine künstlerische 
Ideenwelt, die ihresgleichen sucht. Die Ausstellung, die ur-
sprünglich bis zum 28. Februar 2021 laufen sollte, konnte 
dank des Engagements aller Beteiligten bis zum 24. Mai 
2021 verlängert werden. Sollten Sie ein Interesse an dem 
Besuch der Ausstellung haben, lassen Sie uns das unter 
geschaeftsbericht@national-bank.de bitte wissen.  
Gern senden wir Ihnen kostenfrei Eintrittskarten zu. 

STEPHAN BALKENHOL
22.10.2020 – 28.2.2021 

LEHMBRUCK MUSEUM DUISBURG
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Den inhaltlichen Schlusspunkt setzte die Förderung der 
Ausstellung „Der Regenmacher“ von Hanne Darboven  
im MKM Museum Küppersmühle für Moderne Kunst. 
Das MKM würdigt die Konzeptkünstlerin mit der Präsen
tation der vier großen Werkzyklen Der Regenmacher, Soll 
und Haben, Welttheater ’79 und Ansichten ’85. Die aus 
rund 2.000 einzelnen Blättern bestehenden Arbeiten sind 
exemplarisch für das Denken und Schaffen der Künstlerin, 
in deren Zentrum die Verschriftlichung und die Sicht-
barmachung von Zeit als Möglichkeit der Erfahrung und 
Bewältigung von Wirklichkeit stehen. Damit werden ihre 
seriellen Bildfolgen zum physisch erfahrbaren Speicher-
medium von Zeit, Zeitgeschehen und eigener Biografie. 
Ebenfalls dank des Engagements aller Beteiligten ist es 
gelungen, die Laufzeit der Ausstellung bis zum 16. Mai 
2021 zu verlängern. Sollten Sie auch ein Interesse an  
dem Besuch dieser Ausstellung haben, lassen Sie uns das 
unter geschaeftsbericht@national-bank.de bitte wissen. 
Gern senden wir Ihnen kostenfrei Eintrittskarten zu. 

Für alle von der NATIONAL-BANK geförderten Ausstel-
lungen ist die Publikation eines umfassenden Kataloges 
Pflicht, denn dadurch soll, unabhängig von den zuneh-
mend anzutreffenden virtuellen Rundgängen, auch in 
dieser Hinsicht die Nachhaltigkeit des kulturellen und 
gesellschaftlichen Engagements gewährleistet werden. 
Die starke Nachfrage nach Katalogen bestätigt die  
Richtigkeit dieser Einstellung. 

Düsseldorf

Gefördert durch  Supported by

Medienpartner  Media partner 

Die Ausstellung wird ermöglicht durch
The exhibition is made possible by

Thomas Ruff  
12. 9. 2020 — 
7. 2. 2021
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Norbert 
Tadeusz
10.05.–02.08.2020

#norberttadeusz        www.lwl-museum-kunst-kultur.de 
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LWL-Museum für Kunst und Kultur, Münster
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Bildung
Bildung und Wissenschaft sind zentrale Erfolgsfaktoren 
für eine zukunftsfähige und -willige Gesellschaft. Im 
Bewusstsein dessen stellt sich die Bank ihrer Verantwor-
tung als gute Unternehmensbürgerin mit einer Reihe 
eigener Initiativen. Hierzu zählen unter anderem

•	 die NATIONAL-BANK Finanzakademie,
•	 die Bereitstellung von Stipendien gegenüber  

der Ruhr Graduate School in Economics,  
einem gemeinschaftlich von den Universitäten 
Bochum, Dortmund und Duisburg-Essen sowie 
dem RWI Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung 
getragenen Doktorandenprogramm oder

•	 die Ruhrstiftung Bildung und Erziehung, deren 
Gründungsstifterin die NATIONAL-BANK ist.

Unabhängig davon, in welcher Branche die Karriere 
gestartet werden soll, wird immer häufiger auch wirt-
schaftliches Wissen gefordert. Dafür hat die NATIONAL-
BANK die Finanzakademie ins Leben gerufen. Jungen 
Erwachsenen soll ein praxisorientierter Einblick in die 
Grundlagen der Finanzwelt eröffnet werden, der ihnen 
in Schulen, Hochschulen oder Universitäten selten 
ermöglicht werden kann. Bei besten Lernbedingungen 
geht es um die immer komplexer werdende Welt der 
Wirtschaft und die wichtigsten Einflussfaktoren auf die 
Kapitalmärkte. Expertenwissen aus erster Hand zum 
Thema Unternehmensfinanzierung sowie ein interaktiver 
Börsen-Workshop sind inklusive. Ein Überblick über die 
Ausbildung bei der Bank rundet die Akademie ab.

Soziales
 
Auch bei der Unterstützung sozialer Projekte setzt die 
Bank auf Nachhaltigkeit. Dabei arbeitet sie mit karitativen 
Organisationen und sozialen Einrichtungen zusammen, 
um ihr Engagement in seiner Wirkung beständig zu opti
mieren. Zu den Partnern zählen die Ehrenamt Agentur Essen, 
die Kinderstiftung Essen sowie der Kinderschutzbund.

Nach wie vor fördert die Ruhrstiftung Bildung und 
Erziehung sowohl die Erziehung als auch die Aus- und 
Weiterbildung von Kindern, Jugendlichen und jungen  
Erwachsenen. Sie engagiert sich für gleiche Bildungs-
chancen und unterstützt Betreuungs- und Förderpro-
gramme, um einen Beitrag zur Überwindung sozialer 
Nachteile bei der Bildung zu leisten. 

Im Berichtsjahr wurde auf Beschluss des Kuratoriums 
des Stiftungsfonds der NATIONAL-BANK das Essener 
Projekt Triebfeder gefördert, mit dem u. a. künstlerische 
Workshops angeboten werden. Zudem wurden Mittel 
des Stiftungsfonds der Kinderstiftung Essen zur Verfü-
gung gestellt.

Ausblick
Mit Blick auf das 100-jährige Gründungsjubiläum der 
NATIONAL-BANK am 24. Februar 2021 ist der Beschluss  
gefasst worden, dem Klavier-Festival Ruhr als Haupt
sponsor 2021 zur Verfügung zu stehen. Dieses Engage
ment markiert zugleich das 10-jährige Jubiläum der 
Stiftung Klavier-Festival Ruhr, deren Gründungsstifterin 
die NATIONAL-BANK ist. Darüber hinaus wird im Rahmen 
unserer langjährigen Partnerschaft mit der Küppersmühle 
eine Ausstellung mit dem Titel „Einblicke – Kunst aus der 
NATIONAL-BANK“ präsentiert werden. Auch damit wird 
der Anspruch auf Teilhabe erfüllt.

Wirtschaft besser verstehen -  
ein praxisnaher Einblick in die Grundlagen der Finanzwelt

Samstag, 26. September 2020 I 09:00 - 16:00 Uhr 

EINLADUNG

VErANstALtUNGsort
NATIONAL-BANK AG
Ramgestraße 6
46145 Oberhausen

Die NATIONAL-BANK übernimmt im Fall Ihrer Teilnahme an der Veranstaltung eine Pauschalversteuerung der 
Sachzuwendung gemäß § 37 b EStG, sodass für Sie keine Verpflichtung zur steuerlichen Meldung dieser  
Veranstaltung besteht. Mit Ihrer Rückmeldung erklären Sie sich einverstanden, dass Ihre Daten für veranstaltungs- 
relevante Zwecke durch die NATIONAL-BANK erhoben, gespeichert und verwendet werden.

DEtAILs zUr ANmELDUNG
Bitte melden Sie sich per E-Mail  unter finanzakademie@national-bank.de
mit Namen, Geburtsdatum, Adresse, Telefonnummer und ggf. den Daten Ihrer  
Begleitung an. Im Nachgang zu Ihrer Anmeldung erhalten Sie Ihr Zusageschreiben.

Jetzt anmelden! Finanzakademie
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Heinz Mack, Rotation, 2013
Pastellkreide auf Bütten,
Zentrale Essen
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JAHRESABSCHLUSS
Bilanz

JAHRESBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020 DER NATIONAL-BANK AKTIENGESELLSCHAFT 
IN €

Aktiva 31.12.2020 31.12.2019

Barreserve 988.920.474,24 465.277.165,19
a)	 Kassenbestand 12.694.764,17 12.576.671,16
b)	 Guthaben bei Zentralnotenbanken 976.225.710,07 452.700.494,03
	 darunter:
	 bei der Deutschen Bundesbank 976.225.710,07 452.700.494,03

 
Forderungen an Kreditinstitute 37.112.022,34 43.939.188,01

a)	 täglich fällig 26.626.299,49 23.201.617,52
b)	 andere Forderungen 10.485.722,85 20.737.570,49

 
Forderungen an Kunden 3.543.508.874,58 3.419.315.916,61

darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert 1.596.750.992,46 1.515.815.344,75
Kommunalkredite 108.805.281,34 43.433.722,64

 
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 798.471.011,60 746.127.231,68

a)	 Anleihen und Schuldverschreibungen 798.471.011,60 746.127.231,68
	 aa)	von öffentlichen Emittenten 446.274.913,07 490.814.693,72
		  darunter:
		  beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 446.274.913,07 490.814.693,72
	 ab) von anderen Emittenten 352.196.098,53 255.312.537,96
		  darunter:
		  beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 332.630.786,20 217.879.115,66

 
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 26.634,66 19.745,18
 
Beteiligungen 697.734,63 672.900,76

darunter:
an Kreditinstituten 11.877,31 11.877,31
an Finanzdienstleistungsinstituten (-) (-)

 
Anteile an verbundenen Unternehmen 387.166,42 387.166,42

darunter:
an Kreditinstituten (-) (-)
an Finanzdienstleistungsinstituten 251.929,84 251.929,84

 
Treuhandvermögen 8.552.143,23 429,55

darunter:
Treuhandkredite 8.552.143,23 429,55

 
Immaterielle Anlagewerte 1.934.808,17 1.871.558,17

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.934.808,17 1.871.558,17

 
Sachanlagen 56.739.080,51 57.635.875,33
Sonstige Vermögensgegenstände 20.895.584,62 18.858.248,40
Rechnungsabgrenzungsposten 2.201.238,84 2.248.653,21
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 562.643,20 133.590,20
 
Summe der Aktiva 5.460.009.417,04 4.756.487.668,71
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JAHRESBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2020 DER NATIONAL-BANK AKTIENGESELLSCHAFT 
IN €

Passiva 31.12.2020 31.12.2019

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 559.587.785,74 520.262.386,39
a)	 täglich fällig 16.887.078,05 31.647.856,85
b)	 mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 542.700.707,69 488.614.529,54

 
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 4.381.834.043,48 3.782.622.292,56

a)	 Spareinlagen 219.520.283,59 233.215.714,40
	 aa)	mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten 218.870.167,97 232.451.684,77
	 ab)	mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei Monaten 650.115,62 764.029,63
b)	 andere Verbindlichkeiten 4.162.313.759,89 3.549.406.578,16
	 ba)	täglich fällig 3.658.864.594,16 2.970.852.955,04
	 bb)	mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 503.449.165,73 578.553.623,12

 
Verbriefte Verbindlichkeiten 5.112,92 5.112,92

a)	 begebene Schuldverschreibungen 5.112,92 5.112,92
 
Treuhandverbindlichkeiten 8.552.143,23 429,55

darunter:
Treuhandkredite 8.552.143,23 429,55

 
Sonstige Verbindlichkeiten 4.318.048,80 5.097.932,87
Rechnungsabgrenzungsposten 1.771.314,38 2.225.067,79
 
Rückstellungen 100.926.411,17 85.640.610,33

a)	 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 76.122.905,88 72.233.200,10
b)	 Steuerrückstellungen 10.659.874,85 279.408,64
c)	 andere Rückstellungen 14.143.630,44 13.128.001,59

 
Nachrangige Verbindlichkeiten 50.369.178,08 10.470.890,41
 
Fonds für allgemeine Bankrisiken 15.500.000,00 15.500.000,00

darunter: Sonderposten gemäß § 340e HGB 0,00 0,00
 
Eigenkapital 337.145.379,24 334.662.945,89

a)	 Eingefordertes Kapital
	 Gezeichnetes Kapital 39.811.776,00 39.742.773,00
	 darunter: erworbene eigene Anteile -124.224,00 -193.227,00
b)	 Kapitalrücklage 163.717.694,31 163.476.801,77
c)	 Gewinnrücklagen 122.966.308,93 120.793.771,12
	 ca)	gesetzliche Rücklage 990.883,67 990.883,67
	 cb)	andere Gewinnrücklagen 121.975.425,26 119.802.887,45
d)	 Bilanzgewinn 10.649.600,00 10.649.600,00

 
Summe der Passiva 5.460.009.417,04 4.756.487.668,71

31.12.2020 31.12.2019

Eventualverbindlichkeiten 87.102.448,38 95.972.418,25
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und aus Gewährleistungsverträgen 87.102.448,38 95.972.418,25

 
Andere Verpflichtungen 608.925.562,53 486.584.325,93

Unwiderrufliche Kreditzusagen 608.925.562,53 486.584.325,93
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2020  
DER NATIONAL-BANK AKTIENGESELLSCHAFT
IN €

Aufwendungen 2020 2019

Zinsaufwendungen 7.363.758,75 10.364.387,26
darunter:
negative Zinsen aus Verbindlichkeiten 2.655.141,96 887.566,56

Provisionsaufwendungen 7.141.084,01 7.306.783,54
 
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 88.646.445,24 88.492.388,53

a)	Personalaufwand 54.100.621,45 52.514.088,98
	 aa)	Löhne und Gehälter 43.673.047,97 43.014.094,53
	 ab)	Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 10.427.573,48 9.499.994,45
		  darunter:
		  für Altersversorgung 3.249.201,81 2.584.306,32
b)	andere Verwaltungsaufwendungen 34.545.823,79 35.978.299,55

 
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 3.241.353,61 3.394.700,95
Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.630.564,75 8.012.768,10
 
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere  
sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 2.465.671,16 2.012.419,58
 
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen  
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 41.791,87 67.505,61
 
Einstellung in Fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 0,00
Außerordentliche Aufwendungen 0,00 6.161.193,88
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 21.363.000,49 13.220.575,79
Sonstige Steuern, soweit nicht unter „sonstige betriebliche Aufwendungen“ ausgewiesen 338.564,12 341.921,89
Jahresüberschuss 12.149.600,00 15.099.600,00
 
Summe der Aufwendungen 151.381.834,00 154.474.245,13

2020 2019

Jahresüberschuss 12.149.600,00 15.099.600,00
 
Einstellungen in Gewinnrücklagen 1.500.000,00 4.450.000,00

in andere Gewinnrücklagen 1.500.000,00 4.450.000,00
 
Bilanzgewinn 10.649.600,00 10.649.600,00

Gewinn- und Verlustrechnung

74 NATIONAL-BANK AG Geschäftsbericht 2020 Mehr. Wert. Erfahren. 75



Erträge 2020 2019

Zinserträge aus 95.634.340,02 98.273.909,36
a)	Kredit- und Geldmarktgeschäften 94.057.269,98 97.057.120,43
b)	festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 1.577.070,04 1.216.788,93
	 darunter:
	 positive Zinsen auf Forderungen 2.363.253,77 2.014.336,10

 
Laufende Erträge aus 382,07 237,97

a)	Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 382,07 237,97
b)	Beteiligungen 0,00 0,00
c)	 Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

 
Provisionserträge 51.853.098,56 53.011.351,08
Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen  
und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 0,00 0,00
Sonstige betriebliche Erträge 3.894.013,35 3.188.746,72
Außerordentliche Erträge 0,00 0,00
 
Summe der Erträge 151.381.834,00 154.474.245,13

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2020 
DER NATIONAL-BANK AKTIENGESELLSCHAFT
IN €
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ANHANG*

ANGABEN ZUR IDENTIFIKATION 
DER NATIONAL-BANK AG 

Die NATIONAL-BANK AG hat ihren Sitz in Essen und ist 
im Handelsregister des Amtsgerichtes Essen unter der 
Nummer HRB 820 eingetragen.

AUFSTELLUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 
DER NATIONAL-BANK AG 

Der Jahresabschluss der NATIONAL-BANK AG wurde 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) 
und der Verordnung über die Rechnungslegung der 
Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) 
aufgestellt. Angaben, die wahlweise in der Bilanz oder im 
Anhang gemacht werden können, erfolgen im Anhang.

Da die Einbeziehung der Tochtergesellschaften für die 
Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen  
entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und  
Ertragslage des Konzerns von untergeordneter Bedeu-
tung ist, ist die Aufstellung eines handelsrechtlichen 
Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2020 nicht 
erforderlich. Der Anteil des Jahresüberschusses jedes 
einzelnen Tochterunternehmens am Konzernergebnis  
ist kleiner als 7,5 %, der Anteil der Summe aller Jahres-
überschüsse kleiner als 10 %. Der Anteil der Bilanzsummen 
aller Tochterunternehmen ist kleiner als 5 %. 

BILANZIERUNGS- UND  
BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

FORDERUNGEN AN KUNDEN UND KREDITINSTITUTE

Sämtliche Forderungen an Kunden und Kreditinstitute 
wurden mit dem Nennbetrag bilanziert. Soweit die 
Kreditauszahlungen von den Nennbeträgen abwichen, 

wurden die Unterschiedsbeträge in Form von Disagien 
unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten 
ausgewiesen. Die erfolgswirksame Auflösung der 
Rechnungsabgrenzungsposten wurde planmäßig und 
periodengerecht nach der Effektivzinsmethode vor-
genommen. Erforderliche Einzelwertberichtigungen 
kürzten den Bilanzausweis der Forderungen. Zur Berück-
sichtigung des latenten Ausfallrisikos wurde eine Pau-
schalwertberichtigung gebildet. Die bisherige Ermittlung 
der Pauschalwertberichtigung auf Basis der steuerlichen 
Berechnungssystematik wurde anlässlich des fach- 
lichen Hinweises des IDW Bankenfachausschusses vom  
18. Dezember 2020 aufgrund der Auswirkungen der  
Covid-19-Pandemie um eine zukunftsorientierte 
Betrachtung erweitert. Die Pauschalwertberichtigung 
sowie Teile der versteuerten Vorsorgereserven gemäß 
§ 340f HGB wurden von den Forderungen an Kunden 
abgesetzt. 
   

WERTPAPIERE

Sämtliche Wertpapierbestände wurden nach dem strengen 
Niederstwertprinzip bewertet. Es wurden grundsätzlich 
die Anschaffungskosten beziehungsweise die niedrigeren 
Börsenkurse oder beizulegenden Werte zugrunde gelegt. 
Teile der versteuerten Vorsorgereserven gemäß § 340f HGB 
wurden von den festverzinslichen Wertpapieren abgesetzt. 
Im Einklang mit handelsrechtlichen Vorschriften wurden 
bei Wertpapieren Wertaufholungen im Umfang von 
487,9 (877,1) Tsd. € vorgenommen.
   

BETEILIGUNGEN

Die Beteiligungen sowie die Anteile an verbundenen 
Unternehmen wurden nach dem gemilderten Niederst-
wertprinzip zu Anschaffungskosten abzüglich erforder
licher Wertberichtigungen ausgewiesen.
   

Angaben zur Bilanzierung und Bewertung

* Hinweis: Vorjahresangaben in Klammern.
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SACHANLAGEVERMÖGEN UND IMMATERIELLE 
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Das Sachanlagevermögen und die immateriellen Vermö-
gensgegenstände wurden zu Anschaffungs- beziehungs-
weise Herstellungskosten angesetzt. Die planmäßigen 
Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen 
Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear vor-
genommen.

Bei voraussichtlich dauerhafter Wertminderung wurde 
gemäß dem gemilderten Niederstwertprinzip für die 
Vermögensgegenstände der am Bilanzstichtag vorliegen-
de niedrigere Wert angesetzt.

Geringwertige Wirtschaftsgüter wurden in Anlehnung 
an die steuerlichen Regeln abgeschrieben. Wirtschafts-
güter mit einem Anschaffungswert bis 800 € wurden 
im Jahr der Anschaffung in voller Höhe abgeschrieben. 
Kunstobjekte wurden zu Anschaffungskosten, gekürzt 
um Abschreibungen und erforderliche Sonderabschrei-
bungen aufgrund von Marktwertentwicklungen,  
angesetzt.

Von dem Wahlrecht zur Aktivierung selbst geschaffener 
immaterieller Vermögensgegenstände des Anlagevermö-
gens wurde kein Gebrauch gemacht.

LATENTE STEUERN

Latente Steuern werden für zeitliche, sich in der Zukunft 
voraussichtlich umkehrende Differenzen zwischen 
handels- und steuerrechtlichen Bilanzansätzen gebildet, 
soweit dies gesetzlich zulässig ist. Die Ermittlung der 
latenten Steuern erfolgt auf Basis eines Ertragssteuer-
satzes von 32,86 %, der die Körperschaftsteuer, die  
Gewerbesteuer und den Solidaritätszuschlag umfasst. 
Von dem Aktivierungswahlrecht wurde für die potenziel-
len latenten Steueransprüche kein Gebrauch gemacht.

AKTIVER UNTERSCHIEDSBETRAG 
AUS DER VERMÖGENSVERRECHNUNG

Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen 
Gläubiger entzogen sind und ausschließlich der Erfüllung 
von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen 
oder vergleichbaren langfristigen Verpflichtungen 
dienen, wurden mit den passivierten Verpflichtungsbe
trägen verrechnet. Sofern der Wert den Verpflichtungs-
betrag überschreitet, wird der Überhang als aktiver 
Unterschiedsbetrag ausgewiesen. Zum Jahresende 
enthielt der Posten zurückzuübertragende Wertpapiere, 
die wertmäßig über die entsprechenden Verpflichtungen 
aus Altersteilzeitverträgen hinausgingen.
   

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KUNDEN UND 
KREDITINSTITUTEN

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag ausge-
wiesen. Soweit die Erfüllungsbeträge von den Ausgabe-
beträgen abwichen, wurden die Unterschiedsbeträge in 
den Rechnungsabgrenzungsposten auf der Aktivseite 
aufgenommen und zeitanteilig erfolgswirksam nach der 
Effektivzinsmethode aufgelöst.
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ALTERSVERSORGUNGSVERPFLICHTUNGEN 
ODER VERGLEICHBARE LANGFRISTIG FÄLLIGE VERPFLICHTUNGEN
IN %

Verpflichtungsart Diskontierungszinssatz * Gehaltstrend Rententrend

31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020 31.12.2019 31.12.2020

Pensionen 2,71 2,30 ** - ** - 1,75-2,25 1,75-2,25
Altersteilzeit 0,58 0,48 2,25 2,25 - -
Jubiläen 1,97 1,60 2,25 2,25 - -
Übergangsgeld 1,97 1,60 2,25 2,25 - -

Die Mitarbeiterfluktuation wurde in allen Verpflichtungsarten zum Ende des Jahres 2020 von 4 % auf 3 % reduziert

	 *	Gemäß Rückstellungsabzinsungsverordnung vom 18. November 2009 in Verbindung mit § 253 Abs. 2 HGB

	**	In einzelnen Fällen bestehen einzelvertragliche Regelungen, für die ein Gehaltstrend von 2,25 % berücksichtigt wurde

RÜCKSTELLUNGEN

Rückstellungen bestehen für ungewisse Verbindlichkeiten 
und drohende Verluste aus schwebenden Geschäften in 
Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrages.

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen stützen sich auf jährlich aktualisierte versiche
rungsmathematische Berechnungen der Barwerte 
der erdienten Pensionsansprüche durch unabhängige 
qualifizierte Versicherungsmathematiker. Die Pensions-
verpflichtungen werden nach der Projected-Unit-Credit-
Methode auf Basis der durch die Heubeck-Richttafeln-GmbH 
veröffentlichten „Richttafeln 2018 G“ unter Berücksichti-
gung von Gehalts- sowie Rententrends ermittelt.

Die zur Ermittlung der Rückstellungen für Pensionsan-
sprüche und vergleichbare langfristig fällige Verpflich-
tungen verwendeten Parameter sind in der nachfolgen-
den Tabelle aufgeführt.

Gemäß dem bestehenden Wahlrecht des Rechnungsle-
gungsstandards IDW RS HFA 30 werden die Aufzinsungs-
effekte für Rückstellungen unter den sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen ausgewiesen.

Der Unterschiedsbetrag gemäß § 253 Abs. 6 HGB 
zwischen dem Ansatz der Pensionsrückstellungen 
nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen 
Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäfts-
jahren und dem Ansatz der Pensionsrückstellungen nach 
Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Markt-
zinssatzes aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren 
beträgt 9,0 (8,9) Mio. €.

Den Pensionsrückstellungen steht teilweise ein Deckungs
vermögen in Form von Rückdeckungsversicherungen, 
die an die anspruchsberechtigten Personen abgetreten 
wurden, gegenüber. Sofern das Deckungsvermögen 
einen höheren beizulegenden Zeitwert hat als die Ver-
pflichtungswerte aus den Rückstellungen, ergibt sich ein 
aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung. 
Zum 31. Dezember 2020 bestehen Rückdeckungsversi-
cherungen über 7,0 (6,7) Mio. €, die vollständig mit den 
Pensionsrückstellungen verrechnet werden.
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ALTERSVERSORGUNGSVERPFLICHTUNGEN 
ODER VERGLEICHBARE LANGFRISTIG FÄLLIGE VERPFLICHTUNGEN 
IN TSD. €

Verpflichtungsart Bestand 
zum 

31.12.2019

Verbrauch 
2020

Aufgelöst 
2020

Aufzinsung 
2020

Zuführung 
2020

Verände- 
rung des 
verrech-

neten 
Deckungs-

vermögens

Bestand zum 
31.12.2020

Verrech-
netes 

Deckungs-
vermögen 

zum 
31.12.2020

Pensionen 72.179 3.677 0 6.710 1.092 234 76.070 6.998
Altersteilzeit 0 29 0 0 623 594 0 623
Übergangsgeld 54 0 3 1 0 - 52 -
Zwischensumme 72.233 3.706 3 6.711 1.715 828 76.122 7.621

Jubiläen 1.412 38 27 119 - 1.520 -
Gesamtsumme 73.645 3.744 3 6.738 1.834 828 77.642 7.621

Für Altersteilzeitverpflichtungen wurden zugunsten der 
Anspruchsberechtigten festverzinsliche Wertpapiere 
verpfändet. Die auf diese Wertpapiere bezogenen 
Rückübertragungsansprüche wurden mit bestehenden 
Altersteilzeitrückstellungen in Höhe von 623,0 (28,8) Tsd. €  
aufgerechnet. Der nicht verrechenbare Teil in Höhe 
von 562,6 (133,6) Tsd. € wird im Bilanzposten „Aktiver 
Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung“ 
ausgewiesen. Der Zinsaufwand aus sämtlichen Alters-
versorgungsverpflichtungen und vergleichbaren lang-
fristig fälligen Verpflichtungen liegt bei 6,7 (7,5) Mio. €. 
Dieser Aufwand wurde verrechnet mit Erträgen aus dem 
Deckungsvermögen in Höhe von 0,2 (0,2) Mio. €. Damit 
ergibt sich ein saldierter Aufwand von 6,5 (7,3) Mio. €.

Die Entwicklung der Rückstellungen ist unter Berücksich-
tigung der Veränderungen des verrechneten Deckungs-
vermögens der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.

Restlaufzeiten von mehr als einem Jahr mit fristadäqua-
ten Zinssätzen der Deutschen Bundesbank abgezinst. Die 
Zinssätze für die Abzinsung der Rückstellungen betragen 
in Abhängigkeit von der Restlaufzeit 0,45 % (für ein Jahr) 
bis 1,58 % (für knapp 14 Jahre).

Erträge und Aufwendungen aus der Abzinsung von 
sonstigen Rückstellungen sind in den sonstigen betriebli-
chen Erträgen beziehungsweise sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen enthalten. Der Zinsaufwand betrug  
66,2 (70,7) Tsd. €.

FINANZDERIVATE

Geschäfte in Zinsderivaten und Devisenoptionen unter-
lagen der Einzelbewertung, soweit sie nicht zusammen 
mit Gegengeschäften eine Bewertungseinheit gemäß  
§ 254 HGB bilden. Davon abweichend blieb für Geschäfte, 
die der Zinsbuchsteuerung dienen, das Bewertungs-
ergebnis bei der Ergebnisermittlung unberücksichtigt. 
Devisentermin- und Devisenkassageschäfte wurden 
vollständig in die Währungsumrechnung und -bewer-
tung einbezogen.

Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe des nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 
Erfüllungsbetrages angesetzt. Bei der Bewertung des 
Erfüllungsbetrages wurden Kostensteigerungen von bis 
zu 2 % berücksichtigt. Dabei wurden Rückstellungen mit 
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abgegrenzt. Schließungen oder Kündigungen von Kunden
positionen seitens der Bank führen unmittelbar zur 
Glattstellung der Eindeckungsgeschäfte. Die Zinsderivate 
weisen Laufzeiten von maximal 18 Jahren auf.

Zur Absicherung des Zinsrisikos des Bankbuches (Macro-
Hedges) hat die Bank mehrere Zinsswaps als Sicherungs-
geschäfte abgeschlossen. Auch für diese Geschäfte 
wurde die Einfrierungsmethode angewendet.

Da die Bank nicht den Status eines General Clearer an  
der EUREX, wohl aber einen indirekten EUREX-Zugang 
über einen Kooperationspartner hat, werden diese Geschäfte 
als Kundengeschäfte und als Bankgeschäfte eingestuft 
und ebenfalls als Bewertungseinheit gemäß § 254 HGB 
geführt. Wie bei den Zinsderivaten kommt aufgrund 
der kongruenten Geschäfte ebenfalls die Critical-Term-
Match-Methode zur Anwendung. Das Ergebnis aus diesen 
Geschäften wird im Provisionsertrag der Bank gezeigt. 
Marktpreisrisiken können auch hier nicht entstehen.

BEWERTUNGSEINHEITEN

Bewertungseinheiten gemäß § 254 HGB bildet die Bank 
für sämtliche kundenbezogenen Zinsoptionsgeschäfte, 
Zinsswapgeschäfte in Fremdwährung und Devisenoptions
geschäfte zusammen mit den dazugehörigen Eindeckungs
geschäften, die mit Kreditinstituten kontrahiert werden,  
unter Anwendung der Einfrierungsmethode ab. Kunden-  
und Eindeckungsgeschäft sind hinsichtlich aller Kontrakt
bedingungen kongruent, sodass keine Marktpreis
risikoposition bezüglich dieser Geschäfte besteht.  
Die Überwachung der Deckungskongruenz der Positi-
onen erfolgt sowohl bei Abschluss der Geschäfte als 
auch zum Bilanzstichtag auf Basis der Critical-Term-
Match-Methode. Das Ergebnis aus diesen Geschäften 
wird im Zinsertrag der Bank gezeigt. Für zukünftige 
Verwaltungsaufwendungen und Adressenausfallrisiken, 
die täglich mit den beordneten Kreditlinien abgeglichen 
werden, werden angemessene Beträge im Rahmen des 
passiven Rechnungsabgrenzungspostens laufzeitgerecht 

BEWERTUNGSEINHEITEN GEMÄSS § 254 HGB
IN TSD. €

Nominal-
volumen 

bis 
1 Jahr 
Rest

laufzeit

Markt
werte  

bis 1 Jahr 
Rest

laufzeit

Nominal-
volumen 

über  
1 Jahr  

bis 5 Jahre 
Rest

laufzeit

Markt
werte  

über 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

Rest
laufzeit

Nominal-
volumen 

über 
5 Jahre 

Rest
laufzeit

Markt
werte 

über  
5 Jahre 

Rest
laufzeit

Siche-
rungsart

Risikoart

Zinsderivate mit Kunden 
(Grundgeschäfte) 12.510 131 74.145 3.982 66.349 8.081

Micro-
Hedges Zins

Zinsderivate mit Kreditinstituten 
(Sicherungsgeschäfte) 12.510 -131 74.145 -3.982 66.349 -8.081

Micro-
Hedges Zins

Zinsderivate mit Kreditinstituten 
(Sicherungsgeschäfte) 100.000 -11 30.000 1.401 330.000 20.146

Macro-
Hedges Zins

Devisenoptionen mit Kunden 
(Grundgeschäfte) 35.576 2 10.586 89 0 0

Micro-
Hedges Währung

Devisenoptionen mit Kreditinstituten 
(Sicherungsgeschäfte) 35.576 -2 10.586 -89 0 0

Micro-
Hedges Währung

EUREX-Geschäfte Kunden 
(Grundgeschäfte) 47.418 -2.571 0 0 0 0

Micro-
Hedges

Aktien/ 
Zins

EUREX-Geschäfte General Clearer 
(Sicherungsgeschäfte) 47.418 2.571 0 0 0 0

Micro-
Hedges

Aktien/
Zins
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WÄHRUNGSUMRECHNUNG

Auf fremde Währungen lautende Forderungen und  
sonstige Vermögensgegenstände sowie Verbindlich
keiten und Eventualverbindlichkeiten wurden mit den 
zum Jahresultimo festgestellten Referenzkursen der 
Europäischen Zentralbank umgerechnet. Grundsätzlich 
schließt die Bank arbeitstäglich ihre Währungspositionen.  
Sich nicht ausgleichende Betragsspitzen bestehen nur in 
begrenztem Umfang, sodass für die Aktiva und Passiva 
(Vermögensgegenstände, Verbindlichkeiten, Lieferver-
pflichtungen und Ansprüche aus Devisenkassa- und 
Devisentermingeschäften) eine nahezu vollständige 
besondere Deckung in der jeweiligen Währung gegeben 
ist. Die Betragsspitzen weisen stets eine Restlaufzeit 
von unter einem Jahr aus. Die aus der Umrechnung 
der Fremdwährungsaktiva und -passiva resultierenden 
Gewinne und Verluste wurden daher vollständig in die 
Gewinn- und Verlustrechnung einbezogen.

Terminaufschläge bzw. -abschläge von devisentermin
bezogenen Absicherungsgeschäften für bilanzielle 
Positionen erhöhen bzw. vermindern das Zinsergebnis 
zeitanteilig. Die Veränderungen zwischen den ursprüng-
lichen Kassakursen der Absicherungsgeschäfte und  
den aktuellen Kassakursen werden durchgebucht und 
unter den sonstigen Verbindlichkeiten beziehungsweise  
sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesen. 
Devisentermingeschäfte, die nicht der Absicherung von 
Bilanzgeschäften dienen, werden mit ihren Terminkur-
sen bewertet. Die Ergebnisse aus der Bewertung der 
Devisentermingeschäfte werden in der Gewinn- und 
Verlustrechnung berücksichtigt. Die Ergebnisse aus der 
Währungsumrechnung und -bewertung sind in den 
sonstigen betrieblichen Erträgen/Aufwendungen mit 
einem Betrag von -0,1 (-0,2) Mio. € enthalten. Dabei  
standen den Erträgen in Höhe von 39,9 (23,8) Mio. €  
Aufwendungen in Höhe von 40,0 (24,0) Mio. € gegenüber.

Auf fremde Währungen lautende Forderungen und  
Vermögensgegenstände bestanden zum Bilanzstichtag 
in Höhe von 9,6 (12,9) Mio. €. Die Fremdwährungsver-
bindlichkeiten betrugen insgesamt 108,5 (85,8) Mio. €.  
Die Eventualverbindlichkeiten in fremder Währung  
beliefen sich auf 14,0 (11,2) Mio. €.

VERLUSTFREIE BEWERTUNG DES ZINSBUCHES

Die Stellungnahme des Instituts der Wirtschaftsprüfer 
in Deutschland e. V. (IDW) zur Rechnungslegung „Einzel-
fragen der verlustfreien Bewertung von zinsbezogenen 
Geschäften des Bankbuchs (Zinsbuchs)“ (IDW RS BFA 3 n. F.) 
in der Fassung vom 16. Oktober 2017 sieht für Kreditinsti
tute vor, dass derivative und nicht derivative zinsbezo-
gene Finanzinstrumente, die in einem Refinanzierungs-
verbund stehen und entsprechend gesteuert werden, 
als Gesamtheit zu betrachten sind. Unter Beachtung des 
Vorsichts- und des Imparitätsprinzips ist für diesen Re
finanzierungsverbund bei drohenden Verlusten aufgrund 
eines Verpflichtungsüberschusses eine Drohverlustrück-
stellung nach handelsrechtlichen Vorschriften zu bilden.

Die Bank wendet zur Bewertung die barwertige Methode 
an. In Anwendung der genannten Vorschriften bestand 
keine Notwendigkeit, für einen barwertigen Überschuss 
vertraglicher Zinsaufwendungen über die Zinserträge 
(einschließlich damit zusammenhängender Verwaltungs- 
und Risikokosten) am Abschlussstichtag eine Drohverlust
rückstellung zu bilden. 
   

NEGATIVE ZINSEN
 
Im Sinne der herrschenden Meinung zur Auslegung 
der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung (GoB) 
werden die negativen Zinsen aus Verbindlichkeiten unter 
den Zinsaufwendungen und negative Zinsen aus Forde-
rungen unter den Zinserträgen ausgewiesen.
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BILANZ / AKTIVA / FORDERUNGEN AN 
KREDITINSTITUTE
   
NACHRANGIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
   
Unter dem Bilanzposten „Forderungen an Kreditinstitute“  
besteht ein Nachrangdarlehen an die Bürgschaftsbank 
Nordrhein-Westfalen GmbH in Höhe von 5,8 (5,8) Tsd. €. 
Neue nachrangige Kredite an Kunden wurden, wie auch 
schon im Vorjahr, nicht herausgelegt.
   

FORDERUNGEN GEGENÜBER 
BETEILIGUNGSUNTERNEHMEN
   
In den Forderungen an Kreditinstitute sind folgende Forde- 
rungen gegenüber Beteiligungsunternehmen enthalten. 
Hierbei handelt es sich um eine nachrangige Forderung 
an die Bürgschaftsbank Nordrhein-Westfalen GmbH.
  
IN TSD. €

2019 2020

Forderungen an Kreditinstitute 6 6

FRISTENGLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN

Die für die Forderungen an Kreditinstitute erstellte 
Gliederung nach Restlaufzeiten basiert auf den jeweiligen 
Endfälligkeiten. Die Restlaufzeitengliederung erlaubt eine 
erste Beurteilung der Liquiditätslage des Kreditinstitutes.
   

FRISTENGLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN
IN TSD. €

Aktiva bis 
3 Monate

mehr als 
3 Monate 
bis 1 Jahr

mehr als 
1 Jahr 

bis 5 Jahre

mehr als 
5 Jahre

unbe
stimmte 
Laufzeit

anteilige 
Zinsen

Gesamt
betrag

Forderungen an Kreditinstitute 
(ohne täglich fällige) 0 10.000 6 0 0 480 10.486

Erläuterungen zur Bilanz  
und Gewinn- und Verlustrechnung

BILANZ / AKTIVA / FORDERUNGEN AN 
KUNDEN
   
NACHRANGIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
   
Ein unter dem Bilanzposten „Forderungen an Kunden“ 
bestehendes Nachrangdarlehen, das im Vorjahr in  
Höhe von 12,1 Tsd. € bilanziert wurde, wurde in 2020 
vollständig aufgelöst. Neue nachrangige Kredite an Kunden 
wurden, wie auch schon im Vorjahr, nicht herausgelegt.
   

ALS SICHERHEIT ABGETRETENE FORDERUNGEN

Kundenforderungen in Höhe von 441,6 (415,9) Mio. € wur-
den an öffentliche Refinanzierungsinstitute, davon 290,0 
(246,3) Mio. € an die KfW Bankengruppe und 148,6 (168,5) 
Mio. € an die NRW.BANK, abgetreten. Dies ist bei Einsatz 
öffentlicher Kreditprogramme nach den Kreditbedingungen 
erforderlich. Zusätzlich waren zum Jahresende im Pfand
pool bei der Deutschen Bundesbank Schuldscheindarlehen 
mit einem Beleihungswert von 35,0 (41,9) Mio. € für Refinan
zierungen im Rahmen der Liquiditätssteuerung enthalten.
 

FRISTENGLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN

Die für die Forderungen an Kunden erstellte Gliederung 
nach Restlaufzeiten basiert auf den jeweiligen Endfällig
keiten. Bei Forderungen, die in regelmäßigen Raten zurück
geführt werden, basiert die Gliederung auf den Restlaufzei-
ten der jeweils einzelnen Raten. Unter den unbestimmten 
Laufzeiten wurden insbesondere Kredite in laufender Rech-
nung ohne konkrete zeitliche Befristungen ausgewiesen.
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FRISTENGLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN 
IN TSD. €

Aktiva bis 
3 Monate

mehr als 
3 Monate 
bis 1 Jahr

mehr als 
1 Jahr bis 

5 Jahre

mehr als 
5 Jahre

unbe
stimmte 
Laufzeit

anteilige 
Zinsen

Gesamt
betrag

Forderungen an Kunden 275.674 322.302 1.114.029 1.502.347 328.249 908 3.543.509

FORDERUNGEN GEGENÜBER 
BETEILIGUNGSUNTERNEHMEN 

In den Forderungen an Kunden sind keine Forderungen 
gegenüber Beteiligungsunternehmen enthalten. 
  
IN TSD. €

2019 2020

Forderungen an Kunden 0 0

BILANZ / AKTIVA / SCHULD
VERSCHREIBUNGEN UND ANDERE 
FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE

SCHULDVERSCHREIBUNGEN UND  
ANDERE FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE

In dem Bilanzposten „Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere“ sind Papiere mit einem 
Nennbetrag von 150,7 Mio. € und einem Buchwert  
einschließlich bestehender Zinsabgrenzungen von  
151,2 Mio. € enthalten, die im Jahr 2021 fällig werden.

Börsenfähige Wertpapierbestände sind im Bilanzposten 
„Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 
Wertpapiere“ wie folgt enthalten:

BÖRSENFÄHIGE WERTPAPIERBESTÄNDE 
IN TSD. €

börsen- 
fähig

davon  
börsen
notiert

davon nicht 
börsen
notiert

Schuldverschreibungen 
und andere festverzins-
liche Wertpapiere 799.015 761.922 37.093

ALS SICHERHEIT ABGETRETENE WERTPAPIERE

Zum Jahresende waren im Pfandpool bei der Deutschen 
Bundesbank Wertpapiere mit einem Beleihungswert von 
762,4 (686,3) Mio. € für Refinanzierungen im Rahmen der 
Liquiditätssteuerung enthalten. 

BILANZ / AKTIVA / AKTIEN UND 
ANDERE NICHT FESTVERZINSLICHE 
WERTPAPIERE

AKTIEN UND ANDERE NICHT FESTVERZINSLICHE 
WERTPAPIERE

Börsenfähige Wertpapierbestände sind im Bilanzposten 
„Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere“ 
wie folgt enthalten:
   
BÖRSENFÄHIGE WERTPAPIERBESTÄNDE 
IN TSD. €

börsen- 
fähig

davon 
börsen
notiert

davon nicht 
börsen
notiert

Aktien und andere 
nicht festverzinsliche 
Wertpapiere 27 0 27
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BILANZ / AKTIVA / BETEILIGUNGEN

BETEILIGUNGEN

Auf die Beteiligungen wurden Wertanpassungen im 
Umfang von -58,3 (-64,8) Tsd. € vorgenommen. Hierbei 
handelt es sich im Wesentlichen um Anpassungen bei 
der Gründerfonds Ruhr GmbH & Co. KG. 
 
ANTEILE AN BETEILIGUNGEN   
IN TSD. €

Anteil am 
Gesell-

schafts-
kapital 1)

Eigen
kapital 

nach dem 
Geschäfts-
jahr 2019

Ergebnis  
des 

Geschäfts
jahres 2019

CredaRate Solutions 
GmbH, Köln 20,00 % 1.165 903
Gründerfonds Ruhr 
GmbH & Co. KG, Essen 5,80 % 4.882 -783

1)	Kapitalanteil im Verhältnis zum um die eigenen Anteile  
	 reduzierten Gesamtkapital

Es bestehen weitere Beteiligungen an vier Unternehmen 
mit einem Gesamtbuchwert i. H. v. 16,0 Tsd. €, die von 
untergeordneter Bedeutung sind.

BILANZ / AKTIVA / ANTEILE AN 
VERBUNDENEN UNTERNEHMEN

ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN

Unter dieser Position werden die 100%igen Beteiligungen 
an folgenden Gesellschaften ausgewiesen:

ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN  
IN TSD. €

Eigen
kapital

Ergebnis des 
Geschäfts-

jahres 2018

Ergebnis des  
Geschäfts-

jahres 2019

NATIONAL-BANK 
Versicherungsagentur 
GmbH, Essen 50 28 4
NATIONAL-BANK  
Immobilien GmbH, 
Essen 125 195 464
NATIONAL-BANK 
Vermögenstreuhand 
GmbH, Essen 250 33 27

BILANZ / AKTIVA / TREUHANDVERMÖGEN

TREUHANDVERMÖGEN

Unter dem Treuhandvermögen werden Treuhandkredite 
ausgewiesen, deren Liquidität von einer Förderbank  
bereitgestellt wird und bei denen die Bank kein Kredit
risiko trägt. Hierzu zählt u. a. das im Jahr 2020 im  
Zuge der Covid-19-Krise neu aufgelegte Programm  
„KfW-Schnellkredit 2020 (Kredit 078)“.

TREUHANDGESCHÄFT  
IN MIO. €

2019 2020

Forderungen an Kunden 0,0 8,6

BILANZ / AKTIVA / SACHANLAGEN

SACHANLAGEVERMÖGEN

Die aktivierten Grundstücke und Gebäude werden im 
Rahmen der eigenen Tätigkeit genutzt oder, soweit 
einzelne Räumlichkeiten nicht benötigt werden, zu 
marktüblichen Bedingungen vermietet. Zwei Objekte 
in Velbert sind vollständig vermietet. Deren Buchwert 
beläuft sich auf 326,0 (338,5) Tsd. €.
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BILANZ / AKTIVA / SONSTIGE  
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind in der  
nachfolgenden Tabelle aufgeführt.
 
IN MIO. €

2019 2020

Forderungen aus Steuerzahlungen 10,0 13,6
Provisionsansprüche für 
Finanzdienstleistungen 2,9 2,8
Ausgleichsposten 
Devisentermingeschäfte 1,0 1,2
Geldbestände 
Werttransportunternehmen 3,8 1,7
Provisionsansprüche 
Tochtergesellschaften 0,4 0,0
Sonstige 0,8 1,6

Summe 18,9 20,9

Die Forderungen aus Steuerzahlungen betreffen Voraus-
zahlungen von Steuern aus Vorperioden. Die Vorauszah-
lungen wurden zur Hemmung des Zinslaufs für Zinsen 
nach § 233a AO ohne Anerkennung eines Rechtsgrundes 
geleistet. Die Steuern aus Vorperioden beruhen aus Sicht 
der Bank auf unzutreffenden Steuerfestsetzungen.

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen wurden 
sonstige Forderungen gegenüber dem verbundenen 
Unternehmen NATIONAL-BANK Versicherungsagentur 
GmbH in Höhe von 26,4 (390,8) Tsd. € ausgewiesen.

BILANZ / AKTIVA /  
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Unter der aktiven Rechnungsabgrenzung wurden 
Disagien aus der Aufnahme von langfristigen Refinan-
zierungsmitteln in Höhe von 0,1 (11,0) Tsd. € ausgewie-
sen. Aus dem Kauf des Immobilienportfolios von der 
Hypothekenbank Frankfurt AG im Jahr 2013 resultierte 
ein über das nominale Kreditvolumen hinausgehender 
Kaufpreisaufschlag, der über den Kapitalbindungsverlauf 
des Portfolios im Zeitablauf zulasten des Zinsergebnisses 

aufgelöst wird. Zum Ende des Berichtsjahres beträgt der 
Restbetrag des Kaufpreisaufschlages 0,9 (1,1) Mio. €.  
Außerdem werden unter der aktiven Rechnungsabgrenzung 
noch Abgrenzungsbeträge für gezahlte Cap-Prämien in 
Höhe von 0,3 (0,3) Mio. € und für Folgejahre gezahlte 
Rechnungen über 1,0 (0,8) Mio. € ausgewiesen.

BILANZ / AKTIVA / AKTIVE LATENTE 
STEUERN

AKTIVE LATENTE STEUERN

Aktive latente Steuern resultierten im Wesentlichen aus 
Reserven gemäß § 340f HGB sowie aus Pensions- und 
Altersteilzeitrückstellungen. Nach Saldierung mit den 
passiven latenten Steuern verblieb ein Anspruchsüberhang, 
der nicht aktiviert wurde.

BILANZ / AKTIVA / AKTIVER 
UNTERSCHIEDSBETRAG AUS DER 
VERMÖGENSVERRECHNUNG

VERRECHNETE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 
UND SCHULDEN

Gemäß handelsrechtlichen Vorschriften wurden Rück
deckungsversicherungen und Wertpapiere, die dem Zugriff 
aller übrigen Gläubiger entzogen sind und ausschließlich 
der Erfüllung von Schulden aus Pensions- und Altersteil-
zeitverpflichtungen dienen, mit diesen Verpflichtungen 
verrechnet.

Aus dieser Vermögensverrechnung verblieb ein aktiver 
Unterschiedsbetrag in Höhe von 0,6 (0,1) Mio. €. Der bei
zulegende Zeitwert des Deckungsvermögens belief sich 
auf 8,2 (6,9) Mio. €, der Erfüllungsbetrag der verrechen-
baren Verpflichtungen lag bei 12,8 (11,4) Mio. €. Die 
Anschaffungskosten des Deckungsvermögens betrugen 
8,2 (6,9) Mio. €.

Der beizulegende Zeitwert des Deckungsvermögens zum 
Bilanzstichtag wurde für die Rückdeckungsversicherun-
gen anhand von Mitteilungen durch die Versicherungs-
gesellschaft und für die Wertpapiere durch Börsenkurse 
zum Jahresende ermittelt.
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BILANZ / PASSIVA / VERBINDLICHKEITEN 
GEGENÜBER KREDITINSTITUTEN

FRISTENGLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN

Die für die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
erstellte Gliederung nach Restlaufzeiten basiert auf den 
Endfälligkeiten und den Kündigungsfristen. 

FRISTENGLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN  
IN TSD. €

Passiva bis  
3 Monate

mehr als  
3 Monate 
bis 1 Jahr

mehr als  
1 Jahr 

bis 5 Jahre

mehr als  
5 Jahre

unbe- 
stimmte 
Laufzeit

anteilige 
Zinsen

Gesamt- 
betrag

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten mit vereinbarter 
Laufzeit oder Kündigungsfrist 11.545 35.757 271.546 224.104 0 -251 542.701

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER 
BETEILIGUNGSUNTERNEHMEN

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 
folgende Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungsun-
ternehmen enthalten. Dabei handelt es sich um eine 
Verbindlichkeit gegenüber der Bürgschaftsbank Nord-
rhein-Westfalen GmbH, die sich gegenüber dem Vorjahr 
leicht reduziert hat.
  

VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER 
BETEILIGUNGSUNTERNEHMEN 
IN TSD. €

2019 2020

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 1.077 1.072

BILANZ / PASSIVA / VERBINDLICHKEITEN 
GEGENÜBER KUNDEN

FRISTENGLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN

Die für die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden erstellte 
Gliederung nach Restlaufzeiten basiert auf den Endfällig
keiten und den Kündigungsfristen. Bei Verbindlichkeiten, 
die in regelmäßigen Raten zurückgeführt werden, basiert 
die Gliederung auf den Restlaufzeiten der jeweils einzel-
nen Raten. 

FRISTENGLIEDERUNG NACH RESTLAUFZEITEN  
IN TSD. €

Passiva bis  
3 Monate

mehr als  
3 Monate 
bis 1 Jahr

mehr als  
1 Jahr 

bis 5 Jahre

mehr als  
5 Jahre

unbe- 
stimmte 
Laufzeit

anteilige 
Zinsen

Gesamt- 
betrag

Spareinlagen mit vereinbarter 
Kündigungsfrist von mehr 
als 3 Monaten 0 88 562 0 0 0 650
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden mit vereinbarter Laufzeit 
oder Kündigungsfrist 491.710 11.704 25 0 0 10 503.449
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VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER BETEILIGUNGS-
UNTERNEHMEN UND VERBUNDENEN UNTERNEHMEN

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kunden sind folgende 
Verbindlichkeiten gegenüber den Beteiligungsunternehmen 
enthalten. Dabei handelt es sich um Verbindlichkeiten 
gegenüber der CredaRate Solutions GmbH sowie der  
Bochum Marketing GmbH, die sich gegenüber dem  
Vorjahr deutlich erhöht haben.
  
IN TSD. €

2019 2020

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kunden 1.404 2.939

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-
nehmen betrugen 4,1 (3,3) Mio. €. Der Anstieg gegen-
über dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen daraus, 
dass die NATIONAL-BANK Immobilien GmbH höhere 
Einlagen bei der Bank hinterlegt hat.

BILANZ / PASSIVA / 
TREUHANDVERBINDLICHKEITEN

TREUHANDVERMÖGEN

Unter dem Treuhandvermögen werden Treuhandkredite 
ausgewiesen, deren Liquidität von einer Förderbank  
bereitgestellt wird und bei denen die Bank kein  
Kreditrisiko trägt. Hierzu zählt u. a. das im Jahr 2020  
im Zuge der Covid-19-Krise neu aufgelegte Programm 
„KfW-Schnellkredit 2020 (Kredit 078)“.

TREUHANDGESCHÄFT  
IN MIO. €

2019 2020

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 0,0 8,6

BILANZ / PASSIVA / SONSTIGE 
VERBINDLICHKEITEN

SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

In dem Bilanzposten „Sonstige Verbindlichkeiten“ sind  
im Wesentlichen Steuerverbindlichkeiten in Höhe von 
4,2 (4,3) Mio. € enthalten.
 

BILANZ / PASSIVA / 
RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Die passive Rechnungsabgrenzung enthält Disagien aus 
dem Kundenkreditgeschäft mit einem Volumen von 
0,2 (0,3) Mio. €. Diese werden im Zeitablauf planmäßig 
aufgelöst. Daneben bestand eine Rechnungsabgrenzung 
für bereits vereinnahmte Erträge aus dem Zins- und 
Währungsmanagement zur Abdeckung zukünftiger 
Verwaltungsaufwendungen und potenzieller Adressen
ausfallrisiken in Höhe von 1,3 (1,7) Mio. € sowie eine 
Rechnungsabgrenzung für Kreditkartenprovisionen in 
Höhe von 0,2 (0,2) Mio. €.    

BILANZ / PASSIVA / PASSIVE LATENTE 
STEUERN

PASSIVE LATENTE STEUERN

Passive latente Steuern stammen aus der Behandlung der 
Immobilientransaktionen mit der IMMRUHR GmbH & Co. KG  
aus dem Jahre 2014. Nach Saldierung mit den aktiven 
latenten Steuern verblieb ein Anspruchsüberhang, der 
nicht aktiviert wurde.
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BILANZ / PASSIVA / RÜCKSTELLUNGEN

Unter den Steuerrückstellungen werden für rechtlich 
zweifelhafte und angefochtene Steuerfestsetzungen  
6,3 Mio. € ausgewiesen. Dies entspricht einer Rückstellungs
quote von 50 % der potenziellen Steuerverbindlichkeit. 
Die Erfolgswahrscheinlichkeit der Anfechtung der be
treffenden Steuerfestsetzungen wird durch ein Rechts-
gutachten mit über 50 % beziffert.
   

BILANZ / PASSIVA / NACHRANGIGE 
VERBINDLICHKEITEN

NACHRANGIGE VERBINDLICHKEITEN

Die nachrangigen Verbindlichkeiten per 31. Dezember 2020 
betrugen 50,0 Mio. € und bestehen aus identisch aus-
gestalteten Schuldscheindarlehen, die im Jahr 2020 von 
mehreren Darlehensgebern gezeichnet wurden.

NACHRANGDARLEHEN

Nominalbetrag 
in Mio. €

Zinssatz 
in %

Fälligkeit

50,0 3,50 15.10.2030

Die Bedingungen der nachrangigen Darlehen entsprechen 
§ 4 Abs. 1 RechKredV. Eine vorzeitige Rückzahlungsver-
pflichtung kann nicht entstehen, da die Gläubiger nicht 
berechtigt sind, die Darlehen vorzeitig zu kündigen. Die 
Bank hat jedoch das Recht, die Nachrangdarlehen nach 
fünf Jahren vorzeitig zu kündigen. Eine Aufrechnung des 
Rückzahlungsanspruchs des Gläubigers gegen Forderungen 
der Bank ist ausgeschlossen. Im Fall der Insolvenz oder 
der Liquidation der Bank ist der Anspruch des Gläubigers 
auf Rückzahlung des Darlehenskapitals erst nach Befriedi
gung aller nicht nachrangigen Gläubiger zu erfüllen. Für 
die nachrangigen Verbindlichkeiten war im abgelaufenen 
Geschäftsjahr ein Zinsaufwand von 1,4 (0,6) Mio. € an-
gefallen. Der ausgewiesene Betrag enthält die anteiligen 
Zinsen per 31. Dezember 2020.

BILANZ / PASSIVA / EIGENKAPITAL

EIGENKAPITAL

Das Eigenkapital (ohne Bilanzgewinn) entwickelte sich 
unter Berücksichtigung der Effekte aus dem An- und Ver-
kauf von eigenen Aktien sowie der Rücklagendotierung 
im Rahmen des Jahresabschlusses für 2020 wie folgt:

IN TSD. €

Eigenkapital 
zum 31.12.2019 324.013
Veränderung des gezeichneten Kapital durch 
den Bestand der zurückgekauften eigenen Aktien 69
Veränderung der Gewinnrücklagen durch 
den Bestand der zurückgekauften eigenen Aktien 673
Veränderung der Kapitalrücklage aufgrund 
von Transaktionen in eigenen Aktien 241
Veränderung der Gewinnrücklage aufgrund 
von Transaktionen in eigenen Aktien -33
Rücklagendotierung aufgrund 
einbehaltener Dividende 33
Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen 
aus dem Jahresüberschuss 2020 1.500
Eigenkapital 
zum 31.12.2020 326.496

Käufe und Verkäufe von eigenen Aktien reduzierten 
beziehungsweise erhöhten das Eigenkapital (gezeichnetes 
Kapital, Gewinnrücklage). Verluste aus den Transaktionen 
mit eigenen Aktien verblieben in den Gewinnrücklagen. 
Gewinne aus Transaktionen mit eigenen Aktien wurden 
in die Kapitalrücklage eingestellt.

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) beträgt 39,812 
(39,742) Mio. €. Die Veränderung von 69,0 Tsd. € resultiert 
daraus, dass die Bank per Jahresende einen gegenüber 
dem Vorjahr niedrigeren Bestand an 41.408 (64.409) Stück 
eigene Aktien ausweist, die gemäß handelsrechtlichen 
Vorgaben mit ihrem rechnerischen Wert vom gezeichne-
ten Kapital abzuziehen sind. Der Unterschiedsbetrag zwi-
schen dem rechnerischen Wert und den Anschaffungs-
kosten der eigenen Aktien ist gemäß handelsrechtlichen 
Vorgaben mit den Gewinnrücklagen zu verrechnen.  
Bei unverändert 13,312 Mio. Stückaktien ergibt sich je 
Aktie ein rechnerischer Anteil am Grundkapital von 3,00 €.  
Die Aktien lauten auf den Inhaber. Der Anspruch des Ak-
tionärs auf Verbriefung seines Anteils ist ausgeschlossen.
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GENEHMIGTES KAPITAL

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 8. Mai 2019 
wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates bis zum 7. Mai 2024 das Grundkapital  
um bis zu 15,0 Mio. € durch einmalige oder mehrmalige 
Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Stückaktien  
gegen Bareinlage zu erhöhen und über die Bedingungen  
der Aktienausgabe zu entscheiden. Dabei ist den 
Aktionären – abgesehen von einem möglichen Bezugs-
rechtsausschluss für Spitzenbeträge – ein Bezugsrecht 
einzuräumen. Von dieser Ermächtigung ist bis zum  
31. Dezember 2020 kein Gebrauch gemacht worden.

EIGENE AKTIEN

Die Bank hatte am Bilanzstichtag 41.408 (64.409) eigene 
Aktien im Bestand. Mit der Bank verbundene Unternehmen  
hatten am Bilanzstichtag keine Aktien der Bank im  
Bestand. Als Sicherheit für Kredite an Kunden waren  
am Jahresende 104.046 (108.387) NATIONAL-BANK 
Stückaktien verpfändet. Dies entspricht 0,78 (0,81) %  
des Grundkapitals.

Im Laufe des Berichtsjahres hat die Bank von der  
Möglichkeit des Handels in eigenen Aktien gemäß  
§ 71 Abs. 1 Ziff. 7 AktG Gebrauch gemacht. Es wurden 
insgesamt 457.413 (362.137) Stückaktien, das sind  
3,4 (2,7) % des Grundkapitals, mit einem durchschnittli-
chen Kurs von 31,40 (31,11) € gekauft. Die Verkäufe von 
insgesamt 480.414 (337.106) Stückaktien wurden mit 
einem identischen Durchschnittskurs abgewickelt. Durch 
Transaktionen mit eigenen Aktien entstand insgesamt 
ein Überschuss in Höhe von 207,8 (114,2) Tsd. €, der nach 
handelsrechtlichen Vorschriften ohne Auswirkung auf 
die Gewinn- und Verlustrechnung direkt in die Kapital- 
bzw. Gewinnrücklage eingestellt wurde. Der höchste Be-
stand am Ende eines Tages betrug 122.823 Stückaktien 
beziehungsweise 0,92 % des Grundkapitals und lag somit 
unter dem seit Juni 2017 geltenden aufsichtsrechtlichen 
Rückkaufrahmen von 1,5 %. Die preislichen Auflagen der 
bestehenden Ermächtigung der Hauptversammlung 
wurden jederzeit eingehalten.  

AUSSCHÜTTUNGSSPERRE

Teile des grundsätzlich frei verfügbaren Eigenkapitals 
können unter der handelsrechtlichen Ausschüttungs-
sperre stehen. Zum Jahresende bestand eine Aus-
schüttungssperre in Höhe von 4,8 Tsd. € aufgrund von 
Zuschreibungen bei Vermögensgegenständen, die mit 
Altersvorsorgeverpflichtungen verrechnet wurden.  
Des Weiteren besteht weiterhin eine handelsrechtliche 
Ausschüttungssperre in Höhe von 9,0 (8,9) Mio. € für den 
aufgrund der im Jahr 2016 vorgenommenen Gesetzesan-
passungen bezüglich der handelsrechtlichen Abzinsung 
für Pensionsrückstellungen resultierenden Unterschieds-
betrages zwischen den Pensionsrückstellungen, abge-
zinst mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz aus  
den vergangenen zehn Geschäftsjahren und dem durch-
schnittlichen Marktzinssatz aus den vergangenen sieben 
Geschäftsjahren.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG / 
PROVISIONSERTRÄGE

DRITTEN GEGENÜBER ERBRACHTE DIENSTLEISTUNGEN 
FÜR VERWALTUNG UND VERMITTLUNG

Das Angebot an Verwaltungs- und Vermittlungsleistungen,  
die für Dritte erbracht werden, beschränkt sich bei der  
NATIONAL-BANK im Wesentlichen auf die Vermögens-  
und Depotverwaltung sowie die Vermittlung von Versiche
rungen, Bausparverträgen und Langfristfinanzierungen.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG / 
SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 3,9 
(3,2) Mio. € enthalten im Wesentlichen Rückstellungs
auflösungen von 1,4 (1,0) Mio. € sowie Mieterträge von 
1,4 (1,4) Mio. €.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG / 
VERWALTUNGSAUFWENDUNGEN

ORGANBEZÜGE

Die Bezüge des Vorstandes betrugen für das Berichts
jahr insgesamt 2.084 (2.083) Tsd. €. Davon entfielen 
1.090 (1.055) Tsd. € auf das Grundgehalt, 880 (900) Tsd. € 
auf die variable Vergütung sowie weitere 114 (128) Tsd. € 
auf sonstige Organbezüge. 

An frühere Mitglieder des Vorstandes oder ihre Hinter-
bliebenen wurden 961 Tsd. € gezahlt. Für sie bestehen 
Pensionsrückstellungen in Höhe von 10.753 Tsd. €.

Gegenüber den Mitgliedern des Vorstandes bestanden 
zum Jahresende Kreditforderungen in Höhe von 0,7 Tsd. €.

Der Aufsichtsrat erhält für das Berichtsjahr eine feste 
Vergütung von insgesamt 459 (530) Tsd. €. Aufgrund  
der geänderten höchstrichterlichen Rechtsprechung  
zur umsatzsteuerlichen Behandlung von Aufsichtsrats-
mitgliedern wurden die Aufsichtsratsvergütungen  
mit Ausnahme von einem Aufsichtsratsmitglied ohne 
einen gesonderten Ausweis der Umsatzsteuer gezahlt. 
Weitere Zahlungen wurden wie im Vorjahr nicht geleistet. 
Zahlungen an vorherige Aufsichtsratsmitglieder wurden 
ebenfalls nicht geleistet.

Gegenüber den Mitgliedern des Aufsichtsrates bestanden 
zum Jahresende Kreditforderungen in Höhe von 91,1 Tsd. €.

VERGÜTUNG DER ABSCHLUSSPRÜFERIN

Die Hauptversammlung der Bank hat am 29. Juni 2020 
beschlossen, die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell
schaft zur Abschlussprüferin für das Geschäftsjahr 2020 
zu bestellen. Für die Abschlussprüferleistungen wurde 
ein Aufwand vor Umsatzsteuer in Höhe von 294,1 
(294,1) Tsd. € erfasst. Für andere Bestätigungsleistungen, 
wie zum Beispiel für die Prüfung des Wertpapierdienst-
leistungsgeschäftes, betrug der Aufwand 84,8 (109,9) 
Tsd. € vor Umsatzsteuer. Für sonstige Leistungen, die im 
Wesentlichen die Qualitätssicherung des Sanierungsplans 
betreffen, wurden 41,9 (1,4) Tsd. € vor Umsatzsteuer in 
Rechnung gestellt.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG / 
SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 
8,6 (8,0) Mio. € resultieren im Wesentlichen aus der Auf-
zinsung von Personalrückstellungen von 6,7 (7,5) Mio. €.

VERRECHNETE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 
UND SCHULDEN

Der Zinsaufwand aus den verrechenbaren Pensions- und 
Altersteilzeitverpflichtungen beträgt als Teil des Zufüh- 
rungsbetrages zu den Rückstellungen 0,3 (0,4) Mio. €.  
Der Ertrag aus den verrechneten Vermögenswerten 
belief sich auf 0,2 (0,2) Mio. €. Daraus ergab sich in der 
Gewinn- und Verlustrechnung ein Zinsaufwand von  
0,1 (0,2) Mio. €, der in den sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen verbucht wurde.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG / 
STEUERN VOM EINKOMMEN UND ERTRAG

STEUERN VOM EINKOMMEN UND ERTRAG

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag erhöhen sich 
insgesamt um 8,1 Mio. € auf 21,4 Mio. €. Für die Vorjahre 
ergibt sich ein Steuerertrag in Höhe von 37,4 Tsd. € sowie 
ein Steueraufwand in Höhe von 6,3 Mio. €. Aus latenten 
Steuern ergaben sich keine Effekte auf den ausgewiesenen 
Steueraufwand.
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Sonstige Angaben

ANLAGESPIEGEL

Das Wertpapieranlagevermögen bestand aus einer  
Verbriefungstransaktion, der verbriefte Kredite zugrunde 
liegen. Diese Verbriefungstransaktion wurde vollständig 
wertberichtigt. Von der möglichen Zusammenfassung 
für Finanzanlagen wurde kein Gebrauch gemacht.  

IN TSD. €

Anschaf-
fungs-/ 
Herstel-

lungs-
kosten 

01.01.2020

Zugänge 
2020

Abgänge 
2020

Anschaf-
fungs-/ 
Herstel-

lungs-
kosten 

31.12.2020

Abschrei-
bungen 

kumuliert 
01.01.2020

Abschrei-
bungen 

Geschäfts-
jahr 2020

Zugänge 
(kumu-

lierte 
Abschrei-

bungen 
auf be-

stimmte 
Zugänge)

Abgänge 
(kumu-

lierte  
Abschrei-

bungen 
auf  

Abgänge)

Abschrei-
bungen 

kumuliert 
31.12.2020

Buchwert  
per 

31.12.2020

Buchwert  
per 

31.12.2019

Wertpapiere des 
Anlagevermögens 2.500 0 2.500 0 2.500 0 0 2.500 0 0 0
Beteiligungen 1.925 287 1.513 699 1.252 58 0 1.309 1 698 673
Anteile an 
verbundenen 
Unternehmen 387 0 0 387 0 0 0 0 0 387 387
Grundstücke 
und Gebäude 64.758 -28 0 64.730 19.173 1.274 -2 -3 20.450 44.280 45.585
Betriebs- und 
Geschäfts
ausstattung 50.893 1.608 88 52.413 38.842 1.199 363 87 39.954 12.459 12.051
Anlagen im Bau 188 1.880 1.079 989 0 0 0 0 0 989 188
Immaterielles 
Anlagevermögen 42.564 829 0 43.393 40.692 766 91 0 41.458 1.935 1.872
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EVENTUALVERBINDLICHKEITEN UND 
ANDERE VERPFLICHTUNGEN

Die Eventualverbindlichkeiten und anderen Verpflichtun-
gen enthalten potenzielle zukünftige Verbindlichkeiten 
der Bank, die ihr aus den Kunden eingeräumten, aber 
noch nicht in Anspruch genommenen und terminlich 
begrenzten Kreditlinien erwachsen (Tabelle „Kreditzusa-
gen“). Die Bank ermöglicht ihren Kunden durch Einräu-
mung verschiedener Kreditfazilitäten schnellen Zugriff 
auf Gelder, die von den Kunden zur Erfüllung ihrer kurz-, 
mittel- oder langfristigen Verbindlichkeiten benötigt 
werden. Die für Kreditzusagen in Rechnung gestellten 
Bereitstellungsprovisionen werden im Zinsergebnis 
ausgewiesen.

Ferner werden Verbindlichkeiten aus übernommenen 
Bürgschaften und Gewährleistungen sowie Akkreditiven 
(Tabelle „Eventualverbindlichkeiten“) aufgeführt. Im 
Rahmen dieser Verträge leistet die Bank Zahlungen an 
den jeweiligen Begünstigten, wenn ein Dritter seinen 
Verpflichtungen nicht nachkommt oder vertraglich ver-
einbarte Leistungen nicht erfüllt und der Begünstigte  
die Bürgschaft in Anspruch nimmt. Es handelt sich 
hierbei grundsätzlich um im Kundenauftrag abgegebene 
Bürgschaften, die der Bank im Fall einer Inanspruchnahme  
ein Rückgriffsrecht auf den Kunden (Auftraggeber) 
gewähren. Die Erträge aus den auf den Nominalbetrag 
der Bürgschaften in Rechnung gestellten Sätzen finden 
Niederschlag im Provisionsergebnis.

Beide nachstehenden Tabellen enthalten Nominalbeträge. 
Diese Werte spiegeln jedoch weder eine tatsächlich 
erwartete zukünftige Kreditinanspruchnahme noch  
die aus diesen Verpflichtungen erwarteten Liquiditäts-
erfordernisse wider, da viele dieser Vereinbarungen 
und Bürgschaften regelmäßig ohne Inanspruchnahme 
auslaufen.

Die Liquiditätssteuerungssysteme berücksichtigen die 
noch offenen Zusagen sowohl für die kurzfristigen als 
auch für die mittel- und langfristigen Kredite. Bei der Be-
urteilung und Überwachung der Adressenausfallrisiken 
werden diese Positionen in voller Höhe berücksichtigt 
und das Ausfallrisiko des Kreditnehmers beziehungsweise 
das Risiko der Inanspruchnahme der Bank analog den 
Parametern aus dem etablierten Kreditprozess einge-
schätzt. Gegebenenfalls mindern die für das Gesamtobligo 
eines Kunden gestellten Sicherheiten diese Verpflich-
tungen. Wird eine Inanspruchnahme mit überwiegender 
Wahrscheinlichkeit ganz oder teilweise erwartet und die 
Rückzahlung derselben durch den Kunden als unwahr-
scheinlich eingeschätzt, werden angemessene Rück
stellungen gebildet. 

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN 
IN MIO. €

Kreditbürgschaften 6,9
sonstige Verpflichtungen aus Bürgschaften und 
Gewährleistungsverträgen 61,8
Akkreditive 18,4

KREDITZUSAGEN 
IN MIO. €

kurzfristige Kredite 443,5
mittel- und langfristige Kredite 165,0
Bürgschaften 0,5

DERIVATE

Die Bank hat im abgelaufenen Jahr Termingeschäfte und 
Geschäfte in Finanzderivaten getätigt. Sie erstreckten 
sich auf Kundenkontrakte, auf deren Eindeckungsgeschäfte 
und auf Kontrakte zur Zinsbuchsteuerung. Zum Jahresul-
timo bestanden keine Eigenhandelspositionen in Deriva-
ten und Termingeschäften. Die nachstehende Übersicht 
zeigt das Nominalvolumen und das Adressenausfallrisiko 
der Termingeschäfte zum Jahresultimo.
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AUSSERBILANZIELLES GESCHÄFT NACH GESCHÄFTSARTEN 
IN TSD. €

Geschäftsart Nominalbetrag nach Restlaufzeiten Positiver 
Marktwert

Negativer 
Marktwert

Adressen
ausfallrisiken

bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre insgesamt

Zinsbezogene Geschäfte (OTC) 125.020 178.350 462.698 766.068 33.873 12.337 33.873
davon
Zinsswapgeschäfte 117.880 135.382 439.708 692.970 33.807 12.271 33.807
Zinsoptionsgeschäfte 7.140 42.968 22.990 73.098 66 66 66

Währungsbezogene Geschäfte (OTC) 462.404 25.711 0 488.115 7.556 8.341 7.556
davon
Devisentermingeschäfte 391.252 4.539 0 395.791 6.609 7.394 6.609
Devisenoptionsgeschäfte 71.152 21.172 0 92.324 947 947 947

Aktien-/-indexbezogene Geschäfte 94.836 0 0 94.836 2.571 2.571 2.571
davon
EUREX-Optionen 83.586 0 0 83.586 2.571 2.571 2.571
EUREX-Futures 11.250 0 0 11.250 0 0 0

Summe 682.260 204.061 462.698 1.349.019 44.000 23.249 44.000

Nach Kontrahenten unterteilt, zeigt das gesamte 
außerbilanzielle Geschäft folgende Struktur:

AUSSERBILANZIELLES GESCHÄFT NACH KONTRAHENTEN 
IN TSD. €

Nominal
betrag

Positiver 
Marktwert

Negativer 
Marktwert

Adressen-
ausfallrisiko

Kreditinstitute innerhalb der OECD 968.213 25.606 19.742 25.606
Kunden 380.806 18.394 3.507 18.394

Für offene Devisengeschäfte wurden Rückstellungen für 
drohende Verluste in Höhe von 9,0 (7,1) Tsd. € gebildet. 
Weitere Sachverhalte aus dem Derivategeschäft, für die  
eine Rückstellung erforderlich gewesen wäre oder die zum  
beizulegenden Zeitwert (Marktwert) hätten ausgewiesen  
werden müssen, lagen zum Bilanzstichtag nicht vor.

Das Adressenausfallrisiko errechnet sich aus den Markt-
werten derjenigen Geschäfte, die zum Bilanzstichtag 
einen positiven Marktwert aufwiesen. Saldierungen 

mit Geschäften, die einen negativen Marktwert haben, 
wurden nicht vorgenommen. Der positive bzw. negative 
Marktwert der bestehenden Positionen gibt den Gewinn 
bzw. den Verlust der Positionen bei einer vollständigen 
Schließung aller Geschäfte zum Bilanzstichtag wieder. 
Sämtliche Marktwertberechnungen erfolgten auf Basis 
der Eurozinskurve (Multi-Curve-Ansatz) sowie vergleich-
barer fremdwährungsbezogener Zinskurven. Die Zins
kurven werden dabei unterjährig aus Geldmarktsätzen 
und darüber hinaus aus Swapsätzen hergeleitet.
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Zinsswap- und Zinsoptionsgeschäfte in Euro wurden zur 
Absicherung bestimmter Bilanzpositionen, zur Steuerung 
des Zinsänderungsrisikos der Bank und im Rahmen des 
Kundengeschäfts abgeschlossen. Zinsswapgeschäfte 
in Fremdwährungen wurden nur im Kundenauftrag 
abgeschlossen und vollständig betrags- und laufzeit
kongruent bei Kreditinstituten eingedeckt. Die Markt-
werte werden über die Barwerte der Zinszahlungen 
unter Berücksichtigung von Volumenänderungen und 
Fälligkeiten errechnet. Für die Bewertung der Zinsoptionen 
wurde das Shifted-Lognormal-Modell herangezogen.

Devisentermingeschäfte resultierten zum überwiegen-
den Teil aus Kundenaufträgen, die zeitgleich wieder 
eingedeckt wurden. Das Deckungsvolumen ist in 
dem genannten Betrag enthalten. Daneben bestehen 
Geschäfte zur Absicherung von Bilanzpositionen gegen 
Währungsschwankungen. Offene Devisenterminpositionen 
bestanden während des Jahres und zum Jahresultimo 
nur in sehr begrenztem Umfang. Der Marktwert der 
Devisengeschäfte errechnete sich aus dem Barwert der 
Cashflow-Differenz, die sich ergeben würde, wenn die 
bestehenden Kontrakte einerseits mit dem vereinbarten 
Kundenkurs und andererseits mit dem aktuellen Markt-
kurs abgewickelt werden würden.

Devisenoptionsgeschäfte wurden nur im Kundenauftrag 
abgeschlossen und vollständig betrags- und laufzeitkon-
gruent bei Kreditinstituten eingedeckt. Sie bilden insge-
samt eine Bewertungseinheit gemäß § 254 HGB. Für die 
Bewertung wurden marktübliche Standardmodelle wie 
das Garman-Kohlhagen-Modell herangezogen.

Die börsengehandelten Aktien- und Aktienindexoptionen 
im Umfang von 94,8 (56,7) Mio. € wurden als Kundenge-
schäfte über eine kooperierende Bank an die deutsche 
Terminbörse EUREX weitergeleitet. Eigene Handelsposi
tionen bestanden zum Jahresultimo nicht.

SONSTIGE HAFTUNGSVERHÄLTNISSE

Als Mitglied der Entschädigungseinrichtung deutscher 
Banken (EdB) ist die Bank zur Zahlung von jährlichen 
Beiträgen verpflichtet. Reichen im Falle eines Entschädi
gungsfalles die verfügbaren Mittel der Sicherungsein-
richtung nicht aus, ist diese berechtigt, Sonderbeiträge 
oder Sonderzahlungen einzufordern. Auch im Rahmen 
der europäischen Bankenabgabe ist die Bank verpflich-
tet, jährliche Beiträge zu leisten. Nach Art. 104 Richtlinie 
2014/59/EU können auch außerordentliche nachträg
liche Beiträge erhoben werden. Die Beitragsverpflichtun-
gen und etwaige Nachschusspflichten stellen ein Risiko 
im Hinblick auf die Finanzlage der Bank im Sinne des 
Handelsrechts dar.

Im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung hat die 
Bank sowohl unmittelbare (leistungsorientierte) als auch 
mittelbare (beitragsorientierte) Pensionszusagen erteilt. 
Die unmittelbaren Zusagen werden in der Bilanz unter 
den Pensionsrückstellungen ausgewiesen. Im Rahmen 
der beitragsorientierten Zusagen leistet die Bank Zahlun-
gen an unterschiedliche Trägereinrichtungen. Aufgrund 
der Subsidiärhaftung im Rahmen des Betriebsrenten
gesetzes könnten aufgrund des Niedrigzinsumfeldes  
Deckungslücken bei der Trägereinrichtung entstehen und 
unmittelbare Verpflichtungen für die Bank erwachsen.

Im Jahr 2017 hat sich die Bank als Kommanditistin am 
Gründerfonds Ruhr GmbH & Co. KG beteiligt und ver-
pflichtet, Kapital in einer Höhe von 2 Mio. € bereitzustellen. 
Bislang wurde ein Betrag von 699,9 Tsd. € abgerufen.

Die Bank befindet sich mit der Finanzverwaltung in 
einem Einspruchsverfahren zu Steuerbescheiden für die 
Jahre 2013 bis 2015. Aus diesem Einspruchsverfahren 
könnte ein Finanzgerichtsverfahren resultieren. Hinter-
grund des Verfahrens ist die steuerliche Behandlung von 
Wertpapierleihgeschäften. Das mögliche Steuer- und 
Zinsrisiko beträgt insgesamt rund 15,4 Mio. €, wovon  
7,7 Mio. € ergebniswirksam zum 31. Dezember 2020  
berücksichtigt sind. Das verbleibende Risiko beläuft sich 
auf 7,7 Mio. €. Die Bank ist der Auffassung, dass die von 
ihr getätigten Geschäfte steuerrechtlich anzuerkennen 
und die entsprechenden Steuerbescheide zu ihren  
Gunsten zu ändern sind. 
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Aus langfristigen Mietverhältnissen für die von der Bank 
genutzten Immobilien ergeben sich jährliche Mietver-
pflichtungen in Höhe von 2,3 (2,3) Mio. €. Die Mietver-
pflichtungen sind vertraglich mit Laufzeiten von einem 
bis zu neun Jahren gebunden. Neben den Mietverhält-
nissen für Immobilien bestanden Nutzungsverträge für 
EDV-Hardware und Software, insbesondere für IT-
Infrastrukturkomponenten (Großrechner, Datenbanken, 
Storage, Server usw.), die seit 2018 an einen Rechen
zentrumsdienstleister ausgelagert sind.

Im Rahmen der Verträge mit dem Rechenzentrums-
dienstleister ergaben sich im Geschäftsjahr 2020 
Zahlungen von rund 3,7 (3,9) Mio. €. Die Verträge haben 
Laufzeiten bis maximal Mitte 2023.

Des Weiteren hat die Bank in unterschiedlichen Bereichen 
Leistungspakete ausgelagert. Hierzu zählen unter anderem

•	 die Erstellung, Pflege und Weiterentwicklung  
von Software,

•	 der Betrieb des Electronic Banking und  
der elektronischen Zahlungssysteme,

•	 der Betrieb und die Weiterentwicklung  
des internen Ratingverfahrens,

•	 die Erstellung von Drucksendungen  
und Kontoauszügen,

•	 die Umwandlung und Bearbeitung  
von beleghaften Zahlungsaufträgen,

•	 die technische Abwicklung  
des SWIFT-Nachrichtenverkehrs,

•	 der Betrieb der Anwendung für die  
Abwicklung des Auslandszahlungsverkehrs,

•	 der Betrieb der Wertpapieranwendung  
und Teile der Wertpapierabwicklung,

•	 der Betrieb des Rechenzentrums.

Die Auslagerungen werden jeweils einer Wirtschaftlich-
keits- und Risikoanalyse unterzogen, vor dem Hinter-
grund von Nachhaltigkeitsaspekten betrachtet und 
fortlaufend im Hinblick auf die Leistungserbringung und 
die Einhaltung von Qualitätsstandards überwacht. Die 
Auslagerungen beeinträchtigen nicht die Steuerungs- 
und Kontrollmöglichkeiten der Bank. Für die Bank bietet 
sich der Vorteil, an Skaleneffekten und Weiterentwick-
lungen teilzuhaben, die von dem jeweiligen Leistungs
anbieter betrieben werden. Sie muss dafür keine eigenen 

Ressourcen vorhalten, die keinen unmittelbaren Bezug 
zum originären Bankgeschäft haben. Andererseits ergeben 
sich Risiken aus Schlechtleistung und dem Ausfall der 
Leistungsanbieter und deren Ersatz. In 2020 waren für 
die als wesentlich klassifizierten Auslagerungen Aufwen-
dungen in Höhe von 11,6 (12,2) Mio. € entstanden, die 
überwiegend unter den anderen Verwaltungsaufwen-
dungen und in Teilen auch im Provisionsaufwand in der 
Gewinn- und Verlustrechnung gezeigt werden.  

NAHESTEHENDE PERSONEN

Geschäfte zu marktabweichenden Konditionen mit nahe
stehenden Personen, wie zum Beispiel Mitgliedern des 
Vorstandes und des Aufsichtsrates, aber auch Direktoren 
der Bank und Unternehmen (verbundene und assoziierte 
Unternehmen beziehungsweise Unternehmen der SIGNAL 
IDUNA Gruppe), die für die Beurteilung der Finanzlage von 
wesentlicher Bedeutung wären, wurden nicht getätigt.

BETEILIGUNGSANZEIGE

Nach der uns gemäß § 20 AktG zugegangenen Mitteilung 
besitzt die SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G., 
Dortmund, mehr als ein Viertel des Grundkapitals der Bank.

ERGÄNZENDE INFORMATIONEN 
IM OFFENLEGUNGSBERICHT

Als Institut im Sinne von Art. 4 CRR und § 1 KWG ist die 
NATIONAL-BANK AG verpflichtet, in Ergänzung zu dem 
veröffentlichten handelsrechtlichen Jahresabschluss 
qualitative und quantitative Informationen gemäß Art. 
431 bis 455 CRR sowie § 26a KWG über die wesentlichen 
Aspekte der Risikolage, des Risikomanagementsystems 
und der Eigenkapitalausstattung zu veröffentlichen.  
Dies geschieht mit dem Offenlegungsbericht, der auf  
der Internetseite der Bank veröffentlicht wird.
   

WERTAUFHELLUNGEN NACH DEM BILANZSTICHTAG

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Beendigung 
des Geschäftsjahres eingetreten sind, liegen nicht vor.
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Mandate

AUFSICHTSRAT

REINHOLD SCHULTE
Vorsitzender
Vorsitzender der Aufsichtsräte der SIGNAL IDUNA Gruppe

a)	 ·	 Handwerksbau Niederrhein AG
	 ·	 PVAG Polizeiversicherungs-AG
	 ·	 SIGNAL IDUNA Allgemeine Versicherung AG
	 ·	 SIGNAL IDUNA Holding AG
	 ·	 SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G.
	 ·	 SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G.
	 ·	 SIGNAL IDUNA Unfallversicherung a. G.

b)	 ·	 RWI - Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung e.V.

PROF. DR. KLAUS ENGEL
Stellvertretender Vorsitzender (seit 29. Juni 2020)
Ehem. Vorsitzender des Vorstandes der Evonik Industries AG

a)	 ·	 Innoplexus AG

b)	·	 Corteva Agriscience

PROF. DR.-ING. DR.-ING. E.H. HANS-PETER KEITEL 
(BIS 29. JUNI 2020)
Stellvertretender Vorsitzender
Ehem. Vorsitzender des Vorstandes der HOCHTIEF AG

a)	 ·	 RWE AG

b)	·	 Consolidated Contractors Group S.A.L

BIRGIT ELSNER*
NATIONAL-BANK AG

BERND FRANKEN (SEIT 29. JUNI 2020)
Geschäftsführer der Nordrheinischen Ärzteversorgung, 
Einrichtung der Ärztekammer Nordrhein, Körperschaft 
des öffentlichen Rechts

EBERHARD KIESER
Ehem. Mitglied des Vorstandes des Prüfungsverbands 
deutscher Banken e.V.

a)	 ·	 Greensill Bank AG

FRIEDRICH P. KÖTTER 
Verwaltungsrat der KÖTTER Unternehmensgruppe

a)	 ·	 JOBLINGE gAG Ruhr

ANDREAS PAUL*
NATIONAL-BANK AG

DANIELA RÖMER*
NATIONAL-BANK AG

PROF. DR. FRANCA RUHWEDEL
Professorin für Finance and Accounting, 
Hochschule Rhein-Waal

a)	 ·	 Biofrontera AG
	 ·	 VTG AG 
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VORSTAND

DR. THOMAS A. LANGE 
Vorsitzender des Vorstandes der NATIONAL-BANK AG

a)	 ·	 HANSAINVEST Hanseatische Investment-GmbH
	 ·	 OVB Holding AG

b)	·	 EIS Einlagensicherungsbank GmbH 

DR. MARKUS GUTHOFF 
Mitglied des Vorstandes der NATIONAL-BANK AG

a)	 ·	 Carl Zeiss Meditec AG
	 ·	 Innovation City Management GmbH

Bei der Aufstellung der Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes führen wir für das Berichtsjahr jeweils unter
a) · die Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten und
b) · die Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
an.

Die mit * gekennzeichneten Mitglieder des Aufsichtsrates wurden von den Arbeitnehmern gewählt.
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Zahl der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Im abgelaufenen Geschäftsjahr waren 611 (603) Mit-
arbeiter beschäftigt. Auf Vollarbeitszeit umgerechnet 
(Mitarbeiterkapazitäten) belief sich die durchschnittliche 
Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf 572 (566).

über 34 
bis 44 Jahre

58 60

über 
54 Jahre

96 73

über 44 
bis 54 Jahre

123 97

über 24 
bis 34 Jahre

30 43

bis 
24 Jahre

13 18

VERTEILUNG NACH ALTERSGRUPPE UND GESCHLECHT (NACH KÖPFEN) 	
PER 31.12.2020

  männlich	    weiblich

320 Mitarbeiter	 291 Mitarbeiter

über 20 
bis 30 Jahre

61 70

über 30 
bis 40 Jahre

29 36

über 
40 Jahre

5 6

über 10 
bis 20 Jahre

97 82

bis 
10 Jahre

128 97

VERTEILUNG NACH BETRIEBSZUGEHÖRIGKEIT UND GESCHLECHT (NACH KÖPFEN) 	
PER 31.12.2020

  männlich	    weiblich

320 Mitarbeiter	 291 Mitarbeiter
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Gewinnverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn von 
10.649.600,00 € zur Ausschüttung einer Dividende von 
0,80 € je dividendenberechtigter Stückaktie zu verwenden 
und einen etwa verbleibenden Restbetrag in die anderen 
Gewinnrücklagen einzustellen.

Der Vorschlag wird durch die Beträge für die Ausschüttung 
und die Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen 
konkretisiert, wenn die Zahl der eigenen und damit nicht 
dividendenberechtigten Aktien im Zeitpunkt der Haupt-
versammlung feststeht.

Essen, den 25. Februar 2021 

Dr. Thomas A. Lange	                  Dr. Markus Guthoff
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LAGEBERICHT

Grundlagen 
des Unternehmens

Die NATIONAL-BANK verfolgt die Strategie, eine der 
führenden privaten unabhängigen Regionalbanken der 
Bundesrepublik Deutschland für anspruchsvolle Privat- 
und Firmenkunden sowie für institutionelle Anleger 
mittelständischer Prägung zu sein. Neben dem Angebot 
wettbewerbsfähiger und kundengruppenspezifischer 
Finanzlösungen sind die individuelle Beratung und der 
persönliche Service ein besonderes Wettbewerbsmerkmal. 
Dasselbe gilt für die Langjährigkeit der Kundenbezie-
hungen sowie ein Höchstmaß an Kundenzufriedenheit. 
Der regionale Schwerpunkt des Marktgebietes liegt in 
Nordrhein-Westfalen (NRW). Es soll in den definierten 
Zielgruppen weiter erschlossen werden. 

Die Unabhängigkeit der Bank ist eine wesentliche  
Grundlage ihres Erfolgs. Sie soll durch aktive Investor- 
Relations-Maßnahmen gestützt und abgesichert werden. 
Ziel ist die Schaffung einer auf Langfristigkeit angelegten 
Aktionärsstruktur. Die Bank will einen nachhaltigen 
Mehrwert für ihre Kunden, Aktionäre und Mitarbeiter 
erwirtschaften. 

Die Bank verfolgt ein kundengetragenes Geschäftsmodell. 
Zielgruppen sind anspruchsvolle Privat- und Firmenkunden. 
Ihnen gegenüber verfolgt die Bank einen ganzheitlichen 
Beratungsansatz. Anspruchsvoll sind Privat- und Firmen-
kunden, sofern ihnen eine individuelle Beratung sowie 
der individuelle und persönliche Service von Bedeutung 
sind. Dasselbe gilt für die Bereitschaft, mehrere Finanz-
lösungen in Anspruch zu nehmen. Privat- und Firmen-
kunden, die nicht als anspruchsvoll einzuordnen sind, 
werden gleichwohl bedarfsgerecht beraten. In diesen 
Fällen wird versucht, den Kunden weitere Finanzlösun-
gen mit dem Ziel anzubieten, die Geschäftsverbindung 
auszubauen. Die Zusammenarbeit mit institutionellen 
Investoren mittelständischer Prägung wie Stiftungen,  

regionalen Versorgungswerken und Pensionskassen 
sowie kleineren Kapitalsammelstellen wird weiter  
ausgebaut. 

Die Geschäfte mit den Zielkunden bilden im Rahmen 
des bestehenden Geschäftsmodells die strategischen 
Geschäftsfelder der Bank. Die Organisation des Vertriebs 
und die vertriebsbezogene bzw. rentabilitätsseitige 
Steuerung der Bank sind auf diese Geschäftsbereiche 
ausgerichtet. 

Ziel der Bank ist, Finanzlösungen konsequent an den  
Bedürfnissen der Zielkunden auszurichten. Diese entwickelt 
die Bank selbst oder bezieht sie von unabhängigen Dritten  
(Open Architecture). Kooperationspartner werden sorgfältig 
ausgewählt und in regelmäßigen Abständen überprüft. 
Integrale Bestandteile des Geschäftsmodells sind das 
Kredit- und das Einlagengeschäft. Unter Einhaltung der 
Geschäfts- und Risikostrategie bzw. der ergänzenden 
Kreditrisikostrategie sollen Kredite mit dem Ziel bereit
gestellt werden, dass Kunden auch andere Finanzlösungen 
der Bank in Anspruch nehmen (strategisches Kredit-
geschäft). In jedem Fall soll der Preis des Kredites den 
Eigenkapitalverzinsungsanspruch der Bank für das 
Kreditgeschäft abdecken. Der Vertrieb unserer Finanz
lösungen soll optimal koordiniert werden. Das bezieht 
sich zum einen auf den bedarfsgerecht optimierten Vertrieb 
innerhalb der einzelnen Bereiche (Cross Selling), zum 
anderen auf eine nachhaltig optimierte Verzahnung der 
Betreuungseinheiten der einzelnen Kundensegmente 
(Connectivity).

Der Zins- und der Provisionsüberschuss sind die wesent-
lichen Ertragskomponenten der Bank. Ausgehend von ihrer 
gegenwärtigen Verteilung soll das nicht Eigenkapital 
bindende Provisionsgeschäft weiterhin einen wachsenden 
Anteil am Gesamtertrag erreichen.

Als relevante Mitbewerber sieht die Bank insbesondere 
die Sparkassen und Volksbanken in der Rhein/Ruhr-Region, 
dem Bergischen Land und dem Münsterland sowie die 
Großbanken, im Asset Management die Privatbanken. 
Im Marktgebiet der Bank wird ein anhaltend intensiver 
Wettbewerb im mittelständischen Firmenkunden
geschäft und im Privatkundengeschäft erwartet.
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ringeren Bedeutung des Kraftwagenbaus in geringerem 
Maße betroffen als das übrige Bundesgebiet. Grund-
sätzlich ist zwar davon auszugehen, dass es zumindest 
perspektivisch wieder zu einem stärkeren Gleichschritt 
zwischen Bund und NRW kommt, auch weil die vor
laufenden Indikatoren für eine wieder lebhaftere Auf-
tragsentwicklung im Fahrzeugsektor sprechen. Gleich-
wohl blieb die Indikation für eine überdurchschnittliche 
Entwicklung in Nordrhein-Westfalen bis zum Jahresende 
erhalten. Die konjunkturelle Stimmung in der nordrhein-
westfälschen Wirtschaft hat sich gleichwohl – analog 
zum Bundesgebiet – zuletzt wieder spürbar eingetrübt: 
Besonders betroffen vom erneuten Lockdown zeigte sich 
der Einzelhandel. Erstmals seit der Jahresmitte 2020  
stuften die Unternehmen ihre aktuelle Lage als ungünstig 
ein. Auch bei den Dienstleistern verschlechterte sich 
das Klima merklich. Die Stütze der Wirtschaft ist auch 
in NRW hingegen die Industrie, die zunehmend von der 
Aufhellung der internationalen Perspektiven profitierten 
kann: Trotz des abermaligen Lockdowns hat sich die 
Stimmung im verarbeitenden Gewerbe zuletzt nur  
leicht eingetrübt. Die Kapazitätsauslastung liegt zwar 
immer noch unter ihrem langfristigen Durchschnitt – 
gleichwohl ist die Industrie nun wieder ähnlich stark 
ausgelastet wie vor der Krise. Das Bauhauptgewerbe 
ist schließlich der einzige Wirtschaftsbereich in NRW, 
in dem sich das Geschäftsklima im Januar 2021 ver
besserte. Der Bausektor kann auch weiterhin deutlich 
vom extrem niedrigen Zinsniveau in Form einer klar 
überdurchschnittlichen Resilienz profitieren. 

Der gesamtwirtschaftliche Ausblick für Deutschland 
und NRW ist nach wie vor mit hohen Unwägbarkeiten 
verbunden, insbesondere mit Blick auf das Infektions
geschehen, das die Behörden unverändert zu Maßnah-
men zur Pandemie-Eindämmung nötigt. Das Hauptrisiko 
dürfte derzeit in möglichen Mutationen des Virus in 
Kombination mit einem vor allem in Europa weiterhin 
schleppenden Impfverlauf liegen. Insgesamt gehen  
wir davon aus, dass das Wachstum in NRW im letzten 
Jahr rund 0,2 Prozentpunkte unterhalb des Bundestrends 
gelegen haben dürfte, für das Jahr 2021 dürfte sich die 
Wachstumsdifferenz mit einem Abstand von 0,3 Prozent
punkten wieder leicht ausweiten. Auf Basis unserer 
Projektion für den Bund einer gesamtwirtschaftlichen 
Kontraktion von 5,0 % im letzten und einem Wachstum 

Gesamtwirtschaftliche 
Rahmenbedingungen

Die deutsche Wirtschaft durchlief im Jahr 2020 mit einer 
Kontraktion von 5 % die mit Abstand tiefste Rezession 
ihrer Nachkriegsgeschichte. Das Bruttoinlandsprodukt 
schrumpfte nach einem Rückgang im ersten Quartal  
2020 in Höhe von 1,9 %, im zweiten Quartal noch einmal 
um 9,8 % und erholte sich dann im dritten Quartal mit 
einem Zuwachs von 8,5 % deutlich. Maßgeblich für die 
beispiellosen konjunkturellen Schwankungen während 
der Corona-Pandemie waren staatlich angeordnete 
Einschränkungen und Lockerungen der wirtschaftlichen 
Aktivität, wodurch die sozialen Kontakte reguliert und 
die Ausbreitungsgeschwindigkeit des Virus kontrolliert 
werden sollten. Das erklärt, warum das Wiederbeleben 
der Wirtschaft nach Ende des ersten Shutdowns so 
schnell möglich war und die Aktivität grundsätzlich 
einem V-förmigen Verlauf folgte. Der abermalige Lock-
down im Jahresendquartal hat das Wachstum noch 
einmal spürbar beeinträchtigt, allerdings dürften die  
unmittelbaren wirtschaftlichen Auswirkungen dieses 
Mal geringer sein als noch im Frühjahr, da sich die staat-
lichen Infektionsschutzmaßnahmen primär auf Anbieter 
von Dienstleistungen konzentrieren. In der Gesamtschau 
war die Rezession in Deutschland insbesondere im 
Vergleich zu anderen Ländern des Euroraums vergleichs-
weise mild: Zum einen konnte die Virusausbreitung mit 
weniger einschränkenden Maßnahmen unter Kontrolle 
gebracht werden, zum anderen ist der Wertschöpfungs
anteil der Industrie, deren Produktion von den Lockdown-
Maßnahmen spürbar geringer betroffen war, vergleichs-
weise hoch. Gerade das exportorientierte verarbeitende 
Gewerbe dürfte hierzulande schließlich immer stärker von 
der sich bessernden konjunkturellen Lage in den wichtigs-
ten Abnehmerländern – insbesondere in Fernost – profitieren. 

In NRW setzte sich die Phase der relativen wirtschaft-
lichen Outperformance gegenüber dem Bund bis zum 
Jahresende fort: Es ist auch weiterhin davon auszugehen,  
dass die zumindest im relativen Vergleich erheblich 
robustere Stimmungsentwicklung in NRW maßgeblich 
durch den Strukturwandel in der Automobilindustrie  
im Rahmen der Produktionsumstellung auf alternative 
Antriebe bewirkt wird. Hier ist NRW aufgrund der ge-
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von rund 4,2 % im laufenden Jahr erwarten wir, dass das 
Bruttoinlandsprodukt in NRW im Jahr 2020 um 5,2 %  
geschrumpft ist und im Jahr 2021 mit 3,9 % wieder spürbar 
zulegen kann. Insgesamt erreicht die Wirtschaftsleistung 
ihr Vorkrisenniveau auch in NRW erst zur Jahreswende 
2022/2023.

Der Rohertrag mit 128,2 (128,8) Mio. € und die Verwal-
tungsaufwendungen mit 91,9 (91,9) Mio. € entwickelten 
sich stabil. Die Kosten-Ertrags-Relation lag mit 71,6 (71,3) %  
auf Vorjahresniveau. Die Risikovorsorge war erneut 
unauffällig. Unabhängig davon haben wir die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie auf alle Risikoarten einer 
intensivierten Analyse unterzogen, die Risikostandards 
geschärft und das Risikoprofil selektiv geglättet. 

Geschäftsverlauf

Die Corona-Pandemie hat die Bank im Jahr 2020 vor 
eine Belastungsprobe gestellt. Durch eine nachhaltige 
Flexibilisierung der betrieblichen Arbeitsbedingungen 
sowie der konsequenten Umsetzung sämtlicher infek-
tionsschutzrechtlicher Vorgaben konnte der Geschäfts-
betrieb durchweg problemlos aufrechterhalten werden. 
Als Teil der Kritischen Infrastruktur von NRW konnten 
so sämtliche Niederlassungen und Geschäftsstellen 
geöffnet bleiben sowie betriebliche Infektionsketten 
vermieden werden. Der eingeschränkten Möglichkeit des 
persönlichen Kundenkontaktes wurde vermehrt durch 
telefonische Beratungsgespräche und der Nutzung von 
Videokonferenzen begegnet. Mit dem seit Jahrzehnten 
ausschließlich kundengetragenen Geschäftsmodell 
konnte das durchschnittliche Kreditvolumen auf 3.568,6 
(3.452,8) Mio. € ausgeweitet werden. Hierbei wurden 
Tilgungen von rund 602,0 (586,0) Mio. € kompensiert. 
Eine deutlich höhere Liquiditätsbevorratung der Kunden 
bewirkte Einlagenzuwächse auf 4.050,2 (3.660,4) Mio. €. 

Der Jahresüberschuss erreichte 12,2 (15,1) Mio. €. Im 
Ergebnis entspricht dies unseren im Vorjahr geäußerten 
Erwartungen. Damit hat die Bank – vorbehaltlich der 
entsprechenden Beschlussfassung der Gremien –  
die Möglichkeit, eine gegenüber dem Vorjahr unverän-
derte Dividende von 0,80 € je Aktie zu zahlen. Das ent-
spricht einer Dividendensumme von 10,7 Mio. € sowie 
1,5 (4,5) Mio. € zur weiteren Dotierung der Rücklagen.

Ertragslage

ZINSÜBERSCHUSS

Der Zinsüberschuss erhöhte sich leicht auf 88,3 (87,9) Mio. €.  
Diese positive Entwicklung war getragen von den ge
stiegenen durchschnittlichen Kundenforderungen.  
Die höhere Liquiditätsbevorratung der Kunden und die 
deutlich gestiegenen Einlagen von Insolvenzverwaltern 
bewirkten Einlagenzuwächse, die das Kreditwachstum 
deutlich übertrafen. In der Folge erhöhte sich der Zins
aufwand bei der Deutschen Bundesbank, dem die Bank 
mit einem verstärkten Depositenmanagement und einer 
stringenteren Durchsetzung von Verwahrentgelten 
begegnet ist. 

PROVISIONSÜBERSCHUSS

Der Provisionsüberschuss verringerte sich insgesamt  
geringfügig auf 44,7 (45,7) Mio. €. Dem Anstieg der Erträge 
aus dem Asset Management und dem Kreditgeschäft 
stehen insbesondere Rückgänge – aufgrund der Handels-
konflikte sowie der Auswirkungen der Corona-Pandemie 
auf Ein- und Ausfuhren – in der Handelsfinanzierung, 
der Absicherung von Devisen- und Zinsgeschäften, bei 
Konten- und Kartenservices sowie der Vermittlung von 
Immobilienfinanzierungen und Versicherungen gegenüber. 
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gemäß IDW-Schreiben vom 18. Dezember 2020 keiner  
rein vergangenheitsorientierten Betrachtung und ist  
von den steuerlichen Vorgaben, die eine Auflösung von 
1,3 (1,3) Mio. € bedeutet hätten, abgekehrt. Vor dem 
Hintergrund der Corona-Pandemie sind stattdessen den 
Pauschalwertberichtigungen 5,0 Mio. € – auf Basis eines 
vorausschauenden Ansatzes im Hinblick auf bestehende 
Unsicherheiten – zugeführt worden. Erhöhte Risikokon-
zentrationen oder systematische Verschlechterungen 
der Ratings waren im Kreditportfolio der Bank nicht zu 
beobachten.
   

BETRIEBSERGEBNIS

Das Betriebsergebnis belief sich auf 33,9 (34,8) Mio. €. 
Dem leicht rückläufigen Rohertrag von 128,2 (128,8) 
Mio. € standen stabile Verwaltungsaufwendungen von 
91,9 (91,9) Mio. € und eine aus Vorsorgegründen höhere 
Risikovorsorge von 2,5 (2,1) Mio. € gegenüber. 
   

STEUERN

Der steuerliche Aufwand belief sich auf 21,7 (13,6) Mio. €.  
Die von 47,3 % auf 64,1 % erhöhte Steuerquote war neben 
dem steuerlich nicht abzugsfähigen Aufwand für die 
Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen und den 
Pauschalwertberichtigungen sowie der steuerlich nicht 
berücksichtigungsfähigen Bankenabgabe wesentlich von 
Steuerbescheiden für die Jahre 2013 bis 2015 geprägt.  
In Abweichung ihrer bisherigen Verwaltungsanweisungen 
und -praxis erkennt die Finanzverwaltung die Steueran-
rechnungen von in der Vergangenheit getätigten Wert-
papierleihgeschäften nicht mehr an. Die Bank sieht  
die Steuerbescheide als rechtlich zweifelhaft und unzu-
treffend an. Gegen die Bescheide wurden Rechtsmittel 
eingelegt. Entsprechend einem ihr vorliegenden Rechts-
gutachten hat die Bank einen Teil der nachgeforderten 
Ertragsteuern als Steueraufwand und einen Teil der steuer
lichen Nachzahlungszinsen im sonstigen betrieblichen 
Aufwand abgebildet. Daneben wurden mit den betroffenen  
Geschäftspartnern Verjährungsverzichte vereinbart.
  

SONSTIGER BETRIEBLICHER ERTRAG 
UND AUFWAND

Der Saldo aus sonstigen betrieblichen Erträgen und 
Aufwendungen betrug -4,7 (-4,8) Mio. €. Ursächlich war 
insbesondere der Zinsaufwand für Pensionsrückstellun-
gen in Höhe von 6,7 (7,5) Mio. €, der daraus resultierte, 
dass der relevante Diskontierungszinssatz weiter von 
2,71 % auf 2,30 % gesunken ist. Teilweise wurde dieser 
Aufwand durch die vollständige oder partielle Auflösung 
von nicht mehr erforderlichen sonstigen Rückstellungen 
kompensiert.
   

ALLGEMEINE VERWALTUNGS
AUFWENDUNGEN

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen haben sich 
mit 91,9 (91,9) Mio. € stabil entwickelt. Der Personalauf-
wand erhöhte sich wegen eines wachstumsbedingten 
Anstiegs der Belegschaft und einer tariflichen Anpassung  
der Gehälter sowie insbesondere aufgrund eines kontin-
gentierten Altersteilzeitprogramms auf 54,1 (52,5) Mio. €. 
Der Sachaufwand konnte auf 34,5 (36,0) Mio. € gesenkt 
werden.
  

ABSCHREIBUNGEN AUF SACHANLAGEN

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle 
Anlagewerte haben sich auf 3,2 (3,4) Mio. € reduziert.
  

RISIKOVORSORGE

Die (Netto-)Aufwendungen für die Risikovorsorge er-
höhten sich leicht auf einem unverändert unauffälligen 
Niveau von 2,5 (2,1) Mio. €. Dies ist auf die langjährig 
konservative Kreditrisikostrategie der Bank sowie das 
geringe Exposure in den von der Corona-Pandemie 
besonders betroffenen Branchen wie Gastronomie,  
Hotellerie, Messebau, Reise- und Tourismuswirtschaft 
sowie textilem Einzelhandel zurückzuführen. Bei der 
Ermittlung der Pauschalwertberichtigung folgt die Bank 
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JAHRESÜBERSCHUSS

Der Jahresüberschuss ging auf 12,2 (15,1) Mio. € zurück. 
Ursächlich hierfür war ein etwas niedrigerer Provisions-
überschuss, eine etwas erhöhte Risikovorsorge und der 
erhöhte Steueraufwand. 
  

Die Liquiditätslage der Bank war im Laufe des Jahres 
jederzeit gesichert. Die Liquidity-Coverage-Ratio erreich-
te zum Jahresultimo 156,5 (130,4) % und übertraf die 
aufsichtsrechtliche Mindestanforderung von 100,0 % 
deutlich. Die Bank richtet ihre Liquiditätsrisikomessung 
und -steuerung so aus, dass jederzeit eine angemessene 
Liquiditätsausstattung besteht. Zur ergänzenden Refi-
nanzierung kann die Bank bei der Deutschen Bundes-
bank Wertpapiere beleihen und das Krediteinreicherver-
fahren nutzen. Die Bank hat Ende des zweiten Quartals 
2020 vor dem Hintergrund der nicht konkret absehbaren 
Auswirkungen der Corona-Pandemie zur höchst vor-
sorglichen Liquiditätsstärkung an einem längerfristigen 
Refinanzierungsgeschäft (TLTRO III) von 100,0 Mio. €  
mit der Europäischen Zentralbank – mit frühester  
Rückzahlung im September 2021 – teilgenommen.

KREDITGESCHÄFT

Trotz der durch die Corona-Pandemie verursachten 
Investitionsunsicherheiten konnte das Neugeschäfts-
volumen auf 728,2 (586,0) Mio. € erhöht werden. Dabei 
konnten hohe Darlehenstilgungen deutlich überkompensiert 
werden. Die hohen Tilgungen von rd. 602,0 (425,0) Mio. €  
sind im Wesentlichen auf das niedrige Zinsniveau  
zurückzuführen.

Der Bestand an Kundenkrediten stieg auf 3.543,5 
(3.419,3) Mio. €, wozu insbesondere Darlehen und 
Baufinanzierungen beigetragen haben. Im Rahmen der 
Kreditportfoliosteuerung wurde auch mit Blick auf die 
Risikotragfähigkeit unverändert auf eine breite Diversi
fizierung geachtet. Die Bonitäts- und Besicherungs-
anforderungen im Neugeschäft unterlagen weiterhin 
strengen Maßstäben.

EINLAGENGESCHÄFT

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden stiegen auf 
4.381,8 (3.782,6) Mio. €. Wesentlichen Anteil hieran  
hatten die Sichteinlagen mit 3.658,9 (2.970,9) Mio. €.  
Die befristeten Einlagen und Spareinlagen haben sich 
zusammen auf 722,9 (811,7) Mio. € verringert. 
  

Vermögens- und Finanzlage

BILANZ- UND GESCHÄFTSVOLUMEN

Die Bilanzsumme lag mit 5.460,0 (4.756,5) Mio. € erneut 
oberhalb des Vorjahresniveaus.
   

REFINANZIERUNGSSTRUKTUR UND 
LIQUIDITÄT

Die Bank refinanziert sich ganz überwiegend durch 
Kundeneinlagen und Eigenkapital. Die Verbindlichkeiten 
gegenüber Kunden betrugen zum Bilanzstichtag 4.381,8 
(3.782,6) Mio. €. Dies führt zu einer weitgehenden Unab-
hängigkeit von Refinanzierungen am Kapitalmarkt.

Angesichts der anhaltenden Niedrigzinsphase stieg der 
Anteil der hochliquiden Geldanlagen in Form von Sicht-
einlagen und Tagesgeldern ggü. den Vorjahren auf 
ca. 84 (80) % der gesamten Kundeneinlagen. Die vertrag
liche Kapitalbindung ist auf der Passivseite deutlich kürzer 
als auf der Aktivseite. Hierdurch ergibt sich ein theore-
tisches Refinanzierungsrisiko. Die Historie zeigt jedoch, 
dass der Bank auch kurzfristige Einlagen insgesamt stabil 
zur Verfügung standen. Im Rahmen des Liquiditäts-
managements kann daher mithilfe des Konzeptes der 
dynamischen Replikation auf Basis von Bodensätzen  
von einer längeren Verfügbarkeit dieser Einlagen aus
gegangen werden.

Die Bank verfügt über eine unverändert stabile und 
breite Finanzierungsstruktur.
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INTERBANKENGESCHÄFT

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
von 559,6 (520,3) Mio. € lag der Schwerpunkt weiterhin 
bei den langfristigen Mittelaufnahmen im Rahmen 
öffentlicher Kreditprogramme. Die Bestände nahmen 
aufgrund von erhöhten korrespondierenden Kundenkre-
diten zu. Auf der Aktivseite gingen die Forderungen an 
Kreditinstitute von insgesamt 43,9 Mio. € auf 37,1 Mio. € 
zurück. Die bei der Deutschen Bundesbank unterhaltene 
Liquidität und die sonstigen Barreserven als Ausdruck 
einer konservativeren Liquiditätspolitik lagen zum 
Jahresultimo mit 988,9 Mio. € oberhalb des Vorjahres
wertes von 465,3 Mio. €. Zur Liquiditätssteuerung nutzte 
die Bank auch im Jahr 2020 den Geldmarkt und schloss 
Tages- und Termingeldgeschäfte mit anderen Banken ab.  
Im Verlauf des Jahres unterhielt die Bank bei der Deutschen 
Bundesbank eine jederzeit ausreichende Liquiditätsreserve  
bestehend aus Guthaben sowie einem Sicherheitenpool 
aus notenbankfähigen Wertpapieren und Kreditforde-
rungen. Innerhalb des Wertpapierliquiditätsbestandes 
entfielen insgesamt 295,1 (259,8) Mio. € auf Wertpapiere, 
die von Kreditinstituten emittiert worden sind.
  

WERTPAPIERBESTAND

Die bestehenden Investitionen in Schuldverschreibungen 
und andere festverzinsliche Wertpapiere in Höhe von 
798,5 (746,1) Mio. € betrafen Anlagen mit hoher Bonität, 
davon Schuldverschreibungen inländischer öffentlicher 
Haushalte mit 446,3 (490,8) Mio. €, die zum großen Teil 
bei der Deutschen Bundesbank beleihbar sind. 
  

FINANZDERIVATE

Die Bank betreibt kein Handelsgeschäft mit der Absicht, 
nennenswerte Erträge zu erzielen. Geschäfte in Finanz-
derivaten werden fast ausschließlich zur Eindeckung von 
Kundenpositionen abgeschlossen. Das Nominalvolumen 
der Derivate von insgesamt 1.349,0 (1.505,1) Mio. €  
entfiel zu 93,0 (96,2) % auf OTC-Produkte. Daneben  
waren 94,8 (56,7) Mio. € börsengehandelte Produkte  
im Bestand. Nach Geschäftsarten gegliedert entfielen 
488,1 (501,7) Mio. € Nominalvolumen auf währungs- 

und 766,1 (946,7) Mio. € auf zinsbezogene Geschäfte 
einschließlich der Positionen zur Steuerung des Zins-
änderungsrisikos der Bank. Da die Kundengeschäfte 
unmittelbar bei Banken oder an der Börse mittels Micro-
Hedges abgesichert werden und die Positionen der Bank 
der Begrenzung der Zins- und Währungsrisiken des Bank-
buchs dienen, bestanden keine marktpreisabhängigen 
Positionsrisiken aus Finanzderivaten, sondern lediglich 
marktpreisabhängige Adressenausfallrisiken.
   

NACHRANGDARLEHEN

Mitte Oktober 2020 wurden nachrangige Schuldschein-
darlehen in Höhe von 50,0 Mio. € mit einer zehnjährigen 
Laufzeit zur Stärkung des Ergänzungskapitals begeben 
und gleichzeitig ein noch ausstehendes nicht nachrangiges 
Schuldscheindarlehen von 10,0 Mio. € mit einer Rest-
laufzeit von rd. zwei Jahren vorfristig zurückgekauft. 
Der Bank steht nach Ablauf von fünf Jahren und danach 
jährlich eine einseitige Rückzahlungsoption – vorbehalt
lich der Genehmigung durch die Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht – zu.
   

FONDS FÜR ALLGEMEINE BANKRISIKEN

Im Berichtsjahr blieb der Fonds für allgemeine Bankrisiken 
mit 15,5 Mio. € unverändert.
  

EIGENKAPITAL

Aus dem Jahresergebnis 2020 können den Gewinnrück
lagen im Rahmen der Jahresabschlussaufstellung  
1,5 (4,5) Mio. € zugeführt werden. Die regulatorischen  
Eigenmittel, deren Bestandteile im Offenlegungsbericht  
detailliert dargestellt werden, betragen unter Ein-
beziehung der Nachrangdarlehen und des Fonds für 
allgemeine Bankrisiken 407,6 (354,8) Mio. €. Die Eigen-
mittelausstattung – gemessen am Verhältnis des auf-
sichtsrechtlich relevanten Eigenkapitals gemäß Capital 
Requirements Regulation (CRR) zu den risikogewichteten 
Aktiva – erreichte nach Feststellung des Jahresabschlusses 
13,6 (12,1) %. Die Kernkapitalquote beträgt 11,1 (11,3) %.
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STRATEGISCHE KENNZAHLEN

Die Zielkorridore für die strategischen Kennzahlen wurden 
in einer Zeit gefasst, in der andere geldpolitische und 
aufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen galten, als sie sich  
in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres manifestierten.  
Soweit die geldpolitischen Rahmenbedingungen betrof-
fen sind, hat sich zwischenzeitlich die Null- bzw. Nega-
tivzinspolitik der Europäischen Zentralbank – entgegen 
unseren Erwartungen – zunehmend verfestigt, und 
es erscheint offen, wann eine Wende eingeleitet wird. 
Soweit die aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingungen 
betroffen sind, erweisen sich die mit Basel III verbundenen 
Vorgaben – ebenfalls entgegen unseren Erwartungen – 
als nicht abschließend.

Die Eigenkapitalrendite vor Steuern liegt mit 10,3 (8,9) % 
leicht oberhalb des Zielkorridors von 7 bis 9 %. Wäre die 
im Jahr 2020 geplante Kapitalerhöhung durchgeführt 
worden, so hätte die Eigenkapitalrentabilität erwartungs
gemäß leicht unterhalb des Zielkorridors gelegen.
Aufgrund des gestiegenen Kreditvolumens, was eine höhere 
Eigenkapitalunterlegung erfordert, lag die Kernkapital-
quote trotz des Jahresüberschusses mit 11,1 (11,3) % 
leicht unter Vorjahresniveau und damit unterhalb des 
Zielkorridors von 12 bis 15 %. Unter Herausrechnung 
der geplanten Kapitalerhöhung entspricht dies unserer 
Prognose aus dem Vorjahr.

Die Kosten-Ertrags-Relation, also das Verhältnis von Ver
waltungsaufwand zum Rohertrag, hat sich von 71,3 % 
auf 71,6 % erhöht und liegt außerhalb des Zielkorridors 
von 65 bis 70 %. Im Vorjahr wurde die Erwartung geäußert, 
dass die Relation oberhalb von 70 % liegen wird.

Die Loan-to-Deposit-Ratio liegt mit 0,71 unter dem Vorjahres
niveau (0,79) und wie im Vorjahr erwartet weiter deutlich 
unter dem maximal vorgegebenen Zielwert von 1,00.

TEILHABE VON FRAUEN UND 
MÄNNERN IN FÜHRUNGSPOSITIONEN

Aufgrund des Gesetzes für die gleichberechtigte Teilhabe 
von Frauen und Männern in Führungspositionen in  
der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst vom  
24. April 2015 ist die Bank als drittelmitbestimmtes  
Unternehmen mit mehr als 500 Mitarbeitern verpflichtet, 
Zielgrößen zur Erhöhung des Frauenanteils im Aufsichtsrat, 
Vorstand und den ersten beiden Führungsebenen unter
halb des Vorstandes festzulegen und Fristen zu deren 
Erreichung zu beschließen.

Der Aufsichtsrat hat bis zum 30. Juni 2022 eine Zielgröße 
für den Frauenanteil von eins festgelegt, ohne eine Re-
duktion des tatsächlichen Anteils von Frauen von derzeit 
33,3 % anzustreben. Dabei wurde von einer getrennten 
Erfüllung der Zielgröße nach Vertretern von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern abgesehen. Ziel ist es, im Sinne einer 
effizienten und effektiven Tätigkeit eine Nichtbesetzung 
zu vermeiden.

Die Zielgröße für den Anteil von Frauen im Vorstand 
wurde bis zum 30. Juni 2022 mit null festgesetzt.

Für die Führungsebenen unterhalb des Vorstandes 
beträgt die Zielquote auf der ersten Ebene (Bereichs-, 
Niederlassungs- und Regionalleiter) 10 %, auf der zweiten 
Ebene (Abteilungsleiter) 18 %. Sowohl für die erste Ebene 
als auch für die zweite Ebene sind die Quoten mit 6 % 
bzw. 13 % nicht erfüllt. Hintergrund ist, dass im Berichts-
jahr frei gewordene Führungsfunktionen mit besser 
geeigneten männlichen Bewerbern besetzt worden sind.

106 NATIONAL-BANK AG Geschäftsbericht 2020 Mehr. Wert. Erfahren. 107



Risiko- und Chancenbericht

RISIKOSTRATEGIE / RISIKOINVENTUR

Die Leitlinien für das Risikomanagement der Bank werden 
in der Risikostrategie festgelegt. Die Risikostrategie ist 
aus den in der Geschäftsstrategie der Bank bestimmten 
Geschäftsaktivitäten und den damit einhergehenden  
Risiken abgeleitet. Sie bildet den Rahmen für die risiko
artenspezifischen Teilstrategien, die wiederum die 
Vorgaben für den Umgang mit Risiken innerhalb der 
Aufbau- und Ablauforganisation konkretisieren.

Grundsätzlich sind in der Geschäftsstrategie nur solche 
Geschäftsaktivitäten vorgesehen, für die zuvor ein 
angemessenes Risikomanagement in der Risikostrategie 
einschließlich der Teilstrategien geregelt und in der Aufbau- 
und Ablauforganisation der Bank implementiert wurde.

Die Risikosteuerung ist darauf ausgerichtet, alle wesent-
lichen Risiken in den vorgesehenen Limiten der ökonomi-
schen Perspektive der Risikotragfähigkeit zu halten bzw. 
diese ggf. dorthin zurückzuführen sowie absehbaren 
ungünstigen Entwicklungen der Risikotragfähigkeit, der 
Liquidität sowie der Reputation der Bank entgegenzuwirken. 
Die Geschäfts- und Risikostrategie sieht die marktseitige 
Durchsetzung risikoadjustierter Konditionen für alle 
Geschäftsaktivitäten vor, aus denen quantitativ erfass-
bare Risiken für die Risikotragfähigkeit resultieren. Die 
Risikolage in einem Markt, in einem Geschäftsfeld oder 
bei einem Geschäftspartner kann sich allerdings nach-
träglich nachteilig für die Bank entwickeln, ohne dass 
eine entsprechende Anpassung der Konditionen möglich 
wäre. Daher ist neben der Durchsetzung angemessener 
Konditionen bei Geschäftsabschluss auch eine aktive 
Risikosteuerung in den Prozessen der Bank notwendig.

Die in den Prozessen der Bank implementierte Risiko-
steuerung umfasst vier Basisstrategien:

RISIKOÜBERNAHME
Die Übernahme von Risiken ist eine Voraussetzung für 
die Erwirtschaftung von Erträgen. Die Bank geht Ge-
schäfte ein, die der Geschäftsstrategie sowie den inter-
nen Ertrags-Risiko-Anforderungen entsprechen. Die mit 
diesen Geschäften einhergehenden Risiken übernimmt 
die Bank grundsätzlich selbst. Geschäfte, die bereits zum 
Abschlusszeitpunkt ein unzureichendes Chancen-Risiko-
Profil aufweisen, werden nicht durchgeführt. Ein unzu-
reichendes Chancen-Risiko-Profil liegt beispielsweise vor, 
wenn die Margenanforderungen im Kreditgeschäft nicht 
erfüllt und auch nicht durch andere Erträge mit dem 
zugehörigen Kundenverbund ausgeglichen werden.
  
RISIKOMINDERUNG
Bei Zunahme der übernommenen Risiken auf Einzel-
geschäfts- oder auf Portfolioebene kann die Bank die 
Risiken durch Hereinnahme zusätzlicher Sicherheiten 
bzw. Sicherungsgeschäfte und durch Reduzierung der 
Geschäfte mindern.
  
RISIKOTRANSFER AN DRITTE
Bei Geschäften, deren Risikoprofil nicht den Anforderungen 
der Bank entspricht und bei denen eine Risikominderung 
nicht möglich ist, kann die Bank das Risiko in Teilen oder 
vollständig an andere Marktteilnehmer übertragen  
(z. B. durch Versicherungen).
  
RISIKOVERMEIDUNG
Geschäfte mit Kunden, deren Risikogehalt in einem 
gefährdenden Verhältnis zur Risikotragfähigkeit der 
Bank steht, dürfen nicht eingegangen werden. Dies gilt 
insbesondere für Geschäfte mit Kunden, bei denen im 
Fall des Risikoeintritts die Schadenshöhe große Teile des 
Ergebnisses vor Risikovorsorge abzgl. der erwarteten  
Verluste übersteigen könnte. Ebenso sind Geschäftsaktivi
täten, die die Reputation der Bank erkennbar schädigen 
können, grundsätzlich zu vermeiden bzw. einzustellen.
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ERGEBNIS DER RISIKOINVENTUR
Aus den Geschäftsaktivitäten resultieren folgende 
Risiken, die die Bank als wesentlich im Sinne der MaRisk 
einstuft:

•	 Adressenausfallrisiken
•	 Marktpreisrisiken einschließlich 

Fremdwährungsrisiken
•	 Zinsänderungsrisiken
•	 Operationelle Risiken einschließlich Rechtsrisiken 

und zugehöriger Unter- und Querschnittsrisiken. 
Innerhalb der operationellen Risiken werden  
das Personalrisiko und das Informations
sicherheitsrisiko als wesentlich eingestuft.

•	 Liquiditätsrisiken
•	 Geschäftsrisiken
•	 Reputationsrisiken

Nachhaltigkeitsrisiken wirken in den Dimensionen Umwelt, 
Soziales und Unternehmensführung als Risikofaktor auf 
die anderen Risikoarten ein, sie sind jedoch keine eigen-
ständige Risikoart.

Die Analyse der einzelnen Risikoarten erfolgt zunächst 
getrennt voneinander. In der übergreifenden Risikotrag-
fähigkeitsrechnung in der ökonomischen Perspektive 
werden dann die quantitativen Ergebnisse bezogen  
auf das Adressenausfallrisiko, das Marktpreisrisiko,  
das Zinsänderungsrisiko, das operationelle Risiko, das 
Liquiditätskostenrisiko und das Reputationsrisiko in 
einem Standardmodell sowie unter Stressbedingungen 
zusammengeführt. Für das als wesentlich eingestufte  
Geschäftsrisiko wird kein Risikobeitrag ermittelt, weil 
das korrespondierende laufende Ergebnis nicht in das 
Risikodeckungspotenzial einbezogen wird. Zudem werden 
Risikokonzentrationen sowie Wechselwirkungen mit 
den übrigen wesentlichen Risikoarten analysiert und 
hinsichtlich ihres Steuerungsbedarfs beurteilt.
   

GESAMTBILD DER RISIKOLAGE /  
RISIKOTRAGFÄHIGKEIT

Die Ermittlung der Risikotragfähigkeit dient sowohl dem 
Ziel der Fortführung des Instituts als auch dem Schutz 
der Gläubiger vor Verlusten. Die deutsche Bankenaufsicht 

erwartet von den Instituten zur Erfüllung dieser beiden 
Schutzziele die Betrachtung zweier Perspektiven im Rah-
men ihres Risikotragfähigkeitskonzeptes: einer normativen 
und einer ökonomischen Perspektive.

Die normative Perspektive ist als Gesamtheit der regu
latorischen Anforderungen zu verstehen. Relevante 
Steuerungsgrößen sind insbesondere die aufsichtlichen 
Anforderungen

•	 an das Kapital (Kernkapital-, SREP-Gesamtkapital- 
und kombinierte Pufferanforderung),

•	 an die Eigenmittelzielkennziffer sowie
•	 an die Struktur hinsichtlich des Kapitals.

Ausgangspunkt sind daher die regulatorischen Kennzahlen 
sowie deren Berechnungslogik, die allesamt aus dem 
aufsichtlichen Meldewesen übernommen werden.  
Neben der Erfüllung der regulatorischen Anforderungen  
zum Stichtag wird eine Kapitalplanung erstellt, die 
sich mindestens über einen Zeitraum von drei Jahren 
erstreckt und quartalsweise fortgeschrieben wird. 
Die Berechnungslogik für die zukünftigen Perioden ist 
ebenfalls aufsichtlich determiniert, lediglich die Parame-
tervariation über die verschiedenen Szenarien (Plansze-
nario sowie mindestens ein adverses Szenario) darf vom 
Institut bestimmt werden.

In der normativen Perspektive der Risikotragfähigkeit hat 
die Bank im abgelaufenen Geschäftsjahr die aufsichts-
rechtlichen Anforderungen an das Kapital inkl. sämtlicher 
Pufferanforderungen durchgehend eingehalten. Für den 
Zeitraum 2021 bis 2025 wurde im Rahmen der Kapital-
planung der normativen Perspektive eine Simulation 
der Eigenmittelanforderungen sowie der Entwicklung 
der Eigenkapitalbestandteile inkl. des im Oktober 2020 
neu aufgenommenen Nachrangkapitals vorgenommen, 
die auf einer Reihe von Annahmen basiert, die sich aus 
dem Jahresabschluss 2020 sowie der aktuell gültigen 
Planung für die Jahre 2021 bis 2025 ableiten. Zusätzlich 
zur geplanten Thesaurierung wird zur Stärkung der Kapi-
talbasis von einer Kapitalerhöhung zur Mitte des Jahres 
2021 ausgegangen. Die zum Stichtag gültigen Kapital
anforderungen werden um bekannte Veränderungen 
ergänzt und fortgeschrieben. Im Ergebnis werden auch 
im Planungszeitraum die aufsichtsrechtlichen Anforde-
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rungen an das Kapital inkl. sämtlicher Pufferanforderungen 
durchgehend eingehalten. Die Kernkapitalquote als 
strategische Zielkennziffer wird im Jahr 2021 im Zielkor-
ridor von 12 bis 15 % liegen und danach leicht unterhalb 
dessen. Ab 2025 werden grob abgeschätzte Effekte aus 
Basel IV abgebildet, die die Unterschreitung des Zielkorri-
dors verstärken.

Die Analyse der Risikotragfähigkeit in der ökonomischen 
Perspektive dient der langfristigen Sicherung der Substanz 
des Instituts und damit dem Schutz der Gläubiger vor 
Verlusten. Innerhalb der Analyse der Risikotragfähigkeit 
in der ökonomischen Perspektive wird die Summe der 
Risikobeiträge dem Risikodeckungspotenzial gegenüber-
gestellt. Die Risikotragfähigkeit ist gegeben, wenn das 
Risikodeckungspotenzial mindestens der Summe der 
Risikobeiträge entspricht bzw. diese übersteigt.

Die Risikotragfähigkeit war im Berichtsjahr laufend 
gegeben. Zum Berichtsstichtag ergibt sich aus Risiko-
deckungspotenzialen in Höhe von 316,0 Mio. € und 
Risikopotenzialen in Höhe von 105,8 Mio. € in der öko-
nomischen Perspektive der Risikotragfähigkeit ein freies 
Risikokapital von 210,3 Mio. €.

ÖKONOMISCHE RISIKOTRAGFÄHIGKEIT 
IM ÜBERBLICK 
IN MIO. €

Internes Kapitalangebot 
Risikodeckungspotenzial (RDP)

Stichtag

Risikodeckungspotenzial 316,0

Interner ökonomischer Kapitalbedarf
Risikopotenziale

VaR Adressenausfallrisiko 69,5
VaR Marktpreisrisiken Wertpapierliquiditäts
bestand zzgl. Spreadrisiken 15,3
VaR Marktpreisrisiken Geldhandel  
zzgl. Spreadrisiken 0,0
VaR Marktpreisrisiken Fremdwährungen 0,1
Zinsänderungsrisiko 11,6
Operationelle Risiken 8,9
Liquiditätskostenrisiko 0,4
Reputationsrisiko 0,1
Gesamtrisikoposition 105,8

Freies Risikokapital 210,3

Im Rahmen der Analyse der Risikotragfähigkeit in der 
ökonomischen Perspektive wird auch ein übergreifendes 
Stressszenario betrachtet, das einen schweren konjunk-
turellen Abschwung abbildet. Ergänzend werden Stress-
tests in den wesentlichen Risikoarten sowie ein inverser 
Stresstest und übergreifende Stresstests mit instituts
eigenen und marktweiten Ursachen durchgeführt.  
Hierbei werden Risikokonzentrationen berücksichtigt.

STRUKTUR DER RISIKOÜBERWACHUNG 
UND -STEUERUNG

Die Einrichtung eines wirksamen Risikomanagements in 
der Aufbau- und Ablauforganisation liegt in der Verant-
wortung des Gesamtvorstandes. Die Risikosteuerung auf 
Gesamtbankebene im Hinblick auf die Risikotragfähigkeit 
einschließlich der gesetzten Limite, die Liquidität sowie 
die Reputation der Bank obliegt dem Vorstand. Hierbei 
wird er durch bereichsübergreifende Gremien wie dem 
Risikokomitee unterstützt.

Bezogen auf die mit den einzelnen Geschäftsaktivitäten  
einhergehenden Risiken erfolgt die Risikosteuerung durch 
die nachfolgenden Organisationseinheiten:

•	 Die Steuerung der Adressenausfallrisiken  
erfolgt durch das Kreditrisikomanagement/ 
Qualitätsmanagement.

•	 Die Steuerung des Zinsänderungsrisikos sowie  
des Liquiditätsrisikos erfolgt durch das Treasury.

•	 Die Steuerung der Marktpreisrisiken erfolgt durch 
das Kreditrisikomanagement/Qualitätsmanagement.

•	 Die Steuerung der operationellen Risiken wird  
dezentral durch alle Organisationseinheiten  
sichergestellt.

•	 Die Steuerung des Geschäftsrisikos erfolgt durch 
die Leitungen der vertriebssteuernden Einheiten.

•	 Der Vorstand ist für die kontinuierliche Überwachung,  
Dokumentation und Steuerung des Reputations
risikos verantwortlich. Er wird hierbei vom  
Reputationsrisikobeauftragten unterstützt.
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Der Bereich Risikosteuerung/Abteilung Risikocontrolling 
ist verantwortlich für die Identifizierung, Messung und 
Analyse der Risikopotenziale sowie die Ermittlung und 
Analyse der Risikotragfähigkeit in der ökonomischen 
Perspektive und hat folgende wesentliche Aufgaben:

•	 Unterstützung der Geschäftsleitung bei der  
Entwicklung und Umsetzung der Risikostrategie 
sowie bei der Ausgestaltung eines Risikomanage-
mentsystems,

•	 Durchführung der Risikoinventur und Erstellung  
des Gesamtrisikoprofils,

•	 Einrichtung und Weiterentwicklung der  
Risikosteuerungs- und -controllingprozesse,

•	 Einrichtung und Weiterentwicklung eines Systems 
von Risikokennzahlen und eines Risikofrüher
kennungsverfahrens,

•	 laufende Überwachung der Risikosituation des 
Instituts und der Risikotragfähigkeit sowie der  
Einhaltung der eingerichteten Risikolimite,

•	 regelmäßige Erstellung der Risikoberichte und
•	 Verantwortung für die Prozesse zur Eskalation  

von unter Risikogesichtspunkten wesentlichen 
Informationen an die relevanten Gremien und 
Abteilungen der Bank.

Die Leitung des Bereiches Risikosteuerung übernimmt 
dabei die Risikocontrolling-Funktion nach AT 4.4.1 der 
MaRisk.
   

RISIKOKATEGORIEN

Zur Identifizierung, Beurteilung, Steuerung, Überwachung  
und Kommunikation aller Einzelrisiken sowie der Risiko
tragfähigkeit besteht ein umfassendes Risikomanage-
mentsystem und Berichtswesen, das kontinuierlich 
weiterentwickelt wird. Hinsichtlich der Risikobericht-
erstattung wird auf den entsprechenden Abschnitt 
verwiesen. Die Adressierung der einzelnen als wesentlich 
definierten Risikokategorien sowie der Nachhaltigkeits
risiken wird nachfolgend dargestellt.

ADRESSENAUSFALLRISIKO

Das Adressenausfallrisiko besteht in der Gefahr, dass für die 
Bank durch den Ausfall einer Gegenpartei, mit der sie eine  
wirtschaftliche Beziehung unterhält, ein Verlust entsteht.

In Bezug auf das originäre Kreditgeschäft besteht das 
Adressenausfallrisiko darin, dass ein Kreditnehmer den 
vertraglichen Verpflichtungen zur Zins- und Tilgungs-
zahlung in Bezug auf Betrag oder Termin nicht oder nur 
teilweise nachkommt. In Bezug auf das Geschäft mit 
Emittenten und Kontrahenten besteht das Adressen-
ausfallrisiko darin, dass der Bank aufgrund des Ausfalls 
eines Emittenten oder Kontrahenten eines Eigenkapital- 
oder Fremdkapitalinstrumentes oder Derivates Verluste 
entstehen. Ein Ausfall einer Beteiligung zählt ebenso 
zum Adressenausfallrisiko. Das Adressenausfallrisiko 
berücksichtigt daneben die negative Veränderung des 
angesetzten Wertes der Kreditsicherheiten.

Bezogen auf die Risikotragfähigkeit stellt das Adressen
ausfallrisiko dem Geschäftsmodell entsprechend den  
größten quantitativen Anteil unter den einzelnen  
Risikoarten dar. Dies ergibt sich aus der strategischen 
Schwerpunktsetzung der Bank im Kundenkreditgeschäft.

Eingebunden in den Kreditprozess sind die Vertriebs-
einheiten und die Marktfolge. Vertriebseinheiten und 
Marktfolge sind – auch im Vertretungsfall – bis ein-
schließlich der Ebene der Geschäftsleitung ablauf- und 
aufbauorganisatorisch funktional getrennt.

Die wöchentliche Risikoquantifizierung basiert auf den 
Konzepten des erwarteten Verlustes (Expected Loss) und 
des unerwarteten Verlustes (Value-at-Risk). Die Quantifi-
zierung, Analyse und Steuerung des Adressenausfallrisi
kos erfolgt sowohl auf Einzelkunden- als auch auf Port-
folioebene und umfasst die Teilportfolios Privatkunden, 
Freie Berufe, Firmenkunden, Treasury (Emittenten und 
Kontrahenten) und Beteiligungen. Alle Einzelkreditrisiken 
werden zu internen Risikoeinheiten aggregiert, die neben 
den Kreditnehmereinheiten nach § 19 Abs. 2 KWG auch 
die Gruppen verbundener Kunden nach Art. 4 Abs. 1  
Nr. 39 CRR beinhalten. Auf dieser Ebene werden die  
Risikokonzentrationen abgebildet und gesteuert.
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Zentrale Parameter der Ermittlung des erwarteten 
und des unerwarteten Verlustes sind die Ausfallwahr-
scheinlichkeiten der Kreditnehmer und der unbesicher-
te Gesamtkredit. Der unbesicherte Gesamtkredit im 
originären Kundenkreditgeschäft ergibt sich, indem 
vom Gesamtkredit die bewertbaren Kreditsicherheiten 
abgezogen werden. Im Teilportfolio Treasury kommen 
darüber hinaus emittenten- und kontrahentengruppen-
bezogene Verlustquoten zum Einsatz. In Bezug auf das 
originäre Kundenkreditgeschäft in den Teilportfolios 
Privatkunden, Freie Berufe und Firmenkunden erfolgt die 
Ermittlung der Ausfallwahrscheinlichkeiten auf Basis des 
jährlich validierten Ratingsystems CredaRate. Die Ausfall-
wahrscheinlichkeiten in den Teilportfolios Treasury und 
Beteiligungen werden im Wesentlichen von externen 
Ratingeinstufungen abgeleitet. 

Per Jahresultimo verzeichnet die Bank im Standardszenario 
einen erwarteten Verlust in Höhe von 25,5 (22,6) Mio. €.  
Hiervon entfällt der deutliche Schwerpunkt von 24,2 
(21,6) Mio. € auf das originäre Kundenkreditgeschäft  
in den Teilportfolios Privatkunden, Freie Berufe und 
Firmenkunden:

TEILPORTFOLIOS INNERHALB DES KREDITPORTFOLIOS  
IN MIO. €

31.12.2019 31.12.2020

Privatkunden 0,6 0,5
Freie Berufe 2,6 2,6
Firmenkunden 18,4 21,1
Treasury 0,9 1,3
Beteiligungen 0,1 0,1

Summe 22,6 25,5

In Bezug auf die Einzelkreditnehmer aus dem originären 
Kundenkreditgeschäft verteilen sich der Gesamtkredit, 
der unbesicherte Gesamtkredit und der erwartete 
Verlust von 24,2 Mio. € auf die Ratingstufen und die 
entsprechenden mittleren Ausfallwahrscheinlichkeiten 
der Ratingstufen wie folgt:
     

KREDITPORTFOLIO NACH RATINGKLASSEN 
IN %

Ratingstufe mittlere 
Ausfall-

wahr-
scheinlich-

keit der 
Rating-

klasse

Anteil am 
Gesamt-

kredit

Anteil am 
unbe

sicherten 
Gesamt-

kredit

Anteil am 
erwarteten 

Verlust

ungeratet 0,340 3,1 4,7 1,3
	 1 0,030 5,4 5,7 0,1
	 2 0,058 3,2 2,8 0,1
	 3 0,108 7,6 5,0 0,4
	 4 0,190 8,6 5,5 0,9
	 5 0,340 13,2 12,0 3,4
	 6 0,553 12,1 12,0 5,5
	 7 0,808 9,4 10,4 7,0
	 8 1,188 12,1 15,6 15,4
	 9 1,788 13,9 15,0 22,4
	10 2,725 6,9 6,7 15,3
	11 4,150 2,1 2,3 7,9
	12 6,250 0,9 1,2 6,2
	13 9,375 0,4 0,4 2,9
	14 14,000 0,2 0,2 2,5
	15 20,000 0,8 0,5 8,6

Summe 100,0 100,0 100,0

Der Value-at-Risk ist ein Risikomaß, das angibt, welchen 
Verlustwert eine Risikoposition (hier das Kreditportfolio) 
mit einer vorgegebenen Wahrscheinlichkeit (dem Konfi-
denzniveau) innerhalb eines vorgegebenen Zeitraumes 
(in der Regel ein Jahr) nicht überschreitet. Der Grundge-
danke der Ermittlung des Value-at-Risk besteht darin, 
dass über die wiederholte Simulation von Ausfällen der 
Kreditnehmer Wahrscheinlichkeitsaussagen über poten-
zielle Verluste aus dem Kreditgeschäft getroffen werden 
können. Für die Value-at-Risk-Ermittlung greift das ein
gesetzte Risikokalkulationssystem auf das statistische 
Portfoliomodell „CreditRisk+“ zurück und ergänzt dieses 
um ein auf Daten des Statistischen Bundesamtes basie-
rendes Korrelationsmodell für Branchenausfallraten.

Der auf Basis der internen Verbundsystematik ermittelte 
unerwartete Verlust von 69,5 (58,4) Mio. € wird mit 
einem Konfidenzniveau von 99,9 % und einem Beobach-
tungszeitraum von einem Jahr quantifiziert. Der Anstieg 
resultiert sowohl aus einem Anstieg des unbesicherten 
Gesamtkredites als auch einem leichten Anstieg der Aus-
fallwahrscheinlichkeiten im originären Kreditportfolio.
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Neben den im Value-at-Risk-Modell immanent zur 
Ermittlung des unerwarteten Verlustes berücksichtigten 
Größenkonzentrationen sind Analysen zu Risikokonzen-
trationen in Regionen, Branchen und Bonitätsklassen 
Bestandteil der Risikoberichterstattung. Im Kunden-
kreditgeschäft liegt der regionale Schwerpunkt auf 
Nordrhein-Westfalen (89,7 % des Gesamtkredites nicht 
ausgefallener Kreditnehmer). In Bezug auf das Geschäft 
mit Emittenten und Kontrahenten entfallen 79,7 % der 
eingerichteten Linien auf inländische Emittenten und 
Kontrahenten.

Zur Bewertung von erwarteten Sicherheitenerlösen wer-
den grundsätzlich vor jeder Kreditentscheidung Sicher-
heitenwerte ermittelt. Hierzu werden in Abhängigkeit 
von der gestellten Sicherheitenart Mindestbewertungs-
abschläge zur Ermittlung der Sicherheitenwertansätze 
definiert. Sofern Anhaltspunkte für eine Änderung vor-
liegen, erfolgt eine Wertaktualisierung. Im Rahmen der 
Risikomessung wird auf diese Sicherheitenwertansätze 
zurückgegriffen.

Akuten Ausfallrisiken wird durch die Bildung von Ein-
zelwertberichtigungen bzw. Rückstellungen Rechnung 
getragen. Ein akutes Ausfallrisiko ist zu sehen, wenn die 
Bank es als unwahrscheinlich ansieht, dass ein Schuldner 
seine Verbindlichkeiten gegenüber der Bank in voller 
Höhe begleichen wird. Wesentliches Kriterium zur 
Identifizierung des akuten Risikos ist die Beurteilung der 
nachhaltigen Kapitaldienstfähigkeit des Kreditnehmers, 
also inwieweit dieser voraussichtlich in der Lage sein 
wird, seine Verbindlichkeiten aus erwarteten zukünfti
gen Liquiditätszuflüssen (Cashflow, Gehalt, sonstige 
Einnahmen etc.) zu bedienen. Bei der Bemessung der 
individuellen Risikovorsorge wird der mögliche Realisie-
rungswert aus vorhandenen Sicherheiten berücksichtigt. 
Zudem fließen die Zahlungseingänge, die in den nächs-
ten fünf Jahren zur Rückführung der Forderung einge-
setzt werden können, in die Ermittlung ein.

Zum Berichtsstichtag betrug der Anteil der Inanspruch-
nahmen aus notleidenden Darlehen und Krediten  
am Bruttobuchwert der Darlehen und Kredite 1,68 %. 
Seit 2017 konnte der Anteil um 1,31 Prozentpunkte 
reduziert werden.

MARKTPREISRISIKO

Unter dem Marktpreisrisiko wird die Gefahr verstan-
den, dass sich Marktparameter und damit der Wert von 
marktpreisrisikobehafteten Positionen aufgrund von 
allgemeinen Marktbewegungen zuungunsten der Bank 
verändern. Entsprechend den verschiedenen Parametern 
von Marktgeschäften unterscheidet man beim Markt-
preisrisiko Kurs-, Zins- sowie Währungsrisiken. Daneben 
werden auch potenzielle Kursrückgänge zinstragender 
Papiere aufgrund negativer Bonitätsveränderungen  
(Änderungen der Spreads) dem Marktpreisrisiko zugeordnet.

Die Bank investiert innerhalb des Anlagebuches in 
Wertpapiere und tätigt Geldmarktgeschäfte. Sie hält in 
begrenztem Umfang ohne Handelsabsicht Bestände in 
Investmentfonds, um regelmäßige Anlagen von vermö-
genswirksamen Leistungen und Wertpapiersparen abzu-
wickeln. Die Bank führt Kundenaufträge in Wertpapieren 
ausschließlich als Kommissionsgeschäft aus. Aufträge 
in NATIONAL-BANK Aktien werden als Festpreisgeschäft 
über das Anlagebuch der Bank abgewickelt. Das Anlage-
buch der Bank beinhaltet darüber hinaus Zinsswaps zur 
Absicherung des periodischen Zinsüberschusses. Sie sind 
Bestandteil der Steuerung des Zinsänderungsrisikos, die 
im Treasury erfolgt.

Offene Fremdwährungspositionen aus Zins- und Devisen
geschäften mit Kunden im Rahmen des Zins- und Wäh-
rungsmanagements sind in engen Grenzen zu halten 
(Währungsspitzen). Ein Eigenhandel auf dieser Basis ist 
nicht vorgesehen. Entsprechende Prozesse zur täglichen 
Überwachung und sofortigen Schließung etwaiger offener 
Positionen sind implementiert.

Optionsrisiken resultieren ausschließlich aus Zins- und 
Devisengeschäften mit Kunden und werden grundsätzlich 
durch entsprechende Geschäfte im Interbankenmarkt 
abgesichert.

Der wöchentliche Marktpreisrisikobericht sowie der 
Marktpreisrisikobericht zum Monatsultimo werden 
durch den Bereich Risikosteuerung/Abteilung Risiko
controlling erstellt. Für die gesamten Eigenanlagen sowie 
für die Zins- und Devisengeschäfte im Rahmen des Zins- 
und Währungsmanagements für Kunden wird wöchent-
lich und zum Monatsultimo ein Risikobeitrag ermittelt 
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und berichtet. Der Bericht wird dem Vorstand, den zu-
ständigen Bereichs- und Abteilungsleitungen sowie dem 
Kreditrisikomanagement/Qualitätsmanagement und 
den fachlich zuständigen Mitarbeitern der betroffenen 
Bereiche zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus werden 
die Marktpreisrisiken im Rahmen der vierteljährlichen 
Berichterstattung dargestellt.

Das wesentliche Element der Risikosteuerung sind die 
Risikolimite sowie die Verlustgrenzen. Für die Eigenanla
gen sowie für die Zins- und Devisengeschäfte werden  
jährlich Risikolimite und Warnstufen festgelegt. Daneben  
werden für Aktien und Fonds sowie für Renten auch  
Verlustgrenzen definiert. Diese begrenzen die in den 
Portfolios zulässigen schwebenden Verluste. Der Ver
lustgrenze für Renten werden täglich anteilig die für  
das Geschäftsjahr erwarteten Verluste aus dem Über-
Pari-Erwerb verzinslicher Wertpapiere zugeschlagen.  
Im Jahresverlauf realisierte Verluste reduzieren die  
eingerichteten Verlustgrenzen.

Zur Überwachung der Auslastungen wird das Kreditrisiko
management/Qualitätsmanagement wöchentlich und 
zum Monatsultimo durch die Abteilung Risikocontrolling 
mit dem Marktpreisrisikobericht über die bestehende 
Auslastung der Risikolimite sowie der Verlustgrenzen 
informiert.

Bei Überschreitung der Warnstufen, der Risikolimite 
oder der Verlustgrenzen sowie bei steuerungsrelevanten 
Backtesting-Abweichungen beruft die Abteilung Risiko-
controlling ein Marktpreisrisikokomitee ein.

Dieses Komitee erarbeitet bei Überschreitung der Warn-
stufen, der Risikolimite oder der Verlustgrenzen zeitnah 
eine Basisstrategie gemäß Geschäfts- und Risikostra-
tegie für das weitere Vorgehen und hierauf bezogene 
Steuerungsmaßnahmen. Bei steuerungsrelevanten 
Backtesting-Abweichungen schlägt das Marktpreisrisiko-
komitee mögliche Maßnahmen vor. Feste Teilnehmer des 
Marktpreisrisikokomitees sind für steuerungsrelevante 
Backtesting-Abweichungen Vertreter der Abteilung 
Risikocontrolling sowie der Abteilung Treasury und des 
Bereichs Kreditrisikomanagement sowie bei Überschrei-
tungen von Risikolimiten, Verlustgrenzen oder deren 
Warnstufen ergänzend Vertreter der Abteilungen  
Controlling und Rechnungslegung & Bankaufsicht.

Für die Value-at-Risk-Ermittlung greift das eingesetzte 
Risikokalkulationssystem auf den sogenannten Varianz-
Kovarianz-Ansatz zurück. Die Ermittlung des Value-at-Risk 
mithilfe des Varianz-Kovarianz-Ansatzes beruht auf der 
Annahme, dass die für verschiedene Vermögenswerte 
gemessenen Schwankungsbreiten der Vergangenheit 
(Volatilitäten) ein guter Indikator für die Schwankungs-
breite der Marktpreise dieser Vermögensgegenstände in 
der Zukunft sind. Gemäß der Portfoliotheorie kann aus 
den Schwankungsbreiten der Marktpreise der einzelnen 
Vermögensgegenstände eines Portfolios die Schwan-
kungsbreite der Marktpreise des gesamten Portfolios 
berechnet werden, wenn die Gewichte der einzelnen 
Titel in dem Portfolio und ihre Korrelation untereinander 
bekannt sind. Dabei wird nicht auf die Volatilitäten und 
Korrelationen der Marktpreise der konkreten Anlageob-
jekte abgestellt, sondern auf kategorisierte Standard-
marktobjekte.

Zur wöchentlichen Quantifizierung und zur Quantifi-
zierung zum Monatsultimo sowie zur Steuerung des 
Marktpreisrisikos der Eigenanlagen der Bank sowie der 
Geschäfte im Zins- und Währungsmanagement wird  
ein Value-at-Risk-Modell verwendet, das mit einem 
Konfidenzniveau von 99,9 % und einer Haltedauer von 
250 Handelstagen den Value-at-Risk ermittelt. Darüber 
hinaus wird das Value-at-Risk-Konzept durch hypotheti-
sche und historische Szenariorechnungen sowie durch 
einen übergreifenden Stresstest ergänzt.

Die Ermittlung der Spread-Risiken erfolgt in einer  
Szenariorechnung. Die Bewertungszinskurven werden 
dabei um einen Aufschlag erhöht und anschließend  
werden auf Basis dieser fiktiven Zinskurve die geän-
derten berechneten Tageskurse des Bestandes mit den 
berechneten Kursen ohne diesen Aufschlag verglichen.

Die Prognosegüte des dem Marktpreisrisikobericht 
zugrunde liegenden Risikomodells wird bei jeder Be-
richterstellung im Rahmen eines Backtesting durch die 
Abteilung Risikocontrolling überprüft. Dies geschieht 
durch den Vergleich des zum Vorstichtag berechneten 
Risikobeitrags (Value-at-Risk und Spread-Risiken) mit den 
tatsächlich erfolgten Marktwertentwicklungen.  
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Die Abteilung Risikocontrolling beruft ein Marktpreis
risikokomitee ein, sobald eine steuerungsrelevante 
Abweichung des berechneten Risikobeitrags von den 
erfolgten Marktwertentwicklungen auftritt.

Der Risikobeitrag für das Marktpreisrisiko aus Eigenanlagen 
der Bank lag am Berichtsstichtag bei 15,3 (10,0) Mio. €. 
Der Value-at-Risk für das Marktpreisrisiko aus Zins-  
und Devisengeschäften lag am Berichtsstichtag bei  
0,1 (0,1) Mio. €.

Unterjährig ist es infolge der Corona-Pandemie zu 
Spread-Ausweitungen und damit Kursrückgängen der An
leihen des Wertpapierliquiditätsbestandes gekommen. 
Die schwebenden Verluste überschritten die ursprüng-
liche interne Verlustgrenze. Diese wurde in Erwartung 
wieder rückläufiger Spreads und somit sich erholender 
Anleihekurse erhöht. Zum Berichtsstichtag lagen die 
Abschreibungen auf Anleihen des Wertpapierliquiditäts-
bestandes sogar unterhalb der ursprünglichen internen 
Verlustgrenze.  
   

ZINSÄNDERUNGSRISIKO

Das Zinsänderungsrisiko ist eine Unterkategorie des 
Marktpreisrisikos. Unter dem Zinsänderungsrisiko wird 
die Gefahr negativer Auswirkungen auf die Ertrags- und 
Vermögenslage der Bank durch Entwicklungen des Zins-
niveaus und der Zinsstruktur sowie Entwicklungen des 
Umfangs und der Struktur des Zinsbuches verstanden. 
Das Zinsänderungsrisiko wird einerseits in einer periodi-
schen und andererseits in einer barwertigen Dimension 
ermittelt.

Die Quantifizierung des Zinsänderungsrisikos und die 
Berichterstattung über das Zinsänderungsrisiko erfolgen 
durch den Bereich Risikosteuerung/Abteilung Risiko
controlling. Die Steuerung des gesamten Bankbuches 
obliegt dem Vorstand auf Grundlage von Vorschlägen 
der Abteilung Treasury und des Zinsänderungsrisiko
komitees.

Die Quantifizierung des Zinsänderungsrisikos basiert so-
wohl auf einer periodischen Zinsergebnissimulation als 
auch auf einer barwertigen Betrachtung des Zinsbuches. 

Das Zinsbuch enthält die mit einem Zinsänderungsrisiko 
behafteten Geschäfte der Bank. Daneben wird das Zins-
änderungsrisiko aus Pensionsverpflichtungen berück
sichtigt. Die Berichterstattung gegenüber dem Vorstand 
und dem Aufsichtsrat erfolgt mindestens vierteljährlich.

Im Rahmen der periodischen Zinsergebnissimulation 
wird unter Annahme einer konstanten Bilanzstruktur der 
Zinsüberschuss für die kommenden zwölf Monate unter 
Zugrundelegung von verschiedenen Zinsszenarien ermittelt. 
Als Zinsszenarien werden ein konstantes Zinsniveau, 
Parallelverschiebungen und Drehungen der Zinsstruktur-
kurve nach oben und unten sowie die Zinsprognose der 
Bank verwendet.

Darüber hinaus werden sowohl historisch abgeleitete  
als auch hypothetische Stressszenarien simuliert.  
Um Risikokonzentrationen in den Analysen zu berück-
sichtigen, werden neben Veränderungen der Zinsstruktur 
auch Bestandsveränderungen simuliert. Außerdem wird 
der Betrachtungshorizont in Abhängigkeit des Szenarios 
ausgedehnt.

Zum Jahresultimo lag das periodische Zinsänderungs-
risiko bei 1,9 (3,3) Mio. €. Das für die Analyse der Risiko-
tragfähigkeit in der ökonomischen Perspektive relevante 
barwertige Zinsänderungsrisiko leitet sich aus einer 
negativen Veränderung des wirtschaftlichen Wertes bei 
einer plötzlichen und unerwarteten Zinsänderung um 
100 Basispunkte nach oben bzw. unten ab und beträgt 
zum Jahresultimo 11,6 (27,3) Mio. €.

Daneben wird der Zinsrisikokoeffizient gemäß Rund-
schreiben 06/2019 (BA) der Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht auf Basis von § 25a Abs. 2 KWG 
ermittelt. Dieser gibt die höchste negative Veränderung 
des wirtschaftlichen Wertes des Zinsbuches im Verhältnis 
zu den regulatorischen Eigenmitteln bei einer parallelen 
Verschiebung der Zinsstrukturkurve um 200 Basispunkte 
nach oben bzw. unten an. Beträgt der Zinsrisikokoeffizient 
mehr als 20,0 %, so gilt das Institut als „Kreditinstitut mit 
erhöhtem Zinsänderungsrisiko“. Die ermittelte Barwert-
veränderung lag an allen Stichtagen unterhalb dieses 
Wertes. Zum Jahresultimo betrug die negative Barwert-
veränderung 6,1 (15,4) %. Neben diesem sog. Standard-
test werden sechs Zinsszenarien (Parallelverschiebung 
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aufwärts, Parallelverschiebung abwärts, Versteilung, 
Verflachung, Kurzfristschock aufwärts, Kurzfristschock 
abwärts) für die Berechnung eines Frühwarnindikators 
angewendet. Hier wird die Veränderung des wirtschaft
lichen Wertes des Zinsbuches ins Verhältnis zum regula
torischen Kernkapital gesetzt. Die Meldung erfolgt gemäß 
den regulatorischen Anforderungen vierteljährlich.  

LIQUIDITÄTSRISIKO

Unter dem Begriff des Liquiditätsrisikos werden mehrere 
Risikofaktoren zusammengefasst. Neben dem Risiko der 
eigenen Zahlungsunfähigkeit werden das Liquiditäts-
kostenrisiko und das Risiko der marktseitigen Illiquidität 
(oder Marktliquiditätsrisiko) von der Definition erfasst.

Das Liquiditätsrisikomanagement der Bank soll gewähr-
leisten, dass gegenwärtigen und zukünftigen Zahlungs-
verpflichtungen jederzeit zeitgerecht und vollständig 
entsprochen werden kann. Dabei sind neben der 
Einhaltung der aufsichtsrechtlichen Liquiditätsvorgaben 
sowohl die kurzfristige (dispositive) als auch die länger-
fristige (strukturelle) Liquidität sicherzustellen.

Das Liquiditätsrisikomanagement ist in den Linienpro-
zessen der Bank unter Berücksichtigung notwendiger 
organisatorischer Trennungen verankert. Die tägliche 
dispositive Liquiditätsrisikomessung erfolgt durch den 
Bereich Risikosteuerung/Abteilung Controlling. Für die 
strukturelle Liquiditätsrisikomessung ist der Bereich  
Risikosteuerung/Abteilung Risikocontrolling verant-
wortlich. Die Steuerung des Liquiditätsrisikos obliegt der 
Abteilung Treasury. Die Ermittlung des Liquiditätskosten
risikos erfolgt im Rahmen der monatlichen Risikotrag-
fähigkeitsanalyse in der ökonomischen Perspektive 
ebenfalls durch den Bereich Risikosteuerung/Abteilung 
Risikocontrolling.

Die Steuerung der Liquidität erfolgt auf Basis der täglichen 
Liquiditätsmessgrößen bzw. der strategischen Liquiditäts
positionen. Im Rahmen der dispositiven Liquiditätssteu-
erung werden die von der Europäischen Zentralbank 
angebotenen Anlage- und Refinanzierungsmöglichkeiten 
wahrgenommen. Außerdem werden Geldgeschäfte mit 
anderen Banken und einem ausgewählten Kreis von 

Nichtbanken getätigt. Für die Steuerung der strukturellen  
Liquidität stehen Maßnahmen wie beispielsweise die 
Aufnahme von Schuldscheindarlehen, der Verkauf von 
Schuldscheindarlehen oder von nicht pfandpoolfähigen 
Wertpapieren sowie potenzielle Strukturveränderungen 
der Kundeneinlagen zur Verfügung.

Die enge Überwachung durch die Abteilung Treasury und 
den Bereich Risikosteuerung/Abteilung Risikocontrolling 
dient dazu, frühzeitig Maßnahmen zur Optimierung der 
Liquiditätsstruktur einzuleiten, um damit potenzielle 
Liquiditätsunterdeckungen zu vermeiden. Das anlassbe-
zogen tagende Liquiditätsrisikokomitee gewährleistet die 
Konsistenz der Aktivitäten und Maßnahmen.

Zentrale Aufgaben im Rahmen der Steuerung der dispo
sitiven Liquidität durch die Abteilung Treasury sind die 
Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit der Bank, die 
Anlage überschüssiger Liquidität und die effiziente  
Gestaltung der Refinanzierung, die Einhaltung der 
Mindestreservevorschriften sowie die Einhaltung der 
aufsichtsrechtlichen Vorschriften zur Liquidity-Coverage-
Ratio. Es werden täglich verschiedene Kennzahlen zur 
Überwachung der dispositiven Liquiditätssituation 
ermittelt. Im Jahr 2020 waren keine Anzeichen für einen 
Liquiditätsengpass erkennbar. Die Liquidity-Coverage-Ra-
tio lag mit 156,5 (130,4) % zum Jahresende deutlich über 
der aufsichtsrechtlichen Mindestanforderung  
von 100,0 %.

Zur Beurteilung der strukturellen Liquiditätssituation 
wird eine Liquiditätsübersicht mit den erwarteten 
Mittelzuflüssen und -abflüssen erstellt. Zur Ermittlung 
dieser Liquiditäts-Cashflows werden insbesondere  
Annahmen über den Abzug von Kundeneinlagen auch 
unter Berücksichtigung von Einlagenkonzentrationen,  
die Ausnutzung von Kreditlinien sowie die Verwertung 
von Wertpapieren getroffen. Diese werden sowohl in 
Form eines Standardszenarios als auch unter Berück
sichtigung von Stressszenarien formuliert.

Im Standardszenario (Betrachtungszeitraum fünf Jahre) 
ergaben sich ebenso wie im Stressszenario (Betrach-
tungszeitraum sechs Monate) nur positive kumulierte 
Liquiditäts-Cashflows.
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KUMULIERTE CASHFLOWS IM 
STRUKTURELLEN LIQUIDITÄTSRISIKO  
IN MIO. €

Zeitraum Kumulierter 
Cashflow

Standard
analyse

Kumulierter 
Cashflow

Stress-
analyse

31.12.2020 bis 31.01.2021 1.318,0 943,6
31.12.2020 bis 28.02.2021 1.260,9 818,4
31.12.2020 bis 31.03.2021 1.206,1 680,5
31.12.2020 bis 30.04.2021 1.208,2 606,3
31.12.2020 bis 31.05.2021 1.190,2 512,0
31.12.2020 bis 30.06.2021 1.222,8 453,1
31.12.2020 bis 31.07.2021 1.228,7 448,8
31.12.2020 bis 31.08.2021 1.223,5 433,5
31.12.2020 bis 30.09.2021 1.220,2 420,1
31.12.2020 bis 31.10.2021 1.215,8 405,5
31.12.2020 bis 30.11.2021 1.214,3 393,8
31.12.2020 bis 31.12.2021 1.221,0 390,4
31.12.2020 bis 31.12.2022 1.452,7 409,1
31.12.2020 bis 31.12.2023 1.604,9 354,7
31.12.2020 bis 31.12.2024 1.782,6 530,4
31.12.2020 bis 31.12.2025 1.938,7 684,6

Das Liquiditätskostenrisiko wird im Rahmen der monatli-
chen Analyse der Risikotragfähigkeit in der ökonomischen 
Perspektive berücksichtigt. Aufgrund der hohen Konzen-
tration der Refinanzierung über Kundeneinlagen können 
Liquiditätskosten c. p. durch eine Erhöhung der an die 
Kunden zu zahlenden Zinssätze mit dem damit verbun-
denen liquiditätsbedingten Margenrückgang auf der 
Passivseite auftreten. Das Liquiditätskostenrisiko betrug 
zum Berichtsstichtag 0,4 (0,3) Mio. €.

OPERATIONELLES RISIKO

Das operationelle Risiko ist das Risiko von Verlusten, die  
durch die Unangemessenheit oder das Versagen von internen 
Verfahren, Menschen und Systemen oder durch externe 
Ereignisse verursacht werden, einschließlich Rechtsrisiken.

Ziel des Managements der operationellen Risiken ist es, 
diese so weit wie möglich unter Berücksichtigung  
von Kosten-Nutzen-Gesichtspunkten zu minimieren.  
Der Umgang mit operationellen Risiken wird in Abhängig
keit von der Ausgestaltung des konkreten Risikos 
(Eintrittswahrscheinlichkeit, Auswirkungen des Eintritts, 
insbesondere Höhe potenzieller Verluste) bestimmt.

Die Identifizierung der operationellen Risiken sowie  
der Schäden aus schlagend gewordenen operationellen 
Risiken, deren Bewertung sowie die Entwicklung und 
Umsetzung von Steuerungsmaßnahmen für konkrete 
operationelle Risiken erfolgt dezentral in den ursächlich 
betroffenen Organisationseinheiten und den verbundenen 
Unternehmen. Der Bereich Risikosteuerung/Abteilung 
Risikocontrolling ist hierbei der zentrale Ansprechpartner 
für die Gesamtbank.

Identifiziert werden die wesentlichen operationellen  
Risiken anhand einer Expertenbefragung mittels eines 
Erfassungsbogens. Die Leitungen der Organisationsein-
heiten der Bank sind für die Erstellung und Aktualisierung 
dieses sog. Risikoinventars für ihren Bereich bzw. ihre 
Abteilung verantwortlich. Zusätzlich zu den dort identi-
fizierten Risiken erfolgt auch eine gesamtbankweite Be-
trachtung, d. h. Risiken der Niederlassungen, Zweigstellen 
sowie der verbundenen Unternehmen sind innerhalb des 
Risikoinventars ebenfalls abgebildet. Die experten- und 
szenariobasierte Beurteilung der operationellen Risiken 
wird vierteljährlich aktualisiert. Die einzelnen Risiko-
inventare werden durch den Bereich Risikosteuerung/
Abteilung Risikocontrolling plausibilisiert und zu einem 
Risikoinventar für die Gesamtbank aggregiert.

Der Risikobeitrag aus operationellen Risiken betrug zum 
Berichtsstichtag in dem vor dem Hintergrund der 
bankrechtlichen, regulatorischen und technologischen 
Entwicklungen im Umfeld der Bank laufend weiter
entwickelten Risikoinventar 8,9 (4,7) Mio. €. 

Der Risikobeitrag teilte sich wie folgt auf die Verlust
ursachenkategorien auf:

RISIKOBEITRAG NACH VERLUSTURSACHENKATEGORIE  
IN %

interne Verfahren 19,4
menschliche Ursachen 22,7
externe Ereignisse 52,7
Systeme 5,2

Summe 100,0
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Hierin sind rechtliche und steuerliche Risiken enthalten. 
Diese werden fortlaufend bewertet. Bekannte Risiken 
sind bilanziell abgedeckt. Soweit diese Risiken bilanziell 
noch nicht abzudecken sind, gehen sie in den Risikobeitrag 
für das operationelle Risiko ein.

Der Risikobeitrag im Stresstest betrug 13,4 (6,9) Mio. €.

Als Schadensfälle eingetretene operationelle Risiken 
werden ab einer Verlusthöhe von 1,0 Tsd. € in einer 
Verlustdatenbank zentral erfasst. Der Vorstand erhält 
ein turnusmäßiges Reporting sowie ein anlassbezogenes 
Ad-hoc-Reporting über die aktuelle Risikolage sowie ggf. 
Handlungsempfehlungen für Steuerungsmaßnahmen.

GESCHÄFTSRISIKO

Das Geschäftsrisiko ist definiert als negative Abweichung 
realisierter bzw. erwarteter Positionen der Gewinn- und 
Verlustrechnung von geplanten Positionen der Gewinn- 
und Verlustrechnung. Das Geschäftsrisiko der Bank setzt 
sich aus den entsprechenden Risiken aus dem Provisions- 
bzw. Zinsgeschäft sowie dem sonstigen Ertrags- und 
Aufwandsrisiko zusammen.

Das Geschäftsrisiko wird durch die Leitungen der ver
triebssteuernden Einheiten und die weiteren Ertrags- und 
Aufwandsverantwortlichen gesteuert. Das Controlling 
der Ergebnisgrößen erfolgt im Wesentlichen auf Basis 
der monatlichen Erfolgsrechnung sowie des Management-
Informations-Systems (MIS) durch die Abteilungen  
Rechnungslegung & Bankaufsicht und Controlling.

Das Risiko von Unterschreitungen der vertrieblichen 
Zielsetzungen wird durch laufende Plan-Ist-Abgleiche auf 
Ebene der vertriebssteuernden Einheiten mithilfe des 
MIS überwacht. In Bezug auf die übrigen GuV-Positionen 
erfolgt eine Überwachung mithilfe der monatlichen 
Erfolgsrechnung sowie dezentraler Auswertungen und 
Informationen.    

REPUTATIONSRISIKO 

Das Reputationsrisiko wird definiert als Risiko eines 
unerwarteten Verlustes aufgrund von Reaktionen von 
Stakeholdern durch eine veränderte Wahrnehmung der 
NATIONAL-BANK.

Die Nachhaltigkeit des Geschäftsmodells der NATIONAL-
BANK im Hinblick auf ihren Markterfolg, ihre Kapitalbasis 
sowie die Qualität ihrer Leistungserstellung ist in hohem 
Maße von ihrem Ansehen in der Öffentlichkeit (Kunden,  
Aktionäre, Fremdkapitalgeber, Geschäftspartner, Banken
aufsicht, sonstige staatliche Institutionen) bzw. der 
Wahrnehmung durch die Mitarbeiter determiniert.

Die jederzeitige Wahrung einer einwandfreien Reputation 
ist eine zentrale Maxime in der Strategie der NATIONAL-
BANK.

Das Management der Reputation der Bank sowie poten-
zieller Reputationsrisiken liegt in der Verantwortung des 
Gesamtvorstandes. Die operative Durchführung obliegt 
dem Reputationsrisikobeauftragten, ggf. in Kooperation 
mit involvierten Bereichen, Abteilungen oder Funktionen. 
Um eine angemessene bankweite Steuerung der Risiken 
zu gewährleisten, wird diese Aufgabe vom Reputations
risikokomitee und von der Direktionssitzung unterstützt.

Die Bank ist allen erkennbaren Reputationsrisiken in 
angemessener Weise konsequent begegnet.

NACHHALTIGKEITSRISIKEN

Nachhaltigkeitsrisiken wirken in den Dimensionen Umwelt, 
Soziales und Unternehmensführung als Risikofaktor 
auf die anderen Risikoarten ein, sie bilden jedoch keine 
eigenständige Risikoart. Der Begriff der Nachhaltigkeit 
umfasst physische und transitorische Risiken.

Die Bank hat ein Nachhaltigkeitsrisikokomitee eingerichtet, 
das den Vorstand beim Umgang mit Nachhaltigkeits
risiken berät.
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Durch Beschluss des Vorstandes am 4. August 2020  
hat sich die Bank am 29. September 2020 die Klima-
Selbstverpflichtung des deutschen Finanzsektors  
(www.klima-selbstverpflichtung-finanzsektor.de) zu 
eigen gemacht. Die Bank wird ihre Kredit- und Invest-
mentportfolios im Einklang mit dem Ziel des Pariser 
Klimaabkommens, die Erderwärmung möglichst  
auf nicht mehr als 1,5 Grad zu begrenzen, ausrichten.  
In diesem Zusammenhang werden Methoden zur  
Messung der Klimaauswirkungen der Kredit- und  
Investmentportfolios erarbeitet.   

METHODEN, PROZESSE UND 
IT-SYSTEME

Die Angemessenheit der Methoden und Verfahren zur 
Ermittlung und Analyse der Risikopotenziale und der 
Risikotragfähigkeit wird regelmäßig überprüft und bei 
Bedarf den veränderten Gegebenheiten angepasst.  
Im Rahmen der Risikotragfähigkeitsbetrachtung in der 
ökonomischen Perspektive wird von der Anrechnung  
risikoreduzierender Effekte aufgrund von Diversifikatio-
nen zwischen den einzelnen Risikoarten abgesehen.  
Dagegen werden risikoreduzierende Diversifikationsan-
nahmen innerhalb der Value-at-Risk-Kalkulationen für 
das Adressenausfall- und das Marktpreisrisiko verwendet. 
Diese basieren auf branchenüblichen Modellen, deren 
institutsindividuelle Parametrisierungen regelmäßig 
überprüft und bei Bedarf angepasst werden.

Für die Risikokalkulation, -analyse und -berichterstattung 
wird eine moderne Risk-IT genutzt, die ein zentrales Data 
Warehouse sowie hierauf aufbauend extern entwickelte, 
branchenübliche Standardsoftware für die Kalkulation 
des Adressenausfallrisikos, des Zinsänderungsrisikos, des 
Marktpreisrisikos sowie des Liquiditätsrisikos umfasst. 
Diese Risk-IT wird organisatorisch von einer vom Bereich 
Risikosteuerung getrennten Einheit betrieben.

ENTSCHÄDIGUNGS- UND 
UNTERSTÜTZUNGSMASSNAHMEN 

Aufgrund unserer Mitgliedschaft in der Entschädigungs-
einrichtung deutscher Banken GmbH sowie aufgrund 
der europäischen Bankenabgabe können im Fall von 
Entschädigungs- und Unterstützungsmaßnahmen von 
uns Sonderzahlungen eingefordert werden. In welcher 
Höhe es zu derartigen Zahlungen kommen könnte, ist 
aufgrund der Berechnungssystematik, die insbesondere 
auf eine relative Entwicklung von institutsspezifischen 
Parametern im Vergleich zur Branche abstellt, derzeit 
nicht absehbar. Derartige Zahlungen können jedoch 
grundsätzlich zu einer Belastung unserer Vermögens-, 
Finanz-, Ertrags- und Liquiditätslage führen.
   

WEITERENTWICKLUNG 2021

Die kontinuierliche Weiterentwicklung des Risikomanage
ments gehört zu den Grundsätzen der NATIONAL-BANK.  
Damit sollen zum einen Marktentwicklungen so um-
fassend wie möglich berücksichtigt und zum anderen 
sämtliche regulatorischen Anforderungen erfüllt werden. 
Die Weiterentwicklung des Managements und des Con-
trollings der Nachhaltigkeitsrisiken wird die Weiterent-
wicklungsaktivitäten in den nächsten Jahren wesentlich 
prägen.
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RISIKOBERICHTERSTATTUNG

Turnus Erstellung durch Adressat

Alle Risikoarten Quartalsbericht (über alle Risikoarten einschließlich 
Stresstests inkl. Risikotragfähigkeitsrechnungen der 
normativen und ökonomischen Perspektive sowie 
aufsichtsrechtliche Neuerungen zu risikorelevanten 
Themen)

vierteljährlich Risikocontrolling,  
Controlling u. a.

Vorstand/
Aufsichtsrat

Analyse Risikotragfähigkeit ökonomische Perspektive monatlich Risikocontrolling Vorstand
Erfolgsrechnung monatlich Rechnungslegung & 

Bankaufsicht und 
Controlling

Vorstand/
Aufsichtsrat

Risikoinventur jährlich Risikocontrolling und 
Controlling

Vorstand

Adressen
ausfallrisiko

Kreditrisiko-Bericht monatlich Risikocontrolling/ 
Kreditrisikomanagement

Vorstand

Bemerkenswerte Engagements gemäß 
Prüfungsbericht zum Jahresabschluss

jährlich Kreditrisikomanagement Vorstand/
Aufsichtsrat

Kreditengagements
mit risikorelevanten Sachverhalten

vierteljährlich Kreditrisikomanagement Vorstand/ 
Aufsichtsrat

Organkredite anlassbezogen Kreditrisikomanagement/
Personal

Vorstand/
Aufsichtsrat

Kontrahenten- und Emittentenrisiken jährlich Kreditrisikomanagement Vorstand/
Aufsichtsrat

Entwicklung Kreditrisikovorsorge und  
Engagements mit besonderen Risiken

monatlich Kreditrisikomanagement Vorstand

Marktpreisrisiko Marktpreisrisiko-Bericht wöchentlich Risikocontrolling Vorstand
Backtesting-Analyse Marktpreisrisiko anlassbezogen Risikocontrolling Vorstand

Liquiditätsrisiko Liquiditätsrisiko-Bericht vierteljährlich Risikocontrolling Vorstand
Liquiditätsstatus wöchentlich Treasury Vorstand

Zinsänderungsrisiko Zinsänderungsrisiko-Bericht vierteljährlich Risikocontrolling Vorstand
Treasury-Bericht monatlich Treasury Vorstand

Operationelles 
Risiko

OpRisk-Bericht jährlich Risikocontrolling Vorstand
Meldungen über bedeutende Schadensfälle anlassbezogen verantwortlicher Bereich Vorstand

Reputationsrisiko Berichterstattung über Reputationsrisiken anlassbezogen 
bzw. viertel
jährlich

verantwortlicher Bereich/
Reputationsrisiko
beauftragter

Vorstand/
Aufsichtsrat

Interne 
Kontrollfunktionen

Quartals-/Jahresbericht der Internen Revision vierteljährlich/
jährlich

Revision Vorstand/
Aufsichtsrat

Quartals-/Jahresbericht des Compliancebeauftragten 
innerhalb des Berichtes der Stabsfunktionen

vierteljährlich/
jährlich

Compliancebeauftragter Vorstand/
Aufsichtsrat

Quartals-/Jahresbericht des Geldwäschebeauftragten 
innerhalb des Berichtes der Stabsfunktionen

vierteljährlich/
jährlich

Geldwäschebeauftragter Vorstand/
Aufsichtsrat

Quartals-/Jahresbericht des Informations
sicherheitsbeauftragten innerhalb des Berichtes  
der Stabsfunktionen

vierteljährlich/
jährlich

Informationssicherheits-
beauftragter

Vorstand/
Aufsichtsrat

Quartals-/Jahresbericht des Datenschutzkoordinators 
innerhalb des Berichtes der Stabsfunktionen

vierteljährlich/
jährlich

Datenschutzbeauftragter Vorstand/
Aufsichtsrat
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CHANCEN

Insgesamt besteht bezogen auf die Risikotragfähigkeit der 
Bank die Chance, dass die tatsächlich realisierten Risiken 
unterhalb der kalkulatorischen Risikobeiträge liegen.

Die modellgestützte Quantifizierung des erwarteten 
und unerwarteten Verlustes im Bereich des Adressen-
ausfallrisikos erfolgt anhand statistischer Methoden auf 
Basis historischer Beobachtungen. Chancen ergeben sich, 
wenn die tatsächliche Bonitätsentwicklung der kredit-
risikotragenden Positionen günstiger verläuft als die in 
der Vergangenheit beobachtete. In diesem Fall liegt die 
Kreditrisikovorsorge unterhalb des kalkulierten Adressen
ausfallrisikos und es erfolgen weniger Migrationen in 
schwächere Bonitätseinstufungen. 

Ebenfalls können in Bezug auf die adressenausfall-
risikotragenden Positionen, die die Ausfalldefinition 
erfüllen, höhere Erlöse als angenommen im Rahmen der 
Sicherheitenverwertung realisiert werden oder weisen 
im Zeitverlauf eine positivere Bonitätsentwicklung als 
angenommen auf.

Aus Entwicklungen des Zinsniveaus und der Zinsstruktur 
können sich – unter Beachtung der Struktur des Zins-
buches der Bank – Chancen in Bezug auf den Zinsüber-
schuss und den wirtschaftlichen Wert des Zinsbuches 
ergeben.

Das Marktpreisrisiko wird modellbasiert ermittelt. 
Hohe Volatilitäten, die zum Ausweis eines hohen 
Marktpreisrisikos führen, können jedoch mit einer  
positiven Gesamtentwicklung der marktpreisrisikotra-
genden Instrumente verbunden sein.

Die zur Sicherstellung der Liquidität vorgehaltenen  
Liquiditätspotenziale beinhalten die Chance, flexibel  
auf Geschäftsmöglichkeiten reagieren zu können.

In Bezug auf die geschäftliche Entwicklung können  
sich Chancen ergeben, wenn die realisierten Zins- und 
Provisionsüberschüsse z. B. aufgrund eines überplan
mäßig ausgedehnten Geschäftsvolumens oberhalb der  
geplanten jeweiligen Teilergebnisse liegen.

In Bezug auf das operationelle Risiko ergeben sich  
Chancen in der Form, dass die tatsächlich realisierten 
Schadensfälle unterhalb der kalkulatorischen Risikopo-
tenziale liegen. Eingetretene Schadensfälle sind Ansatz-
punkte für kontinuierliche Verbesserungen.

Neben Risiken können sich beispielsweise durch eine 
positive externe Berichterstattung auch Chancen für die 
Reputation der Bank ergeben.

Eine konsequente Ausrichtung auf Nachhaltigkeit und 
das Management und Controlling von Nachhaltigkeits-
risiken kann die Chancen in Bezug auf die einzelnen 
Risikoarten positiv beeinflussen. 

Internes Kontrollsystem 
bezogen auf den Rechnungs-
legungsprozess und das 
Risikocontrolling

Das Interne Kontrollsystem (IKS) im Rahmen der Rech-
nungslegung ist Bestandteil des umfassenden internen 
Kontrollsystems der Bank. Es umfasst die Grundsätze, 
Verfahren und Maßnahmen zur Sicherung einer richti-
gen, vollständigen und effizienten Bilanzierung sowie  
zur Sicherung der Einhaltung der rechtlichen Vorgaben. 
Es stellt sicher, dass die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage im Abschluss zutreffend dargestellt wird.

Die Bank setzt durchgängig standardisierte Software
komponenten ein, sodass die Geschäftsvorfälle im 
Wesentlichen systemgestützt gebucht und abgebildet 
werden. Die hierzu eingesetzten Systeme können nur 
von Mitarbeitern mit speziellen Zugriffsberechtigungen 
genutzt werden. Der Umfang manueller Buchungen 
ist auf Teile des Provisionsgeschäftes begrenzt. Sofern 
Buchungen im Einzelfall manuell erfolgen, unterliegen 
sie dem Vier-Augen-Prinzip. Die Parametrisierung der 
Systeme erfolgt unter strenger Beachtung der Funktions-
trennung und ist in der bankinternen schriftlich fixierten 
Ordnung im Detail geregelt.
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Ein umfassender Neugeschäftsprozess stellt durch Ein-
bindung der Abteilungen Rechnungslegung & Bankauf-
sicht, Controlling und Risikocontrolling sicher, dass neue 
Finanzprodukte im internen und externen Rechnungs- 
und Berichtswesen sowie im Risikocontrolling zutreffend 
erfasst werden. Zahlreiche etablierte Abstimmungspro-
zesse gewährleisten zudem, dass alle in den Systemen 
erfassten Geschäfte richtig und vollständig abgebildet 
werden.

Das Reporting gegenüber dem Vorstand, den Marktbe-
reichen und den Niederlassungen erfolgt monatlich.

Die Interne Revision, die das IKS überwacht, prüft regel
mäßig Systeme und Arbeitsprozesse im Rahmen des 
internen und externen Rechnungs- und Berichtswesens 
sowie des Risikocontrollings. Sie wird in sämtliche Projekte,  
die der Weiterentwicklung des rechnungslegungsbe
zogenen IKS dienen, einbezogen.

Prognosebericht

Die von der Corona-Pandemie ausgelöste Wirtschaftskrise 
war die tiefste, aber gleichzeitig auch kürzeste Rezession  
der jüngeren Wirtschaftsgeschichte: Der im ersten Halb
jahr 2020 einsetzende Abschwung übertraf in seiner  
Intensität sogar die Abwärtsdynamik der großen Depression 
der 1930er-Jahre – demgegenüber dauerte der von der 
Pandemie verursachte Wirtschaftseinbruch nur wenige 
Monate. Sowohl in Europa und in den USA als auch in 
den großen Schwellenländern begann die gesamtwirt-
schaftliche Produktion mit der zunehmenden Zahl von 
Corona-Infektionen und als Folge zum Teil drastischer 
Eindämmungsmaßnahmen im März zu sinken. Lediglich 
in China, wo die Pandemie Anfang des Jahres ihren Aus-
gang nahm und bereits im Februar mithilfe drastischer 
Infektionsschutzmaßnahmen unter Kontrolle gebracht 
wurde, war das zeitliche Profil des Konjunkturverlaufs ein 
anderes: Dort brach die Produktion im ersten Quartal ein 
und hatte sich bereits im zweiten Quartal wieder kräftig 
erholt und ihr Vorkrisenniveau sogar noch übertroffen.

Mit der Verfügbarkeit wirksamer Impfstoffe haben sich 
die Perspektiven für die Weltwirtschaft entscheidend 
aufgehellt: Wir gehen daher grundsätzlich davon aus, 

dass die globale Erholung im Frühjahr 2021 weiter an 
Fahrt gewinnen kann und insbesondere eine hohe 
Wahrscheinlichkeit dafür besteht, dass die Erholung 
wesentlich zügiger verläuft als etwa in der Lehman-Krise. 
Denn der Weltfinanzkrise gingen langjährige Fehl-
entwicklungen im Wirtschaftssystem voraus, deren 
Korrektur längere Zeit erforderte. Demgegenüber hat 
die Corona-Pandemie die Weltwirtschaft als exogener 
Schock getroffen, der die wirtschaftliche Aktivität zwar 
zwischenzeitlich unterbrach, die Produktionsstrukturen 
aber in deutlich geringerem Umfang infrage stellen 
dürfte. Dies erklärt, weshalb sich die Wirtschaftsleistung 
nach der Shutdown-Phase dort, wo es das Pandemiege-
schehen zuließ, rascher wieder beleben konnte als im 
Nachgang der Weltfinanzkrise, die die realwirtschaft- 
liche Aktivität schon vor der akuten Krisenphase belastete. 
Für eine optimistische Grundhaltung gibt es jenseits 
obiger Erwägungen noch weitere Anhaltspunkte:  
Aus unserer Sicht verweist zunächst der vergleichsweise  
resiliente Verlauf des Welthandels auf eine im Kern 
intakte globale Zyklik. Während der Finanzkrise war  
der globale Handel aufgrund von Problemen bei der 
Finanzierung ein wichtiger Treiber der Krise. In die  
gleiche Richtung weist die Entwicklung des ökonomi-
schen Vorreiters der Industrienationen – nämlich den 
Vereinigten Staaten von Amerika: Trotz aller Unsicher
heiten bezüglich der Pandemie hat die Stimmung im  
dortigen Unternehmerlager nie wirklich gelitten und 
blieb bis zuletzt – vor allem im Technologiesektor – die 
Investitionsneigung weiter hoch. Diese Entwicklung 
wurde bis zuletzt von den entsprechenden Segmenten 
am US-Kapitalmarkt flankiert, was darauf verweist, dass 
der Aufschwung in den USA grundsätzlich weiter intakt 
bleibt. Wir erwarten, dass die gesamtwirtschaftliche 
Produktion bereits zur Mitte des kommenden Jahres ihr 
Vorkrisenniveau wieder erreichen kann. Für das Jahr 2020 
gehen wir von einem Rückgang der gesamtwirtschaftlichen 
Produktion um 3,5 % aus. Im Jahr 2021 dürfte das Brutto-
inlandsprodukt dann um rund 5 % expandieren können.

Mit Blick auf den konjunkturellen Ausblick für Europa 
gehen wir hingegen auch weiterhin davon aus, dass sich  
die Entwicklung im Verlauf als eher problematisch dar
stellen wird: Die tragenden Systemmerkmale des wirt
schaftspolitischen Systems in Form stark ausgeprägter 
automatischer Stabilisatoren haben angesichts der 
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Covid-Krise zwar zunächst für Stabilität gesorgt. Die 
Erfahrung zeigt allerdings, dass der gesamteuropäische 
Trendpfad in den letzten 30 Jahren nach jeder größeren 
Krise signifikant gesunken ist: Viele der klassischen Früh-
indikatoren verwiesen hier – in deutlichem Kontrast zu 
anderen Industrieländern – bis zuletzt auf eine eher zähe 
Aufwärtsbewegung. Sie bestätigen unser Bild, dass dem 
aktuell kräftigen Anstieg der wirtschaftlichen Aktivität 
im Euroraum voraussichtlich eine langwierigere weitere 
Erholung folgen dürfte. Im Ergebnis gehen wir weiter
hin davon aus, dass die Wirtschaftsleistung erst im 
übernächsten Jahr ihr Vorkrisenniveau wieder erreichen 
kann. Im letzten Jahr lag der gesamtwirtschaftliche  
Produktionsrückgang bei 7,1 %, für 2021 erwarten wir einen 
Zuwachs um 4,5 %. Damit wird das Vorkrisenniveau in 
der Eurozone voraussichtlich erst zum Jahreswechsel 
2022/2023 erreicht. Trotz aller Risiken gehen wir unter 
der Prämisse der anhaltenden Wirksamkeit der Impfstoffe  
auch mit Blick auf die jüngsten Mutationen davon aus, 
dass die Weltwirtschaft im Jahre 2020 zwar um rund 
3,5 % geschrumpft sein dürfte. Im Jahr 2021 dürfte die 
globale Wirtschaftsleistung insgesamt mit 5,5 % dann 
wieder deutlich wachsen, sodass die Weltwirtschaft an 
ihre Expansionsphase anknüpfen kann, die mit Blick auf 
die ungebrochen hohen Impulse aus Fernost auch in den 
folgenden Jahren intakt bleiben dürfte.

Die Kapitalmarktzinssätze sind angesichts der Corona-
Pandemie abermals weltweit erheblich gesunken: An den  
US-Kapitalmärkten sank etwa die 200-Tageslinie von 
rund 2,0 % zum Jahresende 2019 auf zuletzt nur noch 
0,8 % ab. Vor dem Ausbruch des Handelskonfliktes mit 
China hatten die Werte noch bei rund 3 % gelegen – eine 
insgesamt dramatische Entwicklung. Hintergrund des 
internationalen Einbruchs der Renditen waren vor allem 
die beispiellosen Maßnahmen der Notenbanken rund um 
den Globus. Jenseits der konventionellen Maßnahmen 
unterstützten die Zentralbanken insbesondere auch die 
finanzpolitischen Maßnahmen, indem sie in großem 
Umfang Staatstitel erwarben und eine längere Nullzins
phase in Aussicht stellten. Besonders drastisch ist der 
kumulierte Rückgang des Zinsniveaus in der Eurozone 
ausgefallen, allerdings waren die Zinssätze mit bereits 
negativen Renditen für weite Teile des Fristenspektrums 
der risikoärmeren Zinssätze hier schon angesichts des 
Handelskonfliktes in die Nähe des theoretisch Möglichen 
gesunken. Die EZB befindet sich mit ihrer Geldpolitik 

bereits im Extrembereich, da sie insbesondere den  
schon vor der Corona-Pandemie vorherrschenden 
Abwärtstrend der mittelfristigen Inflationserwartungen 
nicht stabilisieren konnte. Bereits vor dem Hintergrund 
des Handelskonfliktes war deutlich geworden, dass der 
Rückgang der längerfristigen Inflationserwartungen eine 
systematische Verschiebung des Pfades der Inflations-
erwartungen beinhaltete. Diese Entwicklung ist zwar 
naturgemäß multikausal, im Kern krankt die Union 
aber weiterhin vor allem an einer divergenten Preisent-
wicklung, die eine effiziente europäische Arbeitsteilung 
aufgrund der resultierenden Unterschiede der Wett-
bewerbsfähigkeit unterminiert und zu einer systemati-
schen Schwächung der Wachstumskräfte führt. Dabei 
machte gerade die Kumulation der Krisen die disinflati-
onären Entwicklungen so bedrohlich. EZB-Chefvolkswirt 
Lane hatte diesbezüglich gleich mehrfach eindringlich 
klargemacht, dass die EZB eine solche Entwicklung auf 
keinen Fall tolerieren könne.

Auch die US-Notenbank bekräftigte im Jahresverlauf fast 
ohne Unterlass, dass eine akkommodierende Geldpolitik 
verfolgt werden soll, solange die durchschnittliche  
Inflationsrate unterhalb des Inflationsziels von 2 % liegt. 
Wir erwarten daher auch weiterhin, dass die EZB im  
legitimatorischen Windschatten der US-Notenbank 
in weitere Runden massiver monetärer Alimentation 
gezwungen werden wird. Vor dem Hintergrund der 
obigen Perspektiven für die Geldpolitik weltweit bleibt 
das Aufwärtspotenzial für die Kapitalmarktzinssätze 
insgesamt eng begrenzt. Wir gehen zwar grundsätzlich 
davon aus, dass der internationale Zinstrend leicht auf
wärtsgerichtet sein wird, dies dürfte aber bei Weitem 
nicht dafür ausreichen, dass die Renditen der richtungs-
weisenden 10-jährigen Bundesanleihen wieder in den 
positiven Bereich steigen können. Konkret erwarten wir  
auf Jahressicht kaum Aufwärtspotenzial für die 10-jährigen 
Bundrenditen, die folglich auch auf Sicht der nächsten 
zwölf Monate noch bei rund -0,3 % rangieren dürften. 
Unsere Projektionen für die 10-jährigen US-Treasuries 
verweisen auf Jahressicht auf Renditen um 1,3 % für 
richtungsweisende US-Zinssätze. Dabei dürfte der 
weitere Zinsanstieg insbesondere auch eine Funktion 
der Fortschritte der Verimpfung bzw. der Entwicklung 
des Wirkungsgrades auch mit Blick auf die potenziellen 
Virus-Mutationen sein.
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Die Zielkorridore für die strategischen Kennzahlen wurden 
nach einer Überprüfung und Anpassung Ende 2019 für 
das Jahr 2020 trotz der Corona-Pandemie unverändert 
beibehalten.

Folglich betragen die Zielkorridore für die Eigenkapital-
rentabilität 7 bis 9 %, für die Kernkapitalquote 12 bis 15 %, 
für die Cost-Income-Ratio 65 bis 70 % sowie für das Ver-
hältnis von Ausleihungen zu Einlagen kleiner eins.

Für das Jahr 2021 planen wir einen etwas niedrigeren 
Rohertrag, stabile Verwaltungsaufwendungen und eine 
deutlich ansteigende Risikovorsorge, sodass sich ein 
Jahresüberschuss ergibt, der geringfügig unter dem des 
abgelaufenen Geschäftsjahres liegt.

In unserer Planung der Jahre 2021 bis 2025 schreiben wir  
aufgrund des historisch sehr niedrigen und für die Banken 
negativen Zinsniveaus weder den Trend des guten 
Jahres 2019 noch die Entwicklung des von der Corona-
Pandemie geprägten Jahres 2020 fort. Vielmehr gehen 
wir in den ersten Planjahren trotz der erwarteten wirt-
schaftlichen Erholung von zunächst weiter sinkenden 
Zinsüberschüssen aus, die sich auf einem Niveau der um 
Sondereffekte bereinigten Zinsüberschüsse von 2018 
und 2019 einpendeln. Sondereffekte wie z. B. Erträge aus 
dem Closing von Zinsswaps zur Steuerung des Bankbuches 
werden in der Planung nicht angesetzt. Ab 2023 gehen 
wir von einer beginnenden moderaten Erholung des 
Zinsniveaus aus, die erst mit zeitlichem Verzug einen 
leichten Anstieg der Zinserträge zur Folge hat, sodass 
2025 der geplante Zinsüberschuss das Niveau von 2018 
(inklusive Sondereffekten) übersteigt, allerdings das gute 
Jahr 2019 nicht erreicht.

Demgegenüber planen wir ab 2022 mit steigenden  
Provisionsüberschüssen, die kein zusätzliches Eigen-
kapital binden. Maßgeblich hierfür sind unsere bereits 
ergriffenen Initiativen im Asset Management, aber auch 
im Internationalen Geschäft, im Konten- und Karten-
service, im Kreditgeschäft sowie in der Vermittlung von 
Immobilienfinanzierungen und Versicherungen.

Wir planen Roherträge, die sich innerhalb der ersten drei 
Planjahre oberhalb des Niveaus von 2018 und ab 2024 
oberhalb des Niveaus aus 2019 bewegen.

Die Personalaufwendungen werden in unserer Planung 
gering ansteigen, die Sachaufwendungen dagegen  
tendenziell leicht sinken.

Die Risikovorsorge haben wir entgegen der Entwicklung 
der Vorjahre, die von einer geringen einstelligen Risiko-
vorsorge gekennzeichnet waren, vor dem Hintergrund 
der Corona-Pandemie mit rd. 8,0 bis 13,0 Mio. € pro Jahr 
geplant.

Insgesamt ergibt die Planung bis 2023 Jahresüberschüsse 
in etwa auf dem Niveau des abgelaufenen Berichtsjahres 
und ab 2024 im Vergleich zum Berichtsjahr erkennbar 
steigende Jahresüberschüsse, die eine Dividendenkonti-
nuität im Planungszeitraum erlauben. Bei der jährlichen 
Entscheidung über die Dividende wird neben deren  
Attraktivität sowohl die geschäftliche Entwicklung als 
auch die ökonomische, betriebswirtschaftliche oder auf-
sichtsrechtlich induzierte Notwendigkeit einer Gewinn-
thesaurierung berücksichtigt. Im Zweifelsfall sind die 
Stabilität und Solidität der Bank entscheidend.

Aufgrund der von uns im Jahr 2021 geplanten Kapital
erhöhung wird die Eigenkapitalrentabilität in den Jahren 
2021 bis 2023 voraussichtlich leicht unterhalb des 
Zielkorridors, in 2024 und 2025 im Zielkorridor von 7 bis 
9 % liegen. Für die harte Kernkapitalquote erwarten wir 
unter Berücksichtigung der geplanten Kapitalerhöhung 
ab 2022 aufgrund des geplanten Aktivwachstums ein 
Absinken unter den Korridor von 12 bis 15 %. Die Kosten-
Ertrags-Relation wird im Planungszeitraum wegen des 
andauernden Niedrigzinsumfelds voraussichtlich ober-
halb des Zielkorridors von 65 bis 70 % liegen. Das Verhält-
nis von Ausleihungen zu Einlagen erwarten wir unterhalb 
des nicht zu überschreitenden Werts von eins.  
   

GESONDERTER NICHTFINANZIELLER 
BERICHT

Die NATIONAL-BANK nutzt für den gesonderten nicht
finanziellen Bericht das Rahmenwerk „Deutscher Nach-
haltigkeitskodex (DNK)“, ergänzt um Leistungsindikatoren 
gemäß den Sustainability Reporting Standards (SRS) 
der Global Reporting Initiative (GRI), und veröffentlicht 
diesen Bericht unter www.national-bank.de sowie unter 
www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de.
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VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG 
DES JAHRESABSCHLUSSES UND 
DES LAGEBERICHTS
PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben den Jahresabschluss der NATIONAL-BANK AG, 
Essen, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020  
und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 sowie den 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Lagebericht der NATIONAL-BANK AG für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse

•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den deutschen, für Institute 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage  
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum  
31. Dezember 2020 und 

•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat.

   

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; 
im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.  
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-
einstimmung mit den europarechtlichen sowie den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-
rungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß  
Art. 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine  
verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Art. 5  
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage
bericht zu dienen. 
   

BESONDERS WICHTIGE PRÜFUNGS-
SACHVERHALTE IN DER PRÜFUNG 
DES JAHRESABSCHLUSSES

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen 
am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresab-
schlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden 
im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahres-
abschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres 
Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein 
gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.
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ANGEMESSENHEIT DER EINZELWERT-
BERICHTIGUNGEN AUF FORDERUNGEN 
AN KUNDEN 

Bezüglich der Bilanzierungsgrundsätze der Bank zur Be-
wertung von Forderungen an Kunden verweisen wir auf 
den Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze“ 
des Anhangs sowie die Erläuterung der „Risikovorsorge“ 
im Abschnitt Ertragslage des Lageberichts. Bezüglich der 
Erläuterung des Risikomanagementsystems verweisen wir 
auf Abschnitt „Adressenausfallrisiken“ des Lageberichts.

   
DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

Zum 31. Dezember 2020 weist die NATIONAL-BANK For
derungen an Kunden in Höhe von EUR 3.544 Mio. und im 
GuV-Posten „Abschreibungen und Wertberichtigungen  
auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie Zu
führungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft“ in Höhe 
von netto EUR 2,5 Mio. aus. Die Forderungen an Kunden 
entfallen im Wesentlichen auf das gewerblich geprägte 
Kreditgeschäft des Geschäftsfelds „Firmenkunden“, das 
Betriebsmittelkredite, Bauträgerfinanzierungen und 
langfristige Darlehen umfasst.

Die Forderungen an Kunden werden zu Anschaffungs
kosten bilanziert. Einzelwertberichtigungen sind  
aufgrund des Vorsichtsprinzips nach §§ 340e i. V. m. 252  
Abs. 1 Nr. 4 HGB zu bilden, um akuten Ausfallrisiken 
Rechnung zu tragen.

Die Ermittlung der erforderlichen Einzelwertberichtigungen 
erfordert zukunftsorientierte Schätzungen über erwartete 
Rückflüsse aus Zins- und Tilgungsansprüchen, die unter 
Berücksichtigung der voraussichtlichen Entwicklung von 
wertbestimmenden Annahmen und Parametern vorzu-
nehmen und in hohem Maß mit Ermessen behaftet sind. 
Zu den wesentlichen wertbestimmenden Annahmen 
und Parametern zählen insbesondere die Engagement-
strategie (Fortführungs- oder Verwertungsszenarien), 

sowie, in Abhängigkeit von den Verhältnissen des Einzel-
falls, die Entwicklung der für die jeweiligen Kreditkunden 
relevanten Beschaffungs- und Absatzmärkte oder ggf. 
die Erfolgsaussichten von Reorganisations- oder Sanie-
rungskonzepten der Kunden bzw. im Verwertungsszenario 
die voraussichtlich erzielbaren Zuflüsse aus der Sicher-
heitenverwertung.

Da diese Schätzungen und Ermessensausübungen unter 
Unsicherheit vorzunehmen sind und einen bedeutsamen 
Einfluss auf die Höhe gegebenenfalls erforderlicher 
Einzelwertberichtigungen haben, war es im Rahmen 
unserer Prüfung von besonderer Bedeutung, dass die 
wesentlichen wertbestimmenden Annahmen und Para-
meter sachgerecht abgeleitet und bei der Schätzung der 
zu erwartenden Rückflüsse im Einklang mit den Anforde-
rungen an die anzuwendenden Rechnungslegungsgrund-
sätze verwendet wurden. 

UNSERE VORGEHENSWEISE  
IN DER PRÜFUNG

Unter Anwendung des risikoorientierten Prüfungsansatzes 
haben wir unser Prüfungsurteil sowohl auf kontrollbasierte 
Prüfungshandlungen als auch auf aussagebezogene 
Prüfungshandlungen gestützt. Demzufolge haben wir 
unter anderem die folgenden Prüfungshandlungen 
durchgeführt: 

In einem ersten Schritt haben wir uns einen umfassenden 
Einblick in die Entwicklung des Kundenkreditportfolios, 
die damit verbundenen adressenausfallbezogenen Risiken, 
die verwendeten Methoden und Modelle sowie das in-
terne Kontrollsystem in Bezug auf die Überwachung und 
Bewertung der Adressausfallrisiken im Kreditportfolio 
verschafft. 
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Für die Beurteilung der Angemessenheit des internen 
Kontrollsystems in Bezug auf die Festlegung von Engage
mentstrategien und die Bestimmung der weiteren 
wertbestimmenden Annahmen und Parameter haben 
wir Befragungen durchgeführt sowie Einsicht in rele-
vante Unterlagen genommen, um die in dieser Hinsicht 
relevanten Kontrollen zu identifizieren. Darüber hinaus 
haben wir uns von der Implementierung und Wirksamkeit 
von relevanten Kontrollen, insbesondere in Bezug auf die 
Identifizierung, Steuerung, Überwachung und Bewer-
tung der Adressenausfallrisiken, überzeugt. Für die zum 
Einsatz kommenden IT Systeme haben wir die Wirksam-
keit der übergreifenden IT-Kontrollen unter Einbindung 
unserer IT-Spezialisten überprüft.

Anhand einer bewussten Auswahl von risikobehafteten 
Kreditengagements haben wir auf der Grundlage der uns 
zur Verfügung gestellten Kreditunterlagen die wertbe-
stimmenden Annahmen und Parameter, die der durch 
die Bank vorgenommenen Beurteilung der wirtschaft
lichen Verhältnisse der Kreditnehmer, der Engagement-
strategie, dem Ansatz von erwarteten Zahlungseingängen 
und der Bewertung von Kreditsicherheiten zugrunde 
liegen, gewürdigt. 

Für die nicht in die vorgenannte Auswahl einbezogenen 
Engagements aus dem Kundenkreditportfolio haben wir 
mittels einer Stichprobe das Vorhandensein von Risiko-
merkmalen geprüft.

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die der Berechnung der Einzelwertberichtigungen  
auf Forderungen an Kunden zugrunde liegenden wert
bestimmenden Annahmen und Parameter wurden 
sachgerecht ausgewählt und bei der Schätzung der  
zu erwartenden Rückflüsse im Einklang mit den für die 
Bemessung von Einzelwertberichtigungen anzuwen
denden Rechnungslegungsgrundsätzen verwendet. 
   

SONSTIGE INFORMATIONEN

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informa
tionen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen den Geschäftsbericht, mit Ausnahme des 
geprüften Jahresabschlusses und Lageberichtes sowie 
unseres Bestätigungsvermerks und den im Rahmen einer 
Prüfungserweiterung einbezogenen gesonderten nicht-
finanziellen Bericht. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen 
Informationen, und dementsprechend geben wir weder 
ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von 
Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

•	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahres- 
abschluss, zum Lagebericht oder unseren  
bei der Prüfung erlangten Kenntnissen  
aufweisen oder 

•	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt  
erscheinen. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN 
VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS 
FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS UND  
DEN LAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Institute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
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Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie 
die Verantwortung, Sachverhalte im Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkeh-
rungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwen-
dig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur 
Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

VERANTWORTUNG DES 
ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG 
DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES 
LAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und  
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei
dungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
Darüber hinaus: 

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent
licher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter –  
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend  
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere  
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesent
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wer-
den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, 
da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft
setzen interner Kontrollen beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für  
die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung 
des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 
abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der  
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben. 

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange-
messenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie,  
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im  
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls  
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau 
und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 
so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

•	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 
dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Unternehmens.
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•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts
orientierten Angaben im Lagebericht durch.  
Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere  
die den zukunftsorientierten Angaben von den  
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga-
ben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort-
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-
nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verant-
wortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 
Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben,  
und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen 
Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen 
werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit 
auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit 
den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert 
haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des 
Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum 
am bedeutsamsten waren und daher die besonders 
wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben 
diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, 
Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die 
öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE 
UND ANDERE RECHTLICHE 
ANFORDERUNGEN

ÜBRIGE ANGABEN GEMÄSS ART. 10 EU-APRVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 29. Juni 2020  
als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am  
10. September 2020 vom Aufsichtsrat beauftragt.  
Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2014 
als Abschlussprüfer der NATIONAL-BANK AG, Essen, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk 
enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen  
Bericht an den Prüfungsausschuss nach Art. 11  
EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.
   

VERANTWORTLICHER 
WIRTSCHAFTSPRÜFER

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer 
ist Jan Möllenkamp. 

Düsseldorf, den 26. Februar 2021

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Möllenkamp	 gez. Schulz
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Die NATIONAL-BANK AG mit Sitz in Essen hat keine Zweigstellen oder Niederlassungen außerhalb 
von Nordrhein-Westfalen. Sämtliche geforderten Angaben gemäß § 26a Abs. 1 Satz 2 KWG bezie-
hen sich ausschließlich auf die Bundesrepublik Deutschland und den Stichtag 31. Dezember 2020. 

Im Einzelnen: 

FIRMENBEZEICHNUNGEN, 
ART DER TÄTIGKEITEN UND GEOGRAFISCHE LAGE 

Sämtliche Standorte firmieren als Zweigstellen oder Niederlassungen der NATIONAL-BANK AG  
und befinden sich in  Nordrhein-Westfalen. Sie betreiben Bankgeschäfte im Sinne des § 1 KWG.  

UMSATZ 

Der in der Bundesrepublik Deutschland erzielte Umsatz, definiert als operatives Ergebnis ohne 
Wertminderungen und  Verwaltungsaufwendungen einschl. Zinsüberschuss, Provisionsüberschuss 
sowie sonstiger betrieblicher Erträge und Aufwendungen,  beträgt 128,2 Mio. €.  

ANZAHL DER LOHN- UND GEHALTSEMPFÄNGER 
IN VOLLZEITÄQUIVALENTEN 

Die Anzahl der Lohn- und Gehaltsempfänger in Vollzeitäquivalenten beträgt 572.  

COUNTRY BY COUNTRY REPORTING 
GEMÄSS § 26A KWG
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GEWINN VOR STEUERN 

Die Bank weist einen Gewinn vor Steuern von 33,9 Mio. € aus.  

STEUERN AUF GEWINN 

Die Bank weist Steuern vom Einkommen und Ertrag von 21,4 Mio. € aus.  

ERHALTENE ÖFFENTLICHE BEIHILFEN 

Die Bank hat im Berichtsjahr keine Beihilfen erhalten.
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BACKTESTING 
Systematische Prüfung von Risikoaussagen, die im 
Rahmen von Value-at-Risk-Schätzungen vorgenommen 
werden. Ziel ist es, sicherzustellen, dass die angenom-
menen Wahrscheinlichkeiten im Zuge der Einschätzung 
des „unerwarteten Verlustes“ mit den tatsächlichen 
Gegebenheiten übereinstimmen.

BVI-METHODE 
Die BVI-Methode ist eine Methode zur Berechnung  
der Wertentwicklung von Investmentfonds und  
wurde vom BVI Bundesverband Investment und Asset 
Management e.V. entwickelt. Sie berücksichtigt alle 
Kosten, die innerhalb der Verwaltung des Fonds anfallen 
und sich direkt im Kurs der Fondsanteile niederschlagen. 
Weitere Kosten, die dem Anleger etwa für die Verwah-
rung der Anteile (z.B. Depotgebühren ) oder durch den 
Kauf (Ausgabeaufschlag) entstehen, werden bei nicht 
betrachtet. Der Ausgangspunkt für die BVI Methode ist 
eine Einmalanlage in einen Fonds. In die Berechnung 
fließen nicht nur die Anteilswerte am Beginn und am 
Ende des betrachteten Zeitraumes ein, sondern auch 
eventuelle Ausschüttungen. Um die Vergleichbarkeit mit 
thesaurierenden Fonds zu gewährleisten, wird bei der 
BVI Methode davon ausgegangen, dass die Ausschüttungen 
sofort wieder im gleichen Fonds zum Rücknahmepreis 
angelegt werden.

 
CASHFLOW 
Positive und negative Zahlungen aus einem Geschäfts-
vorfall oder einer Investition. Die Zahlungen können 
direkt oder indirekt (z. B. über Steuern) entstehen.
 
CREDIT SPREAD 
Differenz der Verzinsung von gleichartigen Finanzierungs
instrumenten (z. B. Anleihen), die sich im Hinblick auf die 
Schuldnerbonität unterscheiden.
 

CRITICAL-TERM-MATCH-METHODE 
Die Critical-Term-Match-Methode wird zur prospektiven 
Beurteilung der Wirksamkeit einer Sicherungsbeziehung 
(Bewertungseinheit gemäß § 254 HGB) zwischen einem 
Grund- und einem Sicherungsgeschäft angewandt. 
Dabei werden sämtliche wertbestimmenden Faktoren 
des Grund- und Sicherungsgeschäfts (Währung, Laufzeit, 
Zinstermine, Fälligkeiten, Zinssätze, Basispreise etc.) 
berücksichtigt.

EUREX 
Im Herbst 1998 aus dem Zusammenschluss der Schweizer 
und der Deutschen Terminbörse entstandene elektronische 
Börse, an der unter anderem –> Optionen gehandelt 
werden.

FINANZDERIVAT 
Aus Basisinstrumenten wie Aktien, Zinsen, Devisen 
abgeleitetes Finanzprodukt. Finanzderivate eignen sich 
z. B. zur Absicherung von Risiken aus Positionen in den 
entsprechenden Basisinstrumenten. Die Ermittlung 
des fairen Wertes von Finanzderivaten erfolgt auf Basis 
finanzmathematischer Modelle (z. B. Black-76-Modell, 
Garman-Kohlhagen-Modell, Shifted-Lognormal-Modell).

 
INTERNES KONTROLLSYSTEM (IKS)
Gesamtheit aller Kontrollmaßnahmen zum Schutz der 
Vermögensgegenstände der Bank.

 
KONFIDENZNIVEAU
Sicherheitsniveau, das im Rahmen einer –> Value-at-Risk-
Schätzung festgelegt wird (z. B. 99 %).

 

GLOSSAR
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OPTION 
(Finanzderivat) Recht, ein nach Preis und Menge be-
stimmtes Vertragsangebot anzunehmen oder abzulehnen. 
Zu unterscheiden sind Optionen aus Optionsgeschäften 
wie z. B. Devisenoptionen, aus Aktienoptionen und  
Optionen aus Optionsscheinen.

OTC-PRODUKTE 
Over-the-Counter-Produkte –> Finanzderivate, die nicht 
an einer Börse gehandelt, sondern bilateral mit einem 
Kontrahenten vereinbart und abgeschlossen werden.
 

PROJECTED-UNIT-CREDIT-VERFAHREN 
Das Projected-Unit-Credit-Verfahren ist ein versicherungs
mathematischer Ansatz zur Berechnung des Barwertes 
von Pensionsverpflichtungen. Bei diesem Verfahren wird 
zu jedem Bewertungsstichtag der Teil der Verpflichtung 
bewertet und als Barwert berechnet, der bereits von den 
Pensionsanspruchsberechtigten erdient worden ist.
 

RESEARCH 
Auswertung und Analyse von öffentlich zugänglichen 
Quellen und Informationen zur Erstellung einer Anlage-
empfehlung mit dem Ziel der Schaffung eines Mehrwerts.

SPREAD 
Renditedifferenz zwischen zwei Größen am Kapital-
markt, etwa die Differenz zwischen der Verzinsung von 
lang- und kurzfristigen Anleihen.
 
STRUKTURIERTE FINANZIERUNGEN 
Finanzierungen, die durch bestimmte strukturelle Merk-
male gekennzeichnet sind, wie z. B. das ausschließliche 
Abstellen der Rückzahlungsfähigkeit auf die aus dem 
Finanzierungsobjekt entstehenden künftigen Zahlungs-
ströme (–> Cashflow) ohne oder mit nur begrenztem 
Rückgriff auf den Investor. Weitere Beispiele sind Über-
brückungskredite bis zur Inanspruchnahme des Kapital-
marktes oder Konsortialkredite (syndizierte Kredite).

STRUKTURIERTE PRODUKTE/ANLAGEN 
Finanz- beziehungsweise Anlageprodukte, die die 
Durchführung einer spezifischen Investitionsstrategie 
ermöglichen und aus verschiedenen Finanzinstrumenten 
wie z. B. Anleihen, Aktien oder –> Optionen zusammen-
gesetzt werden.
 

TREASURY 
Sämtliche Maßnahmen im Rahmen der Zinsbuchsteuerung 
sowie der Strukturierung der Aktiv- und Passivseite der 
Bankbilanz.
 

VALUE-AT-RISK (VAR) 
Verlust, der mit einer zuvor definierten Wahrscheinlichkeit 
(z. B. 99 %) und Frist (z. B. zehn Tage) nicht überschritten 
wird. Betriebswirtschaftlich entspricht diese Größe dem 
ökonomischen Eigen- oder Risikokapital der Bank.
 
VOLATILITÄT 
Schwankungsintensität von Kursen eines Finanzinstru-
ments (z. B. einer Aktie) in einem bestimmten Zeitraum.

ZINSSWAP 
Finanzderivat, bei dem eine Vereinbarung über den 
Austausch von festen und variablen Zinsen über einen 
bestimmten Kapitalbetrag und eine bestimmte Laufzeit 
erfolgt.
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Hinweis in Bezug auf zukunftsgerichtete Aussagen

Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Bei diesen handelt es sich um Aussagen, die nicht Tatsachen der 

Vergangenheit beschreiben. Sie umfassen auch unsere Annahmen und Erwartungen sowie die diesbezüglichen Grundlagen. 

Sie sind in der Regel durch Verwendung der Begriffe „Prognose“, „Schätzung“, „glauben“, „erwarten“, „voraussichtlich“, „planen“, 

„annehmen“ und ähnliche Formulierungen kenntlich gemacht.

Zukunftsgerichtete Aussagen beruhen auf Planungen, Schätzungen und Prognosen, die der Geschäftsleitung der NATIONAL-BANK 

gegenwärtig zur Verfügung stehen. Sie beziehen sich deshalb nur auf den Tag, an dem sie gemacht werden. Wir übernehmen 

keine Verpflichtung und beabsichtigen auch nicht, solche Aussagen angesichts neuer Informationen zu aktualisieren oder bei 

einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigieren.

Derart vorausschauende Aussagen enthalten naturgemäß Risiken und Unsicherheitsfaktoren. Eine Vielzahl wichtiger Faktoren, 

von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs der NATIONAL-BANK liegen, kann dazu beitragen, dass die tatsächlichen 

Ergebnisse und Entwicklungen erheblich von den zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Solche Faktoren sind beispielsweise 

die volkswirtschaftliche Entwicklung in Deutschland, insbesondere in Nordrhein-Westfalen, die Verfassung der Finanzmärkte, 

die Wettbewerbssituation, Änderungen der steuerrechtlichen Rahmenbedingungen, Risiken aus der Geschäftstätigkeit der 

NATIONAL-BANK sowie die Verlässlichkeit ihrer Grundsätze, Verfahren und Methoden zum Risikomanagement sowie andere 

Risiken aus den einzelnen Bereichen der Bank.
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Bilanzzahlen 
in Mio. €

31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 Veränderung 
2019/2020

Forderungen an Kunden 3.283,7 3.419,3 3.543,5 3,6 %
Bürgschaften 97,4 96,0 87,1 -9,3 %
Einlagen von Kunden 3.757,4 3.782,6 4.381,8 15,8 %
Forderungen an Kreditinstitute 65,7 43,9 37,1 -15,5 %
Einlagen von Kreditinstituten 447,1 520,3 559,6 7,6 %
Anleihen und Schuldverschreibungen 523,0 746,1 798,5 7,0 %
Aktien und sonstige nicht festverzinsliche Wertpapiere 0,1 0,0 0,0 0,0 %
Eigenkapital (ohne Nachrangdarlehen) 335,6 339,5 342,0 0,7 %
Nachrangdarlehen (ohne Zinsabgrenzungen) 10,0 10,0 50,0 400,0 %
Bilanzsumme 4.644,4 4.756,5 5.460,0 14,8 %
Geschäftsvolumen 4.741,9 4.852,5 5.547,1 14,3 %

Ertragsrechnung 
in Mio. €

2018 2019 2020 Veränderung 
2019/2020

Rohertrag 123,1 128,8 128,3 -0,4 %
   Zinsüberschuss 83,4 87,9 88,3 0,5 %
   Provisionsüberschuss 43,7 45,7 44,7 -2,2 %
   Sonstige Erträge und Aufwendungen -4,0 -4,8 -4,7 -2,1 %

Verwaltungsaufwand 93,5 91,9 91,9 0,0 %
   Personalaufwand 52,2 52,5 54,1 3,0 %
   Sachaufwand 37,3 36,0 34,6 -3,9 %
   Abschreibungen auf Sachanlagevermögen 4,0 3,4 3,2 -5,9 %

Risikovorsorge 2,6 2,1 2,5 19,0 %
Betriebsergebnis 27,1 34,8 33,9 -2,6 %
Außerordentliches Ergebnis -1,0 -6,2 0,0 -100,0 %
Jahresüberschuss 13,9 15,1 12,1 -19,9 %

Kennzahlen,
sonstige Angaben

31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020

Gesamtkapitalquote gemäß CRR Artikel 92 12,4 % 12,1 % 13,6 %
Harte Kernkapitalquote gemäß CRR Artikel 92 11,3 % 11,3 % 11,1 %
Zahl der Aktionäre (etwa) 5.200 5.200 5.200
Dividende 0,80 € 0,80 € 0,80 €
Dividendenrendite in % 2,55 % 2,55 % 2,61 %
Gewinn pro Aktie in € 1,08 € 1,13 € 0,91 €
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